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Kaifertage in Denedig: | 
Der Kaifer madyt Befuch bei der Gräfin Morofini. 
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Die 6rand angel Steeple=Chaje in Liverpool, eines der größten Ereigniffe der enalifsjen Frühjahrsjaifon, und das DENT Hindernisrennen der Welt: 
Sprung über den Waffergraben dor der großen Tribüne, 


DER KAISER IM SÜDEN. 


Das deutjche Slaijerpaar, das auf feiner Reife nach Korfu nur einen Sankt Marlus-Baffin ging. Dieje Fahıt bot ein munderbolles Bi.d. 
Tag in Venedig bleiben wollte, hatte jeine Abreife immer wieder verfchoben, An den folgenden Tagen wurden die Lagunen bejucht, daS Arfenal, 
da die alte Lagunenjtadt, auch trog der ungünftigen Witterung, ihre Ans die Galerien, Kirchen und die altberühnte Glasfabrif in Murano 
ziehungstraft nicht verfagte. Am Tage des Eintreffenshatte fich die ganze befichtigt. Einmal var auch die Kaijerin, die geglaubt hatte, fich auf 
Ginwohnerjchaft zufammengefunden und begrüßte. die Gäfte von den ihr Infognito verlaffen zu lönnen, in die Straßen der Stadt gegangen, 
Heinen charafterijtiichen Campiellis längs des reichbeflaggten Canale .war aber bald erkannt worden und hatte mın die ganze Einwohnerjchaft 
Crande, auf dem die Fahıt vom Bahnhof nad) dem Löniglichen Palaft am  al3 Gefolge. Für Korfu ijt Der Befuch. des Deutjchen Kaiferpaares 








: Auf Korfu vor dem Kaiferbejudy: Phot. Filip Kester. 
zeben und Treiben vor dent Cafe auf dem Quaiplak. In Erwartung der fommenden Ereignijie, 


Einzug des Kaifer- 


paares in Denedig. 
Phot. B. J. G. 





Befudh des Kaifers mit dem König Diktor Emanuel im ftädtifchen Mufeum. 


König von Stalien. Phot. Jürgensen. 




















ein Greignis allererjten 
Ranges. Die fonft fo ftille 
Stadt, die wie in einem 
eivigen Dämmerzujtand zu 
ruhen pflegt, ijt in- den 
legten Wochen ‚wenigjtens 
einigermaßen aus ihrer Ges 
mächlichfeit aufgerüttelt wor- 
den; immerhin aber gebt 
das Leben Dort auch jet 
no in einem Schneden- 
tempo dvor- fi, das nicht 
nur die reifenden Engländer. 
und Amerifaner „fomijch“ 
finden. Man war fichtlich bes 
miübt,derZtadteinnettesund 
reinliches Ausfehen zu geben 
und die arg vernachläffigten 
Promenaden und Pläße für 
mitteleuropäijche Augen zus 
recht zu machen. In einer 
— nad forfuotiichen Ber 
griffen — fieberhaften Tätig- 
feit befindet fich Die Polizei, 
die einen jorgfältigen Ueber- 
wacungsdienit der Fremden 
organijiert hat umd jeit 
Wocendielandenden Schiffe 
genau Tontrollicrt. 


Die Kaiferin mit der Prinzeffin 
Viktoria Luife in der Galagondel 
auf dem Canale Grande. 


Die Matrofender „Hohenzollern“ beim Taubenjüttern au] dem Markusplat. 
Phot. B. J. @. 
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Die Affäre Nochette. 
(Zu dem Bild auf Seite 236). 


In Paris touurde in der vergangenn 
Woche der Panlier und Groipeiulant 
Nochette, der in den Ießten Sabren durch 
feine fühn angelegten Minenjpefulationen 
in Finanzkfreifen viel von fich reden 
machte, unter dem. VBerdachte Des Bes 
truges und des Diebjtahls verhaftet. 
‚Die Affäre Rochette, die durch die Anzeige 
eines Sngenieurs an die Striminalpolizet 
ins Rollen gebracht worden var, ruft in 
Sranlrei aufergewöhnliches Aufjehen 
hervor und hat jogar die Nanımer bes 
Ihäftigt. NRocheite, der fich als Opfer 
der Haute Finance bezeichnet, Die aus 
Neid den Ruin feiner Unternehmungen 
und feiner 50,000 Kunden berbeizujühren 
fuche, gehört zu den genialjten Spefulanten 
der legten Jahrzehnte. Mit Hilfe einer 
fabelhaft funktionierenden Organijation 
taufender von Agenten, d’e canz Frante 
reich bereijten, hat er nahe an 60 Bank 
inftiiute and Minengejclichaften mit 
einem Sapital von über 75 Millionen 
Srants ins Leben gerufen. NRochette, 
der fich bis in die legte Zeit in Paris 
der beiten Beziehungen erfreut Hatte, 
war urjprünglich elluer in einer Heinen 
BProvinzitadt, lan dann, nachdem er eine 
‚ Erbichaft gemacht -hatte, nach Paris, wo 
er Durch anrüchige Finanzleute in kurzer 
Zeit jein ganzes Vermögen einbüßte. 
Böllig mittellos, begann er munmehr 


Prinz Kuni von Japan, ein Derwandter des Mikado, zu Befudy bei König Alfons: 
Der König falntiert vor der Fahne des Toledaner Kadettenkorps, das die Ehrenfompagnie. ftellte, 


König Alfon3. 


Der Urenkel des Prinzregenten und künftige König von Bayern: 
Prinz Luitpold, Sohn des Prinzen Rupprecht. 
Nach dem neuejten Gemälßde von U May. 


Krinz funi, 







Kapitalijten für eine Finanzgejeltfchaft 
zu interejjieren, für die cr ein eigenes 
Bropagamdaiyitem ausgedacht hatte. Die 
Sache gelang über ‚Erwarten, und bald 
Latte die gefchäftliche Thätigleit des Speiu- 
lanten den erwähnten Umfang angenon:= 
men. NRocheite ift verheiratet und führte 
ein überaus lururiöfes Leben; er bejah ein 
elegant eingerichtetes Haus in Paris 
und eine Billa in Biarrig. Seine Frau 
war, als fie die Belanntichaft ihres 
lünftigen Gatten machte, - Mafchinen- 
jchreiberin, wußte fich aber in die ver: 
änderten Berhälinifje rafch und ficher 
bineinzufinden. An der Riviera, mo fie 
in den legten Jahren regelmäßig. zur 
Saijon geweilt hatte, ‚erregten ihre 
Eleganz und ihre Schönheit offenkundige 
Senfation, Gegenwärtig bewohnt jte 
ihre Billa in Biarrig und weigert fich, 
nad) Paris zurüdzufehren. Die Eltern 
Nocheties find einfache Bauersleute und 
lebten bi3 dor durzem in einer Heinen 


-Siadt Franfreichs, in der NRochette für 


fie ein Haus hatte erbauen lajjen. Als 
fie. jedoch von der Verhaftung ihres 
Sohnes hörten, verließen fie fofort das 
bebagliche Heim und fehrten im ihr 


Heimatsdorf zurüd, mo fie, wie ehedent, 


bon ihrer Hände Arbeit fi ernähren 
wollen. Ein Beweis jür die ausgezeichne- 
ten Beziehungen Nocheites ift die Tatjache, 
das ihm das gegen ihn fchwebende Ber: 
fahren nnd feine bevorjtehende Verhaftung 
privatim angelündigt worden wareıt. 
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Hauptgebäude 


und Hof von Eton College, der berühmten englifiyen Schule. 


Fhot. Pictorial Argeney. 


Knabenerziehung in England oder Wie werde ich ein Gentleman? 


Wenn man von Schloß 
Windjor über die Themje bins 
über ins Tal blidt, fieht 
man eine rojetiengejchmückie 
gotische Kapelle: in die neblige 
Aimpiphäre emporragen, um 
die fich ein Komplex von röte 
lichen Badjteinbauten gliedert. 
Das it Eton College, der 
Stolz des Städtchen und 
des Landes, in dent jeit Jahre 
hunderten Enzlands Cöhne 
erzogen werden, aus Dem die 
berühmteften Männer hervor- 
gegangen jind. Non den 
großen Staatsmännern und 
N.dnern, den Gelehrten und 
LKiichöfen, Feldherren -und 
Dichtern, deren Namen auf 
den britifchen Eilanden und 
Draußen in der Welt Berühmt 
heit erlangt haben, hat ein 
großer Teil in den aller: 
grauen Räumen von Cton die 
Knabenzeit verbracht. Pitt 
und %or, Gladjtone und 


Salisbury fingen bier au ‘ 


politiich zu denten und zu 
debattieren, Lord Byron umd 
Shelley. iräumien bier die 
erjten Dichterträume, Welling: 
ton und Lord Roberts ent- 
widelten Lier Geift und 


Körper jür ihre jpäteren 


Kriegstaten. Jeder Eton-bot 








Der Führer der A 








Fho*, Topical. 


Knadenerziehung in England: Politik in der Schule, 
rbeitSlofen von Manchefter hält vor den Eton-Cchülern eine Agitations-Nede, 


weiß, daß er einer geijtigen 
Familie angehört, aus der 
Helden der Gefchichte Hervors 
gegangen find, und an den 
ZTäfelungen der Wände, an 
Statheder und Türen, bat er 
die Namen vor Augen. Von 
allen Schülerit, die in der 
Anftalt ihre. Erziehung ge> 
nojjen Haben, find Dort die 
Namen  eingefchnitien oder 
Dingejchrieben;  faum em 
Pläglein ijt frei, an dem fi) 
nicht eine Neihe von Nanıen 
drängte, Die Prinzen des 
töniolihen Haufes, ganze 


Generationen vornehmer Tas 


milin und die ftolzejten 
Namen Englands find in dem 
chao tischen Buchjtabengewirre 
verzeichnet. In Eton offens 
bart fich deutlich die glücliche 
Veranlagung des jtolzen Anjel- 
volfes, fonjerbative und -us 
gleich freiheitlide Gefinnung 
zu vereinen, Pflichtgefühl und 
perjönliche Freiheit aufs 
inmerlichjite zu  verjchmelgen. 
Der Hauch der Vergangens> 
beit umtmeht das Gebäude, 
alteingefejjen jcheinen die 
Räume, die Dinge, die Sitten 
und Die jungen Menjchene 
finder jelber. Grau ift 
die Stätte und jung ‚das 
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Wie werde idy ein Gentleman? 


zum Schmud fürs Kıopfloc. 


Freie 


Kricet, worin die Etonjchüler die berühmttejten Spieler 
von ganz England find, hier üben fie ihre Turnipiele, 
Kabnfahrten und wetteifern im Schwimmen und 
Bußballipiel. Dieje unabläffigen Webungen jollen 
ihren Körper jtählen zu Leid und Luft und fie fähig 
machen, zu gehorchen und über fich und andere 
zu herrjchen. Die Ausbildung des Charakters ijt ja 
im englijchen Unterrichtsipjtem, das Erziehung und 
nicht Unterricht als den legten pädagogijchen Zivedt 


-anfieht, die bornehmjte Aufgabe in der Augend» 


bildung, und zur Entwicdlung des Charakters gehört 
nad. englijcher Auffafjung die Herrichaft über den 
Geift und den Körper. 
Man hat viel gegen diefe 
Schulipiele gejagt, aber 
der Erfolg ijt nicht in 
Abrede zu jtellen; denn 
fein Land übertrifft Eng- 
land im Neihtum an 
Männern von bedeutenden 
Charakter, und Eton mweijt 
ftol3 auf das geflügelte 
Wort Hin, das Lord 





Süngerer Eton-Schüler in 





Mark hat. 


Eton-Echüler einer höheren 
Klafje. 


Zöglinge der berühmten Schule in Eton beim Einkauf bon Blumen 


jeinen weit ausgedehnten, grünenden Flächen und Spielplägen. Da ijt überall 
und Weite, zwifchen dem Grasboden der Erde und der Bläue , des 
Himmels tummelt fi die Jugend weithin im freier Luft. Hier jpielen fie 


feiner charafteriftifchen Kleidung. 


trachten,- der jich den Gejegen fügen muß, aber innerhalb der Gejege ganz 
frei iit. Urjprünglich tvar Etoi eine Zateinjchule im engeren Sinne des Wortes ; 
allmählich famen die verichiedenjten Lehrgegentände Hinzu, die nach freier Wahl 
in Sonderflafjen gelehrt werden. Die Anftalt ift inv Jahre 1440 von Heinrich VI. 
gegründet und ijt nach Windhejter College die ältefte Schule Englands. 
Sie ijt völlig unabhängig vom Staat und ift im Laufe der Jahrhunderte 
jo reich geworden, dal fie ein jährliches Einfommen von 14 Millionen 
Sie wird von Kuratoren verivaltet, die den Direktor (Head- 
master) wählen, diejer ijt freier Beherrfhher der Anjtalt, wählt und entläßt 
die Lehrer und bezieht ein Gehalt von 80000 Mark. Eton Kollege 
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der Hiftorifchen Weihe wegen beibehalten. 
Die Bänte find in einen Mabe zerichnigt, dab 
fein Slecichen mehr gerade daran ijt; bis über 
die Hälfte it das Gchreibbreit Heraus 
gefeilt, ‚und überall find breite Löcher 
berausgejchniiten. Aber die Hände, die daran 
geichnigt Haben, gehörten Kindern des Landes, 
die jpäter die Gejchicle Englands geleitet, und 
die Jungen, die auf dem Blod zur Strafe 
gejejjen, an die morichen Balken fich gelehnt 
und das verfallene NRutenbimdel an ihrem 
Leibe gejpürt haben, haben heute ihre Ruhmes- 
jtatuen in  Wejt- 
niniter uw Gt. 
Raul und auf dei 
Pläßen dDerLandes= 
ftädte. Einen völli= 
gen Gegenjaß zu 
dem Innern Des 
Gebäudes bildet 
das äußere Gelände 
der Schule mit 





Uniform der Eton=JugendiweLr. 
zugeteilt. 


zu werden. 
der Lehrer fich nicht 
jo viel mit allen 
Schülern bejchäftigt 
wie in Deutjchland 
und die Aneignung 
des Lehritoffes mehr 
dem Schüler über: 
Yajjen ijt. Eine relis 
gidje oder politiiche Beeinflufjung jeitens des 
Lehrers findet überhaupt nicht jtatt, un die 
Bildung einer Welt: und Lebensanjhauung 
aus der freien Individualität des Schülers 
un) jeiner Familie nicht zu behindern. Nad) 
englijcger Gewohnheit jind Freiheit und Tole- 
ranz das unveräußerliche Recht des Jünglings 
vie des Mannes, und nur wenn die weitge- 
zogenen Grenzen dennoch überjchritten werden, 
findet eine Bejtrafung, dann aber eine empfind- 
liche, jtait. Der Grundjag der Erziehung ijt, den 
Schüler al den künftigen Staatsbürger zu be- 





Uniform der EtonsFugendwehr. 


Leben, verwittert das Gemäner und zernagt die Flächen, aber jugend- 
friich find die Generationen, froh und köftlich frei. Wie eine Stlofterjchule 
mutet’3, an, wenn man durch die Schulräume jchreitet, und Klöfter- 
liches Haben ja die englifchen Internate von der Vergangenheit ber- 
behalten. Eine Kühle geht von dem Gejftein aus, eine getwifje Dumpf- 
heit durchzieht. die Luft, und dem Lichte fehlen die weiten Eingänge. 
Nach deutjcher Unterrichtsart und Lebenshaltung der Jugend wären die 
Näume undygienifch, und der Zuftand der Bänke, Tafeln und Schulgeräte 
it vom Standpunkt des Schulinjpeftors jämmterlich zu nennen... Aber 
da Spiel und Bewegung im Freien einen mejentlichen Bejtandteil der Er- 
ziefung ausmachen, hat die Bejchaffenheit der Unterrichtsräume geringen 
Einfluß auf die förperlide Entwicllung, und die alte Einrichtung wird 





Uniform der Etonsyugendivehr. 





Typen von Eton=Schülern 
in ihren  verfhiedenen 
Kleidungen. 


AS NAuderer beim alljähr- 
lichen großen Nuderfporifeft. 


Wellington auf den Spiel- 
plaß der Anjtalt geiprochen 
haben joll: „Hier wurde 
die Schlacht von Waterloo 
gejchlagen.“ In der geijtis 
gen Erziehung wird gleich- 
falls in eriter Linie auf 
den Charakter Bedacht 
genommen, wicht Stennts 
niffe und Wiffen find das wichtigite, fondern die Ent- 
twiclungzur moraliichen Berjönlichkeit, zum Gentleman. 
Die eriten Forderungen find Wahrhaftigkeit, Offen: 
beit und freiwillige Pflichterfüllung. Der Schüler 
tritt dem Lehrer ganz unbefangen entgegen, man 
glaubt ihm aufs Wort und das Beiragen wird durd) 
das eigene Chrgefühl dirigiert. Dabei wird der 
gegenjeitigen Beeinflufiung die größte Nolle zugeteilt, 
es ijt jelbjtverftändliche Pflicht des einen Schülers, 
auf den anderen einen Einflug zum Guten auszus 


üben, was durd) das Faging = Shitein bejondere 


Formen angenommen bat. Nach diejem aus dent 


Diittelalter jtammenden Brauch wird einem älteren Schüler ein jüngerer (Fag) 
Diejer rechnet es fich zur Ehre, jeinem Senior allerlei Dienite 
zu leijten, während es Chrenjache des Seniors ift, dem Fag durch Lehre und 
Beiipiel behilflich zu fein ind ihn vor allenı anzueifern, ein mujterhafter Schüler 
Dieje gegenfeitige Beeinfluffung ift umfo mehr von Nugen, da 
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- £ton.Schüler beim Cricketjpiel, das fie meifterhajt beherr,a,en. 





Dr. Mönceberg + 
Erfter Bürgermeifter und Senatspräfident 


bon Hamburg. Phot. Bieber. 


Dr. Möndeberg. 


Der verjtorbene Erite Bürgermeiiter 
und Senatspräfident von Hamburg, 
Dr. 3. 6. Möndeberg, der im Alter von 
68 Jahren den Folzen eines Schlag- 
anfalles erlegen ift, entjtammte einer 
der ältejten Hamburger Familien, die 
dent Hamburger Gemeindemwejen eine 
große Anzahl bedeutender Männer ge- 
jehentt hat. Dr. Möndeberg hat jich be= 
fonderc Berdienfte um die Finanzber- 
waltung derfreien Hanjajtadterivorben 
und auch politifchiit er mehrfach hervor- 
getreten. Bei der Elbregatta 1889 hielt 
er — einer der beiten Redner — in 
Gegentivart des Kaijers jene Anjprache, 
die dem Saifer zu feiner befannten 
Flottenrede Anlaß "gab. Nach Ab- 
folvierung jeines Studiums: hatte fich 
Dr. Möndeberg als Advofat niederge- 
lafjen und war bald in den Borjtand 
der Bürgerichaft gewählt morden. 
Nach den Tode des Bürgermeijters 
Dr. Haller erfolgte feine Wahl in den 


Senat, dem ex feit dem’ Sahre: 1876 


angehört hatte. Zum Crjten Bürger: 
meijter der Hanjajtadt war er zuerjt 
im Jahre 1889 gewählt worden. 


jeldjt beherbergt nur die 70 Freifchüler, die 
übrigen, nahezu 1000 Externe wohnen unter 
Oberaufjicht der Schule bei Lehrern oder 
zuverläjfigen Damen. Das gemeinfame 
Leben ijt äußerft rege und bildet eine gute 
Borbereitung für deu gejellichaftlichen Ver: 


Knabenerziehung in England: Dor dem Bootshaus der Eton 





ER 


=Scyule. 


tehr eines englifchen Gentleman. Au Eitte 


und Tradt werden die alien Formen ge- 
twahrt, und wenn die Cion-boy3 mit ihren 
turzen Saden und Bhlinderhüten lachend 
über die Sirafe gehen, ijt’s, als fähe: 
man die alte Zeit in verjüngter Geftalt. 

G. Kutna. 





König Friedrity Auguft von Sacdyfen mit Prinzejfin Anna Pia Monika in Gries bei Bozen. 
Phot. Wilhelm Müller. re 


- bejtimmt ift, 





ER ES bee MO NEE EN A ae ER rc SE N a re ae 


er 


x o cr 


235 





Dr. David Jayne Hill, 
der zum amerifanifchen Botfchafter in Berlin 
auserfehen ift, aber angeblich dem Berliner 
Hofe nicht genehm fein foll. 


Die Affaire Hl. 


Der für Berlin vorgejchlagene 
amerifanifche Boiichafter D. I. Hill, 
der jett Gejandter in Holland md 
zum Nachfolger Charlemagne Totvers 
hat fi) als Gelehrter 
und Schriftiteller einen Nameıı gemacht. 
Er war Präfident der Badnellsllnis 
verfität in Pennfylvanien umd der 
Univerfität von NRochefter und wurde 
vor 10 Sahren vom Bräfid:nten 
Me. Kinley zum Unterjtaatsjeiretär 
int Staatsdepartement ernannt. ur 
Iahre 1908 wurde er Gejandter in 
Bern und dann im Haag. Tchon 
früher war er einmal zum Botjchafter 
in Berlin als Nachfolger Andrew D, 
Whites auserjehen, defjen Freund er 
it. Man glaubt, dab Hill die Ber- 
Iiner Botichaft auch, im Whitefchen 
Stile unter Vermeidung jedes Prunfes 
führen wird, - während Botjchafter 
Tower eine äußerjt glänzende Res 
präjentation liebte. Die Bejegung 
de8 Pojtens "hat zu lebhaften Aıt3> 
einanderfegungen Anlaß gegeben, da 
e3 hieß, dab die Ernennung Hills 
in Berlin nicht ganz genehm jei. 
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Olga Desmond, eine. vielbewunderte Schönheit, 
die plaftifche Pofen auf dem in Berlin veranitalteten 
Stönheit-Abend stellt. 


— „Wenn fie denen, daß ich alaube, Daß das. 
perjiihe Militär jo exerziert wird, "verdienen Sie, 
daß Sie. von Ballon übergefahren twirden.“  — 
„Zaffen Sie iır Ihrer nächjten April-Nummer den 
Stohl Furt!“ — „Ihre diesjährigen Aprilicherze 
im Nr. 18 find wirilich wieder einzig. Verichtedene 
meiner Stollegen beivundern hauptfächlich Die 
Nrciurner und. den Luftichiffer; fie meinen, e3 
tpirde heutzutage viel geleijtet. Sch mill fie 
auch dabei lajjen.“ — „Goldader, Koblfurt, Baronin 


Liebenberg : — für‘ wie dumm Halten Sie uns 
denn, Daß. wir Die  Bezüglichleiten in den 
erfundenen , Nauen nicht merden jollen?! —. 


Wir möchten” diefen Bufcriften ‚gegenüber feit- 
jtellen, da5 in der Tat der Woyltäter der ‚Menich- 
beit, Mr. Goldader, die Obation auf dem Marktplag 
von Kohlfurt und der-Flug des Oberiten. Cody 
Aprilfcherze daritelfen. Wir bitten stohlfurt umd 


den alten Herin, ‚deut wir als Mr. Goldader auds 


Unfere Aprilicherze 
aus voriger Nummer. 


Unjere Aprilfcherze in der vorigen Nummer 
haben uns cine große Zahl Iuftiger und mwüten- 
der Zujchriften eingeiragen. Wir geben hier 
eine Auslefe aus den freundlichen Boitlarten 
und Briefen: „Geehrier Herr Redakteur! Mit 
ihrem „Buffalo Bill” fünnen Sie fich zufanm:en 
aufhängen, Sie Luftiftus! Auch auf 

Golader, den Wohltäter der Menfchheit, 

das Baulunjtjtük und die jchwierigen 

Produktionen der Zahnathleten falle ich 

nicht herein“. — „Sehr geehrte Redaktion! 
sch bitte Höflichjt, im Brieffajten der nächjten 
Nummer die Adreffe des Mr. Goldader anzıt- 
geben. Sch Din auch gebürtiger Kodylfurter“. 





‚Der Urheber des neugften Parijer Finanzfkanbals, 
- Bankier Rochette, 


der fich vom Kellner zum großen Spefulanten und Leiter . 


von 60 Unternehmungen aufgefchwungen hat und jest 
verhafiet wurde, "2" er, 


. Photographie. vom jonderbaren 7 


 Galetti, 
b Heireten ' find und die abgebildeten Produktionen 





Diga Desmond. 


1 gegeben haben, jowie alle Hereingefallenen um 
| © Entfehuldigung: 


Du’ diefen gehören auch jene, Die 
andere Bilder in unjerer. legten Nummer für April» 
icherze gehalten haben. Aus bejonderer Bösartigfeit 
haben wir ‚diesmal neben den Apriljcherzen and) 
eine Anzadl Rhotographien veröffentlicht, die jo merf- 
würdig find, daß fie leicht für Scherzbilder gehalten 
werden konnten, bejonders, wenn der LZejer. erjt Durch 
Dinge & la „Oberjt Codys Flug“ jtußig geworden 
ijt. E38 ft aljo nötig, zu Tonjtatieren, daß das 
Baukumjtjtüc, “die , Errichtung eines Hotels im 
95 Tagen, in bei Tat ausgeführt worden, daß die 
Drill tatfächlich auf 
dem Ererz ierplag ‘in. Täbris in Rerjien aufge 
nommen ijt und dab "Die Zabnathleten, Brüder 
toirklich. im Berliner Pafjagetheater auf: 


aus sgejührt haben. "Den Roman des Prinzen 
und der Baronin Licbenberg fennt man aus den 
Züges sgeitungen. 5 EA 





„Ober,t Cody Buffallo Bill“ und „Mr. Goldacker“, die beiden Helden unferer Aprilfdyerze aus voriger Nummer, auf der Fludyt vor den mütenden Lefern. 


1,30 Mk. vierteljährlich, 45 Pf. monatlidy dei jeder Poftanftalt und im Bucyhandel, fewie durdy die Expedition frei ins Haus. — Einzelnummern [ind 
für 10 Pf. in allen 3eitungsperkaujsftellen erhältlich. — Anzeigen Mk. 2,50 die 5=gefpaltene Tionpareille=3eile. — Redaktion und Gefdjäftsftelle Berlin SW., Kodjfir. 22/25 








Die Borftellung des Freiers aus Paris,’ 


Perzb/uf. Roman 


17. Fortfegung... Nachdrue verboten. 
SH. danke Ihnen für Ihre Offenheit, Herr von Wölfe!“ 
E3 Elang ruhig und einjadh,:- Und Sofie Neerlage fuhr fort: 
„Ich habe dadurch) eine ganz andere Semlng bon Shnen gewonnen... 
‘ „aber. feine befjere!“ - 


“ 


„Dochl, Eine viel bejjerel &3 ift da etivas bei en herausgefommen, 


a3 „ich . früher. manchmal bei Ihnen geahnt hab’, als ob e3 vorhanden wäre 
oder iwenigitens vorhanden fein fünne — und was ich doch wich bor mir wahr 
haben. mwolite, weil Sie eS Doch a, nie zeigten . ..“ 

„Und was ijt: das?“ 

„on folden Dingen’ ift unfere NT arm. 
oder-nerinen Sie's Seele... . dag Lebendige . . 
das, was -fchmerzt . . . durch das lebt man ja oder fommt doch zum Vemußt- 
jein, daß. man lebt... . 

- Sshre feltjamen Worte. befremdeten ihn. Sie Mnken ihm wie ein Rätfel. 
Ein Stüd. von ihr jelber jhinmerte durch. Ihm ahnte, daß er fie auch ‚noch 
nie recht gefannt .... 

Sie erriet feine Gedanten. 

„sonen geht eS gerade fo wie mir,“ jagte fie. „Sie haben fich unter mir 
aud) nie recht viel gedacht — dag weiß ich wohl —! Wie erfchien ich Ihnen 
denn? Alles aufs Weußerliche geitellt — reichlich Verftand für ein Frauen- 
zimmer — ein bischen Gejchmad — viel Kurus und noch mehr Oberflächlichkeit 
— man fnetet fi ja leicht einen Menjchen. nach ein paar Eindrüden zurecht 
.... menigitens folde Salongefhöpfe wie wir... ih hab’ e8 mit Ihnen, 
ehrlich. gejtanden, ja auch nicht beffer BemaaR tür mich hießen Sie ja auch 
eigentlich nur: tadellojer Frad, quter Name, ae Manieren — und nun, mo 
wir. uns als zwei recht blafje Zeute iwiederjehen, find ipir auf einmal jeder über 
den andern erjtaunt, daß er ne Seele hatl ... Sch hab’ nämlich wirklich eine, 
Herr von Wölfid : . » 


"mit dünnen, halb unfichtbaren Herbitfäden: um fie beide jpann. 


Nennen Sie’3 Herz... 


. dag Innere ım Menjchen,. ...  flatterten die Spaten... . 





Nach einer Lithographie von Örenier, im Befige des Königl. Kupferftichkabinetts. 


Alra$. 
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„Nun — daran fann doch niemand zweifeln... . 

„3 wol“ fagte Sofie Neerkage.' “ „Woher: joltten e3 denn die Leute ohl 
wijjen! Die brauden e8 aud) gar nicht‘. ag 

E35 war jtill zwifchen ihnen‘ ‚geworden. Und Erich von Wörfie ging e3 
durch den Kopf: find wir ung nun nah oder fern? — Natürlich fern — nad) - 
jeinem Gejtändnis — Und doch: Vertrauen um Vertrauen. Unglüd macht auch 
wieder Freunde — ein gemeinfames. Unglüd, ‚wie es ich, irgendivie, gleichjan 
Stumnt, in 
einer wunderlichen, warmen Heimatjtimmung fhaute er aus dem: Heinen Naun 
hinunter in den verfchneiten Garten. Da-hantierte ein Mann. . Was fehaufelte 
der wohl im Boden? Dort drüben - ‘war ein Brett mit: Körnern. "Im das 
Einen Augenblick: lebten’ all diefe Nichtigteiten in 
feinem leeren Kopf. Dann befann er fi und nahm fich zujammen. Er mußte 
nun geben! Nachdem alles jo anders gefommen, al er gewollt, Er erhob fich 
und nahm jeinen Out bon einem Eeitenjtuhl.. Sofie Neerlage blieb, jigen 
und frug: 

„Sie tollen fort, Herr bon Qrörfidte 

„sh muß doch wohl!“ 

„Barum . . .*" 

„Run — wenn man das alleg über. die. Lippen gebracht hat wie id eben, 
bor Shnen, dann ift der Mbichlug eben auch der Abjchied.“ 

„Bleiben Sie nur no!“ 

Er jah fie betroffen an. Sein Herz tlopfte, als er fid wieder sebte, Er 
veritand fie nicht. Sollte fie wirklich darüber, hinwegtommen? [6 jhien ihm 
unmöglich. Und Sofie Neerlage fagte, immer mit ihrer lächelnden Nube: 

„Wir find doch nun einmal ziweı Schiejalstrüppel. Warum Rn 
da nicht aute Kameradichaft miteinander halten?“ 

Und nun war die Anfpielung auf ihr eigenes Gefcid j0 bet ba er 
ich nicht mehr zurüdhalten konnte, und frug: 


wir 











„Wiffen Sie denn wirflich, was fol; ein Schmerz 


> bedeutet?“ 


Eltern. 


Sie nidte. 

„So gut wie Siel“ 

„Aber nicht aus eigener Erfahrung!” 

„Doch!“ 

Und nad) einer furzen Weile feste jie Hinzu: 

„&3 liegt weit vor Ihrer Zeitl Sie waren e3 
nicht, Herr von MWölfidl“ 

Dabei war wieder ein melancholifches Lächeln 

um ihre Lippen und er jagte: 

„Das hab’ ich auch nie gedgchtl” 

„Und e3 war natürlich von allem Shrigen ver: 

Tchieden!“ fuhr fie fort und blidte dabei an ihm vor 


bei, unverivandt auf den DVBüjchel weizer Treibhaus. 
der vor ihr auf dem Tijche jtand und einen 


Lilien, 
fügen, betäubenden Hauch verbreitete. „Was. bei 
Shnen Schuld it, das tit bei mir nur Erinnerung. 
Erinnerung an ein Nicht3. Denn e3 ift nichts ges 
Ichehen! Kein Wort — fein Brief — alles nur ein 
einziges, weißes Blatt! "Und es ijt lange her! .... 
Uns troßdem ... Sie wundern jich, daß ich fo tief 
erleben fann. Uber e3 ift jo! Sonit wäre ich doh 
icon längjt verheiratet! 
undzwanzig, wie Sie wijjen. Aber ich gehöre wohl 
zu den Menfchen, die jo was nun einmal nicht wieder 
vderwinden . ...“ 

Er wagte feine Antwort. 
„Das mei niemand. 


Sie fuhr fort: 
Am menigiten meine 


angeht. Ich hätte e3 auch Shnen nicht gejagt. Aber 


- Eie haben mir ein fo großes Bertrauen Jeichenft. 


Ic) möchte e8 erwidern. ch glaube, ich ei e3 Ihnen 

Ihuldig.“ - 

-  Nud im einer. plößlichen, inftinftiven Abivehr 

wandte fie gegen ihn den Kopf: 
„Uber bitte fragen Sie 

Wollen Sie nicht mehr wiffen — niemals! Ic fann 

nicht. E3 fomnıt feine Silbe mehr über meine Lippen. 


Was ich Ihnen gejagt habe, genügt, damit Cie mich 


machen, als ich bin! 


‚wald. 


fenneitl Cie mwiflen jest: 
wie Sie... nicht Monate, jondern Jahre und 
Sadre .... und Hab’ mich nicht durch Tätigfeit heilen 


fönnen mie ein Mann, fondern nur mich jelber im. 


Gejellichaftstrubel verlieren... An dem. hatt’ ich 
ja auch Srewdel.... Ich will mich. gar nicht anders 
Sch bin eigentlich ein rechtes 


Kind der Welt. Ich Hätte fo viel Zeug in mir, im 


‚Reben fidel und glüdlich zu fein... .” 


Eie jchiwieg eine ‚Furge Weile. Dann Hub ” 
wieder an: 

„Schließlich war ich fo weit ruhig 'zgeivorden — 
ich hatte mich mit der Hoffnungslofigfeit abgefunden 
— daS hat Jahre gebraucht, Herr von Wölfidl — Ich 
toollte eine Vernunftehe eingehen. Und «8 wäre auch 
gegangen! Gerade damals, endlich, hatte ich mühjam 
Fallung genug! Und dab daraus im vorigen Herbjt 
nicht3 wurde, das hat mich infolge dejjen viel fchwerer 
getroffen, alg Sie fich wahrjcheinlich voritellen . . . 
Der einzige glüdliche Zeitpunft, in dem ich einmal 
itarf genug dazu war, war verfäumt.- Ich will nicht 
fagen, daß ich gerade deswegen gleich hinterher in 
Betersburg frank geworden bin — e3 war wirklich 
eine. Erfältung mit allerhand böjen Folgen — ader 
meine Widerjtandsfraft war eben gefchwächt — getjtig 
und dann auch fürperlich ... . e8 brach zu viel über 
mich herein oder befjer: es brach wieder zu viel in 
mir zufammen, was ich mir mit allen Kräften auf- 
gebaut hatte — e3 wurde fo viel Wie wieder 
jo bin ih in die Verfaflung geraten, in 
der Sie mich jeßt nn — und habe nur = den 
einen Wunfch: Ruhe... Nude... Nude. . Ge 
zade wie Sie... .“ 

Erich von Wölfied richtete fehweigend und rnit 
feine Augen auf fie. Sie fuhr fort: 

„Der Unterjchied ijt nur, daß man bei Ihnen 
das Neußerliche weiß... durch eine Ehejcheidung.... 
Durch Kugelwechjel ... durch die Zeitungen . 
Meine Wafler find tiefl Aber in der Sadıe ijt’3 ein 
und dasjelbel Wir find Leidenzgefährten, Herr bon 
Wöljiel” | 

Und nun begriff er fie: Sie beide zufammen. — 
Beide einander mohl befannt — in beiden der 
gleiche, tödliche Bruch — da. war gegenfeitige 
Schonung — da war Rüdjicht — man tat jich nicht 
meh — e3 var ein herbitliher Gedanfe — viel Ent» 
fagung darin — und do: man mar nicht mehr 
allein — man fonnte nicht mehr allein fein — man 
$var zu. jchwach dazu — und er jprad: 

- „Sie find der einzige Menjch, der mich vers 
Kteht Fe. 

Dabei erfaßte er iiie Hand. Eie lieh fie in der 
feinen. Und nun wußte er: Cie war bereit, ihn zu 
nchmen. Er blieb ruhig. Das hier war feine Er- 


pberung — 3 war ein lebereinlommen — ein 


der Herr von Wöljid ift dat... 


Sch werde doch bald fieben- 


Die willen nie etwas, mas ihre Töchter‘ 


mich nicht meiter! 


ich habe gerade fo gelitten. 
"faflung dazul Du bijt ja einverjtanden! 


heute d vormittag zu mir fprad) . 





Berliner Muftrirte Zeitung 
Handel ziwijchen zwei Menfchen, die fich auf fich felber 
nicht mehr verließen — der Lahme trug den Blinden. 
Und er muxmelte: 

„Wollen Sie e3 wirklich mit mix verfuchen?” 

Sie drehte ihn den disher Halb abgewandten 
Kopf zu und nidte Teife, mit niedergejchlagenen 
Augen. : Er zog ihre Hand an die Lippen und drüdte 
einen Hub darauf. E3 war feine Verlobung vie 
andere. Kühl bi3 ans Herz hinan, Nur ihrer beider 
Beritand begegnete fid. Ein Fröjteln der Einfamteit 


. führte jie zufammen. Und draußen ivartete ein Leben 


auf fie, das unabhängig war — und reih — und 
glänzend . 

Im Treppenhaus iholf eine fehr ftarfe Stimme. 
E3 war die des Generalfonjuls Neerlage, der aus 
jeinem Banfhaus in der Friedrichitadt zurüdfehrte. 
Man hörte deutlich, wie er den Diener frug: „Was? 
Schon jeit einer 
und dann mäherten ich 


Stunde? . 2... Nanıt. . .” 


‚feine rajchen Schritte Sofies Zimmer. 


Und Erich von Wölfid jagte haitig. 

„Nur eines noch... . ich möchte nicht in Deutjch- 
Yand bleiben — " wenigfteng die Sabre einen 
Wirfungsfreis außerhalb haben . Sit e3 Ihnen 
recht?“ 

SICH 
Berlin!“ 

Fait zugleich Hopfte ihr Vater und trat ein. 
Auf der Schwelle blieb er jtehen. Er fihien Luit zu 
haben, den Ueberrajchten zu fpielen.* Aber ehe er 
noch dazu fam, fein lautes, „Nanu?“, das iym jchon 
auf den Lippen Tag, zu wiederholen, jagte Cofie 
Neerlage Furz und bejtimmt: 

„Bapa — Herr von Wölfid und ich haben uns 
eben verlobt!" 

„Und al3 er faum anfangen wollte, mit einem: 
„Sa — aber erlauben Sie mal!” feine väterliche 
Würde zu wahren, wurde fie ungeduldig. Die Ver- 
wöhnung der einzigen Haustochter, um die fich alles 
drebte, brach hindurch und fie verjeßte jchroff: 

„Bitte. Bapa — mach’ feine Einwendungen! Sch 
fann e3 jest nicht hören! 


Nırr fort von Sierh. = Fort von 


Sch weiß 
e3l 3 tit ja dein eigenjter Wunfchl” 
Der alte Herr warf ihr einen ärgerlichen Blid 
zu, fo al8 ob fie ein Gejchäftsgeheimnis verraten 
habe. Dann-meinte er langjam: 

„Sa — aber nach der Mit, wie Herr von Bölfie 


“4 


„Seitdem Hab’ ich ihm ‚Doch gefehrieben!“ 

Zugleich mit ihren Worten trat Erich von Wölfid 
vor und jaate halblaut: 

„Herr Generalfonful, ich bitte Sie um die Hand 
Shres Fräulein Tochter!“ 


EEE ELTERN Nr 


Die Apriinummer unferer „Muri für Alte“ 
erfcheint als 


Dffendach- Heft 
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41. Drpbeus in der Unterwelt 


a) Menuert und Schäfertied 
b) Der Prinz von Arkarien 
ec) Der olympifche Cancan 


2. Blaubart 
‘a) Tiefer bücken 
b) Haudeuß-Tntermeszo 
3. Die fchöne Helena 
- Das Urteil des Paris 
Berlobung bei der faterne: Abend- 
 giocdenlied 
Die Zaubergeige 
: geigers 
6. Fortunios Lied 
7. Die Großherzogin von Gerolftein 
- Das Lied vom Sübel 
8. Varifer Feben 
' Brafilianer und Handfchuhmacherin 
9. Das Mädchen von Elizondo 
Teinklied 
50 °Pfg. 
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Buc- umd 
Mufitalien- Handlungen und direkt von unferem Verlag 
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nun böre, bitte, Bapal 


 Mber er fügte fich. 


Sch bin nicht in der Ber-. 


SSHDett 3: 





Und nun alänzte feinem Gegenüber, wenn er fich 
vielleicht auch ein bißchen ärgerte, dab alles. über 
feinen Kopf hiniveggegangen, die befriedigte Schlau 
beit aus den fleinen ducchdringenden Augen und er 


verjeßte, Rechte 
fehüttelte: 

„Na — denn aljo in Gottes Namen! Seien Sie 
mir berzlich twillfommen, mein lieber Wöllid .. . 
Alles Nähere befprechen wir jpäter, wenn es Ahnen 
recht ift — vielleicht morgen nach dem Frühjtüfl Na 
— und wo ftedt denn die Mama, Sofiechen? Die 
ift doch die Hauptperfon vous Ganze... die muß 
doch auch ihren Segen dazu geben!“ 

„Sie ijt noch nicht aus der Stadt zurüd! Und 
Sch habe eine ausdrüdliche 
Bedingung, von der ich nicht abgebel . linjere 
Verlobung fol jebt noch nicht veröffentlicht werden — 
e3 ijt noch zu früh — e8 muß nod) etwas Zeit ver= 
neben, bi allerhand vergeifen ijtl &S ijt beifer fol. 
licht wahr?“ Sie warf einen fragenden Blid des 
Einverftändniffes zu Erich von Wöljid und er bejahte. 
ftumm — das muste ihrem Empfinden BRELTANER 
bleiben — und ihr Bater jagte: 

„Ra — Schön!“ Abm wäre das Gegenteil Tiebet 
geivejen. Er hätte gerne durch möglidhit offen» 
fundigen Berlobungsponmp das Gerede zum Schimei- 
gen gebracht, das den Schwiegerfohn noch umgab. 
Er feßte jich zu den beiden. Eine 
leife Mlitags-Ernüchterung trat ein. Cie haftete ar 
der Berjon des alten Neerlage, der nur in, Öejchäften 
lebendig und umgänglich war. - Und die Verlobung 


während er dem anderen Die 


der einzigen Erbtochter war für ihn ein Gejchäft 


allereriten Ranges. Er betrachtete das fo, ohne e3 
zu vollen. E3 ging immer wieder unmillfürlich aus 
feinen Reden hervor. So fam durd) ihn ein Niüds 
jchblag in die bisherige erregte Stimmung ziwifchen 
Erich von Wölfid und Sofie. Und nach einiger Zeit, _ 
al3 der Bejuch des Arztes, der noch täglich nach ihr : 
jfah, angemeldet wurde, bat fie ihren Verlobten felbit, 
für heute gu geben. . 

uch bin. zu erjchöpft!” jagte fie nit ichtwadhent: 
Lächeln.  „Umd vom -Alleinfein nachher ijt doch feine 
Nede mehr! Wenn Mama fommt, weicht jie- und 
nicht ‚mehr von der Seite und jpricht in einem fort 
ton der Ausjteuer. Das fann ich mir jchon denken — 
alfo lieber auf morgen, bei hellem Tag und Sonnens 

Sie drücften fich beide. ernit und feit die Hand, 
Dabei neigte fie leife den Kopf. Er beugte fich herab 
und fühte fte auf die Stirn und auf die Lippen. 
Zugleich fchloß er eine Sefunde die Augen. E3 war 
ihm plößlich wie ein Verrat an Nacobe Anfold. Noch 
einmal fanden fie jich beide in einem langen, jtummen 
Di. 
gegangenen Generalforful und ftieg mit ihm die 
Treppe hinab. In einem Zimmer zu ebener Erde 
war alles zu irgend einer abendlichen Aufjichtsrat3= 
fitung vorbereitet. Eben traten drei, vier Herren 
mit jehivarzen Aftenmappen unter dem Arm in die . 
Halle, und einer von ihnen, ein großer, jchlanfer . 
Mann mit langem Blondbart fagte eifrig zu den 
anderen: 

„Der Auffichtsrat bat halt wieder mal gefchlafen! 
Die Frage fit einfach die: IS die Gefchicht” patent 
fähig oder nicht?“ 

Er fprachd mit Teicht öfterreichiichem Anklang. 
Und der Generalfonjul, der e3 gehört Hatte, rief 
zernig von oben: „Na — na, Herr Nachbar! Ich bin 
der Vorjißende diejer Schlafmügen!” er nannte den 
Dr. Schmidt von Wildenwarth, der viel in jeinent 
Haufe verkehrte, oft im Spabe „Herr Nachbar“, weil 
ihre beiden. prunfvollen Pillen am’ Wannfee dicht 
nebeneinander lagen — und die unten lachten und 
der Angeredete Hob feinen feingefchnittenen Apojtel- 
fopf mit dem goldenen Bipider vor den träumerijchen 
blauen Augen in die Höhe und jagte dann gutmütig 
lächelnd: 

„Nichts für ungut — Herr Neerlagel MW... 
fchau’ ber... . Herr von Wöljtet — auch wieder unter 
den Lebenden? Sie hat man ja lang hier vermißt.. 

Und auch die anderen lächelten und blidten: Erih 
neugierig an und al3 er nach Furzer Begrüßung, jich 
bon ihnen trennte und auf die Straße binaustrat, 
da muhte er: Seine Verlobung mit Sofie Neerlage 
wurde doch befannt! ES fiderte ducchl Morgen ers 
zählte man fich in den Streifen, die e3 angiıg, daß 
er wieder im Haufe erfchienen jei und der alte Neer= 
lage ihn mit einem vextrauliden Schlag auf die 
Schulter und einem dröhnenden: „Na — auf morgen 
zum ‚Frühjtüd, Lieber Wölfidl” entlaflen Habe, 
Daraus fchloß ein jeder, daß die Verbindung zmwijchen. 
ihm und Softe Neetlage nur noch eine ötage der 


Zeit ar. 


Und doch alaubte er felber faum daran, während 
er im Abenddunfel durch den Tiergarten he 


Dann folgte Erich von Wöljid dem voraus - . 
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Nun Mollte er nur noch Schlafen und vers 
gefien. Er war völlig erfchöpft von der durchwachten 
vorigen Nacht. Die Augen fielen ihm gu, fait ehe 
er jich noch niederlegte. 

Aber diejer totenähnlide Schlummer dauerte 
faum ein paar Stunden. Dann ja er plößlich auf- 
recht, mit jtarren, ungläubigen Augen. Srgend 
jemand Hatte gerufen: Wah aufl... 3 Hang 
wie Sacobe Anjolds Stimme: Perrätft du mich 
immer noch? Wie oft wirit du’3 noch verjuchen, big 
du erfennit, daß du e8 nicht vermagit ... 

Und gugleich erfaßte ihn ein tödlicher Schreden. 
Er hatte ein Entjeßen vor fich jelber, der immer 
wieder jein Beites verleugnete .. . 


E3 litt ihn nicht mehr in dem Bett. Er machte 
Licht und Fleidete fich haftig an. Er Fonnte 
e3 in feinen vier Wänden nicht aushalten. 
Er jtürzte in den Flur und drehte das elef- 


trifhe Lit auf und ri Hut und Belz vom 
Hafen. Die Schlüffel Hirrten in feiner Hand, als 
er die Tore öffnete. Da jtand er auf der Straße. 
Sein Utem ballte fi in Wolfen vor feinem Ge- 
licht, die eifige Luft fühlte ihm die Stirne, er 
jchaute verwirrt um fich, al3 müfje er fich exit nacdh- 
träglich befinnen, wie er hierher gefommen — dann 
irrte er in das Dumfel hinein, ohne einen Vorjak. 
Er glaubte, ziellos durch die Nacht zu jtreifen, aber 
jeine Füße trugen ihn von jelber in der eiten 










Die 


trefflichkeit des 


‚zahlreichen Nachahmungen 


bestätigen am besten die Vor- 
altbewährten 


SIROLIN 


Berliner Jlluftrirte Zeitung, 


Richtung, den mohlbefannten Dornenmeg, den er 
ichon fo oft gegangen. Und nun zum Tebtenmal ... 
Er jtand vor Sacobes Haus. Das lag ftill in 
der Nacht, das Portal gefchlofien, alle Feniter ohne 
Licht — ein Haus, wie taufend andere in Berlin. 
Und e8 umfahte doch fein ganzes Leid und Leben. 
An dem Haus war eine Feine Stube. In der war 
fein Schiefal. Und in anderen-Stuben das Schidjal 
für andere — in den Nacbargebäuden — den fern- 
ften Gajien, der ganzen, großen Stadt. Weberall 
war Sehnen und Bangen, unfiätbare Spinntvebfäden 
zwiichen den Geelen, da3 Tropfen von Blut aus 
armen Herzen — ftill — zwifchen Mitternadht und 
Morgen — alS redeten die Steine in der jtummen 
Nacht: Ein Weh it auf Der Welt. Und der 
Schmerz des einzelnen nur fein Gleichnisl .. . 
Und in Ddiefer Stunde fand Erich von Wölfid 
allmählich feinen Frieden — einen feierlichen und 
andächtigen Frieden — den lebten und einzigen, den 
e3 für ihn gab. Eine Läuterung fam über ihn. Shnt 
war, als fielen ibm Schuppen von den Augen, als 
löjten ji ihm die Schladen von der Geele, Es 
war wie ein Erwachen aus einem langen, fcheren 
Traum. Nun jah er flar. Nun wußte er auf ein- 
mal, wohin er gehen mußte. Nicht fie, gegen 
die er gejtern die Hand erhoben — er felber war 
zu viel auf der Welt. Für ihn hieß es Abjchied 
nehmen von Sein und Sonne. Gebieterifch, dunfel, 


elles überfchattend, jtand die Notwendigkeit vor ihm. 
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Das war das große Aufatmen, die große Bes 
freiung, der Verzicht auf alles, was menfchlich war. 
Er fühlte fich über jich jelbjt Hinausgehoben, reif für 
da3 Ende, ee 

Er hatte Me Arme finfen lajfen und den Kopf 
aurüdgelegt. Lange jtand er jo da. Er war nie. 
eine religiöje Natur geivejen. Aber was er jekt 
dachte und fühlte, das war wie ein ftummes Gebet. 

Dann ging er feines Weges zurüd. Er jehritt 
fo rüftig aus, al3 e3 ihm die Mattigfeit im Bein 
erlaubte. Zu Haufe brannte noch das eleftrijche 
Lit. Mlles war fo wie vor zwei Stunden und 
draußen noch tiefe Winternadt. Und er febte fich 
an feinen Arbeitstifch und jchrieb mit ruhiger, fejter 
Hand an Sofie Neerlage. 


„Liebe Freundin! 

Geitern nachmittag haben wir uns veritanden. 
SH mar entjchloffen, den Weg zu gehen, den Gie. 
mir gewiefen und für den ich jo danfbar mwar.. Ih 
fühlte auch die Kraft dazu — ein Stüd von Ihrer 
Kraft — in mir... Uber in der Prüfung) diefer 
Nacht it die zerbrochen. 

Wir wollten tun, was .der Veritand uns riet. 
Aber unjer Beritand tft ein armer Knecht. Im 
Hausbadenen des Lebens dient er uns treu. Der 
Sinn des Seins liegt tiefer. Zu dem dringt nur 


‚ein Ahnen hinab. Und dann erhellen fi unten in 


der Tiefe Notwendigfeiten, vie die, der ih mid 











In Frankreich, wo das Automobil so 
schnelle Fortschritte gemacht hat, findet 
man stetsinjedem Wagen ausser einigen 
notwendigen GegenständeneineFlasche 


von ED. PINAUD N 
18 Placa Mandöme, PARIS. _ Ta} 
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bei Erkrankungen der Atmungs- 
organe, Keuchhusten, Influenza 
und Skrofulose 


Von zahnärztl. Autoritäten als das Beste für Zahnpflege empfohlen. Unbedingte 
Haltbarkeit garantiert. Zu haben in allen bess. Bürsten-, Coiffeur-, Parfümerie- u. 
Drogengeschäften. Jeder Zahnbürste wird ein Reinlgungsbürstchen gratis beigegeben, 


Bürstenfabrik Erlangen A.6., vorm. Emil Kränzlein. 


https Minalur-Lamera „Alm: 


41/ax6 cm, tadelloser Apparat für 
ernste Arbeit! Mit Selbstein- 
stellung des Objektives (System 
„Cupido“ D.R.P.) mit einem Griff 
zur Aufnahme fertig! Neues 
System. des Kassettenwechsels! 
Die Bilder lassen sich 4-, 6-, 8-fach 
vergrössern. Hüttigs „Atom“, 
ein Wunderwerk moderner Prä- 
2 zisionstechnik < x 


Nüttio Akt.-Ges., Dresden 


Di Ih vollendetster Ausführung, mit goldenen 























Nachahmungen und Fälschungen 
sind manchmal billiger, aber nie- 
mals so wirksam wie das Original- 
präparat, darum verlangemanstets 


Sirolin Oriöinalpuckung „Roche“ 


Erhältlich in denApotheken aM. 3.20 p. Flasche 














































Illustrierte Broschüre M über „Er- 
kältungskrankheiten‘ wird auf Ver- 
langen gratis und franko zugesandt 



















F,Hoffmann-La Roche & Co., Basel (Schweiz), Grenzach (Baden) 






ın 

Medaillen prämiiert, liefern franko zur Probe 

unter 10jähriger Garantie gegen bar mit 

hohem Rabatt oder Raten von 20 Mark ohne 
Zinsen und ohne Preisaufschlag. 


Roth & Junius 


Hofpianofabrik Hagen i. W.14. 





Kataloge gratis und franko. 
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jeßt, ruhigen Blutes und ein Mann troß alledent, 
beuge. 
Haben wir beide die Neue bedacht, heute nad)= 


mittag? Nein — denn dann hätten wir e8 nicht 


gekonnt. Wir mollten uns ja retten, einer zum 
andern. Über unjere Herzen find zu wild. Die, 
denen wir dienen, unjere heimlichen Herren, Taffen 
uns feine Ruhe. Die verlangen: mir follen feine 
anderen Götter haben neben ihnen. Sie rächen fich 
fmwer an und. GEie mahnen: Wenn mir Toten 
euferjtehen und euch fragen: Wie Habt ihr mit 
eurem Unterpfand von Schmerz und Sehnjucht ges 
puchert, daS wir euch anvertraut Haben, ob ihr 
nun bolltet oder nicht? — Dies Heiligtum einfad 
bericharrtt? Oh pfui der Feigheitl Pfui der Zügel 
Wir jind doch zwei Adelömenjchen, Tiebe Freundin, 
wir haben zeitlebens den Kopf im Naden getragen 
und jtanden über der Herde — ir wollen ung jebt 
nicht brechen Laffen durch das bißchen Vernunft, fo 
viel wir beide auch davon haben! 








|Phofograph.ff 
[AYoJer-Ig-17- 


neueste Typen mit Optik von Goerz, 
Meyer usw.; ferner Proiektions- 
Apparate und Kinematographen 
zu billigsten Preisen gegen bequeme 


Teilzahlung. 


Ferner für Sport, Theater, Jagd, 
Reise, Marine, Militär 


Trieder-Binocles 


von Goerz sowie Prismen-Fern- 
gläser von Hensoldt usw 


Preisliste 215 C gratis und frei. 


BIAL& FREUND 
BRESLAU II WIEN XIII. 





Berliner jlluftrirte 3eitung 


Liebe Freundin — Sie Iebte, die ich auf diefer 
Welt noch zwijchen Tür und Angel gefunden — e3 
it ein Menjch zu viel auf der Erde. Der bin ich. 
E3 war wenig Gutes an mir. Und wäre id} fo ge= 
blieben, fo lebte ich noch Yange. Aber e8 waren die 
Möglichkeiten zu Gutem in mir. Und dab ih an 
fange, befjfer zu werden, ift mein Ende. Das Leben 
erzieht uns wirklich nicht immer zur Höhe hinauf. 
Sm Gegenteil: e3 zertritt oft finnlos jeine eigenen 
Früchte. Und mir heißen Menfchen. Heiben 
Chmäde. Müpben uns fügen. . 

Sch Habe einen Strich unter Haß und Gmmit 
gemadt. .E&3 ift alles ausgeglichen. Nur eines 
fühle ich noch: Das ift die Betrübnis, dab ih Sie 
betrüben mu — Sie, die wahrhaftig anderen Dank 
bon mir berdienen! Verargen Sie e3 mir nichtl 
Verzeihen Sie mir! Sie fönnen e3.: Denn Gie 
find ein großer und jtolzger Menfch! Sie ftehen hoch 
in Ihrer Einfamfeit. Und menn die anderen im 
Chore mich verdammen, dann werden Eie fehiweigen. 


PETER 
. ee 








Nr. 14 


Denn Sie — Eie allein miffen ja, mwie’3 tutl Und 
wenn Cie fprechen wollen, dann jagen Cie, ruhig 
und ungefchont das eine, wa3 ich hier noch einmal 
niederjchreibe und jeder hören darf: Jch gehe in den 
Tod, weil ich die Schuld, die ich, jener anderen gegens 
über auf mich geladen, nicht mehr. ertragen und 
im 2eben auf feine Weife jühnen fann!- Sch habe 
meine Zuflucht bei Ihnen gejucht wie ein verfolgter 
Verbrecher an einer Freiitätte. Sie bat mich aud; 
dort gefunden! Gie richtet mid. Und mir ge> 
fchieht rechtl 

Und wenn fich beim Gerede der Menfcyen auch 
in Shnen der Unmillen über mich regt, jo denken 
Sie, wa3 Sie leiden. Dann milfen Sie, was ich 
Yitt, und doppelt Titt durch eine Schuld, die Ihnen 
fremd ‚geblieben it. Dann mird Ihr Großmut 
fiegen. 

Koch einmal — derzeihen Sie mir! 

Erih von Wörlfid.“ 
(Fortfeßung folgt.) 


Schreibmaschinen 
erstklassige renomm. Fa- 
brikate m. 2jähr. Garantie 
gegen Monatsraten von 


10 bis 20M. 
Prospekt S.233,grat.u.frei 


Bial & Freund 
Breslau Il und Wien XUL 


ges.gesch. 





Für Hunde- u. unentbehrlich! Wer 
Gartenbesitzer einen folgsam. Hund 
artenbesitzer haben will, kaufe 
Schultz doppelseitige 


“nz sorsen Jap LXuswaffen 


kauft man am besten, 
billigsten, unter 3jährig. 
Garantie direkt von der 









Schleuder Dipilan Papn 
4 HIT a 2. Schiess. IM VOR: POESEIDINN 


Sperling., Vertreib. d. 
Hund., Katz., Hühn. a. Gärt. 
u. Höf. Auf e. Seit. Schrot- 
auf der and. Kugelschuss. 


Hauptkatalog grat. u. frko. 
Ansichtssend,, Teilzahl. an 
sich. Personen ist gestattet. 





Preis 2,65, 2 Stück 5 Mark. 
Westentasch, oder 


Knaben-Herkules 


auf Schrot- u. Kugelschuss, 
vorzügl. schiess., p. St. 1,85, 
2. Stück 8,50 Mk., all. franko 
Nachn. Prosp. gratis. Wiederverk. ges. 
Heinr. Schultz, Warnemünde 8, Ostsee. 
Zeugnis. Die zuges. Schleuder, habe 
erh. u. ist dies. z. Schiess. sow. z. Bestraf. 
d.’Hund. ausgezeichn. Haberland, Grossh. 
Revierverwalter, Panzow i. M. 
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Cigaretten! 


‘sıımoA uweaf Ygejuapaıez 


61 'y - uapsaıq 


reGraueHaare 


erhalten ihre ursprüngliche Farbe von 
Blond, Braun, oder Schwarz sofort dau- 
ernd waschecht wieder d. meinunschäd- 
liches u. untrüglichesMittel „Kinoir‘(ges, 
geb} Cart. 4M. (1 Jahr ausreichend), 
ur in Berlin b. Franz Schwarzloxe, 
Leipzigerstr .56, neben Colonnaden 


Teppiche 


Prachtstücke 3.75 6.—, 10.—, 20.— 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe,Steppdeekenetc.billigstim 


Spezialhaus "ern 198 
Katalog 7°) EmilLefövre, 















Stark 


wie ein 


doch nicht so plump, sondern hoch- 
elegantund formyollendet, das Beste 
und Neueste, was es gibt, ein Muster 
rastlosen deutschen Erfindungs- 
geistes sind meine bei Arm und 
Reich gleich beliebten und stark be- 
gehrten Spezialitäten, welche ich 
durch ganz Deutschland fracht- 
frei zu Fabrikpreisen — a. heisst 
20—30 Proz. billiger als Laden- 
preis direkt an jedermann lietere: 
Kinderwagen, Sitz- und Liegewagen, 
Sportwagen, verstellbare Kinderstühle, 
Kindermöbel, Hygienische Kinderpulte 
(die Freude und der Stolz der 
Kinder!!i, Ruheklappstühle (die besten 
der Welt!!), Veranda-Möbel, Puppen- u. 
Puppen-Sportwagen, Kasten- u. Leiter- 
Handwagen, (weltberühmteElefanten- 
marke) Ziegenbogkwagen, Transport- 
wagen, Strassenrenner für Knaben 
von 5—14 Jahren (muskel- u. lungen- 
stärkend!), Pedal-Kinder-Autos, (riesig 
amüsant) usw. Alle Artikel sindin 
den apartesten Neuheiten von der 
einfachsten bis zur luxuriösesten Aus- 
stattung vorrätig. Meine Leistungs- 
fähigkeit steht einzig da, deshalb 
auch dieenorm steigende Nachfrage. 
Täglicher Versand bis 200 Stück. 
Ueber 6000lohnend. Anerkennungen. 


Nichtgefallendes nehme anstands- 
los auf meine Kosten zurück. 


Verlangen Sie bitte sofort gratis und 
franko meinen neuest. Prachtkatalog 
mit mehreren 100 entzückend. Modellen. 


Westfalia-Kinderwagen-Industrie | 
Bruno Richtzenhain 
Osnabrück ER 
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BRIEFKASTEN. 





Sn unierem Briejlajien beantworten kvir 
sur jolde Fragen, Deren Erörterung anregend 
und von allgemeinem SIntereiie ii. Unpere 
Sragen richte man an den Brieflaiten feiner 
Tageszeitung, Anonyme Fragen Werden wicht 
beantivortet. 

Der jiherfte Ort der Welt. Zu dem bon 
uns in Nr. 10 gebwachten Bild einer neuen 
Stabltammeranlage erhalten mir folgende Zu: 
Ichrift:. „Unter der Abbildung der Stahlfammer 
Der Commercial Truit Co. in Philadelphia fteht 
al3 Grläuterung: „Die Anlage ift feuerficher, 
hält fämtlihen Eimbruhhswerkzeugen Ttand und 
Mt auch für Dynamit unüberwindlih ujw.* In 
diejen Zeilen jei darauf bingetwiefen, daß es 





heute Mittel und Wege gibt, diefem „Ticheriten 
Dirt der Welt“ verhälinismäßig fehr erfolgreich 
beizufommen. Weber das Schneiden von Me 
tallen mit Hilfe don hohen Hitegraden bringt 
der „Anzeiger für Imduftrie und Techmil“ inter- 
ejlante Auffhlüffe. Der PVBorgang. beruht auf 
der befannten Tatfache, daß die meilten Metalle 
in reinem Sawerjtoff rafh und lebhaft ber- 
brennen, jobald fie audh nur an einer einzigen 
Stelle zum Schmelzen gebraht Morden jind. 
Wenn man einen Eifendblod mit der AKrallgas- 
flamme oder durch den Aurzihlußfunten einer 


elettrifchen  Beleuchtungsanlage auf die Ber- 
srennungstemperatur bringt und dann Gauer- 


jtoff in feinem Stvahl und unter hohem Drud 
auf die erhigte Stelle Hläft, wird der Eifendlod 
in wenigen Minuten durchbohrt refpettive auf 
gejchlißt. Mit dem Schneidebrenner DPDräger- 
WiB Tann eine 30 Millimeter jtarfe Stahlplatte 
in ungefähr 5 Minuten auf einen Meter Länge 
glatt Durchichmolzen werden. Mit einem jolden 
Apparat ilft eS möglich, Stahlpanzerplatten bon 
130 Millimeter Dide und einem Meter Länge 





Die Aervenfraft 


eine Eriftenziraae. 


€3 gibt mohl Taum eine härtere Strafe 
für bewußt oder unbewußt begangene Siün- 
den (Schler im der Lebensweife) al3 Die 
Kervenihmwäde. (Neuraithenie). Wen 
daS Nervenelend erfaßt Hat, dem  MWird 
daS Leben - zur Dual. : Weder in der Arbeit 
nob im. Bergnügen findet er Befriedigung; 
überall Bin folgen ihm franihafte Neizbarteit 
und -Verjtimmung, Iranlhafte Burht- und Angit- 
sultände. - Er - ilt unfähig, - jeinen Geilt auf 
irgend eine Aufgabe (Lejen, Denten ufw.) 
au Tonzentrieren; jede Anjtrengung Hat bei 
ihm eine peinbolle Ermüdung im Gefolge. Die 
Heinen Unannehmlichleiten des täglichen Les 
ben3, melde der Gefunde ‚Taum beachtet, ge= 
ringe Geräufhe und fonitige michtige Urfachen 
zeizen den MNeurafthenifer ‚zu. Heftigleit und 
Born. Die Gemütsitimmung diefer Kranken: ift 
eine düftere, pefjimiitifher Lebensauffaffung au: 
neigende, ja mitunter bölliga. mut- und Hoff: 
nungslofe (Melancholie) Eine uniüberwind- 
Ihe Willensihwähe zeitigt ° in ihnen 
immerwährende Angit, mas tohl da3 
noch bringen werde. 
find beim Nerventvanfen jelten, 
fühlt er ih Trant und elend, 


Leben 


MWirkflih organiihe Leiden 
und troßdem 
Richt felten 





Jeder Käufer hat das Recht, das Beste für sein Geld zu bekommen. 


Deshalb lassen Sie sich nicht eine alte Feder aufschwätzen, die derVerkäufer gerneloshätte, sond. verlang.Sieäusdrücklich die 


die 


plagen ihn Magenverjtiimmungen und Ber: 
dauungsitörungen, PBlagangit, Menfchenfurcht; 
der Kopf ift eingenommen, die Glieder Tchwach 
und traftlos. Sein Schlaf ilt unruhig und ohne 
Erqwidung; abgefpannt und müde verläßt er 
am Morgen fein Lager. Die QDualen diejer 
armen Stranlen find faum zu bejchreiden, umd 
fie werden geradezu unerträgli dadurch, daB 
fie bon ihrer Umgebung, don ihren eigenen 
Angehörigen und beiten Freunden — nicht ders 
ftanden, al3 eingebildete Kranfe, ia fogar. al3 
arbeitäihene Menichen betrachtet werden. 

Schon  dieje  Inappe Schilderung zeigt, daB 
der Nervenfrantle für den Lebenztampf untauglich 
it. Er fann in dem rajtlofen Wettbeiwerd, der 
heutzutage auf allen Gebieten herricht, nit Schritt 
halten, er Tann. den geiteigerten Anfprüdhen‘ an 
phHnjifhe und  geiftige Energie nicht genügen. 
Und mo Arbeitskräfte" und Widerftandsfähigfeit 
verfagen, pfleat jih nicht felten der finanzielle 
Ruin einauitellen, “ ; 

Die : gebräuhlihen ‚Nervenkturen‘ (Aufent- 
Halt an der See, im Gebirge, in Sanatorien) 
find -zeitraubend - und - Toftipielig. Es Dürfte 
daher angezeigt fein, auf eine 

neue Nerven: Therapie 

binzumweifen, welche, . auf einfaden- Brinzipien 
bevuhend, bon jedermann ohne "Zeitverluft und 
mit geringen Koften zubaufe angewendet er- 
den Tann. 


in etwa zehn Minuten zu durchfchneiden. Eine 
Stahlplatte von 340 Millimeter Dide wird ‚mit 
vem Sauerjtoffitrahl in Taum einer Minute 
durchbohrt, eine Arbeit, wozu früher Tage nötig 
waren. Dem furhidaren Zeritörungsmittel der 
Saueritoff-Schneidehrenner bieten nur ganz ber 
jondere Kaflenichvanktonitruftionen Wideritamd, 
und die Ameritaner dürften bald einjehen, dab 
ihre Stahl: und Ranzerfolofie nicht mehr zeil- 
gemäß, nicht mehr fiher gemug Jind.“ 


Atelier Sch. In dem gerichtlihden Mahn 
verfahren bat der Gläubiger Den einfaditen 
umd jchnelliten Weg, zu Teinem Gelde zu ge 
langen. Denn Häufig beitreitet ein Schuldner 
gar nicht Die Fomwerung des Gläubigers, Er 
bat nur, Tein Geld flifjfig oder vderaögert Die 
Zahlung aus anderen Gründen. Hier bedarf 
es nicht exit eines umitändlichem Prozelles, 
fondern der Gläubiger Tann Telbit, gleich» 
gültig, um welden Betrag e3 jih handelt, einen 
Zahlumg3befehl beantragen. Das Mahnber- 
fahren fönnen Sie ohne Hinzuziehung eimes 


Rechtsanwalts einleiten. Die genaue Ans: 
weilung bierfür hat Rechtsanwalt WU. Daniel in 
dem Buche „Mein eigener Rechtsanwalt" (Ver 
lag Ulfitein u. Eo,, Berlin. geb. 2 M.) nieder: 
gelegt. Das Bud wird Ihnen auch jonit gute 
Dienite leilten, da e3 jehr überjichtlihd 1jt und 
far bveritändlide Anweijungen enthält, In 
jeder Buchhandlung Täuflid. 


Frühling. Die Nachtgleihe (Mequinoltium), 
d. 5. der Zeitpunft, bei weldem die Sonne im 
Aequator jteht, und diejer den Tag- und Nacht- 
bogen der Sonne bildet, tritt zweimal im Sabre 
ein, weil der HSimmelsäquator don der Efliptik 
sweimal durchichnitten wird. Da3 erite Mal iit 


eö der 21. März, der Brüblingsanfang, das 
aweite Mal der 23. September, der Herbit- 
anfang. An beiden Tagen ijt die Sonne überall 


12 Stunden fihtdar und 12 Stunden unfichtbar, 
Zag und Nacht find Daher von gleicher Länge. 
Wette 50, ° E3 gibt mehr Trauen als 
Männer. Rah den Statiltiten lommen in 
Europa auf 1022 Frauen nur 1000 Männer. 








Die Kur richtet ihr Hauptaugenmer! auf 
die Bejeitigung der Grundurjade, auf Die Be- 
freiung de3 NKörper3 bon den  abgelagerten 
Selsitgiften duch geiteigerte intrazellulare 
DOrhdation und durch beilere. Ernährung, d. 5. 
leichtere, bolllommenere Berdauung der aufges 
nommenen Nahrung. Die unmittelbare Bolge 
davon ilt. eine Entlaftung des Nerbeniyitems 
einerjeit3 jomwie eine befjere Ernährung (Kräf- 
tigung) Ddesjelben andererieits. 

Diefen Zwed erreiht man duch Zufuhr bon 
altivem Saueritoff in Bulverform (Magnesium- 
superoxyd = Mg Os) nad eigenem patentierten 
Berfahren bergeitellt. -- Zahlreiche praltiihe Er- 
folge beitäfigen vie - Richtigfeit „des, leitenden 
Grundprinzips, daß der altive Sauerjtoff Fräftfig 
orhdierend wirft und auf“ diefe Weife den ge- 
famten Stoffmwechfel des Organismus auf3 wohl: 
tätigite beeinflußt. 

Einige Beifpiele für viele: Herr cand. phil. 
N., zu: Anfang“ der Kur: Ichiwer - nerventrant, 
Ichveibt:- „Sch Bin bier auf der Durchreife nad 
KR. und möchte mich gern für eb. Fälle" mit den 
To herrlihen Präparaten verforgen, „fie haben 
mir großartige Dienite getan, Wofür 
ih evgebenit Dante.” a > 

Dr. med. Sd. berichtet; daß er. mit der 
Wirfung des Mg Os außerordentlid 
sufrieden jei. 


Bau u. Einrichtung entsprechen den Anforderungen moderner 
Kinder-Hygiene und verbinden Bequemlichkeit, vornehmes 
Aussehen und sanften Lauf mit grösster Dauerhaftigkeit, 


Bevor Sie Ihre Wahl treffen, lassen Sie sich in 

besseren Kinderwagen-Geschäften 

„Brennabor“-Sport- und Kinderwagen vorführen. 
...„Brennabor- Werke, Brandenburg a. H. 





Parker Füllfeder mit der „Curve“ Tintenführung m 


— 





dann haben Sie das Bewusstsein, dass Sie eine Füllfeder bekommen, die. die grösste Verbesserung in diesem Fach der 
Neuzeit aufweist, nie versagt noch kleckst, immer schreibbereit ist, sozusagen ein Menschenalter aushält, und 
für deren Qualität garantiert wird. In fast allen feinen Schreibwarenhandlungen zu haben. Wo:nicht, liefert direkt 


DIE PARKER FÜLLFEDER-GESELLSCHAFT STUTTGART, Abt. E. Preisliste gratis. 





Verlanget ausdrücklich 
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CHOGOLADE 


— SCHUTZMARHE 


diebevorzugte 
Schweizer 





oe Neu?! 










monatlich. 








ei Bestellungen und Anfragen auf Grund der 
Ankündigungen in der „Berliner Jllustrirten 
Zeitung“ bitten wir auf diese Bezug zu nehmen. 


Deutsche erstklassige Ro- 

and-Fahrräder,Motorräder, 

Näh-, Landwirtschattl.-, 

Sprech- u. Schreibmaschin, 
Uhren, Musikinstrumente u. phot. Apparate 
auf Wunsch auf Teilzahlung. 
bei Fahrrädern 20-40 Mk., Abzahlung 7-10 Mk. 
Bei Barzahlung liefern Fahr- 
räder schon von 56 Mk. an. Fahrradzubehör 

sehr billig. Katalog kostenlos. 


Roland - Maschinen - Gesellschaft 
in Cöln 141 


Lust zum Schaffen 
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vajjend. Notenftreif. > 
Anzahlung N ENSOBEEN g 







gibt Brief- 
marken- 

sammeln, Briefmark.-Katalog u. Zeitung 
gratis. Philipp Kosack, Berlin, Burgstr. I2, 


AlleinzBerfaud gegen 





von Säkkingen“, „Der Borihuß.aufdie Seligleit*, „Walzer: 
traumz=Lied“, 


Das neuderbefjerte Trombino ift die jenjationellite Erfindung der Gegenwart und 
A erregt überall "großes Auffehen, umjomegr danı, wenn jemand in einer Gejellichaft 
mit einem Male al3 Trombino-Birtuofe auftritt, während Niemand vorher von diejer 
Sertigkeit eine Ahnung hatte. Hunderte Melodien jofort jpielbar ohne Studium, 
ohne jede Mühe und ohne jede Anftrengung, durch bloßes Einfügen der dazu 
| i errliche Mufit mit ichönem Fräftigen Ton. 
Die Ihönfte Unterhaltung fürs Haus, für Gefelichaiten und Fette. Bei 
Ausflügen, Fuß: Rad-, Wagentouren und Kahıpartien der Inftigfte Begleiter, 
Epielt zum Tanze auf und begleitet den Gejang. Das Trombing wird nach ganz Deutjch- 
land umd Defterreich-Ungavn zollfrei verfendet und Eojtet jamt reichhaltigen Kieder- 
verzeichnis und leicht faßlicher Anzettung: I Größe, feinft vernicelt, mit 9 Tönen 
Mk. 4.50, I, Größe, feinjt vernidelt, mit 18 Tönen Mk. 9.25, Notenftveifen 
für bie I Größe 25 Pf, Notenjtreifen für die IL Größe 6O Pf. Oben angeführte 
xieder fünnen nur auf dem Trombing mit 18 Tönen gejpielt werden. 


M. Winkler & Co., München, Sonnenstr. 10/R, 


Dr. med. 8. m B., der hochgradig nerben- 
leidend war, fohreidt: „Bitte um Weitere Sen= 
dung, da ih Wirfli don der ausgezeichneten 
Rirlung geradezu begeistert bin.“ 

Derfelde Arzt, einige Wochen fpäter: „Nade 
dem ich an. mir.die Borzüglichleit Ihrer Prä- 
parate zu Ionitatieren » Gelegenheit Hatte, und 
mein relatives Befinden fih Fabelhaft ge=- 
Kefiert Hat, erlaube. ih mir ujmw.“ 

Dr. med. $%. in M.: jchreidt uns: „Einer 
meiner .Batienten, PBrofeffjor 3., war mit: Ihren 
Bräparaten jo zufrieden, dab ich Sie bitte, mir 
da3 für eine-Rur notwendige Duantum.gefälliait 
Ihiden zu mollen. 3 Handelt fi um eine 
Baronin d. ©., die an. jchwerer Neuralthenie 
leidet, und bei der ich alles Mögliche ohne jeden 
Erfolg angewandt habe.” 

Dr. med. 9. in 9. j&reibt und: „Da id) 
direft wunderbare Erfolge zu be 
merfen Gelegenheit Hatte, die fich infolge der 
Saueritoffbebandlung ergeben _haben 
mußten, will it auch hier das Gute, refp. 
da5 Belle für meine Klientel herausfuchen und 
bitte Sie uim.” 

Näheren Auffichluß über daS neue Berfahren 
und Heilberichte enthält ein PBrofpelt, welchen das 
ärztlich geleitete Inftitut für Saueritoff- 
HSeilverjiahbren,- Berlin -SW.. 11/19 
Schönebergeritraße. 26, gratis und franlo (bers 
ihlofien 20 Bf.) verfendet. 












werke jeder Art in garant, 
la. Qualitäten und in allen 
Preislagen geg.bequemsto 


Teilzahlung 


v.2M.an. Unsern großen 
illustr. Katalog275 über 
Grammophone, Phono» 
ga hen, Spieldosen von 
3 bis 200 Mk., Violinen 
n. alten Meistermodellen, 
Violas, Celli, Mandolinen, 
Gitarren, Zithern aller 
Systeme gratis und. frei. 


Bial & Freund 
Berlin 68 und Wien XL 












gez. gesch. 


Trrie ph. 
[aVsJek-Ig-1K- 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate. 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Illustr. Preisliste Nr. 27 kostenfrei. 


CH-TTIIITICHT 


Hannover und Wien. 














ERS 
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ST 


Zrofp.jend. Ferd.Dannemann, Leipzig 23. 





= DAS TROMBINO 


Sie blasen ohne Unterricht 


und ohne Notenfenntn. DEE Tofort mE bie 
Ichönften Lieder, Tänze, Märfjche, wie: „Trompeter 











„BallirenenzWalzer“, „WiljaLied“, „Da 
geh’ ich zu Magim“, „Die Bolt im Walde“, „Edelmeiß‘, 
„DonaumellensWalzer”, „Zwei dunkle Augen“, „Am 
Elterngrab‘“, „Unfere Garde“, „Hipp Hipp Hurra”, 
„Iheure Heimath“, „Im Böhmerwald“, „Ueber den 
Wellen“ (Walzer) und noch) ca. 800 andere ausgewählte 
Mufifjtüde auf unjerer neuverbefferten 18 tönigen, vor: 
züglich ınıd elegant vernidelten Trompete: 


„Das Trombino‘“. 






















vorherige Einjendung oder Nachnahme durch 

















Nr. 14 









a) == 
Armouts 
/Te1scH-EXITAC 


Dunkel von Farbe. 


S/3rH COnzentmier! 


Besitzt den Wohlgeschmach 


des FIEISCHES. 


Unter standiger staoll Comfrolle hergestellt 


/n allen einschlägigen Deschöften erhältlich. 
ARMOUR & C2 Ltd HAMBURG. Gen. Vertr # Oesterr Ung. Heinrich St0ssler Wien] 











dieses Inserat u. 
Sie haben schon 
verdient, wenn 
Sie sich unseren 


Lesen Sie - -.-; 


sofort noch heute schicken lassen, denn Sie 

können täglich von unsern Artikeln, Fahr» = 
räder von M. 54 an, Laufmäntel 2,60 M., Schläuche 
2 M., Laternen 1 M., Nähmaschinen 27 M., ferner Wasch-, Wring-, 
Mangel-Maschinen, Uhren, Ketten, Messer, Waffen, Lederwaren, 
Badewannen, Grammophone, Musikinstrumente, Cigarren, Spiel- 
und Sportartikel etc, gebrauchen u. Sie sparen 
viel Geld, wenn Sie bei uns am besten und 

allerbiliigsten kaufen. 


Fritz A. Lange G. m. b. H., Leipzig. 
Mume EN TREE EEE HE: ER Zu Sau Se Sue San 


Prismen-Fernrohr 
für das Theater 


Kleinstes Format. Gibt die Bühnen- 
vorgänge klar, scharf und farbenrein 
wieder, besitzt grösstes Gesichtsfeld. 


Kataloge über photograph. Apparate 

und Ferngläser kostenfrei. — Bezug 

durch alle einschlägigen Handlungen 
und durch die 


u 6, GOERZ Ei 
BERLIN -FRIEDENAU 11 


LONDON PARIS NEW -YORK CHICAGO 


u. Luxuswaifen: 

Doppelilinten 

u. Drillinge in modernsten Konstruktionen 
(hahnlos, Eijektor), Birschbüchsen, renom- 
mierte SUHLER und andere Original- 
marken gegen bequeme monatliche 


Teilzahlungen® 


Ebenso Original F.N. Browningfhnten und Pistolen, amerikaniscne Repe- 

tierwafien, Teschings, Revolver, Scheibenbüchsen und Zimmerstutzen, 

Dekorations-Waifen, Hirschiänger etc, Höchste Garantien für Aus- 
führung und Schussleistung,. BIAL & FREUND in Breslau Il. 


Jilustr. Waffenkatalog 211  F gratis. u. frei. Offerten bereitwill. 











Wer probt, der lobt 


Walthers echte extra ınilde 
£ilienmilchseife 
REEL TE N ET En EEE Se EEE 


Dtz. M. 2,50 bei 30 Stück kostenfrei M.6,—. 
| Labor. E. Walther, Halle a, S., Stephanstr.12. 


« Briefmarken-Katalog Europa 1908 "= 
40 altdeutsche M. 1.75, 100 seltene Übersee 1.50, 
; a Ann Kolon. 3.—. 200 engl. Kolonien 4.50, 
> Fran Albert Friedemann 
eitung und 


Gemein Liste oratia Briefmarkenhandlung, LEIPZIG H 






uf Magerkeit «fe 


Schöne, volle Körperformen durch unser 
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt 
goldene Medaillen, Paris 1900, Hamburg 1901, 
Berlin 1903, in 6—8 .Wochen bis 30 Pfund 
Zunahme. Unschädl. u. ärztl. empfohlen. 
Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank- 
schreib. Preis Kart. m. Gebrauchsan weis. 
2 Mark. Postanw. od. Nachn. exkl. Porto. 
Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 8. 104, Königgrätzer Str. 78 


Magerkeit 


bejeitigt auf volle 
fonmteit natürliche 
Weife Beichels 


Lenclos- 
Kraftpulver. 


Bedeutender, glänzend. 
erprobter,. _wiflenjchaftl. 





we 


begutachteter 
Nädritof. Kein Mehlpräparat! 


Erhöht. Körpergewicht u. Wachstum, 
fürdert die Entwidlung der Bilte, ver. 
ichafft ebenmäßige, vollendet [höneform., 
harmonijhe Körperfülle u. gefundeß, 
blühendes Ausjehen. Garant, 
ihadli! Eihherfter - Erfolg! 
Karton M.2,50 exkl. Porto. 
Otto Reichel, Berlin 28, Gijenbahnitr. 4. 


Sanatorium Dr. Preiss 





San,s 


‚seit 22 Jahren für nervöse Leiden in 


Bad Elgersburg im Thür. Walde 


E ı Einjähr.-, Fähnr.-, Prim.-, See- 
Kamen; kad.-, Abit.-Anst. Pens. Prosp. 
Dr.'Schrader-Magdeburg W. 


KOSSGESOIELHHABEHR® 
® Buchführung 


Gründliche Ausbildung z. bilanz- ® 
tüchtigen Buchhalter u. Kontoristen B 
garant. mein briefl. Einzelunter- 8 
richt. Prosp. u. Probebrief umsonst. 


8 Thews, Magdeburg 25, Beaumonistr. 14. 8 








ungfür 






hul - Bildung, 
iähr.-Freiw.-, 






u.Anerkennungsschr. über 
erb gratis u. fr. — Ansichtssendu 


Bonness & Hachfeld, Potsdam-H. 


heinisches 


Technikum Bingen 


Maschinenbau,Elektrotechnik, 
Automobilbau, Brückenbau. 


Chaufleurkurse. 
lung zur Einjährigen-, Prima-, 

Vorbild Abit.-Prüfung in der Anstalt 

ma Dr. Harang’s, Halle S. 22. 


Durch 
Ta 
Ausbildung in 
















aSKNONSAhreiben 
IE VertangenSie Prospekt und Probe Gratis. 








Staatl. konz. Vorbereitungs-Anstalt für alle 
Militär- u. Schulex. Dir. Hepke, Dresden, 
Johann Georg-Allee. Pension. Prospekt. 
: Michaelis bestanden alle Schüler. :: 


Grosser leichter Verdienst 


sicherer 
dur Gewinnung bon Abonnenten 
auf eine evikaifige BZeitichriit. 
Viele Taniend Mark an Propifion 
wurden ihon ausbezahlt, Mar 
wende jih fofort un.er S. C. 100 
an Mudolf Mosse, München. 











Bad Kudowa 





Reg. - Bez. Breslau, 
Bahnstation 
Kudowa od. Nachod, 


400 m über dem 
Meeresspiegel. 


Saison: Vom I. Mai kis Oktober. 


Arsen-Eisenquelle: Gegen Herz-, Blut-, Nerven- u. Frauenkrankheiten 
Lithion-Quelle: Gegen Gicht, Nieren- und Blasenleiden. 
Natürliche Kohlensäure- und Moorbäder., 
Neu erbohrte, ausserordentlich kohlensäurehaltige u. ergiebige Quelle. 
Komf. Kurhotel. Theater- und Konzertsäle. Anstalt für Hydro-, Elektro- 
u. Licht-Therapie. Medico-mechanisches Institut, Hochwasserleitung und 
Kanalisation. 
Badeärzte: Geh. Sanitäts-Rat Dr. Jacob, Dr. Herrmann, Dr. Karfunkel, Dr. Witte, 
Privat-Dozent Dr. Ruge, Sanitäts-Rat Dr. Kuhn, Dr. Silbermann, Dr Münzer, 
Dr. Brodzki, Dr. Hirsch, Dr. Loebinger, Dr.Kabierschke, Dr, Bloch, Dr. Schnabel, 
Zahnarzt Dr. Wolfes. 

Brunnen-Versand durch die Generalvertretung. Dr. $. Landsberg, Berlin SW, 
Gitschinerstrasse 107, Telephon Amt IV 1048, und die Bade-Direktion Kudowa, 
Prospekte gratis durch sämtliche Reisebüros, BUDOLF MOSSE und 

Die Bade-Direktion. 























Stärkste Sehwefelquellen BE 


Schwefel-Schlammbäder, 











} Schwefel- und Solbäder, 
Inhslationen, 
Zandersaal. 
| 
+ | Rheumatismus, Nenndort 





Gicht, Hautkrankheiten. 
Druckschriften frei d. d. Badeverwelt. bei Hannover. 


® Grafschaft Glatz 
ei n e rz Mittelschlesien 
Bahnstation 


568 m, waldreicher klimatischer Höhen- und Luftkurort, kohlen- 
saure alkalische Eisenquellen, modernes Heilverfahren, Bäder 
aller Art, Inhalationen, Kaltwasser-, Milch- und Molkenkuren, Heil- 
kräftig bei Erkrankungen der Nerven, des Herzens, der Atmungs-, 
Verdauungs-, Harn- und Unterleibs-Organe, bei Asthma, Gicht, 
Rheumatismus etc. Prachtvolle Berglandschaften, herrliche Anlagen 


——=bih——- 








und Promenaden. — Elegantes Badeleben. — Brunnenversand durch 
Apotheke. Bücher frei durch sämtliche Büros Rudolf Mosse und die 
Badeverwaltung. — Besuch 11300 Personen. — Saison Mai— Oktober. 










[Sanatorium Drachenkopf Eberswalde b. Berlin 


Phys. diätet. Heil-Anstalt. Leit. Arzt Dr. Knorr. 
Dr. Möller’s Sanatorium 


Brosch. fr. Dresden-Loschwitz Prosp. * 


NER Kuren nach Schroth. 


1) dazumal 


nüdte {{: 
diese 


heilt ©. Denhardt's \nst- 
1.vschwitz }. Droste: 
) EIN Stanizarı Aeltest. staatl 
SZ. „ost. Han. nach lieil 














ou 





primitive Oellampe mit ihrem trübseligen Licht. 
Heute benutzt man die modernste Beleuchtungsart 


DAS NEUE AUERLICHT! 


Bestes hängendes Gasglühlich. 40°), Gas= 
ersparnis! Ueberraschende Leuchtkraft. 
Gefällige moderne Form. Von elektrischem Licht 
nicht zu unterscheiden. Jeder Brenner trägt unsere 
Firma. In allen Installationsgeschäften zu haben. 


Auergesellschaft Berlin O. 7 
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Rebus. Lösungen der Rätfel aus voriger Hummer, 
Silben-Bätfel, 
Wer jih entfhuldigt, Hagt fih.an. 
1. Widulind. 2..Ernani.: 3. Rendsburg. 4. Saharet. 5. Sıkutst, 
6. Eafjel. 7. Helena. 8. ‚Elgeröburg. ,% Norbert. 10. Tantalos, 
11. Sinai. 12." Cognac. 13. Hohfir. 14. Urfula. 15. Lothringen, 





 Bogegriphy: Brüitung — Rüftung. 








Böffelfprung: 























> “ Shneeglödden. 
Silben * Rätfel, : Schneeglötchen zagt im Blütenrödckhen 
Aus den Silben: Noch immer an de3 Srüntings Tor, 
Wie ein vergefj’nes Winterflödhen 
& — a — bert — burg. — chi — du —e-—e — Kommt fheu fein Blumentleid hervor. 
ech —ei— en — ee A) U 3) az ha: Mit großen, bang erjtaunten Augen 
heim — heims — her -i —-s— le - ek —Ii— a ee 
li — mer — mers — mi — »h Dir will das Pförtneramt nicht taugen, 
% ee STE Du zages, weihes Blüten du! 
=” Er "Be 1 Fer Een ae BON sta 7 Und folft ung doch den Lenz verheißen, 
sti — ter — the — ti to tu tu — vanı— Du zarte, junges Frühlingskind; 
ve — ve — ven — vo — wil Du aber fteh’ft im Sonnengleifen 
i ö : - Und zitterft eis im Frühlingswind. 
find 17 Wörter zu bilden, deren An’angs: und Endbuchftaben, Clara Schelper. 
beide- von ober nach unten gelefen, .ein Sprichwort ergeben. ; 3 
Die Wörter bezeichnen: 1. Denifrhe S adt. 2. Pflanze. 3. Nor: TORRENT wapfel-Kätfel: Natekojfe. 
wegifche Stadt. 4.:Deutiche Stadt. -5. Weiblichen Vornamen. Verftek-Rütfel. : 2 
x alionitik Munie R 2 ß Zogogriph: Lama — Fama — Bama. 
6.. Z:alienifife Stadt... 7. Parifer. Schloß... 8. . Luremburgifche Von Karl Feil. 
Stadt. 9. Stadt in Tirol. 10. Sclachtort in der Schweiz. Mit meinem ganzen Rätfelmort 
Et ? fr ; : R n, die fünfgespaltene 
11. Beiblichen Vornamen. 12; Dännlichen DBornamen. Bieh’ ich demnächst aus Dentfchland fort, | Inserate MKR.2,50 Nonsusalge: Zeile 
13. Dichter. 14. Weiblichen Vornamen. 15. Gefäß. 16. Dentfche Um in Pern ein neues Heim zu gründen: Alleinige Annahme der Inserate bei Ruaoit Masse: 
Stadt. ‚ Sransdfi . & ; FE Berlin, Breslau, Budapest, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt 
adt. 17. Franzöfifchen Feldherrn. SH hoffe dort mein Glüd zu finden! EM. Hamburk, ken Eu, Leipzig, Magdeburg, Mann- 
R BET, Ob ihr den Namen meines Reifezield entdect? heim, München, Nürnberg, Prag, Stuttgart, Wien, Zürich. 
} Er fitt im Worte umigefehrt verfteckt. 











Zusendung unserer Muster von 


Damen- und Herrenstoffen 

zu verlangen. Entzückend schöne 
und grosse Auswahl, concurrenzlos 
billige Preise. Kein Kaufzwang! 



















KNIPPERDOLLING 


























Prospekte umsonst, bester = ; 

Dürkopp & Co, A..G. Katalog er Weiss; und Baumwol- 
| n, Gardinen, \Wäsche, Hüte, 
Be 2 — Binnen Wagenderietk, Mützen, Fe ee, Hausbe- 
ui i darfs- u. Bekleidungsartikel gratis u. franco, 

Jede Pflanze 3 Liter Beere, 4 Mi ?« Inseraten Annahme) | 4 ie Ä 

Be ee, N SITES 170 14 Tage vor Erfchyeinen Montags FIR fe 
rn 00 °* | / 
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4 
lee ileD Rückport. discret 
Y ee Doifis Berlin 6 NW. e. | Bedeut. Instr.-Fabrik. Kataloge gratis, 


Cannstatt 

(Württbg.) 
Berlin, Köln, 
Wien,.Paris, 
Moskau, London, 
Sapinaw U.S.A. 
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NELLLEISE4 270 es 
| AA NEUES Aussb 

ei ı er uchausstellung Augsburg, 22 
os Pi F-Back imp\heimer 4 @2. 
er I | Damp Fabr i k ofen 5: Hochinteressante Romane von Sacher a 
o “E Masoch nase, 3 
Be = ı zum Teil illustriert. Katalog gegen : 
2 N 50 Pfennig in Briefmarken. Leipziger : = 
9 Br —— 9 Verlag G. m. b. H. in Leipzig ® in Au 6 s © 

———— [#%) .. - NE nn '£ 
TE, s Ideale Büste 
= aa h Zn T © ich solche mit ärztl. empf. Mittel er- Carl Gottlob Schuster ju es 
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Complete 
Einrichtungen 
Für 
Einjährige Pilanzenf.ühte na:ürlicher Größe, (1 Etengel.) x 





® Durch mehrjährige xaftigfe Be- mie. 
Bene Baum-Erdbeerpflange, mühumgen und die jorgjamfte Che 
Pflege ift e3 mir gelingen eine Baum Erdbeere zu erzielen, melde in Bezug auf ein 
feichtes, großartiges, reichliche® Tragen, Größe der Frucht, ein feites, jajtiges Fleifch 
mit dem lieblichen ausgezeichneten Aroma bis jekt noch nicht in Europa md anderen 
Weltteilen übertroffen und gezogen worden tft und mit Recht auf den Namen Baum: 
s&rbbeere Anfpruc) machen fanı. Bei einer Anpflanzung im April bi8 Ende Mai 
werben noch in demielben Sahre reichliche Früchte erzielt. 

Bei guter Pflege brachte ich e3 jogar jo weit, daß jede Pflanze durchichittlich 
über 8 Liter Beere lieferte, Meine neue Bann » Erdbeere hat die vorzügliche Eigenfchaft 
wie. feine andere Erdbeere; fie bildet ein baumartiges Kuollengewächs. Im eriien Jahre 
bringt die Pflanze 5 Stengel, im zweiten Jahre 10, und im dritten, vierten. bi8 zehnten 
Sahre 20—30 Stengel, jeder Stengel 5—10 quofe Beeren. Die Pflanze erreicht im dritten 
Jahre einen Umfang von 3); Meter. Auf Grund diejer vorzüglichen Eigenjchaften erlaube 
td), mir, Jedermann bdieje von mir gejchulte Baum=Erdbeere zur Anpflanzung beiten zu 
empfehlen. 50 Stüd fräftige Pflanzen 20 Mf., 100 Stüd 40 Mi, 1000 Etüd 350 ME.; 
etwa3 jtärkere für Zopfkultur 25 Pflanzen 20 ME. Briefliche Beitellungen werden bei Ein- 
fendung des Betrages oder gegen Nachnahme pünktlich beforgt. Emmballage und Kultur: 
anmeijing werden bei Entnahme von 50 Stüd arati3 abgegeben. 


Wilhelm Vetters, Dresden, Zowifenftraße 56, 


Kunjt: und Hande:Sgärtnerei, 






_ ROUSS 


- Beste Marke. 








EXCELSIOR 


FAHRRÄDER unn MOTORZWEIRÄDER 


Unerreicht inQualitdt und Ausführung 
Jahresproduchion ca.60000Räder. Katalog aufWunsh. 


Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr ConradaPatz A:G. Brandenbure %. 
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nr e Re, Be a ar, - a. 


GREEN EEE REES ENTE 


Berliner jluftrirte 3eitung, 


ET ET 








Frau 4: „Mein Mann ijt heute vierzig 
Nahre alt; ziwoijchen uns beiden bejteht, ein 
Altersunterichieb von faft zehn Jahren.” — 
Srau B.: „Was Gie jagen, Sie iehen aber fait 
eben fo jung aus wie er.“ 





2 „Wenn ich ER über Mitternacht im 
Wirtshmue bleib’, bin ich den näcdjten Tag tie 
zerjchlagen!" — B.: „Sie find wohl verheiratet?“ 





(Pele mele.) Fran A.: „Aufrichtig lack ich fanır mid, 
für den neuen Arzt nicht erwärmen.” — Frau B.: 
„Ra, wenn Sie fich fürihn erfälten, ift’Sihmlieber!* 

Frau A: „Wenn ich nur müßte, was ich 
mit unjern Türen anfangen joll, fie narren fo 
entjeglih.” — Frau B.: „Ad, da weiß id ein 
ganz borzügliches Mittel.” — Frau 9: „Ad 
bitte, nennen Sie e3 mir dDohl? — Frau Br 
Sie ein 





„Nehmen 


Dienjtmädcen, das einen 


Bräutigam bat.“ 





Freundin: „Aber Liesbeth, ich begreife 
nicht, wie du jeßt im Winter mit deinem Manne 
Ichon-hadern fannjt wegen eines neuen Zrühlings- 
hutes!“ — Liesbeth: „DO — bis der ja jagt, 
wird es auch ae. 


Herr: „Sind fie mufifalifch, mein Fräulein?” 
Fräulein: „Wäre Shnen L das lieb?“ ; 

Skhiffer: „Ich jall oufend Bund Rhabarber 
einnehmen!“ Lagerverwalter: „Sung, lat 
dat fin, dat befümmt di nich“ 

Y.: „Wie mag wohl der Schriftftelfer &. zu 
dem Verhältnis mit der Ballerina fommen?* — 
B.: „Wahrieinlih Sympathie jchöner Seelen, 
beide leiden in der Regel an — Stöffmangel.* 


Eu 








Berfhuldeter Lebemannr- „Mit einem 
Wort mein Fräulein: ich.bete Sie an!“ — Reihe 
Partie: „Ach, ich verjtehe, Not lehrt beten!“ 





Junger Bauer (zum Dirndl): „Sonft hab’ 
ich alles: gutes; Land, ‚Jaftige Wiefen,  fchöne 
Säule, und. Schafe,” jtramıme Majtochjen "und 
fchöne Milchtühe — nur du ach mir no in 
die ABteiepaft" nein“? 


Hausfrau: „Marie, es ift mit dir. nicht 
mehr zum aushalten, gejtern- haft du die Wein- 
gläjer zerichlagen, heute Die Zafien, nun Die 
Kanne — —.* — Marie: „Sa, Madam’, id 
liebe die Abwechilung nu mal!“ ß 





Dame (twelche Nachbarstinder bei fich zu 
Befuch hat, als” die Hausglode ertönt): „Ach, 
das Klingeln macht mich_immmer fo nerbös.” — 

Der Ileine Kurt: „Kommt bei euch auch immer 
ber ÖerichtSvollzieher, Tante?“ 


vr HODAR m 
EIGENEN HEIM. 








Kleiner, fe dich) auf mein Knie .-. "- Mutter: „Mädel, lauf den Männern nicht 


„Komm’ 
du fist ja felbft fchon drauf!“ nad) — aber jchau, daß du bald’einen erivijch’jt!” 


„uber, Onkel, 

















Das beste Rad der Welt 


Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke 






Brennabor-Werke, Brandenburg a. Havel 





Kinder beim ‚Spielen zuhause zu atogrä- 
phieren oder Familienaufnahmen bei fest- 
lichen Gelegenheiten zu machen, istjederzeit 
ein Vergnügen; für spätere Jahre aber ist 
eine derartige Bildersammlung für Eltern 
und Kinder von unschätzbarem Wert. ®% 


Bei allen besseren Handlungen photograph. Artikel erhältlich. 


Vereinigte Berliner Möbelfabriken 
und Tapezierwerkstätten., 
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Illustrierte Preislisten 


für Möbel, sowie Dekorationen, 
Teppiche gratis und franco. 


echte abillige 
jiefmarken 

y Alle verschieden! 

| A 1100 Asien, Mrika, Australien M. 2.— 

00 versch. nur . r.N. 3.50 1000 versch. wi; Mm 11.— 


0 Australien .» A— 50 Altdeuts .„ 3.— 
200 Engl. Kolon. „ 4.50 100 Franz. Ma. „4.50 








Keine Waren sind Kodak-Fabrikate, wenn sie nicht den 
Namen ‘ Kodak ’’ oder “ Eastman Kodak Co.’’ tragen. 


DER: NFUE KATAI 0G „2 ” GRATIS AUF VERLANGEN 


KODAR ces. m.».H. BERLIN 


Friedrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 114 Unter den Linden 26 


MIT EINEM KODARK KANN EIN 


‚KIND PHOTOGRAPHIEREN 


= MOSER KR Ant 


Harzer ya 


Original- Stamm Seifert u. 
Trutte, vielfach prämiiert, 
mit prächtigem tiefgebogen, 











Lebarecht Fischer, r, Marknaukirchen i i. S. Ti 12.' 
Eigen.Fabrikat.u.direkt. Versand v.Musik-. 
Instrum. u. Sait. Prachtkat.ums. u. portofr. 











Vergessen Sie es nicht! 


Lehmann & Assmy 


Tuchfabrik, Spremberg 65 
verkaufen direkt ab Fabrik 
Anzug-, Paletoi-, Hosen- u. 
Westenstoffe jedes Mass an 
Private zu unerreicht billi- 
- gen Preisen.“ Muster an 
jedermann frei. 
- : - ’ Konversations - Lexika 


r: Er Meyer und Brockkaus, nur 
DE Hühner‘s Nyıthen-Zuhnpaste 


neueste Ausg.,geg.bequeme 
‚ Abonnementszahlung. 
Verlangen.Sie ill. Lexikon. 

Erstklassiges Präparat zur Pflege 
d. Zähne u. zur Härtung (Massage) 
des Zahnfleisches.- Preis p. Tube 


Prospekt 214L grat.u.frei, 
Bial& Freund 
60 Pfennig. ® Ueberall zu haben. 
Fabrik Dr. Hühner, Düsseldorf 10. 


Invalidenräder —— 
Krankenselbstfahrer 
Krankenfahrstühle 


solid. Fabrikate. 
BERpeloR gratis. 
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ax Herbst, Narkenh. Hamburg K 
Aosse illustr. Preisliste gratis u, frank 


selteneBriefmarken fürmnover 
von China, Haiti, Kongo, | 
Korea, Kreta Siam ‚Sudan NO 
ete. etc.—alle versch. _ 


Garant. echt. — Nur 2 Mk. Preisl. K2Grosche 
ayn, Naumburg (Sasie) ll. 








„gratis, E. H 


Nun fahre - 
aber nur 
noch 





zarten, weich. Vortrag, soge- 
nannteldealsänger empflehlf 


A.Brezina, 


Kanarien-Grosszüchterei, 
Innsbruck 6, Schillerplatz 3. 
Preisliste mit Zuchtbuch gratis, 
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Aerger ur Vardras 


bleibt Ihnen erspart, wenn Sie ein 


Jlustria -Fahrrad 


besitzen. Verlangen Sie sofort unseren reich- 
haltigen Pra cht-Katalo g über Jllustria- 
Maschinen, Fahrrad-Zubehör etc. Sie kaufen 
- sichernirgendsbilliger und besseralsbei uns, 


Karl Schniz & Co., Eisenach Nr. 3. 


Jilustria-Maschinen-Industrie. 
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Eines Tages fauerte ein  Heines, blafjes 
Männchen als zweites Geigerlein zwifchen den 
Mujifern. US e3 die üppige, brillantenbehängte 
Wirtin am Büfett gewahrte, fiel ihm der Bogen aus 
der Hand, und er ftöhnte: 

„Dh — Refjieil“ 

„Harıy!“ rief die fchöne Frau, riß den Keinen 
Mann bei der Hand vom Podium herunter und 
zerrte ihn in ihr Simmer. 

„Lieber fleiner Harry, wie geht e$ dir? Poor 
jellow ... . Willem, Willen, der Harry iS dal“ 

Und Brother William trat ein: noch größer, 
noch breiter als früher, jchier unheimlich in feiner 
riefenhaften Geitalt. 

„Menich, wie fiehite aus?!!“ 

Er jelbjt brachte Riefenjhüffeln mit Fleifh und 
Kraut heran, aber Harıys Magen war vom ewigen 
Sungern fo flein geworden wie jeine Geitalt. 

„Kannjte noch Koppitehn?“ fragte Wilhelm, ın 
dem das Künitlerblut heiß erwachte, und ex ftredte 
jeinen Arnı aus mit der Niefentabe, 

Harrys Augen leuchteten auf: 

„Come alongl“ 

„Ready?“ 

BER 

„Go on!“ 

„Hopp Kr 

Der Kopf ruhte einen Augenblid ım Handteller. 
Freilich mußte. fih Harry mit beiden Händen am 
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und Reispuder 


Unö bertroffen zurErhaltung 
_ einer schönen Haut. 


ioh mein Bein selbst? 


von Dr. Strahl, Hamburg, Besenbinderhof5im 

gratis, Operationslos. Behandlg.v.Krampfadern, Aderknoten 

steif. Gelenken, Wunden, Fisteln, Beingesehwüren, nass. u. 

FIN trockn, Flechten, Salzfluss, Elefantiasis u. andere Beinleiden. 














LIdELF IE 
Broschüre 


Berliner Jlluftrirte Seitung 


Daumen und Zeigefinger des Niefen halten, aber 
— 03 ging. 

Und mit dem Blut, das ihm ins Gehirn jtrönte, 
famen audh taufend helle, freundliche Gedanten 
wieder — Berzeihung, Liebe, Hoffnung. 

„Ach, wenn ich bei euch fterben fünntel” feufzte 
Harry. 

„Warum jprihit du bon Sterben?“ fragte die 
jhöne Wirtin. „Wir wollen dir Geld geben, und 
dann erholft du dich und fängft wieder an zu 
arbeiten.” 

„Rein, ich Fann mich nicht mehr erholen, auc 
nicht arbeiten. Sch hab’n Anar weg, und länger als 
drei Monate dauert’3 nicht mehr, hat der Doktor 
gejagt. Bei euch jterben!“ flüjterte er und lehnte 
fein geijterbleiches Antlit zurüd. 

Die jchöne Frau meinte. William aber murmelte: 

„Bat meenjte, Jenny, wenn’t wirklich bloß die 
drei Monate find?“ 

Und er rechnete fich fchnell aus, was Dieje drei 
Monate foiten würden: „Det find wir ihm am Ende 
ihuldig!” 


Er 30g feine fhöne Ehehälfte in eine Ede des . 


Simmers und zählte -leife auf: „Drei Monate Eijen, 
Triftfen, de Kammer und det Bejräbnis mill id 
meint3wejen ooch noch mit übernehmen. Denn hat 
er mir nijcht borzumwerfen!“ 


Frau Senny nidte eifrig, ihr Gatte aber rief 


mit dröhnender Stimme: 





Be 





Ar. 14 


„Na, old fellow, fannft jleih Rontraft mit mir 
machen! Drei Monate Bflege und’8 Bejräbnis 
dritter Klaffe zahl’ id. Aber dann find ooch alle 
deine Anfprücde erlofehen., Sebite früher ab, na, 
denn jchlag’ id’3 uffs Bejräbnis, SE will an dir 
nijeht profitieren! All right?” 

„All right.” 

Und der fleine Harry wurde vor Glüf und 
Schwäche ohnmädtig. — — 

Drei Monate fpäter jtand ein Leichenwagen 
zweiter Klafje vor dem jtattlihen Gajthaus. 

Aber der, den man hinaustrug, war nicht der 
fleine Harry in Firma William Brothers, fondern 
William jelbit, der al3 der Kräftigere und Weltere 
in allem den Vorrang beanjpruchte. 

Neben der Witwe im Trauerwagen mit den 
fchwarzverhängten Pferden jaß ein fugelrunder, 
blühender fleiner Herr, dejjen feijtes Gejichtchen fich 
vergeblich bemühte, recht traurig auszujehen. 

Die böfen Zungen behaupteten, Herren Wilhelm 
Bufchfe hätte der Schlag getroffen — aus Aerger 
über die unerwarteten Pflegerefultate feiner Frau. 
Frau Jenny aber, die unter der fchweren, jtarfen 
Hand ihres Gatten in letter Zeit mehr als jonjt zu 
leiden gehabt, blidte den Weberlebenden in Firma 
William Brothers zartlihd an und flüjterte: 

„Da war doch dein beiter Trid, Harry.“ 

Die Erfahrung hatte fie gelehrt, geijtige Fähig- 
feıten über rohe NKörperfraft zu jeben. 
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Pan 
Iboden-Stanzlaf 


._ plbb! zun,mahagoni, nulsh, 
ny. nd grauer Fan, Mm 
giehen U g arha > 

Sofort trocknend, N: 

%,,9eruchles, SO 
Hofmann echt 
ann \tacht 


Niederlagen duch Plakate kenntlich, in 
den meift. Städten, fonft direkter Verfand. 
reg ausreichend 3. Anftrich zweier 

immer & 9 ME. 50 Pig. franfo ganz 
Deutichland. Farbenmuiter u. jede weitere 
Austunft bereitwilligit durch die Fabrik 
Franz Christoph, Berlin NW., Mittelstr.11. 
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echte Briefmarken, wor. 210 verschied,, 
enth. Mexico, Chile, Türk., Ceyl., 
S. Marino, Austr., Span., Bulg., 1 Mk 
Madag., Aeg., China etc. nur . 
Porto20Pfg.o.Nachn. Kasse voraus. 
Paul Siegert, Hamburg 61. 
Preisliste gratis. 

























P.P. 


Mit Ihrer „Bino-Salbe“ binich sehr 
zufrieden. Ich habe schon vieles 
versucht, aber nichts half, nach Ge- 
brauch Ihrer Rino-Salbe aber ist die 
Be a rg ganzfort. Ich kann 
sie daher allen nur empfehlen. 

Cöln, 21.9. 06. 

©. Besser. 


Diese Rino-Salbe wird mit Erfolg 
gegenBeinleiden, Flechten undHaut- 
leiden angewandt undistin Dosen & 
Mk. 1.— und Mk. 2.— in den meisten 
Apotheken vorrätig; aber nur echtin 
Originalpackung weiss-grün-rot und 
Firma Schubert & Co., Weinböhla. 

Fälschungen weise man zurück. 





am 
Bücher-Katalog 
BET Ban mn Ian AL TE a N Ten 
(hochinteressant) versendet gratis 
Fritz Casper & Co., Dresden 16/78 






[votterie — oder — 
im Kl. Lotto? 


Wenn ja, dann habe ich Ihnen 
eine hochwichtige Mitteilung voll» 
ständig gratis zu madıen, wor 
rüber Sie sehr erfreut sein werden. 


Postkarte genügt. 
Max. Dendels Derlag, 
Leipzig 33/46. 














Wer einmal so gekauft hat, 
folgenden beglaubigten Bericht des öffentlich angestellten. beeidigten 
Bücher - Revisors und Sachverständigen F. GORSKI in Berlin; 


ı 


| 





LTE Beläge überzeugt. F. Gorski, 


ARe a 
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Man verlange illustr. Taillenweite. Bei Nichtkonven. Geld zurück! 
Broschüre. 


Brillanten, Juwelen und 
Goldwaren für Jedermann 









uhren, Wanduhren und | 
Weckern,Ketten,Schmuck- 
sachen aller Art. Photogr. 
AEBBEBie — Geschenk- 
Artikel f. den praktischen 
Gebrauch 
Sprechmaschin. u. Musik- 
= Instrumente.Nähmaschln, 
und gerahmte Bilder usw. 


Wirliefern aufTeilzahlung 


Der Besteller bekommt sof. die Ware, 
die er wünscht, und die Bezahlung 
geschieht in monatlichen Raten. 


und Luxus. 






macht es stets wieder so. Siehe 


Ich bescheinige hierdurch, dass von 1000 
(tausend) bei der Firma Jonass & Co., @.m.b. H., 
N Berlin, nacheinander eingegangenen Aufträgen 

574 von Käufern herrührten, welche bereits früher 
| von der Firma Waren bezogen hatten; ich habe 
1| mich hiervon durch Prüfung der Bücher und 








beeidigt. Bücherrovisor u. Sachverst, 
Tausende beglaubigte Anerkennungen. 


Hunderttausende Kunden. 


Jährlicher Versand über 25 000 Uhren. 
Zusend. des Katalogs umsonst u, portofrei, 


Jonass & Co., Berlin $W.2eo. 
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„BENEFACTOR“ u” 
Schultern zurück, Brust heraus! 4 
bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion 


sofort gerade Haltung «Str... erweit. die Brust! 9% 


: "Best. Erfind. f. eine gesunde, militärische Haltung 
für Herren und Knaben gleichzeitig Ersatz für 
en MESOHITRUBR: Sm 
Preis Mark 4,50 für jede Grösse. 
Bei sitzend. Lebensweise unentbehrlich. Mass- 
angabe: Brustumf., mässig stramm, dicht unter 
den Armen gemessen. Für Damen ausserdem 


ee, am Gegründet  ————) &.2.-&2 
1889 4 















E. Schaefer Nchf., Hamburg 97. 


Berlin, 8.42 Ritterstr.11 


Wien-Paris. 
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Nr. 14 ° Berliner Jlluftrirte Zeitung 














An die kultivierte Menschheit! 


Das rege Interesse, welches weite wissenschaftliche Kreise und besonders Aerzte und Chemiker an unseren 
Erzeugnissen nehmen, das Interesse, welches auch besonders den Prozessen gilt, die wir gegen eine bekannte 
Konkurrenzfirma zu führen gezwungen sind, veranlasst uns, hiermit allen Freunden der Wahrheit die Zu- 
sicherung zu geben, dass wir nach wie vor festhalten an dem von uns für recht Erkannten, dass wir nimmermehr 
nachlassen werden in dem uns aufgedrungenen Kampfe, 


Die Pflege des Mundes und der Zähne, und die Herstellung der dazu erforderlichen Mittel ist von zu grosser 
Wichtigkeit für die gesamte kultivierte Menschheit, als dass man ruhig zusehen dürfte, wie untaugliche oder gar 
schädliche Erzeugnisse durch enorme Reklame als „gut“ oder gar „das Beste“ angepriesen werden. Wie bisher, 
so wird auch in Zukunft unsere Parole sein: 

Fort mit Salicyl, Salol und allen ähnlichen, schädlichen Gemengen aus Mund- 
wässern, fort mit ihnen allen als Präparafen der Mund- und Zahnpflege. 


Allen Gehässigkeiten zum Trotz werden wir siegen. Fiat Justitia! 


Bombastus- Werke, Potschappel-Dresden. 















Neurasthenie. 


Unter den modernen Hilfsmitteln, die der Arzt gern in 
‚seiner Praxis verordnet, steht das 


Nerventonikum 
Muiracithin 


mit an erster Stelle Die Erkrankung der Nerven bildet zur 
Zeit den Mittelpunkt der ärztlichen Forschungen; speziell die 


Nervenschwäche oder Neurasthenie, 


die überdies eine nicht zu unterschätzende Gefahr bedeutet. Die 
vorzeitige Nervenschwäche tritt auf in Folge von Ueberanstrengung, 
Ueberarbeitung usw. und zieht hierbei den gauzen Körper in Mit- 
leidenschaft; deshalb sind auch die kleinen Uebel wie Appetit- 
losigkeit, Gedächtnisschwäche, Zittern, Angstgelühl, 
































Aoab. Erregungszustände usw. häufig ständige Begleiter der vorzeitigen 
He Noah aus dem Kaften ging, Da hat Herr Noah. nur geladt: Nervenschwäche. Niemand sollte daher versäumen, sich in solchen 
$rau Noah an zu weinen fing „Was haft Du das nicht gleich gefagtı Fällen rechtzeitig in die Behandlung des Arztes zu begeben, der, 
Und fprach: „Ach lieber, befter Mann, Jch nahm ja in die Arch” hinein, wie bereits erwähnt, in dem Muiraeithin ein ganz hervoragendes 
Was fang ich armes Weib nur an; Damit ich Fönnte Dich erfteu’n, Unterstützungsmittel besitzt. 
Wie feh’n all’ meine Kleider aus, ’ne Dalli-Plättmafchine gut”. — 
Ich trau mich nicht. mehr aus dem Haus.” Da faßt Srau Noah wieder Muth. 


Handelsgesellschaft Noris Zahn & Cie. 


Berlin C.95, Neue Friedrichstr. 48. 


Muiraeithin ist erhältlich in allen Apotheken. 


Sehweizer«-Apotheke, Berlin, Friedrichstr. 173. 

Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karlstr. 204. , 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstr. 3. 
Löwen-Apotheke, Dresden. 

Engel-Apotheke, Frankfurt a. M., Gr. Friedbergstr. 46. 
Marien-Apotheke, Leipzig; Georgen-, Ecke Schützenstr. 


Und feit der Zeit weiß jeder Mann — Wie feine Srau erfreu’n er fann, 
Denn jeder Stau ift’s ja bewußt, — Mi „Dali“ *) plätten ift ’ne £uft. 


„Dalli‘, die patentierte weltberühmte Haushaltungs- 

u Plätt- und Bügelmaschine, befreit die Hausfrau von den Un- 
$ annehmlichkeiten anderer Plättverfahren, denn sie funktio- 
niert unabhängig von Ofenglut, Gas oder feuergefährlichen 
Brennstoffen an jedem Ort ununterbrochen selbstheizend, zu- 
verlässig, bequem und billig, gleich gut für alle Art Plätt- 
wäsche, Preis komplett 5 Mk. -Käuflich nebst Dalli-Glühstoff 
(Karton 40 und 180 Pf.) in allen Geschäften für Haus- u. Küchen- 
geräte. Man verlange ausdrücklich echte Dalli-Fabrikate. 
‘Wenn nicht zuverlässig erhältlich, direkter Versand durch 

Deutsche Glühstoff-Gesellschaft, Dresden C. 


Dir Wücher 
des deuffehenYaufeg 


herausgegeben von Rudolf Presber. 


Wörhentl- ein Cinenband für 16 Pf | 








Kaufe kein Bett ohne 












Überall 











a 5: + SEFFERFT" in allen ee aentmatratze 
a | = 4 „Primissima 


Buchverlag 
fürs Deutsche Haus 
? u Berlin S.W. ıt 
eute erschien 


Band 25: Puschkin, Pique Dame. 


SEE 1 — 
In Westnhal & Reinhold, Berlin, 


Magazin: W, Charlottenstr. 29-30. 
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47:1340 


BEIERSDURFS 


ZAHNPASTA 


-erttTIllliic CXLILILliLi I II TTEeg srtLIIIIIILL ii rl TTrogge sttITiit III TeTTIEgoDe: 


Natürliche Grösse. Preis: M. 1.— Kleine Tube M. —.60 


wird seit fünfzehn Jahren von Aerzten und Zahnärzten ständig verordnet. 


Vertrieb für U. 8, A.: Lehn & Fink, New-York, P. BEIERSDORF & Co., HAMBURG. 










Warne vor Hachahmungen! 


Anna Csillay 


bin felbft 
die Verfün: 5 
ferin meiner 















prümtiert, weltberühmt 
feit iiber 25 Sahren 
unübertroffeit. 
Tiegel zu 2, 3, 
5 u. 8 Nlark. 
Sicherer Erfolg bet 
vegelmäß. Gebrauch. 
Mantaffefich keine 
der vielen Nach: 
ahmumg.anfredeit, 
Echt nur Bertin 
Kraufenftraße 3, *® 
"erhältlich. 
Anerkennungs- Te \ 
und Pankfdireiden i = 
aus allen Weltteilen liegen vor. 
Rerjand gegen Nachnahme od. Vureinjendung 
des Betrages aus der Fabrik - 


Anna Csillag, 


Berlin32l, Rrausenstrasse 3, 














Dureh die vielen Ver- 
dindungen |8 Mk. 10 Mk. 50-60 cm 
mit Afrika |lang, 20-30 cm breit, extre 
Schaustücke, 12 Mk, 15 Mk, 
18 Mk. Versand gegen Nach« 
= nahme, nach dem Ausland 
N t echte. |gegen Voreinsendung - des 
Betrags. Nichtgefallende: 
traussiedern wird  bereitwilligst a 
in rein weiss, tiefschwarz u-|täuscht. Jeder Sendung wird 
farbig extra billig liefern; |reich illustrierte Preisliste 
& B. kleine Federn, 15 cm op, Blumen, Palmen, Früchte, 
‚ 20 Pf, 20—25 em lang, | etc. umsonst beigelegt. & 
10—15 cm breit, Stück SO Pf.| Sie haben sich längst einen 
und I Mk, 15—18 cm breit| schönen Straussfederhut 
1,50 Mk., lange Straussfedern gewünscht, schreiben Sie 
fmit extra starkem Kiel, 40|vertrauensvot an Hesse, 
bis 50 cm Ar ca 15 bis/Schmuckfedernfabr ‚Dresden, 
18 cm breit, ZMk. 3 Mk |Scheffeistr. 10, 4, 12. Ferm 
4 Mk, je nach Qualität, 18 ur 8267 Finde hiich mi 169 
bis 20 cm breit, Stück 6 Mk, 


kann ich 
garantiert 


UROEIE der beste 

G@rmcert-u.Sprecpapparat. 

dei Katenzaplumg 
eine Prerserhökund - 


fo Jacob, zer 
PA Bi. Friedensir3, 





| Briefmarken 


all. Länder. Preisl.grat.100 ver- 
sch.engl.Kolon. M.2.00.E.Waske, 
fl Berlin, Französische Strasse 17 d 


Schönheitsfehler 


ducch Puder und Schminke zu verbeden, tft 
nit felten ein Verbrechen an der eigenen 
Sejundgeit. Man benuge. die nach dem 
geniafen D. R. P. Nr. 138988 hergeitellte, 


wunderbar milde ZudDabzgeie, ärztl. 
empfohlen und taufendfach bewährt, Preis 
50. Big. (Eleine Gebraichspadung) und 
ME. 1,50 (grade Geientpadung) in Ber- 
Bindung mit ZudllliCröme, dem herr- 
Yihiten und unnahahmlichiten Hauteröne, 
Preis ME. 2,—, Probetube 75 P 


Wunderbare Erfolge, 


zumal bei gleichzeitiger Anwendung der 
nach dem nämlihen Patent hergeitellten, 
weltberütimten und im Gegenfaß zu obiger 
änßerjt Eräftig wirtenden 


Zueker’s Patent-Medizinal-Selfe, 


Preis 50 Pig. (Kleine Padung, 15°/oig) und 
Me. 1,50. (groe Radung, 35°ig, bon 

ärfiter Wirkung), werden täglich berichtet. 
Keen, der bisher vergeblich hoffte, made 
einen Verfuh. Im fait allen Apotheken, 
Drogerien, Pariümeriem etc. erhältlich. 
Wo nicht, Direkter VBerfanddurh 2. Zurfer 
& €&o., Berlin 206, Potsdamer 
Strafe 73 









var 


Humor des Auslandes : Das Porträt. 
„Diffen Se, das bin ih nich . . 





Umsonst 


erhalten Sie unsere Sprechmaschine „Chronophon“, 
wenn Sie auf eine bestimmte Anzahl Schallplatten, 
monatl. 2Stück,abonnieren. Mit dem Apparatwerden 
4. doppelseitige. Platten (8 Stücke spielend) unter 
Nachnahme 


DeutscheGhronophon-Gesellschaftn.n.n., Darmstadt 


geliefert. _- 


Kein Preisaufschlag. 


Verlangen Sie Katalog Nr. 44. 




















machen Sie einen Versuch mit 
Professor Rosman’s 


Fühlen Sie sich 
schwach u. abgespunnt | Nerven - Nährwein. 
Mit Erfolg angewandt bei 


Wöchnerinnen, Rekonvaleszenten, Männern, die stark 

geistig arbeiten müssen und älteren Leuten, bei welchen 
die. Spann- und Lebenskraft versagt. 

aa 


DEE” Nervenstärkend und leicht bekömmlich. 


Probeflaschen Mk. 1.—, Originalfl. ?/; Liter Mk. 5.— gegen Nachnahme, 
bei 3 Originalflaschen franko. Merz & Co, Frankfurt a. m. 








Verlangen Sie gratis 
Hygienische 
Spezial - Preisliste 


mit Dr.med. Mohr’s be- 
lehr. Erklärungen: 

Sanitätshaus Aesculap, 

Frankfurt a. M. C. 


Hienfong-Essenz 


beliebtes Hausmittel, extra stark Dutzend 
2.50. „Starke Qualität“ 1,80 für Wieder- 


verkäufer. Postpaket enthält30 Flaschen. 
Posten billiger. Laboratorium P Seifert, 
Dittersbach No. 30 b.Waldenburg (Schles.). 


Husten Sie? 


| 








80 gebrauchen Sie am besten | F\ = 
Guathymin Lepehne s7:: W| == z 
ua ymin ppe ne 67885 = a 
Erprobtes, wirkungsvolles Mittel MS He 
gegen alle Katarrhe,Keuchhusten, A, 977 
Influenza etc. Flasche M. 1.20 su u» 
in allen Anotheken od. direkt durch 3 | en 
Apoth. G. Lepehne, Königsberg i.P. 22, “ E s® 
Bestandteile: Kalium sulfogajacol &% re 
7 Teile, Thymian - Extrakt 4 Teile as RT 
Arom. Substanz. 2 Teile, gereinigt. ©, en 
Honig und Glyzerin zu 100 Teilen, = 2. 
u {7 
3 | Bi 
4 u ” 
MEINEL & HEROLD |:3| a 
Harmonikatabr., Klingenthal (Sa.) Ne. 433. | 7 & 3 
er —— on | N Re ern 
RARART A diveft a. d. Epieler 
Be ne || 


Bu 2, 3, 4, 6, 8 chörig, 
1,2, 3reih., in iiber 
160 Rum. ftaunend 
= Dillig und 0 gut 


100 St. 3 Mk 


1MK. 
Mignon-Visit: 


Mignon St. 
20 St. 1 Mk. 508t.2 


Marken nebst 20 Pf. für Porto. 
geg. 20 Pf. Wiederverk. überall gesucht. 
S. Wiener & Co, 
Photogr.Kunstanstalt, Frankfarta.M.2. 


ante. 
Garantie: Zurüd- 
nahme. Catalogan 
Jedermann frei. 
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Mk. 100 St. 3,50 Mk. 
Vers. geg. Nachn, od, Voreins. auch in 
Muster 


Wundervolle Büste, schöne 


volle Körper- / 
form durch uns. ärztl. dpi 
empf. Nährpulver „Thi- AM 
lossia‘(Gesetzl.gesch.), ” 
preisgekr. Berlin 1904. \ 
Allerschnellst.Gewichts- 
zunahme. Garant. un- 
schädlich.VieleAnerken- 
nungen. Karton 2M,, bei 
Postversand Nach- 
nahme- ‚u. Porto- 
spesen extra. R. 
H.Haufe,Berlin666, &F es 
Greifenhagenerstr. 70. Depots in Berlin: 
Luisenstädtische Apotheke, Köpenicker 
Strasse 119. — Askanische Apotheke, 
Bernburgerstr.3 beim Anhalter Bahnhof. 
— Ostend-Apoth,, Frankf. Allee 9. — 
C., Steinapoth., Rosenthalerstr, 61. — In 
Charlottenburg: Minerva-Apotheke, Bis- 
marckstrasse 81. 
















Für jedes Helm die Quelio 
reinster Freude. Unterhaltg. 
u Belehrung Broschüre €0 „3 
aan vork 
Prosp. o 
illustrierte 
Gratis-Liste 


oher Rabatt 
an Händler. 


Ter rar“ 
«. A, Glaschker, Leipzig J. 80. mo 
| di BÜSTE 


injedemAlter erhalten GRAZIEUSE 


FIGUR in1.MONAT ohne Arznei 0d.Dro- 
„sen durch Anwendung derberühmten 


LAIT D’APY kasermich) 


—äusserliche Anwendung—. Erfolg 
dauerhaft. 28 DaQateste bestätigen diegute 
u. schnelle Wirkung. 1Flakon genügt. Deutsch. 
Prospekt katalog franco. Diskreter Postversand 
franko gegen Vorauszahlung vonM. 4,50 Ber 
Postanweis. oderM.Sin Briefmarken od. Nac 
'Briefporto 20 Pf. Kart. 10 pfg. Nur bei: Chemiker 
TH. LUPER, RUE BOURSAULT, TH. LUPER, RUE BOURSAULT, 32, PARIS. PARIS: 


«+ Beinkranke 


Ber. -sto« Nalfak Wundsalbe +.:2% 


Nachn.d.Apoth. Demisch, Landsberg a. W.7. 
Best.: Tran 10 g, Zinkoxyd 25 g, Stärke- 
mehl 25 g, Bleipflaster 10 g, Vaseline 30 18 308. 





(Journal amusant ) 
. fühlen Sie fich jest getro,fen?“ 


evor Sie eine Wanne kaufen, 
Verlang. Sie bitte 
ee ur SaXonia-Wanne 
M. Gasheiz.48 M., ohne 26M. p. K. 5°/,. 
Zusendung frachtfrei. Wenn n. konv., 
nehme zurück. Teilzahl. gestattet, 
Paul Lüpfert, Meerane 20 i. 8. 
i Badew.m. Gash.hab.in Gebr. u. mich v.d, 
i solid. Arb.u.durchaus prakt.Einricht.der« 
selb. Shan. ön. D. leichte Handh,d.gering. Wasserverbr.,d.schnelleHeizbark.,d. 
fanschmieg Form d.W „all trifftzus.d.Bad.recht behagl.e.mach. Fr.v. Ortenberg, S. 































































































Richard Ludewie, Prenzlau 


Lyra-Fahrrad- und Nähmaschinen-Werke 
Aeltestes und grösstes Fahrradhaus. 


Gegründet 185%. 


Lyra-Fahrräder 


leichter eur 
sind die Kenn- 
unerreichte zeichen der 
Stabilität, Lyra-Fahrräd. 


ee Sie portofreie Zusendung meines 


neuesten Pracht-Kataloges 
mit; Vörzugspreisliste für Abonnenten dieser Zeitung. 
Verkaufian Private ohne Zwischenhandel 
comp. mit 00 bis zu den feinsten Luxusmodellen. 

Gummi 53 Fahrradzubehörtelle. Sportartikel. 
schon v.M. Nähmaschinen, Wasch- und Wring- 


maschinen, ass Waifen, Musikwerke, 
a Stahl-, "sder-; Luxuswaren. 


Wiederverkäuf ‚rkäufer jer gesucht! 


Richard Ladewig 


Prenzlau 
Schwedter Strasse Nr. 78. 


Preisgekrönt mit 
goldenerMedaille. 
yorsnglichen ir 
aterial, Por? \werr Narr Ver) 
OWEN W 

















Korpulenz 


Fettleibigkeit 
wird befeitigt durch Die Tonnola-Zehrkur, 
Kreisgefrönt m. gold. Medaillen u. Ehren 
diplomen. Kein-ftarfer Leib, feine ftarfen 
Hüften mehr, fond. jugendlich schlanke, ele- 
gante Figur u. graziöfe Taille. Kein Heilmittel, 
kein Geheimmittel, fediglich ein Entfettungs- 
mittel für gefunde PVerfonen. Unihädlih 
und ärztlih empfohlen. Keine Diät, feine 
Aenderung d.Lebensweife. Vorziigl. Wirkung. 
Paket 2.50 M. fr. gegen Boftanw. od. Nachn. 

D.-Franz Steiner & Co, - 
BERLIN 188, Königgrätzer-Strasse 78. 










Kauft eher von 


der Fabrik Hermann Dölling jr, 
Markneukirchen I. 5. No. 196, 
Kataloge gratis und franko, 
Über Ziehharmonika Extra-Katalog, 
Gewerbe- u. Industrie-Ausstell. Zwickau 
1906 Königl. Sächsische Staatsmedaille, 


Einen schneidigen Schnurrbart 


oder dichtes und wunderbares Bart- oder Kopf- 
haar, erreicht man bei Anwendung meines welt- 
berühmten Haarwuchsbeförderungsmittels Cavalier, 
Es ist eine von Autoritäten längst anerkannte 
Tatsache, dass der Haarwuchs durch eine 
intensive Pflege gefördert werden kann. 

Und doch gibt es noch viele Zweifler! Um 
dieselben nun eines bessern zu belehren, habe 
ich mich entschlossen, bei Anwendung meines 


Cavalier bei Nichterfolg das 
Geld zurück zahlen. Es ist also 


jedes Risiko ausge- 
schlossen und sollte daher jeder, der über 
mangelhaften Haarwuchs zu klagen hat, 
einen Versuch machen. Fortwährendlaufen 
N unaufgefordert die glänzendsten Aner- 

RER ©" kennungsschreiben ein, was als Beweis 
für die Vorzüglichkeit meines Cavalier dienen möge. Ich verpflichte mich, 
demjenigen 1000 Mark Belohnung in Bar zu zahlen, der mir auch 
nur einen-einzigen Fall nachweist, in.dem ich mich mündlich oder schrift- 
lich geweigert habe, bei Nichterfolg das Geld zurück zu zahlen. Kein 
Geschäft in der ganzen Welt, bigtet diese Garantie, Garantieschein liegt jeder 
Sendung bei.: Der Preis ist: Stlirke I 2 Mk., Stärke II 3 Mk., Stärke III 
6 Mk., Porto extra. Versandnur gegen Nachnahme oder Voreinsendung 
des Geldes, Porto extra. Bei 2 Dosen liefere ich in Deutschland porto- 
frei, bei 3 Dosen gebe ich eine vierte umsonst. Nach dem Auslande versende 
nur nach vorheriger Einsendung des Geldes. Preisliste gratis u. franco. 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rh. No. 771. 
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Seltene Freundfchaft: 


Die Gattin des berühmten Tiermalers Bruno Liljefors mit ihren Seeadlern. 


R- 


42. April 1903 
Einzelpreis 


10 Pfg. 


oder 15 Heller. 
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Wan 


Phot. A. Blomberg. 


a 


. gegangen. 


Sofef Sucher F 


der populäre efemalige Hoffapellmeifter an der 


Berliner Kol. Oper. 


Hofphot. E. Bieber, Berlin und Hamburg. 


Fofef Sucher. 


Der Nachfolger Campbell-Bannermans als engl. Premierminifter? 
Phot. Heines. 


Mit Zojef Sucher, dem früferen Sapell- 


meijter des Berliner Königlichen 
DOpernhaufes, ijt einer der here 
borragenditen Mufiter heim- 
Suchers Name war 
in. weiteren Streifen befannt ge= 
worden, al3 er in Nahre 1876 
in Leipzig die erjte Aufführung 
des „Ring der Nibelungen“ 
außerhalb Bayrenths Ddirigierte. 
sn Leipzig hatte er jich mit der 
Sängerin Noja Hajfelbee, der 
befannten Wagner-Interpretin, 


vermählt. Einige Jahre jpäter war 


das Küinjtlerpaar nad) Hamburg 
gegangen, 9 Sucher die dortige 
Dper zu einer bisher nie erreichten 
fünjtlerifchen Höhe brachte. Als er, 
nad) 10jähriger Wirlfanteit, nad) 
Berlin an die Königliche Oper be= 
rufen wurde, zählte er bereits zu 
denberühmtejten Dirigenten. Auch 
als Leiter der Sinfonie-Stongerte 
der Königlichen Kapelle und als 
Komponift hat ih Cucher Ber: 
dienite erivorken. 


Phot, „ürgensen. 


Süden: 


9. 9. Wsauirh. 


SE 


Prinzeifin Viktoria Luife an 
im Mittelmeer. 


Der neue Bürgermeifter von Hamburg, 


William H. O’Swald. 


Herbert: H. Asquith. 
sn England jteht ein Wechjel in der Tremiers 
Sir Henry Campbell-Bann!rman, 


ichaft bevor. 





Tord der Hohenzollern 
Phot. Jürgensen. 


Rüdkehr an Bord der „Hohenzoltern“ von einem Ausflug. 
Katjerin 
Prinzeifin Biltoria Luite 


Phot. Bieber 


der befanntlich jeit langen lei- 
vend tt, bat den Wunfdh ges 
üußert, ihn von jeinem Pojten 
zu entheben. Als Nadfolger des 
icheidenden Premiers it der 
Schatfanzler Herbert H: Asquith 
auserjehen, Der jeim neues 
mt: in  allernädjter " Zeit 
antreten dürfte.  Wsquiih „ijt 
gegenwärtig 56 Jabre alt und 
jeit-etwa 20 Jahren aliüiver Fos 
litifer. Im Iahre 1886 wurde 
er als, Bertreier der Wähler: 
ichaft von Eait Fife in das IUnier- 


haus entjondt. In den Neun-irer 


Jahren wurde er Staatsjelretär 
im Minifterium des Innern un 
im Sabre 1905 Scapßfanzler. 
Asquith ijt neben Lord Rojeberh 
einer der bedeutendjten Führer 
der liberalen Imperialijten Eng 
lands. In Ddemjelben Jahre, in 
dem Asquith Schatfanzler wurde, 
wurde er auch Lordrefior dir 
Univerjität Glasgom., 
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Die jüngfte der berühmten 





Dr, Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern, praftiicher Arzt 
"und vorzüglicher Violinfpieler, feierte feine filberne Hochzeit. 
Hofpho‘. Ad. Baumann. 


Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern, ein Neffe 
des Pringregenien, der am 2. April feine filberne Hoch- 
zeit mit der Prinzefiin Maria de la Paz feierte, ift 
einer der populäriten und liebenswürdigften Fürjten des 
Haufes Wittelsbadh. Der 25. Jahrestag friner Ber: 
beiratung fällt zugleich) mit feinen Qubiläum als 
praftiicher Arzt zufammen, denn int Jahre 1883 wurde 
der Prinz auf Grund feiner gediegenen Schrift über 
„Die , vergleichende Anatomie Der Zunge“ am der 


Berliner jluftriste Zeitung, 


Die einzige Schwerter Big 
mards, Malvine von Urnim, 
ftarb im Alter von 80 Sahren. 


Univerfität Münden zum Dolior pro=s 
mobviert. Seither hat ex ji) unausgejeßt 
mit medizinijchen Studien, hauptjächlich 
auf dem Gebiete der Bakiereologie und 
Gynäkologie befaßt und ijt ein in wijjen- 
ihaftlichen Streifen bochgefchäßter und 
von jeinen Paitenien verehrier Arzt ges 
worden. Sn feinen Münchener Palais 
bat er ein eigenes Ordinationszimmer, 
in dem er täglich nach dem Befuch der 
Spitäler Spreditunde abhält. Wie viele 
der Fürjien feines Haujes it auch der 
Dofior-PBrinz von einer großen Aunjte 
begeijterung erfüllt; er widmet fich mit 
Vorliebe der Mufif, hat mehrere größere 
Kompojitionen veröffentlicht und wieder- 
Lolt bei Fejtaufführungen im Orcheiter 
des Prinzregenten-Theater als freiwilliger 
Geiger mitgewirkt. Die Gemahlin des 
Prinzen, die jpanische Infantin Maria 
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Porträts vom. Tage. 














Prinzefiin Maria de la Paz, die Gattin des Prinzen Ludwig 
‚Ferdinand, Verfaflerin von Memoiren und Reifefchilderungen. 


de la Paz, ift gleich ihrem Gaiten eine eifrige Förderin 
der Künfte, fie ijt Schriftitellerin ımd bat mehrere 
Memoirenwerfe und Reifeichilderungen publiziert. — In 
Berlin ijt vor kurzem die ein;ige Schweiter Bismards, 
Frau Malvine von Arnim, im Alter von 80 Jahren 
geitorben; fie hat den „eijernen Sanzler“, mit dem jie 
eine innige gejchtwiiterliche Liebe verbunden hatte ımd 
dejjen Vertraute in allen Lebenslagen fie getvejen var, 
um zehn Jahre überlebt. Sie war feit 1844 mit Oslar 
von Arnim auf Kröchlendorf verheiratet geweien. 
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„fünf Scweftern Barrifon” Gertrude, die mit ihren flilifierten Tänzen eine Tournee durch Dentichland m 


Phot. Zander & Labisch. 
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acht und jest in Berlin auftritt: Rokoko-Tanz. 




















jüngfte der berühmten „fünf Schweftern Barrifon“ 


Dr, Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern, praftiicher Arzt 


“ umd vorzüglicher Violinfpieler, feierte feine filberne Hochzeit. 


Hofpho‘. Ad. Baumann. 


Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern, ein Neffe 
des Prinzregenien, der am 2. April feine filberne Hoch» 
zeit mit der Prinzefjin Maria de la Paz feierte, ift 
einer der populärjten und liebenswürdigiten Fürjten des 
Haufes Witielsbadh. Der 25. Jahrestag feiner Ber: 
beiratung fällt zugleih) mit feinen Jubiläum als 
praftiicher Arzt zufammen, denn im Nahre 1883 wurde 
der Prinz auf Grund feiner gediegenen Schrift über 
„Die , vergleichende Anatomie Der Zunge“ am der 





Berliner jlluftriste Seitung. 
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Porträts vom. Tage. 


Die einzige Schwerter Biss 
mars, Malvine von Arnim, 
ftarb im Alter von SO Jahren. 


Univerfität Münden zum Dolior Pros 
mobiert. Seither hat er fi) unausgejegt 
mit medizinischen Studien, bauptjächlich 
auf dem Gebiete der Bakiereolozgie und 
Gynäkologie befaßt und tjt ein in wijjen- 
ihaftlichen Streifen Hochgefchäßter und 
von jeinen Raiienien verehrier Arzt ges 
worden. Sn jeinem Münchener Palais 
hat er ein eigenes Ordinationszimmer, 
in dem er täglich nach dem Bejuch der 
Spitäler Sprediiunde abhält. Wie viele 
der Fürjten feines Haufes tit auch der 
Dofior-Prinz bon einer großen Kunjt- 
begeijterung erfüllt; er widmet ich mit 
Vorliebe der Mujif, hat mehrere größere 
Kompojitionen veröffentlicht und wieder: 
Lolt bei Fejtaufführungen im Orcheiter 
des Prinzregenten- Theater als freitvilliger 
Geiger mitgewirkt. Die Gemahlin des 
Prinzen, die Spanische Infantin Maria 











Primzefiin Maria de la Paz, die attin des Prinzen Ludwig 
‚Ferdinand, Verfafierin von Memoiren und Reifefchilderungen, 


de la Paz, ift gleich ihrem Gaiten eine eifrige Förderin 
der Künjte, fie ijt Schriftitellerin ımd Hat mehrere 
Memoirenwerfe und Reifeichilderungen publiziert. — In 
Berlin ift vor kurzem die ein;ige Schweiter Bismards, 
Frau Malvine von Arnim, im Aller von 80 Jahren 
aeitorben; fiehat den „eilernen Slanzler“, mit dent jie 
eine innige gejchwiiterlicde Liebe verbunden hatte. ımd 
dejien Vertraute in allen Lebenslagen jie geweien war, 
um zehn Jahre überlebt. Sie war jeit 1844 mit Oslar 
von Arnim auf Kröchlendorf verheiratet gewejen. 
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Gertrude, die mit ihren flilifierten Tänzen eine Tournee durch 


Phot. Zander & Labisch. 











Dentfchland macht und jest in Berlin auftritt: Rokoko-Tanz. 
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TVAPOU.EOVH 


ZUM TOO. CEBUR.TSITASG 


Hundert Jahre find jegt vers Denten, wenn Victor Napolevit 
floffen, feit in dem jeßt ver= oder der Herzog von Orleans nur 
ichtoundenen Tuilerienpalaft zu halb jo viel Energie und Klugheit 
Faris Hortenfe Beauharnais, befäßen wie er, jo bätte das 
die. Ichöne Stieftochter des _ Trunter und Drüber der Dreyfus- 
Kaifers Napoleon, dem dritten affäre wahrjcheinlich wieder: eine 
Eohne das Leben fchenkte, der Monarchie im Frankreich beichert. 
nacmal3 den SKaiferibron bee Louis Napoleon war eigentlich 
ftieg. Hortenfe führte ein garmicht der rechtmäßige Präten- 
etvaS Ioderes Leben, und ihr dent, alS er fih an die Spiße 
Stiefvater Hatte jih eine ganze der Bonapartiiten . jtellte, aber 


Weile vergeblich bemüht, einen fein Vater Ludwig und fein 
pafienden Gatten für Hortenje zu Dniel Jeröme, Die beide 

























finden. AlS Napoleon dem LO damals noch lebten, 

General Moreau die Hand der 32: ließen fich ruhig bei 

BR Rn Re: r Stieftochter anbot, erfuhr er eine NM \ Ceite fchieben." Louis 

Königin Hortenfe mit ihrem Sohne, — priigte Burücweifung. > . Napoleon, der 
dem  fpäteren Kaifer Napoleon II, a 


Auch Napoleons Bruder 
Zudivig Wollte bon der 
Ehe nichts wijjen, fügte fich aber fchließlich, um bald nach der Ehe 
feine Frau allein zu laffen. Diejes BZerwürnis der beiden Gatten, 
da niemals befeiiigt wurde, gab bejonders unter dem zweiten Kaifer- 
reihe den böfen Zungen Anlaß zu allerlei Gerüchten, und befonders 
NRochefort hat in jeiner Laterne wieder und wieder erzählt, wie der 
Kaifer Napoleon gar nichts mit den Bonapartes zu tun habe, fondern 
der Sohn des holländischen Admiral Verhuell fei. Indeifen fommt 
ed auf den Vater nicht jo jehr an, wie manche Leute glauben. 
Söhne großer Männer fünmen fehr wohl Dummtöpfe fein um) 
umgefehrt. Napoleou war vielleicht nicht 

der Enfel des alten Carlo Bonaparte, 

aber er war ein jehr fluger, energifcher ‘7 
und unternehmungs= o 
Iuftiger Mann, lauter > 
Eigenjchaften, von 
denen beim leiblichen 
Sohre Napoleons T. = 
nicht viel zu merfen 4 | 4 Na I 
war. Als durch den a N = z E _ 
To) feiner beiden = & a 
Brüder umd eines 
VBetters, des Herzogs 
von NReichjtadt, Louis 
Napoleon ich. mit 
einigem Nechte als 
Prätendent anfehen 
fonnte, machte er fic) 
alsbald an die Arbeit, 
jeine Aniprüche dDurch- 
zujegen, und wenn 
die heutigen Prüten- 


fich vorher 
ihon : an der 
Revolution in 
der Romagna 
und an der 
polnischen Erhebung beteiligt hatte und 
fo zum richtigen Verjchwörer geworden 
ivar, wie erim Buche jteht, verjuchte al3= 
bald auf die romantifchite Art. von der 

Welt, den Thron des Onkels zu A 
gewinnen. Zuerjt machte erjeinen | 

(5 


Nach einerSfulptur im Schloß von Verfailles. 





Napoleon III. 


S> 


Rutjch in Straßbura, der jo wenig 
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Prinzelfin Murat. Lady Hamilton. 
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Fürftin 
Metternich, 






Herzogin 
von Morny. 





Kaiferin Engenie und die fchönflen Frauen ihrer 
Umgebung am glänzenden Hofe Napoleons IIL 


Nachden Gemälden 
ton Winterbalter. 


Prinz Lulu, 
der 1879 in Afiila im 
Kampfe gegen die 
Zulus gefallene Sohn 
Napoleons LLI, 





Berliner Jlluftrirte 3eitung. 
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gi Am Hofe Napoleons IL: Der Kaifer empfängt im 
Schloß von Fontaineblean eine fiamefifche Gefandichaft. 


ÜRETIELILIITELELITEITILEITIIEIETTTETTITTIIITRN 


ernjt genommen wurde, daß.die. jranzöfiiche Regierung ihn einfach auf ein 
- Schiff jegen und nad) Amerifa bringen ließ, dann landete er in Boulogne, 
den Degen jchwingend, den der Onfel bei Aufterlig geführt hatte, und von 
einem abgerichteten Adler begleitet, :der fich auf jeine Schultern nieder- 
lajjen mußte. - Diesmal ließ der brave VBürgerfünig Ludiwig Philipp den 
Ruhejtörer feitnehmen : und auf der Fejtung Ham gefangen halten. Er 
entlant don bier mit einem auf den Namen Badinguet lautenden Pafle, 
und das gab Anlaß ‚zu dem Spignamen Badingue, der ihm unter dem 
Staijerreiche .von den Republifanern gegeben wurde. AS aber Ludwig 
Philipp vor dem Völferfrühling des Aahres 1848 geflohen war, jtellte 








ELEITIIEILT 


“sunssnrnuner .n...ner.n..nnen® 


fi) Louis Napoleon wieder ein. In der BZiwifchenzeit war er dem 
franzöfifchen ‚Volle fehr "befannt geworden, denn er -hatte zahlreiche 
Zeitungsartikel, Brofchüren und jogar Bücher gejchrieben und ich darin 
über alle die Gemüter betvegenden: Beitfragen ausgefprocdhen., Sp mußte 
jedermann, daß er Demofrat, antiklerifal und ein Std Soztalift war, 
und das enifprach durchaus den Gefühlen des arbeitenden Volles. So 
fam es, daß bei der Wahl zum Präfidenten der Nepublif nicht mr die 
Bonapartijten und viele Noyaliiten, jondern auch, zahlreiche Arbeiter 
und NRepublilaner für ihn ftimmten. Es ift auch wahrfceinlich, daß er 
diefe antiflerifalen und fozialiftifchen Anfchauungen in der Tat gehabt 


Ri 





Kaifer Napoleon IN. und Fürft Bismard am Morgen nad) der Schlacht bei Sedan. 


Nach dem Gemälde von W. Camphanfen. Reproduziert mit Genehmigung der Photographifchen Gefellichaft in Berlin, 
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Die erfte Amerikanerin, die einen 
königlichen Prinzen heiratet: 
Catherina Elfins, die Tochter eines 
amerikanischen Senatorsund Millionärs 
und Verlobte des Herzogs der Abruzzeıt. 


und bis an fein Ende behalten 
bat. Die Umftände zwangen ihn 
freilich, als Naifer ganz andere, 
jeinen UHeberzeugungen . fchnur- 
ftrads  entgegenlaufende Wege 
einzuichlagen, aber welchen - zur 
Kegierungsmadt gelangten Op= 
pofitionsmann Wäre es nicht 
ebenjo gegangen? Die heutigen 
franzöfiihden Nepublifaner mit 
Clemenceau und Briand an der 
Spige find jicherlich die Testen, 
die dem Slaifer daraus einen Vor- 
wurf machen dürfen  Eim tie 
hervorragender - Mann Napoleon 


gewwejen ift, geht nicht nur aus - 


der erjtaunlichen Art hervor, wie 
er Saifer der Franzofen murde, 
jondern auch aus der Weije, wie 


Eröffnung der Terliner Rennfaifon: Sprung aus dem Damenpreis am erften Karlshorfter Nenntag. 


er die fatjerliche Negierung führte. Erijt beinahe 
zwanzig Jahre lang der Schiedsrichter nicht 
nur von ganz Europa, jondern des ganzen Exrds 
ball8 gewefen, foweit die europäischen Interefjen 
reichten. Franfrei Hat unter ihm eine Rolle 
gejpielt, wie fie feit dem Sturze Napoleons I. 
nicht mehr gefannt war, Und neben diejen 
glänzenden Erfolgen feiner Weltpolitif jtand die 


alles beraufchende Faiferlice Hofhaltung, Die 
ihresgleichen nirgends in der neueren Gejchichte 
findet. Die jchöne Kaiferin z0g einen jtrahlenden 
Kreis jchöner Frauen um fi, und ihr Fluger, 
geiftreicher und gedanfenvoller Gatte jpielte auc) 
hier eine große Nolle. Das erjtaunliche Schicjal 
diefes anfergewöhnlichen Mannes endete ebenjo 
dramatisch und romantisch, wie es bisher verlaufen 





Spfdatenfport in England: Start zu einem Sadlaufen. 
E35 kommt darauf an, in den Säden fchnell aufzufpringen und zum Ziel zu hüpfen, 








Herzog der Abruzzen, 
ein Better des Königs von Stalien 
und Bräutigam von Mig- Elfin$, 


var. Weiljeine Laufbahn miteinem 
Miperfolge endete, glaubte man ihn ° 
al3 gewöhnlichen Abenteurer vers 
urteilen zu dürfen, und die frans 
zöfiichen Nepublifaner jind dabei 
weit ungerechter gemwefen als die 
deutjchen Feinde des Franzofens 
faijers. Ohne Zweifel wird das 
über Louis Napoleon gefällte Urteil 
bald einer NRevijion unterzogen 
twerden, und dann toird fich heraus» 
jtelfen, daß Napoleon II. unier 
allen  Fürften des neungehnien 
Sahrhimderts faum jernesgleichen 
bat an Beritand, en -lugheit und 
an  Tatkraft,;, ımd daß er eine 
der allerinterefjantejten ; Figuren 
it, die in den legten hundert 
Jahren die Deffentlichfeit bes 
ihäftigt haben. 

Karl Eugen Schmidt, Paris. 
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Dr. Stto Bed + 


Oberbürgermeiftgg von Manni jeimt. 


Seit dem Auf.veten Des erjten 
Zooping the Loop = Fahrer haben 
fic) die Zirlusfünftler in gefährlichen 
Produktionen zu überbieten verjucht. 
Dur Todesiprünge, Todesfahrten 
und Todesritie wurde dDieSenjations- 
Iujt des: Bublifums geligelt. Das 
tollfühnite Artiftenjtüc, das man je 
gejchen, war der Sprung des 
Franzojen Gadbin. Hoch ob, 
under ser Stuppel des Zirkus, über 
der Galerie m) den -taufenden tou 
Köpfen Der -erregten Zulchausr, be= 

‚.irat er im Tritot eine Laufbrücde. 
Die Mufik veritummde, dann — ein 
Nu Dur das Publitum — Gadbin 
war gejprungen. Den Stopf nach 
abwärts durchlaufte er in wenigen 
Sekunden die Luft, fiel damm. mit 
dem ganzen Körper auf die Glei:- 


Sonderbare Denkmäler: 
Monument auf dem Kirchhof in Genua, dag fich eine italienifche 
Breselfvau fesen lieh. 





Berliner Jluftrirte 3eitung 


Der tollfühne Sprung, bei dem der reift 
- Gadbin feinen Tod. fand. 


bahn, von der er mit einem Saltomortale 
in die Manege jehnellte. Ein Aufatmen im 
Bufchauerraum, dem nach einigen Minuten 
ein Applausjturm folgte. Bei diefem Wage- 
jtüd bat er jest den Tod gefunden: Er 
jprang zu furz, fchlug mit dem Unterleib 
auf die Bahn auf und ftürzte. : Wenige 
Stunden jpäter erlag der Künjtler jeinen 
Verlegungen. Gadbin hatte als Schaufpieler 
begommen, war auch als Sänger aufgetreten 
und eine Zeit lang Direktor Ileinerer 
Eiablifjements  gewejen.. Seine Yaufbahı 
im Zirkus hatte er mit einem Automobiltric 
begonnen. Er war der erite, der ich auf 
einer Bühne von einem Automobil überfahren 
ließ. — Der Entdeder der Schugfrait- der 
Kubpoden gegen Blatter, Edward Jenmer, 
war im Jahre 1749 als Sohn eines eng- 


- lijchen - Geiitlichen geboren worden Ein 
. Rundarzt hatte ihn in die Geheimnifje der 


Chirurgie eingeweiht, dann war er zum 
weiteren Studium nad) London gegangen, 
Dur. die Aeuferung einer Bäuerin war 
er auf die Schußfraft der Kubpoden gegen 
die Menjchenblattern aufmerffiam gemacht 
worden und  impfte, al3 fich feine Be 
obachtungen bejtätigten, zum erjtenmal einem 
achtjährigen Knaben die Kubpoden ein. 
Er erzielte dadurch, daß die dem Sinde 
jpäter eingeimpften Menjchenblattern ohne 








dur eine Nationalbelohnung bon 
30.000 Pfd. St. und im Jahre 1857 
durch Die Errichtung einer Statue 
in Ktenfingion-Garden3 zu London. 
Yuch im Palazzo Bianco in Genua 
befindet fich eine Statne Jenners, 
die ihn beim Impfen feines Sohnes 


Der franzöfifche Artift Gadbin 
der in Berlin bei Ausführung feines 
Niefeniprungs tötlich verunglückte, 
alle Wirlung blieben. In einer 
mit Abbildungen verjehenen Schrift 
machte er jeine Enidedung befannt, 
und feine reunde bildeien zur Ver- 
breitung jeines Berfaßrens die Royal 
Sermerian Society, deren Präjident 
er twurde. Seine lekten Lebens- 
jahre verlebte Edward Jenner in 
Eheltenfam und Berkeley, wo er in 
Sabre 1823 fterb. Das englifhe 
Bolt  chrte Ienners  Berdienfte 
Daritellt. Y 

































-  -Spnderbare Denfmäler: 
Statue des Erfinders der Schuspocden-Impfung Dr, Edward 
SFenner im Palazzo Bianco in Genua. 
nn a a a en EEE 
Abonnement: 1,30 Mk. vierteljährlich, 45 Pf. monatlich bei jeder Poftänftalt und im Buchhandel, fe wie durdy die Expedition frei ins Haus. — Einzelnummern find 
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Adler und Kate. 
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Nach dem Gemälde von Bruno Liliefors. 


Per 3b: uf. Roman von Rudolph Slras. 


Published April 12 th 1908, Privilege of copyright in the United States of America reserved under the act approved 3 rd March 1905 by Rudolph Stratz. 


18. Fortjegung. Nachdruck verboten. 

Erih von Woölfid ftecte den Brief an Sofie Weerlage im einen Umjchlag, 
adreffterte den und legte ihn auf den Schreibtijch. Morgen bormittag wollte 
er den Diener damit in das Neerlagefhe Haus jenden. So war er hier dann 
ungejtört. 

Er 300 eine Schublade auf. Da lag der geladene Nevolver, von Micyael 
blant gepußt. &3 war noch nicht die Zeit für die Waffe. Er mupte, ehe er aing, 
Sacobes Zukunft ficheritellen, joweit er Verfügungen über fein Vermögen treffen 
fonnte, Das war er ihr fchuldig. Dazu brauchte er die notarielle Vejtätigung 
jeiner Unterfohriften. Die fonnte er morgen nicht früher als etwa zwifchen 
neun und zehn erhalten. Um: ein Uhr war das Frühjtüd bei Neerlages. Die 
Zeit war für ihn frei. 

Zange ging er im Zimmer auf und ab. Draußen vor den Yenitern: verfärbte 
fi allmählich das tiefe Schwarz der Nacht in ein noch faum merfliches Grau. 
Ein paar Arbeiter jchlurften vorüber. Wan hörte ihre Halblauten Stimmen, 


dann das schläfrige Gerafjel einer Gepäddrofhhte — und wiederum war Stille. 
Da fette er fich abermals und fchrieb — ohne Anrede — oben quer über den 
DBriefbogen: 


„An Sacobe Anfold“ und darunter „am 31. Januar, um fünf Uhr morgens.“ 
„Borhin Hab’ ich Abfchied von dir genommen. Ich ftand vor deinem Haufe. 
E3 war zum lebtenmal. Nun fonme ich nicht wieder. Dies tft das Ende. 
Und in der tiefen Nube, die mich jeit dDiefem Entjehluß umgibt, hab’ ich jebt 
eben noch einmal in der Stille der Nacht all das überdacht, was uns zufammens- 
geführt und getrennt und unfer beider Leben zerjtört hat, und es jcheint mir, 
wenn ich vom verflofjenen Sommer auf die Gegenivart zurüdblide, al3 wäre 
das wie eine Lawine gewejen, die ein Steinchen ins Nollen bringt, bis fie alles 
unter jich begräbt. Als ich damals, an dem heigen Matinachmittag, in mernem 
Hotelzimmer ftand und fchwanfte, follte ich überhaupt zu dem langweiligen 
Gartenfeit einer Heinen Garnifon gehen oder nicht, und es fchlieglich tat, weil 
ich mußte, daß man mir mein Ausbleiben wieder al$ Hohmut anmerfen würde, 
da ahnte ich nicht, dab ich in Diefem Augenblid mein Schiefal entjchied. Da 
hi did... 
Und was dann folgte, das ift mir wie eın Sommettraum — die Heine 


Stadt — die heiße Sonne — der Duft der alten Linden vor eurem Tor — der 


blaue Sce — und überall-du in deinem mweihen leide — überall du. Und ic) 
neben dir. Und um ung etwas tie der Zauber eines fernen, fremden Landes. 
Man weiß: man kann nicht bleiben — bald geht die Sonne unter — nur die 


Grinnerung an ein wenig Schwermut, ein wenig Glüd, ein wenig Weltverloren- 
beit nimmt man mit fich;: Du warit ja nicht frei — du hattejt Mann und Kind — 
darum dünkte e8 mir nur wie ein Spiel voll Lächeln und Melancholie zwijchen 
ung beiden, die einander nicht angehören fonnten. 

Und aucd:nidht wollten. Ich nicht. 
befjer, als ich bin, Sacobe. Hier jhreibe ich fchonungslos offen in lebter Stunde 
das Lebte meiner Seele nieder, die ich jeitdem in verzweifelten Tagen und jchlaf- 
Iojen Nächten fo zerwühlt und zerprüft habe, daß feine Fafer meinem Vlid 
entging. AlS ic) von div weg war, da gab es mir noch einmal einen Stich ins 
Herz. Das var, während ich in Ditende vom Bahnhof zum Dampfjchiff hinüber- 
ging und beim lebten Schritt auf der Holgbrüde den Boden des Feitlandes hinter 
mir ließ. Da fah ich nicht das bunte Vadegewimmel und die Hoteld am Strande, 
Da jah ich dich.. Das war das erite jefundenlange Aufleuchten meiner fünftigen 
Neue. Dann war alles wieder gut. QWor mir lag das weite Meer. Ich hatte 
ein Verbrechen begangen und wujte e8 nicht einmal. Ich hatte fo harmlos und 
graufam gehandelt wie. ein Nind. Undfo egotjtifch wie ein Kind. 

Und Egoismus war ber mir auch das erjte, al3 du mieder in mein Leben 
trateft. Ich war noch fo’ eng, jo unbefreit durch dich, die. nur langjam, zögernd 
und dafür unermeßlich tief in mir gewirkt hat, daß. ich dabei nichts empfand, als 
Schreden über dich und Menfchenfurcht vor den anderen. Bei denen jtörtejt Du 
meine Zirkel. Und als das gejchehen, da jolttejt du mir wieder nicht mehr fein 
als ein Werkzeug zur Vergeltung. Ich dachte e8 vielleicht nicgt jo. Aber troßs 
dem: mit einer Züge auf den Lippen kam ich zu dir und bot dir meine Hand... 

Und da geichah das Unerhörte. Du wiejejt mir die Tür! Da erfannte ich 
erit Dich! Da fah ich, dab ich, in halbem Spiel, einen Menjchen befreit hatte, 
der weit über mich hinaus wuchs, dejien Macht mich überfchattete, der alles 
in mir wachrüttelte, was gut und fchlecht .war, bi8 zum Weußeriten.. E83 war 
der Sturmjtoß, der das Feuer in mir entfachte. Geglimmt hatte e3 tohl 
ichon lange, Wie ich dich feitdem bis zum Wahnfinn geliebt und mid in 


Sch mache mich jet um feinen Deut . 
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- dar diefen Brief erhältit. 





Liebe "zu dir verzehrt habe, werde ih dir nicht 
wiederholen. Du Hajt e8 mir nicht geglaubt umd 
Wwirit c3 mir .nicht glauben. Du verlangteit einen 
.. Veiweis. E3 gibt dafür nur einen einzigen... Den 
foll mein Iebte8 Opfer dir jebt erbringen! 

Aber in einem Haft du mit deinem Umglauben 
bis in die leßte Zeit hinein recht gehabt. An'meiner 


Leidenjchaft waren Schladen — der Wille, zu bes 


fißen — der Tros, fich nicht gejchlagen zu geben — 
ohnmädhiige Wut über unbeugjamen Wideritand. 
— Das alles vereint mit dem Tiefiten und -Heilig- 
jten, was ein Herz zu empfinden vermag. 

„Dieje Wahrheit warfit Du mir ins Geficht, als 
wir uns zum Tleßtenmal Aug’ in Muge -gegenüber- 
ftanden! Sch mar fo wire und wild, ich war jo tie 
von böfen Geiltern achebt durch meine PVerzmeif- 
fung, daß ich Dich töten wollte, nur um der Stärfere 
von uns beiden zu bleiben, Was dann fam, war 
mir. gleich! Ich Dachte nicht daran. Vor deinem 
Etolz, deinen ausgejtredten Armen fanft meine 


"Waffe in den Schmuß de3 Bodens, in den fie ge=. 


hörte — in den ich gehörte. E83 ‚war das leßte Der- 
- brechen, das ich an dir begehen wollte — nein: ich 


machte gejtern noch einen Werfuch, dich zu verraten, ' 


fibon mit ermattender Kraft, dem Ende nahl — 
Dann lag das Fegefeiter hinter mir... nun bin 
ich geläutert und endlich zum Frieden mit mir ge- 
Tommen. 
‘ „»E&3 war das Werk einer Bierteljtunde — da hab’ 
ich mich im Aufblic zu ‚dir befehrt. -E3 jehien, als 
wäre das fängit in mir febendig gewejen und hätte 

nur Fumm. mir jelber unbeiwußt, gebarrt, big die 
Beit fich erfüllte - — bis all die Möglichkeiten miederer 
Triebe fich in mir 6i8 zur lebten entiwidelt und 
fruchtlos ausgegeben hatten. Da nahm e3 von mir 
Belib. So hat deine Nähe in Iebter Stunde mich 


.gejegnet und befreit. 


Sch will nichts mehr von dir. Ich fpreche- nicht 


mehr zu dir! Ich fehe dich nicht mehr. Ich Liebe 
Dich mit meinem Feten Wort und Atemzug — id 
Trebe dich. bier auf Erden und — menn e3 ein: 


sSsenjeits zibt — drüben im unbefannten Land. Du 
biit mein Glüct — dir bit der Troft, mit dem id 


Adichied von dem Leben nehme — dur bijt die Weihe 


über meinem Haupt — du haft mich entfündigt — 
du bift mir fein Menfch mehr, fondern. eine: Heilige. 
Seh bete in dir das Unendliche und Ewige an, was 
Die Welt -erhält- und- wofür ung die -Worte verfagen 
— a3 wir nur ahnen, in-den- leßten helljichtigen 
Stunden unjeres Seins, 
Gäfte auf unjerem Planeten find und eine Macht 
uns hintweggiebt in die Ferne — nenn’ e8 Liebe — 
DSacobe — ja — e3 tft die Diebe. Aber die reinite, 
‚die böcjite. Du Fannit memer in Ruhe denken. 
Sch iterbe bejier als ich gelebt — ich jterbe wegen 
dir — in dir — für dich. Du bift mein Sein und 
en mein Anfang und Ende Nimm mich 
RR 
Aus dem Frühling it Winter getvorden, aus 
denn Spiel Ernjt und Ende. Wie ich jebt vom 
- S:ihreiben auffhaue, dämmert mir der Tag auf das 
‚Rapier. Der lebte Tag. Heute bormittag habe ich 
. noch beim Notar zu tun. Dann fei es erfüllt, ebe 
Sch Tchreibe dir nichts vor, 
ich "Außere feinen Wunsch, ich Hinterlaife dir Fein 
-Bermäcgtnis an Piliht — du. follit jo fein und 
Ichen, wie dein Schikfal dich entwidelt, und mid) 
im der Erinnerung jo jeden, ipie du mich jehen mußt. 


‚Am beiten ijt e3 immer, zu wollen, was man , 


muß. Sch mu dir den Glauben an meine reinjte, 
Hefte Liebe geben. Allo will ich es, Durch das 
einzige ‚Opfer, da3 mir bleibt, das Außerite Opfer, 
das ‘ein. Menfch vermaz. 


Tim meinen Gruß . 


Ein. frojtiges Zivielicht füllte das Zimmer, als 
Grich bon Wölli dieje lebten Zeilen jchrieb. Dann. 


verjah er den Brief mit Umfchlag und MAdrefle und 
legte ihn zu dem anderen jeitlings unter einen 
Kriefbejchwerer auf dem Scihreibtiih. Won da trat 
er zum Xenjter und fehaute hinaus in die langjam 
fih Fichtende Welt, die grauen Häufer, die: graue 
Straße, den grauen Himmel. Er fröjtelte. Er war 
fehr müde. Er ging über den Flur und warf fich 
wie er war auf das Bett. Die Lider fielen ihm zu. 
Shm fchien, e8-jeien nur wenige Minuten jtatt zwei 
©tunden vergangen, als Michael vor feinen Kager 
stand, ohne ein Zeichen der Ueberrafehung darüber, 
feinen Herrn jchon angefleidet zu finden, auf feinen 
glattrafierten, forgenvollen Zügen, und ihm bei der 
Toilette behilflich war und ihn das Frühftüd auf- 


trug: Auf dem Tiich lag ein refedafarbenes. Billett. 


Ein Neerlagefcher Diener hatte e3 vor einer Vieriel- 
jtunde abgegeben. Cofie3 Mutter, die ja geitern 
zieht jelbit bei der Verlobung dabei gemwejen, jehrieb 


. Kaffee. 


wo mir halb nur ned 


Sch bringe e3 nicht aus 
“Neue, jondern aus Liebel ‚on falle e3 auf und. 
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no) ein paar liebenswürdige — vom verflofienen 
Abend datierte — Worte und wiederholte die Yuf- 
forderung ihres Mannes zum Lund heute mittag — 
weiter nichts. Erich von Wölfid zerrig das  be- 
deutunggslofe Blatt und trank im Stehen eine Tafle 
Dann jah.er auf die Uhr. Es. war bald 
neun und Seit, den Notar in feinem Bureau Unter 
den Linden aufzufuchen. „In einer Stunde bin ich 
tpieder hier, Michael!” jagte er ruhig, nahm Pers 
und Hut und verließ die Wohnung. . . » 


XI. 


Die Heine altmodifhe Standuhr in Fräulein. 


bon Kribings Wohnzimmer verfündete mit feinen 
Schlägen unter ihrem Glasiturz die neunte Morgen- 
ftunde. Gleich darauf lang gedämpftes Yäuten vom 
Hofe her, das Zeichen für die furze Schulpaufe, und 
nad ihm das ferne hundertfache Getrippel und Ge- 
fumme, das von früh bis fpät, Jahr um Jahr, den 
Grundton zu allem bildete, was in diefem Haufe 
geihah,. 

sn dem Fleinen Stübchen war e8 eine Weile jtill 
geworden. 


jüngferlichen, berjtaubten EN den bergilbten 


In Aummer 16 vom 19. Apriı 
beginnt 


y2 Du sollst ein 


Mann sein“ 


ein neues grosses Romaiserk 
von 


Olga Wohlrück 





Photographien, den mwelfen Blumenjträußchen, den 
verjchoffenen Stidereien. Endlich fagte der General 
bon Dolmar zu Jacobe, und jeine Stimme gitterte 
dabei vor Zorn! =... 

„DSatwohl, mein Kind... fo ist egl... Und ich 
durfte Dir. diefe angenehme Neuigfeit nicht vorent- 
Halten ... .“ 

Er mar mit-feiner Tochter allein in dem NRaunt. 
Er hatte fie fi aus dem Schulgebäude im Hinter- 


‚haus holen lajjen, wo ”räulein von Striking jeßt 


no in ihrem Empfangszimmer einer Dame gegen= 
äberjaß, und fuhr fort: 

„Wie gejagt . ’3 iit-der reine Zufalll Ach 
thronte gejtern abend ganz harmlos jo gegen zehn 
mit ein paar Herren bei Siechen — da erjcheint der 
alte General Wiefe, grüßt, jebt jich zu uns — alles 


ganz jehön — du erinnerjt dich: der lange, alte 


Knaditiebel, der immer den zugefnöpften Gehrod 
trägt — na — und der bat doch jeit feiner Ber- 
abjchiedung jo eine Art Vertrauengitellung bei Krupp 
oder ähnlichen Leuten — und der zieht mich nun mit 


einem Mal ein bichen zu fich näher und fagt: Dol- 


mar — im Vertrauen — id) möchte Ihnen 'was er= 


‚zählen: Wir hatten heute eine Verhandlung mit 


einer Banfgruppe in der Tiergartenftrage — Stahl- 
geifhichten — Lieferungsbedingungen — na — 
einerlei — und der Hausherr, der Generalfonful 


Neerlage, war hochgradig zerjtreut, was fonjt nicht . 


feine Schwäche ijt, und wie er einmal gerade draußen 


:war, um zu telephonieren, da jagte einer von den 


anderen Millionenonfeln im Spaß: „Dem geht der 
Schwiegerfohn im Kopf herum!“ Und Die anderen 


ES rührte. fich nichts gwifchen den alt: - 


. muß-das 'runterjchluden! - 


ae) 





N. 15 


Kerle Tachten, und einer von ihnen, mein Nachbar, 
ein Dr. Schmidt von Wildenmwartb, den ich leife frug, 
meinte: „Na — vorhin hat jih Herr von Wölfid 
wieder bier im Haufe gezeigt — zum erjten Male feit 
langer Zeit — und auf morgen hat ihn der Alte 
oitentativ zum Frühftüf gebeten. Wer die Verhälts 
nilje fennt, weiß, was das bedeutet. Er heiratet die 
Tochter!“ . Der gute Wiefe wollte mir noch mehr 
erzählen. Aber ich jagte ihm: Dante — danfe! IH 
habe jchon genug . . .!“ 

Der alte Herr drehte grimmig feinen weißen: 
Schnurrbart und verjtummte. Dann. Hub er 
wieder an: 

„Bielleiht war. e8 eine Dummheit von mir, 
Sacobe, dir in aller Herrgottsfrühe jo mit der Türe 
ins Haus zu fallen. Aber ich dachte mir: Du erfährit 
es ja, doch brühwarm von irgend woher — durd) 
anonyme Briefe oder eine giftige Anfpielung -— 
dann. jhon lieber durch mich — nicht wahr?“ 

Und wieder nad einigem Yaudern jebte er 
hinzu: _ 

„Leicht ift’3 mir nicht geworden. -Das fanıı 
ich dir gejtehen. Ich war recht böfe auf Did. Bin’ . 
noch, mein Kind! Mit Necht! Aber wenn ich mich zu 
jehr über meine Nächiten geärgert hab’, dann geh’ 
ich des Sonntags in die Kirche. Das it eine alte 
Arngewohnbeit von mir. Die hat mir deine gute felige 


Mama in den eriten Jahren unferer Ehe beigebradt. 


Na — und nun das lettemal in der. Garnifonfirche 
— da bat mir der Mann doch höllifch ins  Gemifjen 
gepredigt „ . . mit der Yaujt hat er auf die Kanzel 
geichlagen . . „. ausgerechnet gerade die Stelle: Wer 
unter euch obne Kehl ift, der hebe den eriten Stein] 
... 9% hatte das belle Waffer in den Augen, pie 
ich Dinausging ... . Und. bei der erjten Gelegenheit 
— na... fie it ja traurig genug . . .“. 

Er brad) ab und jeufzte. Cr hatte gehofft, nun 
würde aud Nacobe einmal xeden. 
jweigend da. Gie lieh ji nichts merfen, was 
in ihr vorging, und er jchlo};: 

„I bin ohne Schuld! Ich Habe dir genug ges 


redet und geraten: Sei nicht verblendet! Sebe dich £ - 


nicht zwifchen zwei Stühle! Über dir darf ja niemand 3 
helfen! Nun fiehit du, wie recht ich Hatte RR: 
„Wie recht ich hatte, Vater . er 

‚Ihre Stimme Hang tonlos, ‚aber feit. Sie Fuße. 
fort, mit trodenen Augen ins‘ Leere jchauend: R 

„Ich wußte es: was er mir aud) ‚jagte: es ivar 
eine Zügel” 

„Und ich lauf’ ‚nun herum und jag’ mir bor: 
Der verfluchte Kerl will Deine Tochter nit! — 
Wil... deine... . Tochter... nichtl >. . Und ich 
Sch hab’s ja immer nod) 
: ch bin doch nun ’mal ein vereidigter, 
a nein. — mas zu viel ijt, ift 


gehofft . . 
alter Sanguinifer,. 
zu biel . Li; & 
Sacobe Anfold_blidte um vor fich Hin... Ahr 
Vater beugte fi vor und fahte beinahe ‚weinerlich 
ihre. Hand. 

„Ach, Kindchen .. . da fibt du nun wieder und 
fchweigit! Immer fchweigt fie fich aus, wenn man 
bei ihr anflopft! Ich fürchte, den richtigen Schlüffel 
zu dir hat feiner. Der ijt verloren gegangen und 


Liegt irgendwo auf dem Grund bon! Meer.” 


„Das mag wohl fein, -Bater!“ - 

„Kann man denn gar nichts für dich tun?” 

„Saft mich nur ruhig meiner Wege gehen und 
forgt euch nicht um mid...“ 

„Aber jest, wo dich Diejer Schlag getroffeit 
hat . 3 

Sie jah befremdet zu ihm auf. hr Gejicht war 
blaß, aber ruhig. e 

‚Slaubit du denn, er fommt mir unerwartei?" 

„sa — aber was foll denn nun geihehen, 
Dacobe?” 

„Was joll denn eiter geichehen? 
Wölfie it ganz frei. Durch meinen eigen 
Er Tann tun und lajjen, was er 
ihm feinen Vorwurf maden ut ve . 
nicht zurüd!“ ig 

„Wenn du das ausbälii Kindl .- 
überfchäßt du deine Mraftl Es ja unn 
wa3 du dir zumudelll 277 IueS: vecizängn e 

„Sch trag’ es jhon!? 

Sie war aufgejtanden. "Mit einer 
fihen Bewegung warf fie den Kopf in ® 
und jagte hart: A 

„Ich babe alles ertragen! Ich beuge 
jett nicht, dor diefem Lebten nicht! ..... 
über mic) fiegen! Berjtehit du? ..... 
immer ein Menjch neben ihm bleiben oder 

. Was er aud) tut, e3 macht mi) nur 

E3 war eine Pauje. 
















Aber fie ja < 
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„Beißt dir etivas, Sacobel“ fagte der alte Herr 
endlich nachdenklich, immer nocd ihre Hand in der 
feinen haltend, 

PEN A 

+. Hab’ dich eigentlich nie recht gefannt! 
. +. ich glaube: du bift einer der ftolzeiten Menjchen, 
die mir je in meinem langen Leben "begeguet 
find: 

„Hoffentlich!” 

Vater und Tochter fahen fich fehweigend an. In 
diefem Blif famen fie ich näher al3 mit allen 


Worten. Er drüdte feit ihre Rechte: 
„Ra... ich dankt dirl Nun bin ich auch 
ruhiger! Von dir geht Kraft aus, Kind! ..’. Da 


fünnen zehn Männer was lernen! ... . Ihr Frauen 
zimmer habt einen SHeroismus im Leiden... 
Braudit du noch "was... .? Kann ich noch irgend 
’wa3 für dich beforgen?“ 

„Nichts, Vater!“ 

Er füßte fie und gıng. Nafc. 
ferner Bewegung faum mehr Herr werden. 


Denn er fonnte 


den Lehnituhl am Fenjter. Und nun brad fie Loch 
plößlih zufammen, wo niemand te fahb. Sie bedecdte 
ihr Geficht mit den Händen, fte jtöhnte auf in einem 





Sacube. 
ichloß die Tür hinter ihm und jebte fich wieder in‘ 
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Cihauer-unendlicher Verlaffenheit. Und alz fie fich 
tief aufatmend mit najjen Augen emporrichtete, da 
hatte fie nur den einen Drang: Fort von hier! ... . 
Gerade jebtl ... So bald wie möglih! .. . Ihr 
fhhien, al3 würde fie von nun ab die Stunden zählen 
müflen, die Tage, bis fie endfih das Schiff im 
Bremen bejteigen fonnte . . . 

Im Flur draußen flingelte es, und e3 entitand 
ein Stimmengewirr. Sie hordhte auf. Fräulein von 
Krißing fonnte das nicht fein. Nein. 83 war die 
Magd. Sie fpradh mit einer Fremden. Der Wort- 
mwechfel näherte fich der Türe. Die öffnete fich fait 
zugleich mit dem Klopfen. Cine elegante, jchlante, 
Sacobe unbefannte Dame jtand auf der Schwelle. 
Gie hatte ein Blatt in der Hand und jchien atemlos 
vom rafchen Treppeniteigen. 

Sie ging auf Jacobe zu, ficher und beitimmt, 
troß ihrer offenbaren Erregung, und frug jchnell: 

„Habe ich die Ehre, Frau Anfold . . .?“ 

EL 

„Berzeiben Sie, bitte, mein formlofes Eintreten, 
gnädige Fraul Aber eg handelt fi um "Minuten. 
Mein Name ijt Sofie Neerlage. Sie wifjen nicht, 
wer ich bin!“ 


„Dod. Sch weih, es!" 
„Biejo?“ 





259 


„Sebt eben Hab’ ich eg gehört . . ." 

Den Bruchteil einer Sefunde fahen fi Die 
beiden jungen Frauen in die Augen. Dann verfeßte 
die Bejudherin: 

vn + Was haben Sie gehört?” 

„+. Daß Sie feine Braut find . . .1” 

„Das bin ich nicht! Nicht mehr! Sonft wäre ich 
nicht hier! . . . Und nun, gnädige Frau, es jteht fein 
Zeben und hr Lebensglüd in diefer Vierteljtunde 
auf dem Spiel: Sie haben ihn abgewiefen, weil Sie 
nit an feine Liebe glaubten?“ 

„Ich weiß nicht, mit welchem Necht Sie mich... .* 

„Antworten Sie .. .!“ 

„Sa, das tat ich!“ 

„Hier geb’ ich Ihnen den Beweis des Gegens 
teil8 in Shre Hände! Diejen Brief an mich! Lefen 
Sie ihn. NRafch, die Minuten find fojtbarl Haben 
Gie ein Telephon?“ . 

„Sa. Sm Flur.” 

Sofie Neerlage drüdte der anderen das zer- 
fnitterte Blatt in die Hand. Dann eilte fie an den 
Apparat und rief Amt und Nummer. Gie fprad), ob= 
wohl fie vor Erregung zitterte, ehr far und 
deutlich: ; 

„Wer iit Dort?... Der Diener Michael, mit 
dem ich vor einer Vierteljtunde von zu Haufe fprach? 





(V) 

















| Musik-Instrumente etc. sind unübertroffen. — Verlangen 
Sie gratis u. franko illustrierten Hauptkatalog No. 159 


FranzVerheyen,Frankfurt®M. 


‚ Taunusstraße No. 31. 


„Sie sparen viel Geld“ 
E wenn Sie bei Bedarf von Fahrrädern und 
| una Fahrrad-Zubehörteilen seus 


ne „ARIADNE” 


wählen. Unerreicht in Güte und Preiswürdigkeit. 5 Jahre 
Garantie und franko Zusendung. — Viele Anerkennungs- 
schreiben. — Auch meine Nähmaschinen, Waffen, Uhren, 

















. . 

Unreinen Teint, 
PEN Hautpickel, Mitesser, 
Gesichtsröte, Som« 
mersprossen undson- 
BD stige lästige Schön- 
heitsfehler beseitigt 
unbedingt schnell u. 
“sicher über Nacht 
. „Ur&me Noa“. Dose 
M.2.20 franco. Probe- 
dose M. 1,20- franco. 
Erfolg attestiert! 


Batgeber: „Die 'Ge- 


heimnisse der „Schönheit“ gratis 


MAX NOA, Hoflieferant. 3arsfsessssseh 
BERLIN N. 263, Elsasserstrasse 5. 

















in vollendeister Ausführung, 


unter 10jähriger Garantie 


hohem Rabatt oder Raten von 20 Mark 
Zinsen und ohne Preisaufschlag. 


Roth & Junius 


Hofpianofabri . W.14. = 
ofpianofabrik Hagen i, W.14 Radebeul 7° bei Dresden 


Kataloge gratis und franko. 





mit goldenen 
Medaillen prämiiert, liefern franko zur Probe 


Segen bar mit 1 Bein-Kosulier- Apparat 





ww "oo Ale Beinfrüämmungen ver: 
a bedt elegant nur. mein med). 





ohne Polfter oder Kiffen. 
ö "Men! Catalog grat. 
Herm. Seefeld, 


M. 142 





[ange Weile vertreibt n.x- 


Sammeln, Briefmark.-Katalog u. Zeitung 
gratis. Philipp Kosack, Berlin, Burgstr. I2. 


Name ges. geschützt. 


Kugeln eingerichtet. 





nr 
Kto 





Bestes amerikan. Fabrikat, 
Zum Schiessen‘ mit Bolzen und 
Durch »ein- 
faches Spannen sofort schussfertig. 
Der beliebt. Zeitvertreib für Klein u..Gross, 


preis per Stück M. 5.- 


Zu haben in allen besseren Spiel- 
waren-Geschäften und Waffenhand- 
lungen, wonichterhältlich, wendeman 
sich an.die Gen.-Agent. der Daisy Mfg. Co, 


oJ. Sishid, At. Hamburg. 


Brief- | Staatl. konz. Vorbereitungs-Anstalt füralle 
Militär- u. Schulex. Dir. Hepke, Dresden, 
Johann Georg-Allee. Pension. Prospekt. 
Michaelis bestanden alle Schüler. % 
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— Ihr Herr ift noch nicht zurüd? Gott fei Danfl... 
Nun, hören Sie fchnell . . . ich hatt’ es vorhin ver- 
gejien: Das Leben Ihres Herrn hängt davon ab: 
Nehmen Sie fofort feinen Revolver an jich, und wenn 
Herr von Wölfid heimfomnmt, dann tun Sie genau, 
wie ih Ihnen jchon vorhin telephoniert hab’: gehen 
Sie ihm nicht von der Seitel Wenn er Sie fortichidt, 
fagen Gie, ich ‚hätte Ihnen befahlen, zu bleiben: 
Wenn er Ihnen droht, lafjjen Sie fich nit er=- 
fhreden! .. . Halten Sie ihn nur die furze Zeit 


hin... Was mwimmern Sie? Sie getrauen fich 
nidt?. Heulen, Sie nicht, Mann! Ich Fonıme 


u 


gleich jelberl Ich bin fhon unterwegs .. .! 

Sie trat in das Zimmer zurüd.: Dort itand 
Bacobe Anfold, mit einer Hand auf die Tijehplatte 
gejtüßt, in der anderen den-Brief. Sie konnte kein 
Wort jprechen, Sie blidte. halb geijtesabwejend 
©ofie Neerlage an, und die jagte: „Da haben Sie den 
Beweis — den einzigen und größten, den er Ihnen 
binterlafjen fonntel Denn er wollte wahrhaftig nicht, 
daß ich da3 Blatt jeßt jhon in der Hand hab’! Es 





ER = 


ai jluftrirte Zeitung 


haben .. . Kommen Sie rajch! Stehen Sie nicht fa 
da, gnädige Frau... da ift Ihr Hut... da tit 
Shr Mantel... Verzeihen Sie, wenn ih Sie aın 


Arm nehme. Mein Wagen wartet unten!“ 


Auf den Stufen des Hausaufganges fam ihnen 
Fräulein von Krißing entgegen und Tagte, itacr 
vor Verblüffung: 

„Was ijt denn 108? So antworte doch, Jacodel 
... Guter Gott!.. . . Sie iit ja wie eine. Mcacht- 
wandlerin. Sie taitet fich ja bloß am Geländer ber- 
unter ... Wo bringen Gie fie denn hin... .?“ 

Und Sofie Neerlage fagte in ihrer entjchloffenen, 
jeden Widerfpruch abfehneidenden Art: 

„Wohin fie gehört... .1” 

Sie hatte den Arm um Sacobe gelegt und half 
ihr inden Wagen. Zugleich rief jie dem NHutfeher zu: 
„Nun vorwärts, Nichard! . ... Zu Herrn von Wölfid, 
fo fchnell Sie fünnen! 

Und plöglich fanı Jacobe Arjold etivas zu fich und 
fah mit oroßen Augen ihre Begleiterin an und fung 


‚anderen 






fih meiner 


„Wie fommen Gie dazu, anzıts 
nehmen!“ 

„Sie find ein Menjch wie ich! Und eine Frau 
wie ich!” 

„Aber damit helfen Sie doh ihm... .!” 

„Hoffentlich!” 

„Und er hat Sie do& gefränft — beleidigt . s 3 
er gibt Ihnen Er Wort zurüd . ..* 

„Kun — und . 3." 

„Das bvergilt man doch nicht mit Gutem!“ 

„Ziebe, gnädige Fraul Habe ich bisher auch 
nur mit einem einzigen Worte von mir geredet?” 

„Rein!“ 

„Nun, feben Siel . . . Wie ich den Brief. befam, 
da fagte ich mir: Hier find zwei Menjchenleben in 
Gefahr! Das ijt die Hauptfache, dein eigenes Bih- 
en jpricht da gar nicht mit! Du bift jchon mit ganz 
Dingen im Leben fertig geworden!“ 

Sie brach ab. 3 zudte um ihre Lippen. Na 
einer Weile feste fie Hinzu: 


nal; donlofe „Sch trag’ auch mein Padchen durh8 Leben 
; > , 4 hr ET Ip 14 
„Warum taten Gie denn das?” glauben Sie mir! 
„Bas denn?“ (Schlus 


it die Schuld feines Dieners, der aus Dummbeit 
das Klügite tat, was möglih war. Wenn wir jebt 
eine Bierteljtunde Vorjprung und ein wenig Glikf 





folgt.) 














Billigste Bezugsquelle für 


Mertieidss 


$ 
E 
3 
: 
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Hi 109 Stück ” 

3 3 Pf.-Cigarren Dart 2.3 2. > 2.40 

a Er »„. 2.60 2.80 2 

5 ” „3.40 3. 60 3.80 
6 4.20 4.50 4.80 


n n 


2) & „ 5.40 5.60 5.80 
neueste Ausg.,geg.bequeme 10 6.50 7.— 17,50 
Abonnementszahlung. Un jeden von der Preiswirdigkeit der 
Verlangen.Sie ill, Lexikon- Sabrifate zu überzeugen, jteher Mujterkiften 
k Prospekt 214L grat.u. frei. von 100 Stück in 10 verjiedeuen Sorten 
3 Bial& Freund von je 10 Stick nah beliebiger Wahl 
akad. Buchhandlun zu Dieniten. 
Berlin 68 und Wien Xlivı Carl Streubel, Dresden-A. 

Wettinerjtvrage 13/21. 

Der neuefte ilfuftrierte Preiscourant wird 
jedem auf Wunfch gratis DIOeORDE 


Haar-Feind scnwa 


mussen  ENTLELN L alle 
hässl. Gesichts- u. Armhaaresicher 
sofortu.unschädlich. Dose2M.Nur 
BerlinLeipzigerstr.56, Colonnaden 


Konversations- Lexika 
Meyer und Brockkaus, nur 


ER a a 


Schreibmaschinen 





erstklassige renomm. Fa- 
brikate m. 2jähr. Garantie 
gegen Monatsraten von 


10 bis 20 M. 
Prospekt S.213 grat.u.frei 


Bial & Freund 
Breslau U und Wien Xlil 






PIANO-KUNST- 
SPIEL-APPARATE 


HARMONIUMS 























Wilhelm Spaethe, Gera 
Piano- und Harmonium-Fabriken. ? 


a SunoW’s Buch frei! 


Dieses neue Buch zeigt, wie Eugen Sandow, der welt- 
berühmte Gründer des Sandowschen Körperpflege- 
Systems, zu Kraft und Ruhm gelangte; es ist herrlich 
illustriert und lehrt jedermann, wie man durch körper- | 
liche Uebung Gesundheit und Kraft erlangen kann. —{; 
Spezialangebot: Jeder Leser, der sofort an nach- 
stehende Adresse schreibt, erhält 1 Exemplar dieses 
Buches kostenlos und portofrei zugesandt 
Sandow-Co., Abt. 100, Potsdamer Strasse 127, 


Mädler’s Patent-Kabinen- Koffer 


sehr prakt. unt. d. Bett od. Sofa der Kabine pass., m. ges. gesch. Wassernute u. Filzdichtung, 





ges.gesch. 










u de 


„Roter 


rissiger, unreiner oder juckender Haut 
gebrauchen Kinder, Erwachsene, Frauen, 
Künstler die 1000 fach v.Aerzten empfohl. 
„Lenicereme Dr. Reiss“ (hergestellt 
mitLenicetD.R.P.v.Dr. Reiss, Berlin N 4) 
In Apotheken u. Drogerien 25 u, 60 Pfg. 





Sommersprossen 


entfernt nur Cr&me Any 
in wenigen Tagen. Nach- 
dem Sie alles Mögliche 
erfolglos angewandt, 
machen Sie ein. letzten 
Versuch mit Cr&öme Any; 
es wird Sie nicht reuen! 
Franko 2,70 M. (Nachn, 
2,95.) Verlangen Sie un- 
sere viel.Dankschreiben. 
Gold. Medaille London, Berlin, Paris. 
Echt ‘allein durch Apotheke z, eisernen 
Mann, Strassburg 165 EIs. und in 
Berlin bei Max Schwarzlose, Kgl. Hofl., 
Königstrasse 50 und Potsdamerstr 7a.| 


7 ileinel& Herold, 


Harmonikafabrik 
Mi _Musikinstrumenten-Versand 
| 4) Klingenthal (Sadıjj.) 435 
lief. unt. voll, Garant. Harmonikas 
; in über 140 verfchied. Nr. en von 
‘ nn a <= } M.8.50, Ouitarren v.M.5.50. Geinenv. 


Sommersprossen M.4.— an. Drehorg., Mufitw., Munds 


barmon,, Bandonions, Ocarinas etc, 
beseitigt in 7 Tagen vollständig mein 
altbewährtes, ausgezeichnet., unschädl. 
Mittel. Jährlich hunderte von Dank- 
sagungen. Preis 4 M. franko u. zollfrei. 
Theodor Lehky, diplom. Apoth. in Prag 1524-Il 


VER 


v\- 
2 


R P.P. 
2 Mit Ihrer „Rino-Salbe“ binich sehr 
de zufrieden. Ich habe schon vieles 
. versucht, aber nichts half, nach Ge- 
2 brauch Ihrer Rino-Salbe aber ist die 
Schuppenflechte ganzfort. Ich kann 
sie daher allen nur empfehlen. 
Cölü, 21.9. 06. 





©. Besser. 





ar a) 


Diese Rino-Salbe wird mit Erfolg 
gegenBeinleiden, Flechten undHaut- 
leiden angewandt undistin Dosen ä 
Mk. 1.— und Mk. 2.— in den meisten 
Apotheken vorrätig; aber nurechtin 
& Originalpackung weiss-grün-rot und 
= Firma Schubert & Co., Weinböhla, 

Fälschungen weise man zurück. 
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50% 
1} Gewichis- 
Ersparnis. 






No. 85076. 









No. 527A. 82 cm lang, 52 cm breit, 33 em hoch, 1 Einsatz. .M, 85.— 
„ r.827B. 90, & = S OT x 1 A nr Mole 
3. 8216: 730; '5 “ 3 Be | eng, VI 

mit Segeltuch bezogen, mit Stahlschienen, 
Kabinen-Koffer, Hornlederbeschlag, I Mappe im Deckel 

No. 523. 82 em lang, 5l cm breit, 31 cm hoch, 1 Einsatz . M. 70.— 

5,/524:.::90 %, „ask, a; | 1 80.— 
Desgleichen m. gefirn. Segeltuch bezog., mit Eisenblech beschlagen. 

No. 521. 82 cm long, 52 cm breit, 32 cm hoch, N Einsatz . M. 60.— 
S02BE 00, 52 82 66.— 
Desgleichen in einfacherer Ausführung, mit Benallcinen bezogen 
No. 519 'S2 cm lang, 5l cm breit, 31,5 cm hoch, v. auss. 1 Eins. M. 38.— 
“Illustrierte Preisliste gratis und franko. 


Moritz Mädler, Leipzig - Lindenau. 
L N Il k | Leipzig i ? Berlin _ Hamburg Frankfurta.M. 
f all S 0 d e. Petersstr.8. Leipzigerstr.101/2. Neuerwall84. Kaiserstr. 29. 










vornehm und billig mit 


Neckarsulm 










Fahrräder, Motorräder. Bremsnaben, Moforwagen. 


Weltberühmte Marke, 


Verlangen Sie Hafalog. 





schwarz wie die Nacht und heiss wie 
die Hölle — soll der Kaffee sein. 
Diese Vorzüge wird er stets be- 
sitzen, wenn er sorgfältig und mit 
dem weltbekannten „Carlsbader 
Kaffee-Gewürz‘‘ von Otto E. Weber, 
Radebeul-Dresden, hergestellt ist. 









Neckarsulmer Fahrradwerke A, 
Königl:Hoflie£ Neckarsulm. 





N Seele au Mae Ehe Se rc 








Ah ua} 















Schwächliche, in der Entwicklung oder 


Berliner Jluftrirte Zeitung 





beim Lernen zurückbleibende Kinder, sowie 


blutarme, sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig 
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg: 


Dr. HONMEL"Haematonen 





(Völlig alkohol- und ätherfrei.) 


Der Appetit erwacht, die geistigen und 
Körperlichen Kräfte werden rasch gehoben, 
? das Gesamt- Nerven - System gestärkt. 








Nachstehend einige ärztliche Gutachten über Erfolge mit Dr. Hommel’s ae se als Kräftigungsmittel 
in der Kinderpraxis: 





„Haematogen Hommel bewährte sich auch in der diesjährigen Ferien- 
kolonie als ganz unvergleichliches Kräftigungsmittel von hervorragend 
blutbildender Wirkung. Die Zöglinge nahmen ihr Haematogen sehr gerne: 
Die günstiee Wirkung auf den Organismus trat nach kurzer Zeit zu Tage, 
indem die Esslust wuchs und das Alı gemeinbefinden sich bedeutend besserte. 
Auch heuer konnten 'wir mit Freuden nach Schluss. der Koloniezeit sehr 
namhafte Gewichtszunahmen und vorzügliches Aussehen bei den mit Hae- 
matogen Hommel bedachten Zöglingen feststellen.“ 


Für die Brünner Ferienkolonien 


der Sektion Brünn des mähr.-schles. Sudeten-Gebirgs-Vereins. 


Der Vereinsobmann: Dr. Krumptolz. »Der Koloniearzt: Dr. Lorenz. 


'„Hommel's Haematozen habe ich bei einem 9 monatlichen, blutarmen 
gänzlich heruntergekommenen Säugling in Anwendung gezogen. Der 
Erfolg war vorzüglich. Schon nach l14tägigem Gebrauch war das Kind kaum 
wieder zu erkennen. Gesicht und Glieder hatten ihre Rundung wieder erlangt 
und Wangen und Ohren zeigten an Stelle der früheren Leichenfarbs eine 
gesunde Rötung. Ich habe seit dieser Beobachtung Ihr Haematogen bei einer 
grösseren Zahl von Kindern verschiedenen Alters ordiniert und mich von derstets 


- vortrefilichen Wirkung desselben überzeugt.‘ 


(Dr. med. C. Schwarz in Gehrden, Hannover.) 


„Ich habe mit Hommel’s Haematogen bei schlecht genährten, blut= 
armen und appetitlosen Kindern überaschend günstige Eriolge in 
kürzester Zeit erzielt.“ 

(Dr. med. Hch. Schmidt, em. Chefarzt des Allgem. Krankenhauses, Wien.) 


„Hommel’s Haematogen ist eines der besten, wenn nicht das beste, 

der zur Zeit bestehenden Präparate, die ich kennen gelernt und erprobt habe. 

Bei scrophulösen und rhachitischen Kindern, bei Bleichsucht, bei 

nach fieberhaften Erkrankungen auftretenden und sonstigen 

Schwächezuständen, bei verschiedenen Arten von Verdauungs= 
störungen hat es mir vorzügliche Dienste geleistet.“ 

(Dr. med. G. Krischke, Schlegel, Schlesien.) 


„Ich habe Hommel’s Haematogen 3 Kindern im Alter zwischen 8 und 

10 Jahren, die in Folge hochgradiger Blutarmut und sehr schwerer Ver- 

dauung vollständig herabgekommen waren und ihre Körperkraft total ein- 

gebüsst hatten, verabreicht: über den glänzenden Erfolg war ich eıstaunt, 
die Kinder sehen jetzt blühend aus.“ 

(Dr. med. Josef Kalteis in Seekirchen b. Salzburg.) 


„Besonders hat Hommel’s Haematogen dazu beigetragen, 
die bei Kindern im Beginn der Schulzeit sich einstellende 
Mattigkeit und Appetitlosigkeit vollkommen zum 
Verschwinden zu bringen.“ 

(Dr. med L. Sommerfeld in Schöneberg ) 


„Hommel’s Haematogen habe ich bei einem 7 jährigen, 
körperlich und geistig sehr zurückgebliebenen Mädchen 
verwendet. Der bisherige vollständige Appetitmangel ver- 
schwand schon nach 4 tägigem Gebrauch und nahm auch das 
bisher durch alle andern Mittel nicht zu vergrössernde Körper- 
gewicht zu.“ . (Dr. med. Cyr. Herman in Freudenthal.) 


Warnung vor Fälschung! 
Nicolay & Co. 


Verkauf in Apotheken und 
Drogerien. 























Dr. HOMMEL’S 
tagmalogen. 





„Hommel’s Haematogen habe ich bei einem rhachitischen Kinde mit 
so vorzüglichem Erfolge angewendet, dass das Kind zur Zeit kaum wieder 
zu erkemnen ist.“ (Dr.med. Schönfeld-d’Elbee i in Molschleben b, Gotha.) 


„Ich habe Gelegenheit gehabt, bei meinem Kinde Hommel’s Haematogen 
zu erproben. Ueber das Präparat kann ich nur das Allerbeste berichten 
und sah ich noch bei keincm Mittel solch frappante Wirkung. Die Blut- 
armut verschwand schon nach einmonatlichem Gebrauch, das“ Kind bekam 
einen guten und wird tagtäglich kräftiger.“ 

(Dr. med. Emanuel Resei in Szephalu, Ung.) 

„Hommel’s Hasiztacen habe ich mehrfach verordnet und versucht, 
u.A. bei meiner kleinen Tochter, die im Anschluss an längere Wochen an- 
haltenden Keuchhusten erhebliche Blutungen infolge einer Operation zu 
überstehen hatte und dadurch äusserst schwach und erschöpft war. Die 
hochgradige 'Appetitlosigkeit wollte keinem Mittel weichen, bis ich 
ihr Haematogen gab Nach wenigen Tagen trat bereits reger Appetit 
ein, das Kind erhulte sich sichtlich und nach Verbrauch der ersten Flasche 
waren die erheblichsten blutarmen Erscheinungen beseitigt. Der Erfolg 
war ein geradezu eklatanter!“ 

(Dr. med. Adolf Richter in Leisnig, Sachsen.) 

„Hommel’s Haematogen ist für mich ein unentbehrliches Mittel bei 
blassen, rhachitischen oder atrophischen Kindern geworden, bei 
welchen es nicht nur eklatant den Appetit anregt, sondern auch nahezu 
sichtbar die Kräftigung der kleinen Patienten herbeiführt.“ 

(Dr. med. Eugen Grünfeld in Bonn Böhmen.) 

„Ich habe Hommel’s Haematogen bei meinem eigenen, 9:ährigen, sehr 
blütarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar Löffeln 
einen so überraschenden Erfolg in Bezug auf den ang gesehen, 
wie bei keinen andern derartigen Mittel.“ 

(Dr. med. Ad. Hippelein in München.) 

„Kann Ihnen’ nur mitteilen, dass Hommel’s Haematogen bei einem 
nach schwerem Typhus ganz herabgekommenen, wirklich elenden 
Kinde, vorzügliche Dienste geleistet hat.“ 

(Dr. med. Emil Losert in Freistadt, Oesterr. Schles.) 


„Ich habe Hommel’s Haematogen in der Kinderpraxis, besonders bei 
Rhachitis der Säuglinge: mit durchschlagendem Erfolge angewendet. 
(Dr. med. Ernst Piro in Trier.) 


„Es freut mich, Ihnen berichten. zu können, dass ich Hommel’s Haema- 

togen mit sehr gutem Erfolge bei meinen beiden Kindern (Zwillinge im Alter 

von 5/, J ahren) angewendet habe. Namentlich das eine von 

‘ ihnen, das erheblich in der Entwicklung zurückgeblieben 

war, blühte unter dem Gebrauch des Präparates förmlich 
auf und nahm innerhalb eines Monats 2 Pfund zu.“ 

(Dr. med. H. Goldschmidt in Breslau.) 


„Seit ungefähr einem Jahre lasse ich mein anfangs sehr 
schwächliches, jetzt 21 Monate altes Jüngelchen, däs leicht 
rhachitische Symptome aufwies, Haematogen Hommel nehmen. 
Das Kind hat sich prächtig entwickelt und ist ohne 
übermässigen Fettansatz sehr kräftig geworden.“ 

(Dr. med. F. Haass, Augenarzt in Viersen.) 
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Man verlange ausdrück- RT 
me dam snhte „IL. HOmmelIS 
HaematogenundlassesichNachahmungennichtaufreden! 
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Hanau a. Main. — Zürich. 
London, E. C. 36 & 36a, St. Andrew’s Hill. 
St. Petersburg, Smolenskaja 33. 
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r Vertretung für Nordamerika: 
Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 
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Vater: „Nun hab’ ich dir ein Fahre 
rad veriprochen, wenn du verjeßt mwirdejt, 
und Doch Hat’s mieder nicht gehol.en! 
Was haft du denn nur immer geirieben 
in der legten Zeit?“ — Sohn: „Radfahren 
gelernt.“ 


‚Sie: „Mfred, das fanın nicht fo forte 
gehen, du mußt unbedingt mehr fparen!* 
Er: „Haft Recht, Clara, . . . beitel dir 
gleich dein neueites Kleid ab!“ 


Fideler Schreibfehler (aus dent Aus» 
gabenbuch eines jungen Lebemannes): 
„4000. Mark Heinere Ausgaben pro Anna.” 


a: „Warum meinen Sie denn, daß 
Lili militärfeomm ijt?* — B.: ‚Nun, fie 
betet den Hauptmann an!“ 


Gerichtsfaffenrendant (bei Aus» 
zahlung der Zeugengelder): „Haben Cie 
etivas berfäumt?” — Zeugin: „Zawohl 
— ein Rendezvous.” 


Burfche (entjegt hereinftürzend): „Herr 
Reutnant, die Erde bebt!“ — Reutnant: 
„Maul jehaltenl — Wird einfach nich’ 
mitjewadelil“ 


RN Sy. 












werden zum 


Rohmaterial 


Arbeiterzahl 2500. 





Das unvergängliche Riesenbukett aus 
| 1000 verschiedenen Blumen. 


Zur Herftellung. diejes herrlichen Gartenichmuds_ Liefere ich die. Samen von 
ca. 1000 verjchiedenen Sommierblumenprachtvarietäten nach Höhe und fonftiger 
Eigenart in 10 Mifchgruppen fortiert, die nach beigegebener Anweijung 
auf ein Gartenrundteil verteilt werden. Schon wenige Wochen nach der 
Ausfaat erjcheint auf dem Beete ein reizender Blumenteppich, aus welchem 
bald darauf, nach der Mitte zu immer höher bis zu Manneshöhe aufjteigend, 
ein mächtiger Wald der verjchiedenartigiten Pflanzengebilde empormächit, die 
einen Blütenflor entfalten, wie ihn ich die Phantafie‘ nicht herrlicher aus 
malen fann, Wie ein riefiges Pyramidenbufett präfentiert fich das- Beet, 
prachtvolle Wohlgerüche, ein echtes „Odeur de milles fleurs“ um fich vers 
breitend. - Bis jpät in dem SHerbft hinein Dauert der end. von Mai bis 
Oktober ein unaufhörliches Anojpen und Blühen, bi der Froit die lebten 
’ Blüten zerftört. Preis Ddiejer Samen» 

7 follettion nebjt Anweijung Mart3.— Eine 
Gieform zur GSelbitheritellung einer 
äußerft wirfjamen Zementeinfallung un 
diejes Beet in Form einer Bufett-Mans 
ichette (Elfenreigen daritellend) Mark 1.-- 
Balkonjchmucjamen, prächtige Schling- 
pflanzen, gemijcht, Paket 50 Pf., Binnen 
rajen, feine Gräjer mit Sommerblumen, 
Rafet 50 Pf.. 10 Fafete Gartengemüjejamen 
mit Riefenfrüchten (NRiejengurfe, Riejens- 
— 7” Tohlvabi, NRielentomate, Niejenziviebel, 

Riejenfürbis zc.) Mark 1.50. — Begeifterte Anerfennungen vom nz und Aus» 
land; 3.8. ichreibt mir Herr Tomanef in Wien, Dialgafie 29: „Ihr Riejen- 
bufett, da3 ich im Vorjahr hatte, ijt über alles Erwarten herrlich getvejen und 
don jedermann bepundert worden, jelbjt Gärtner haben’ Ihre Adrejle verlangt.“ 


Preisliften über Samen und Pflanzen umjonjt und portofrei. 


Walter Woelfert, Samenhandlung, Erfurt 103 
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Gen.-Vertret. für Berlin: Germania-Commandit-Gesellschaft, Enkeplatz 3. 
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Nur prima Pneumatiks und teuerstes 


deutschen Rade „Brennabor‘ verwendet 





„— Erlaube, taß ich dir meinen Vetter Ludtwig voritelle . . * — (bei Seite) „Ludwig XIV! 
Er wird nämlich immer nur eingeladen, wenn dreizehn zu Tide find.“ 





besten 


Brennabor-Werke, Brandenburg a.H. 


«fe Magerkeit «fo 


Schöne, volle Körperformen durch unser 
orientalisches Kraftpulver, ‚preisgekrönt 
goldene Medaillen, Paris 1900, Hamburg 1901, 
Berlin 1903, in 6—8 Wochen bis 30 Pfund 
Zunahme. Unschädl. u. ärztl. empfohlen. 
Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank- 
schreib. Preis Kart. m. Gebrauchsanweis. 
2 Mark. Postanw.od. Nachn. exkl. Porto. 
Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Co, 
Berlin S. 104, Königgrätzer Str. 78. 





Kennen Sie schon 


Jul, Schrader’ 
er’s Likör 
Rıe erarae- Patronen 


zur Selbsth. a 
aller ı. Selbstherstellung 





bindungen|8 Mk. 10 Mk. 50-60 cm 

fait Afrika |lang, 20—30 cm breit, extra 

_ kann ich |Schaustücke, 12 Mk, I5Mk, 

._„[18 Mk. Versand gegen Nach- 

=> garantiert | \ahme, nach dem Ausland 

‚echte. |gegen Voreinsendung des 

Betrages. Nichtgefallendeg 

Straussfedern wird Weschwillieet umge- 

in rein weiss, tiefschwarz u-|täuscht. Jeder Sendung wırd. 

farbig extra billig liefern; |reich illustrierte Preisliste 

& B. kleine Federn, 15 cm| üb. Blumen, Palmen, Früchte 
lang, 20 Pf, 20—25 cm lang, |etc. umsonst beigelegt. 

10—15 cm breit, Stück 50 Pf.| Sie haben sich längst einen 

und 1 Mk, 15—18 cm breit | schönen Straussfederhut 

1,50 Mk. lange Straussfedern | gewünscht, schreiben Si@ 

mit extra starkem Kiel, 40 | vertrauensvoll an Hesse, 

bis 50 cm Jan; „ca 15 bis|Schmuckfedernfabr ‚Dresdom, 

18 cm breit, 2 Mk. 3 Mk |Scheffeistr. 10, 1, 12. _ Ferne 


4 Mk. je nach Qualität, 18 | ruf 8267 Firma hestch seit 1B9R 
bis 20 cm breit, Stück 6 Mk., 


- ertra jtark, 
Hienfong-EssenZ, 1: "&:::-- 
en ARNET - (AT 10: 
Werngetjt. ber.) ver. 1 Di. 2,50 M., wenn 
30 FL. 6,— Ms Eoftenfrei_überallpin. 





») Labor. E. Walther, Halle a. $., Etephauftr. 12. 


Einjähr.-, Fähnr.-, Prim.-, See- 
Examen: Kadı-, Abit.-Anst. Pens. Prosp. 
Dr: Schrader-Magdeburg W. 





Beihnung von Rolf Niczty. 





Hans (zu dem in der Familie ber> 
fehrenden Studenten): „Wie viel IIhr ijt’s 
jest, Onfel Eduard?" — Schwejter: 
„Bring’ Doch den Herrn Eduard nicht in 
Verlegenheit, Hans!“ 


Herr: „Denten Sie fi, Fräulein 
Mathilde, ich träumte neulih, daß ich 


Shnen eine Liebeserklärung gemadt ' 
hätte“ — Fräulein (brüsh: „Zu 
dumm!” — Herr: „Nicht wahr, wie 


man nur jo albernes Zeug träumen fann!” 


Frau A: „Wenn dir dein Mann fein 
neues Kleid faufen will, jo meine ihm 
Doch was vor!“ — Junge Frau: „Habe 
ich Schon getan, aber leider ohne Erfolg.“— 

Frau N: „Du haft eben zu bald mit 
dem Weinen aufgebört, jo fchnell geht 
das nicht; ıherfe dir: Gteter Tropfen 
böglt den Stein!“ 


Sränlein (zur jungen Frau)? „Wie, 
auf dem Standesamt hajt du deinen 
Mann Schon ausgezankt, - wenn er nun 
da. noch) zurücdgetreten wäre?“ — Junge 
Fran: „Wo denlft du Hin. Getraut waren 
wir jelbjtverjtändlicher Weije jchon!“ 








TRIEDER- 
BINOCLE 


‘ = ; 
RR — rem 
F£ w 2 v 


FR 


Prismenglas neuester Konstruk- 
tion für universelle Anwendung, 
(Reise, Sport, Militär, .Marine 
Theater etc.). Höchste Leistung 
trotzdem geringes Gewicht und 
kleinste Form. (Volumen und 
Gewicht um mehr als !/, redu- 
ziert.) Kataloge kostenfrei. 


ans. &.P. @0ERZ 
Berlin=Friedenau 11. 


London, Paris, New-York, 
: Chicago. 






















® 
0 | ; 
echte Briefmarken, wor. 210 verschied., 4 f& 2 — x 
enth. Mexico, Chile, Türk, Ceyl., Ella a > » 
Ze np Aue. SPA) Bulg., 1Mk .— > _— Be 
Hadag., Aeg., China etc. nur 
Porto20 Pfg.o.Nachn. Kasse voraus. Carl Gottlob chuster jun. 


Markneukirchen !No,342, 


t, Hamb 61. 
ERSABIEROrG. REINBurg Bedeut. Instr.-Fabrik. Kataloge gratis, 


Preisliste gratis. 
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Röffelfprung. | cAupfelsRätfel 


Von 9. Krieger. Von Klara Wiesner. 


Kh bin ein Träger hoher Würden, 
ein tein, Amt bringt ehrendolle Bürdent,; 
ee : Doc) meine Größe ift dahiır, 















































































ung 
lan» | * fen- | vor- | zeit | {0 * an., -Nimmft dir heraus das Wörtchen it, 
J — Sn einem fremden Jnjeland 
wird | nicht | nach | mir | das | fon fo | fon= Wird jeder Bürger jo benannt 
Rn} ar = 
der ter | fine |Hang| H 8= . = 
| he Lösungen der Rätfel aus voriger Hummer, 


Silben=Rütfel. 
Aus den Silben: 





Silben-BRätfel: 


fchon | ift 
Das Wetter fhlaegt gerne in hohe Tuerme. 














& — del — de — dm — du —e— a — can — Erz: 
BE h 2 k 5 = auf | der- | froh | “das 1. Duisburg. 2. Agave. 3. Stavanger. 4 Wilhelm°haven. 5. Emilie, 
an = on — Is — ke — lan — le FE RE BER 6. Tivoli.» 7. Tuilerien. 8. -Echternadh. 9. Novereto. 10. Sempad). 
ne —. ni — no — 0 —- oo — pa — pbi — 1a8,— Fe Ai ef 11. Ehrijtine. 12. Herbert. 13. Lena. ° 14. Ayathe,. 15. Eimer, 
a men ee 05 She mal | heut, tuft. "dunt- fo | deu 16. Germersheim. 17. Turenne. 
the- — ti — u — wa —'zet PAIN ; ee ar 


der- le - | -erd= | Lied | plößs |- nicht üng | am = T ; Brebus: 


Gegen Bubenftüce fann man fich fchwer fchühen. 








find 14 Wörter zu bildeit, deren Anfangs und Endburftaben, .|. 
Leide von oben nach unten gelefen, ein CS prichtvort -ergebeıt. 
Die Wörter bezeichnen: 1. Berühmtien Forfcher.. 2. - Weiblichen 
Bırnamen. 3. Perfifche Stadt. 4. Griehifche Stadt. 5. Soldat. 
6. Blume. 7. Italienischen Komponiften. 8. Deutfche Statt: 

9. Weiblichen Vornamen. 10. Stadt in -Paläftina. 11. Eng: : 3 | 

lichen Beamten. 12. Schwedisches Fürftengejchlecht. 13. Negyp= - te |. ben herauf nicht zen | fer | ein 
tifchen Gott. 14. Amerikanifhen Staat, |... | | 


Berfteck-Rätfet: Familie — Lima. 


lich 


1 





fi ” | | . 
zum grauer, tag," wie= | durch | "da 





nicht | mann | glitt | vo= | dor- Fi | der 














die fünfgespaltene 

Inserate MK.2,50 Meuasteine: Zeile 
Alleinige Annahme der Inserate bei Rudolf Mosse, 
Berlin, Breslau, Budapest, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt 
a.M., Hamburg, Cöln a.Rh., Leipzig, Magdeburg, Mann- 
heim, München, Nürnberg, Prag, Stuttgart, Wien, Zürich, 


fchrei 














bor= 














5 i beang, weiß | Heus | grae= | Hin | gel=- | gan 


EISENACH 


Grossherzogin - Karolinenquelle 
bekannt seit dem Jahre 1452. 


Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen gegen Gicht, 

Rheumatismus, Zuckerkrankheit, Fettleibigkeit, Milz-, 

Leber-, Nieren- und Gallenleiden; Erkrankung der 

Atmungsorgane, Katarrhe des Magens sowie Skrofulose, 
Rachitis und Frauenkrankheiten. 
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"Sensationell Nichtteureralsein Fahrrad ' Preisliste gratis. 


SEEHUND- Ps CANOE 









2 sitzig. .5.m .lang, Be 
mit Wäsche- und Pro- 
vianträumen. Modern, & 
schnell, sicher. Er- : : SEEN: > 
schliesst. jedes Wasse:. M 122. nerkhennunsen. 
Jı Fa BECKER, Canoefabrik und Werft, Glückskurg (O.) 
CANOES :: MOTORBOOTE :: SEGELBOOTE :: RUDERBOOTE. 


EmserWasser es 


Kränchen. 


























Prospekte, Preislisten und Gebrauchsanweisungen zu 


Na HadetAnkkoron gratis und franko. Die Kurdirektion. 


j | Prospekte frei durch die Kurdirektlon 

EITE» Srlßgarang>- Fynsam-emalSu-Sndehkker 3: Extranet 

imvergröss, Badehause Roentgen-Kabinet.Licht- : 

bäder, Ruheräume. Vollend. Inhalations- iren und Rheumatismus | 
kranke 


KURu MINERALBAD Saison: 1.Mai— 30. dep : Ron Ainterebe er 




























mittel ist das einzige, womit Sie 
schmerzlos Sanzleicht alle unliebsamen 
Gesichts- und Körperhaare gänzlich bei Katarrhen der Luft- 


mit der Wurzel wege u. des Magens. 
in wenig Minuten selbst 
: sn können, 50- Er folgreiche Behan 
dass keine Spur zurück- 
bleibt. Keine Reizung 
der Haut. Weit besser 
als die langwierige und 
schmerzhafte eekeroin. 
tische Behandlung, bei 
der hässliche Narben 
entstehen und die Haare 
häufig _ doch wieder- 
kommen. — Preis M. 5.50. 
Frko., Nachn. od. Briefm. Versand diskr. 
Erfolg und Unschädlichkeit garantierd& 
Institut für Schönheitspflege : 
Frau M,. Schröder Schenke, 
Berlin, Potsdamerstrasse 26 b. 
Paris 1902 — Gold. Mednille— L»ndon 1903 






einricht. Altbewährte Brunnenkur 














Neuheit der Hüttig-Werke 


Die handlichste Spiegelreflex-Camera 
f. lichtstarke Objektive von 135--210 mm 
Brennweite, geeignet für Schlitzver- 
schluss-Aufnahmen auf Momentu. Zeit, 
ohne Erschütterung. Vorteilhaftes For- 
mat für Projektionsbilder. Auf Wunsch 
auch als 6x9 oder 61/,x9-Camera, mit 
patentiertem Umstellrahmen, lieferbar. 


Katalog Nr.407 enthält all. Nähere 
sowie sämtl. anderen Neuheiten 


Nüttio Akt.-Ges., Dresden 
Blickensderfer Nr.8 







93 (1906 .neugefasst.) 














Vorzüglich ber 
chronischem Rachenkatarrh 
und Erkrankungen der Atmungsorgane. — 
Quellen Nr. 1, 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen. 


Wasserversand d.d. Brunnenverwaltung G. m. b. H,, Soden a.T, 


Marienlyst Kur- und Seebad 


: bei Helsingör, Dänemark, 
In 3), Stunden mit dem Schnellzug von Kopenhagen zu erreichen* 


Grösstes und fashonablestes Bade-Etab:issement des Nordens, 


300 Zimmer, 24 vollständig montierte Villen mit Küche und Service. 
Kasino, Theater, Konzertsaal, Lawn-Tennis etc. Moderate Pension 
für längeren Auienthalt. — Im Juni 25°, Rabatt ‘auf die Zimmerpreise, — 
Illustr. Prospekte frei auf Verlangen zu haben direkt ' 
oder in sämtlichen Filialen der Firma Rudolf Mosse. 











































Waldreicher Natürliche 


SET Bad Altheide® 


Grossartiges . täglich liefernden 
Kur-Haus h e il t Prinzensprudel 












Deutsche erstklassige Roland- 
Fahrräder, Motorräder, Näh-, 
Landwirtschaftl.-, Sprech- u. 
Schreibmaschinen, Uhren, 
Musikinstrumente u. photogr 
























Apparate aufWunsch aufTeil- 130 zi 
Neues, besonders stark Anssklute het Kahrildeny 30 Kurgaissnd Rache. Prey eher 
HER“ —— durch Rudolf Mosse, 
gebautes Strapazier- ln Moor-Bäder, Bicht- u. Frauen- U. die Reiseburesus u. 
Modell mit Rücklauf- 56 Mk.an. Fahrradzubehör. sehr billi Trinkkuren. Rheumatismus Nervenleiden. 





Katalog kostenlos. 


Roland - Naschinen‘- esellschaft 
in Cö 


In 141 






taste, neuem Tasten- 
Tabulator u. den vielen 
andern, dem System 


Blickensderfer eigenen Für Gehör- und Musik-Instr.-Fabr. Klingenthal Sa. p 55 


Vorzügen. Preis mit2- Contr.d.Harmon.Fabr. _ er 


S h ift t ; 1 V 5 K h L id d j AED TR . = 
engere | Katarrh-Leidende! 3:7: (Ergı A® 
60.0 





Durch 
briefliche 
Ausbildung in 


: Modell Nr. 5 200 Mark, euprelcne Behandlung m. all ir 
Auf Wunsch monatl. Teilzahlung. Katalog gratis. Modell Nr. 7 250 Mark, ER An a ia a Fe 


Groyen & Ri chtman n i Köl n sausen u. starker Schwerhörig«-: 


ek HönNschreiben 


Bau Verlangensie Prospekt und Probe gratis. 


BERBERLIN.W.s) 


a1: i 1 1 M ich. mit Behandl. Die Schriften werden ey. | ftinas u. alle übrigen Musikinstramente. Pracht- dung zur Einjänrigen-, Prima- 
Filiale Berlin, Leipziger Str. 29, Ecke Friedrich-Str. RS Banane sur "Tinsiehe, über katalog, 183 Set. bant last, 300 Abbild. um- Vorbild Abll-Prüfung in der Anstalt 
lassen. J. D. Möller, Bremen, Sedanstr. 94. | kn nn EC) — Dr. Harang's, Halle $. 22, 


keit, 2. Aufl. mit.2 Nachschriften | jene "Wieser 


Dh ee E über dem Verfasser mitgeteilte Erfolge. | |Harmonikas,Ban- 
Königlich Rumänische Hoflieferanten 2 Mark. Verfasser beschäftigt sich nicht. | $donions, Concer- : 








= or Berliner Jlluftrirte Zeitung Nr. 15 


Vor Anschaffung eines photogr. 
Apparatcs verlange man unsern 
reichill. Camerakatalog C 215 








EN Det 





Goerz-Triöder-Binocles,sowıebill. 
Pariser Gläser höchster optischer 
Leistung. Preisl.215 C kostenirei, 


SERGEANT 
Breslau Il u, Wien XIll 









Ungeheuere 
Macht 


erlangen Sie 
durch uns. Werk: 


Macht der Hypnose. 


Leichteste und beste Methode 
der Welt. Sie können jedermann 
hypnotisieren, deren Willen be- 
einflussen, sind überall beliebt und 
haben Erfolg in all. Unternehmun- 
gen. Vollkommenstes Werk. Preis 
M. 1.60. Prospekt gratis u. franko. 
Max. Wendel’s Verlag 
Leipzig 38/46. 


Stark = 


“ ” E 
wieein » Zu Ab 
Lr—A 
Ase2 z 


De 










doch nicht so plump, sondern hoch- 
elegantundformvollendet, das Beste 
und Neueste, wases gibt, ein Muster 
rastlosen deutschen Erfindungs- 
geistes sind meine bei Arm und 
Reich gleich beliebten und stark be- 
gehrten Spezialitäten, welche ich 
durch ganz Deutschland fracht- 
frei zu Fabrikpreisen — ä. heisst 
20—30 Proz. billiger alsLaden- 
preis direkt an jedermann liefere: 
Kinderwagen, Sitz- und Liegewagen, 
Sportwagen, verstellbare Kinderstühle, 
Kindermöbel, Hygienische Kinderpulte 
(die Freude und der Stolz der 
Kinder '!!ı, Ruheklappstühle (die besten 
der Welt!!), Veranda-Möbel, Puppen- u. 
Puppen-Sportwagen, Kasten- u. Leiter- 
Handwagen, (weltberühmteEl°fanten- 
marke) Ziegenbockwagen,  Transport- 
wagen, Strassenrenner für Knaben 
a von 5—14 Jahren (muskel- u. lungen- 
Minderbegabte oder erholungsbedürftige | | stärkend!), Pedal-Kinder-Autos, (riesig 
Kinder fluden in unser. Erziehungsheim amüsant) usw. Alle Artikel sindin 
















Aerger und Verdruss 





— 


Nun fahre 











am Walde gelegenen den apartesten Neuheiten von. der 
jaber nur liebev. Aufn. ea Pflege, Er- | f einfachsten bis zur luxuriösesten Aus- 
bleibt Ihnen erspart, wenn Sie ein ziehung u. individ. Unterr. bei @eschw. stattung vorrätig. ‚Meine Leistungs- 
. > Georgi;s Hofheim i. Taunus (b. Frank- fähigkeit steht einzig da, deshalb 
llustria C-) Fahrrad furt a. M.), Staatl. konz., beste Ref. Prosp. auch dieenorm steigende Nachfrage. 
Hausarzt, Nervenarzt v. Ruf. Täglicher Versand -bis 200 Stück. 


Ueber 6000lohnend. Anerkennungen. 
Nichtgefallendes nehme anstands- 
los auf meine Kosten zurück. 
Verlangen Sie bitte sofort gratis und 
iranko meinen neuest. Prachtkatalog 
mit mehreren 100 entzückend. Modellen, 


besitzen. Verlangen Sie sofort. unseren reich- 
haltigen Pracht-Katalog über Jllustria- 
Maschinen, Fahrrad-Zubehör etc. Sie kaufen 
sichernirgendsbilliger und besser als beiuns. 


Karl Schniz & Co., Eisenach Nr. 3. 


Jilustria-Maschinen-Industrie. 


Silber oxyd.1,50# oder Cap-Rubin 
verg. Kopf 2,—.]| G01d333. Steck. 5,— 
Silberne Turner- und Radfahrer- 
Ringe St. 1,50. Reich illustr. Preis- 
liste.-über. Uhren, Ketten, Gold- | 
u. Silberwaren etc. gratis u franko 





Totenkopf-Ring m. Simili-Brillant 





[= 


Fat 


Lebgrecht Eischer, Markasıkirehes is. in. 2. lia-Kinderwagen-JIndustrie 
Hugo Pineus, Hannover36. Eigen.Fabrikat.u.direkt. Versand v.Musik- Dun o Rich a Hlıritı) 















Instrum. u. Sait. Prachtkat.ums.u.portofr. 















Osnabrück ER 


Der Wunderspiegel in der Westentasche. Zu 
diejem Spiegel können Sie alles jehen, was Ste 





erlangt gediegene 


META el sC-Iemulelaid-1ı 
Kenntnissedurch erersch Selbst | BRSUMUCHENCHLEN TEN, 


Syst-Karnaek-HachfeilResonaere IRA ILKA NUN 











Pros e über iedes sens- | mwünjchen. Echte PariferNeupeit. Zwei Vrufter 
et gratis und franko | PrompterVensand 4-Markfreco. mit Catalog werd. frco. geg. 1 ME. Brfik. ver» 
Bonness & Hachfeld, Potsdam -H. fanbt. Je Z. Leön, 34 rue Meslay, Paris. 








i in Berli RR j ich- ir Di I i ß i i — Für di : Emil Fifder, Berlin W 
l er Kevatteuz; Kurt Karfuntel in Berlin. — In DVeiterreich-Ungarn für die Herausgabe umd Kedaktion verantwortlih: Rudolf Huppert in WienL Für die Inferate 
Super iteie Verlag und Drud von Ullftein & Eo., Berlin SW., Kochitraße 22/25. 
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Der zweite Band von Umteins Wetgefchichte. 


er zweite (im Rahmen des Gejamtwerfs fünfte) Band der Ulliteinfhen igenart diefer jo gründlich unterliegen mußte. Der große Gelehrte erhebt 
Weltgefchichte, der in einigen Tagen zur Ausgabe gelangt, dürfte das damit feine Unterfuhung weit über die Höhe eines gewöhnlichen Tatfachen- 

Interejje der gebildeten Lejerweit in noch weit höherem Grade wachrufen, berichts, er gibt ein Stüd Kulturphilofophie, die um jo padender wirft, ala es 
als dies jchon dem erjten gelungen ijt. Denn je mehr die Gejchichts- nicht jedem Curopäer gelingen will, jich in die fraufen Gedanfen= 
erzählung jich der modernen Zeit nähert, dejto enger jchliegen ich gänge, die bald aufbraufende, bald unterwürfige Gemütsverfafjung 
die durch die LXeftüre herborgerufenen Empfindungen denen an, der alten Slawen hineinzufinden. &8 wird genau gezeigt, warum 
‚die uns heut im realen Leben, im täglichen Kampf ums Dafein auch die Gegenreformation und das fächjifche Kurhaus Bolen nicht 
erfüllen. Wir lernen die Borausjeßungen fennen, auf denen die mehr retten fonnte, und warum die friegerifche Tapferkeit nicht 
Grijtenz berubt, die wir jelbjt führen, und wenn nach Goethe da3 gut zu macden vermochte, was der Mangel des Sinnes für admi- 
Beite, was die Gejchichte zu geben hat, die Begeiiterung tit, die nijtrative Ordnung gefündigt. Große "Talente der Organifation, 
fie erregt, jo wird dieje Begeiiterung um fo flärfer und ehrlicher wie Better und. Katharina, veritanden Auffhwung fördernde 
fein, je mehr die Dinge und Menichen, von denen fie erzählt, jich Elemente aus der europärjchen Zivilifation für Nufland zu ges 
an berivandte Empfindungen anjchliegen, die fchon vorher ipinnen, ohne die nüßlichen Lonjervativen Kräfte diejer Naffe 
im 2ejer lebten. Der Herausgeber hat den großen Zeits anzugreifen, und fo, wenn auch unter heftigen Kämpfen und 
abjehnitt, den der vorliegende Band umfaßt, das Widerjtreben, die Grundlagen zu einer neuen Welt- 
„politifche Zeitalter“ genannt, weil das politijche macht zu jchaffen. Der Charakter der Ertenfiv- 
Snterefie die Triebfeder fait aller Vorgänge wirtjchaft blieb diefer Politif an die Stirn ge- 
während desjelben bildet, im Gegenjaß zum j&rreben: territoriale Ausdehnung und inner 
Dorhergehenden, in dem die Religion im Revolte, 
Mittelpunkt fait -aller Motive jtand. Die Klaffifche Geitalt des europäi- 
Diejer Zeitabfchnitt, für den man die fen Defpotismus zeichnet Prof. Mar» 
mehr als anderthalb Jahrhunderte vom tin Bhilippfon, der feinem Beitrag 


















Dr. ].v. Pflugk-NHarttung, 
Univerfitäts-Profeffor a D,, 
Arhivrat am Kgl. Geheimen 
Stants-Archiv, Berlin. 













Weitfälifhen Frieden bis zur Verban- Die den Titel „Zeitalter Ludwig XIV.“ gibt. 
nung Napoleons nad) St. Helena in Aı= ut ren Sn einer borzüglichen Einleitung entrollt 
Ipruch nehmen Tann, jieht die Entitehung er zunädjt ein anfchauliches Gemälde vom 
fajt aller der großen Kombinationen und des Zujtand Europas am Ende des 30jäh- 






Gruppierungen, die noch heutzutage be= rigen Krieges, vom Aufblüben. Hollands 
ftimmend auf den Gang der Weltereig- 
nifje einwirfen. Gr läßt die Entjtebung 
des modernen Rreuien an ung borüber- 
sieben, den Uebergang Rublands von 
einer halbafiatifchen zur europätfchen 
Großmacdt, die Losreigung der Vers 
einigten Staaten von Nord-Amerifa, die 
Nivalität zivifhen England und Franf- 
reich, die zu jo ‚gewaltigen Stämpfen 
führte. Sp erden wir von den be= 
rujenjten Führern bis an die Scivelle 
der modernen Zeit geleitet, an deren Gang 
wir jeder nach dem bejcheidenen Wirfungs- 
freie, in den ihn das Schidjal gejtellt hat, 
milzutivirfen berufen find. ER 33 

In einer furzen, aber ideenreichen Ein- 
leitung wird die Wahl der Bezeichnung für die 
im folgenden dargejtellte Epoche erflärt. Darauf. 
‚nimmt Brof. Brüdner, die erite lebende a 
Autorität für flawifche Gejchichte, das Wort, um Dr. TI. Ppilippfon, 
in einer meijterhaften, auch durch ihre prägnante Univerfitäts-Rrofefl. 
Kürze bemerkenswerten Daritellung den großen a. D., Berlin. 
Wandel zu jchildern, den das 17. und 18. Jahr» 
hundert für den Djten Europas bedeutet. Die beiden jlawifchen ‚einer ftreng nationalen Kultur, auf dem zum Teil noch heut feine 
Hauptrafjfen werden glänzend cdyaratterijiert: die jeder Autorität feind- Machtitellung in der geiitigen Welt beruht. Seine Armeen vollführen 
lichen, leicht erreabaren, nur der perjönliden Laune Huldigenden Glanztaten, jeine Paläjte, die Hofhaltung feines Herrjcherd werden in 
Polen, und die im ehernen Banne der Autorität liegenden, den fadaverhaften der ganzen Welt nachgeahmt, feine Sprache wird die Mode der Diplomaten und 
Gehorjam ausdrüdenden Nuffen, deren Verfafjung ein duch feine Auf- - der Salons, feine Bronzen, Uhren, Gobeling werden von ‚der. ganzen Welt 
Härung gemilderter Abfolutismus ift. Genau wird umterjfucht, warum jene begehrt. Allerdings wird diefes jheinbar glänzende Ergebnis nur erreicht Durd) 


zweiten 
Bandes 


von Ullfteing 
WWeltgefchichte 









politifch zwar in eine jtarfe Reaftion 
zurüdmündete, aber dem Handel, der 
Schiffahrt und dem in fühnem Selbit- 
bewußtfein vorwärts jtrebenden Bürger- 
tum einen Auffhwung gab, den jelbit 
die elenden Regierungen jpäterer Sö- 
nige nicht mehr gefährden fonnten. 
Deutichlands Zuftände bleiben tief 
traurig, ein fchleichender Prozeß führt 
das Neich der Auflöfung immer näber, 

aber zwei Mächte wifjen felbjt aus dem tiefen 

Darniederliegen Nuben zu ziehen: Dejter- 

rei, wo die Dynajtie Habsburg eine 

itarfe Hausmacht herausdildet, und Bran- 

denburg, das dur Entfagung,, Prlicht- 
bewußtjein, Difziplin und -Sparfamteit dem 
jungen Preußen eine jpartanıf$ einfache, aber 
a wohlgebaute Wiege bereitet. -Franfreich aber 
Dr.’ A. Brüder, entfaltet jene \jtrahlende Weltpolitit, jene fluge 
Univerfttäts-PBrofefl., Anhäufung von politiiher Macht, Außerem Glanz, 

derlin, literarifher Bildung, Baufröhlichkeit, Funit- 













Ir. €. Heyck, 
Nniverjitäts-Profeff. 
a. D., Berlin. 





Dr. D. Oncen (}), 
Univerfitäts-Profeif., 
Sieben. 





















Siekannten den Vorläufer der Antisepsie 


ED. PINAUD, ıs Place vendöme, PARIS 


nicht, welcher mit seinem 


im vorig. Jahrhundert das 
"allein wirksameMittel für 
. die Haarpflege erfunden 
hatte. 


Phofograph. 
Apparafe | 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate. 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede. Preiserhöhung. 
Illustr. Preisliste Nr. 27 kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 
m E-ValalohVZ-1 00T ale BALIT-TER 


Büste, schöne 
Wundervolle volle Körper- 


form durch uns, ärztl. 
empf. Nährpulver „Thi- 
lossia‘(Gesetzl.gesch.), R&D) FE 
preisgekr. Berlin 1904. SS 

Allerschnellst.Gewichts- 
zunahme. Garant. un- 
schädlich.VieleAnerken- 
nungen. Karton 2M., bei 
Postversand Nach- 
nahme- u. Porto- 


Aug. Leonhardi, Dresden 9 min inch & 


a y 
. f Greifenhagenerstr. 70. Depots in Berlin: 
Onem. Tintenfabriken, gegr. 1825 Luisenstädtische Apotheke, Köpenicker 

























Alle Fanggeräte zum 





Erfinderu. Fabrikant . . . . . Strasse 119. — Askanische Apotheke, 
der allbechhnten Alizarin-Schreib- und Kopiertinte, Bernburgerstr.3 beim Anhalter Bahnhof. 
leichtflüssigste, haltbarste und tiefschwarz werdende Eisengallustinte. Klasse I. — Ostend-Apoth., Frankf. Allee 94. — 


C,, Steinapoth., Rosenthalerstr. 61. — In |. 
Charlottenburg: Minerva-Apotheke, Bis- 
marckstrasse 81. 





Katalog gratis! 


Angelsport 


MünchenD, Residenzstr. 15. 


geiverblicher Werfeinerung, furz jenes Gnjemble 
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die Unterftüßung einer Bevölferungsflafje auf Koften 
aller anderen, Durch eine Aufzehrung des nationalen 
Wohlitands, die in Wirflichteit ein Zehren vom 
Stapital bedeutet, durch ein Unterdrüden der perjün= 
lichen Freiheit, die allenthalden Haß und nur 
"mühfam unterdrüdte Empörung erregt. Ein Spiel- 
ball in: der Hand jeiner Maitrejien itirbt Zud- 
mwig XIV, der den Fuß auf den Naden Europas 
gejeßt hatte, eigentlih als .eın einjımer, wenig 
glüklider Mann nad) einem im-&runde verlorenen 
Leben 

In die friederieianifche, oder wie Goethe jagen 
würde, „rigifche* Welt führen ung die Pro- 
fejloren Onden und HehHyd ein, deren Mrbeiten 
auf dem Gebiet der deutichen Gefchichte fich längit 
mit Recht Volfsbeliebtheit erwarben. Aus ihrer 
figurenreihen Daritellung heben ji die Geitalten 
des genialen Be ngs und jeiner großen und 
edlen Gegnerin Maria Therefia mit bejonderer 
Kraft und Blajtif gezeichnet bedeutungsvoll heraus, 
Der michtige Vorgang des geiitigen Lebens, Die 


Veberleitung bon dem en Sfeptizigmus Bol: 





Berliner jlluftrirte 3eitung 


taire3 zu dem leidenjchaftlihen Glauben Roufe 
feau3 an *reibeit, Natürlichleit und Menjchens 
würde wird in glänzender Daritellung augeinander= 
gejeßt. Aber erit in Deutjchland findet das neue 
deal der Ausbildung der freien Berjönlichkeit, an 
deren Möglichkeit noch Friedrich gezweifelt hatte, 
auf Grund tieferen philofophifchen Erfajjens jeine 
barmonifche Durchbildung. 

Es iit nun Die Nufgabe, die fih Brof. 
bon Bflugf-Harttung geitellt hat, die weitere 
Entmwidlung Ddiejes geiitigen Kampfes nachzumerfen, 
wie er in der Gejchichte des Zeitabjehnittes Der 
Sroßen Revolution und Napoleon ver- 
läuft. Hier fam e3 hauptijählih auf die Gegen= 
überjtellung und analytifde Entwidlung der Art an, 
in der die deutfche und die franzöfiiche Nation die 
neuen Ideen zur Durchführung zu bringen juchten. 
Die Franzofen jahen die Aufgabe ihrer Zeit als 
einen Sampf um die Macht, die weltliche Herrichaft 
an, der, wie dies bei jolhen Dingen unvermeidlich, 
viele blutige Opfer fojtete — den Deutichen war e8 
vor allem um den Kampf der. Geijter zu tun, und 








Yr. 15 


die Freiheit, die fie meinten, lag in der Welt des 
Denkens und Dichtend. Die Engländer hatten die 
Möglichkeit, in diejen Streit mit überlegener Kühle 
einzugreijen, da fte jchon 150 Jahre vor dem Kon= 
tinent angefangen hatten, an der Löfung folder 
Fragen zu arbeiten. Aber indem es ihnen gelungen 
ivar, fih eine Arijtofratie mit liberalen Grundiäßen 
zu jchaffen, fonnten jie den defpotifchen Anjprüden 
des Nönigtums rechtzeitig eine jihere Mauer ent 
gegenitellen. Franfreich mußte feinen Weg über 
Blut und Leichen machen, bevor e3 erfannte, daß 
die Vormadtitellung in Europa auf die Dauer nicht 
Durch gewaltfame Eroberung gehalten werden fönne, 
Das ift die große Lehre, mit der uns diejer neue 
Band der Ulliteinfchen Weltgefchichte entläßt, daß 
im Leben der Völker die politifhe Macht jehr viel, 
aber feineswegs alles iit, da5 eine jede VBolfsbeme- 
gung Selbjtmord begeht, die das geijtige Clement 
dem rein politijchen opfert. 

Der Preis für den gebundenen Band, der durd) 
iede Buchhandlung zu beziehen ift, beträgt 20 Mark. 

Verecundus. 
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ce denke, wo „Dalli“ iS, jiebt’3 „Rrauies” ü 
da wird Allens jlatt?! Au!) 
„Dalli‘, 


„Bat, Männeken, Sie haben ’ne „Daltiv und > heißen Kraufe?! — 
überhaupt nich mehr, 


die patentierte weltberühmte Haushaltungs- 
Plätt- und Bügelmaschine, befreit die Hausfrau von den Un- 
annehmlichkeiten anderer Plättverfahren,. denn sie funktio- 


SCHE | f 
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EWOLFF &50HN® 


ODONTA 


ZAHN - PRÄPARATE: 












Die wertvollsten Uhren und 


Wer einmal so gekauft hat, 
folgenden beglaubigten Bericht des öffentlich angestellten beeidigten 
Bücher - Revisors und Sachverständigen F. GORSKI in Berlin: 


2000 b Abbildungen v. Taschen- = 
uhren, Wanduhren und 
Weckern,Ketten,Schmuck- C 
nn aller Art. Photogr. 
arate. — Geschenk- 
kei f. den praktischen 
Pig und Luxus. 
Sprechmaschin. u. Musik- 
Instrumente.Nähmaschin. 
und gerahmte Bilder usw. 


Wirliefern auf Teilzahlung 


Der Besteller bekommt sof. die Ware, 
die er wünsch& und die Bezahlung 
geschieht in mona lich en Raten. 


macht es stets wieder so. Siehe 


Ich bescheinige hierdurch, dass von 1000 
(tausend) bei der Firma Jonass & Co., @.m.b.H., 
Berlin, nacheinander eingegangenen ' Aufträgen 


574 von Käufern herrührten, welche bereits früher 
von der Firma Waren bezogen hatten; ich habe 
mich hiervon durch Prüfung der Bücher und 
Beläge überzeugt. F. Gorski, 

beeidigt. Bücherzsvisor u. Sachverst, 


niert unabhängig von Ofenglut, Gas oder feuergefährlichen 
Brennstoffen an jedem Ort ununterbrochen selbstheizend, zu- 
verlässig, bequem und billig, gleich gut für alle Art Plätt- 
wäsche. Preis komplett 5 Mk. Käuflich nebst Dalli-Glühstoff 
(Karton 40 und 180 Pf.) in allen Geschäften für Haus- u. Küchen- | \ 
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geräte. 
Wenn nicht zuverlässig erhältlich, 















werden am meisten gekauft, 


Prachtkatalog No. 55 mit vielen Neuheiten gratis u. franko. } 
r Grösste Spezialfabrik photographischer Hand-Cameras. 


Man verlange ausdrücklich echte Dalli-Fabrikate., 
direkter Versand durch 
Deutsche Glühstoff-Gesellschaft, Dresden C. 
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‚IN GLASDOSEN 
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Zu haben in Apotheken, en 
Drogen- und Friseur - Geschäften. 


| RSCHONEBUST onen 










DAMEN 


injedemAlter erhalten GRAZIEUSE 
FIGUR inf MONAT ohne Arznei 0d.Dro- 
u gen durch Anwendung derberühmten 
ee LAIT D’APY (Konzentrirte 
Kräutermilch) 

—äusserliche Anwendung—. Erfolg 
dauerhaft, 28,000Atteste bestätigen die gute 
u. schnelle W irkung., 1 Flakon genügt. Deutsch. 
Prospekt katalog franco. Diskreter Postversand 
franko gegen Vorauszahlung vonM. 4,50 a“ 
Postanweis. oderM.Sin Briefmarken od. Nachn. 
Briefporto 20 Pf. Kart. 10 pfg. Nurbei:Chemiker 
TH. LUPER, RUE BOURSAULT, 32, PARIS: | Wollen 


Husten Sie? 


so gebrauchen Sie am besten 


Guathymin Lepehne 95% 



















67885 
Erprobtes, wirkungsvolles Mittel 
gegen alle Katarrhe, Keuchhusten, 
Influenza etc. Flasche M. 1.20 
inallen Apotheken od. direkt durch 
Apoth. G. Lepehne, Königsberg i.P. 22. 


Bestandteile: Kalium sulfogajacol 
7 Teile, Thymian - Extrakt 4 Teile 
Arom. Substanz. 2 Teile, gereinigt. 
Honig und Glyzerin zu 100 Teilen 













Briefmarken 
all. Länder. Preisl.grat. 100 ver- | 
sch.engl.Kolon.M.2.00.E.Waske, ' 
3 Berlin, Französische Strasse I7d 
su98000004499598300%, 
os, Schle Anekanuss- Bandwunmmittels 
Ebeseitigt mit sicherem Erfolge le icht? 
zund vollständig ge: 
$fahrlos ohne Berufsz 











5 
Nicht angreifend ug 
unschädlich, auchs 
svvern Bandwurm nur vermutet? 
wird. Für Erwachsene 2:.für Kinder 1,252 
&(Porto30 Pf). Diskreter Versand dunch® 


TOtto Reichel,Berlin28, Eisenbahnstr 4. & 
FeNBHEHOsa01090 8009E00400000 0095 





Nreis ME. 1,80, 
Dresden 16178. 


» Kunarlenroller 





Tausende beglaubigte Anerkennungen. 
Hunderttausende Kunden. 


Jährlicher Versand über 25000 Uhren. 
Zusend.'des Katalogs umsonst u, portofrei, 


Jonuss & Co., Berlin $W.2sn. 


Belle-Alliance-Strasse 3 
Vertrags-Lieferanten vieler Vereine. 


er» = Gegründet] | 
1889 











Können Sie plaudern? 


Sie Ternen, 
pajjende, anziehende und interejiante Weife 


wie man auf eine 
eine Unterhaltung anfnüpft, 
wie man fich gebildet und an= 
genehm ausdrüdt, worüber 
man in der Gejellichaft, bei 
Tafel _ mit dem anderen 
Gejchleht redet, wie man 
nett und amiüfant plaudert, 
furz, ein. beliebter Vejell= |‘ 
Schafter wird, dann lejen 
Sie das Bud: „„Die Kunit 
der Unterhaltung‘‘. Vom 
"berühmt. Autor Dr. Gärtner. 
Frig EaSper & Eo,, 


werke jeder Art in garant, . 
la. Qualitäten und in allen 
Preislagen geg.bequemste 


Teilzahlung 


v.2M.an. Unsern großen 
illustr. Katalog275 über 
Grammophone, Phono» 
een, 5 Spieldosen von 
3 bis 200 Mk., Violinen 
n. alten Meistermodellen, 
Violas, Celli, Mandolinen, 
Gitarren, Zithern aller 
Systeme gratis und frei, 


Bial & Freund 
Berlin 68 und Wien XL 





tieftourenreich, hochedle, 
eigene Zucht, zu 8, 10, 


12, 15 Mark und höher. 
» Garantie. Probezeit. Ia. 
Zuchtweibech. Preisl. frei. 
Wilh. Ernst, 
St. Andreasberg, Harz194 I 


Versand von 10 Mark aufwärts 
porto- und spesenfrei 


Geraer Hleiderstoffe 


Gediegenste Erzeugnisse inschwarz, elfenbein, farbig 
a.gemusterten Nenheiten. Auffallende Preiswürdigkeit, 
Reichhaltige Musterkollektionen portofrei, 
Max Biermann, Gera-R.2. 


Re. 15 ä 





Berliner jNuftrirte Zeitung 


Bau u. Einrichtung entsprechen den Anforderungen moderner 
Kinder-Hygiene und verbinden Bequemlichkeit, vornehmes 
Aussehen und sanften Lauf mit grösster Dauerhaftigkeit. 


Bevor Sie Ihre Wahl treffen, lassen Sie sich in 
besseren Kinderwagen-Geschäften 
„Brennahor“-Sport- und Kinderwagen ar 

Brennabor-Werke, Brandenburg a.H 
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Bombastus Mundwasser 


schützt nachweislich vor 


Nasen-u. Rachenkatarrhen, 


siehe Medico, Nr. 33 vom 16. August 
1905. Es werden da ärztlicherseits 
Fälle berichtet, bei denen selbst alte, 
eingewurzelte Pharynx- Katarrhe in 
kurzer Zeit durch Gebrauch des 
BombastusMundwassers ausheilten. 





Für die Allgemeinheit diene zur 
Erläuterung, "dass die genannte 
ärztliche Fachzeitung zu. den ange- 
sehensten Organen der medi- 
zinischen Wissenschaft gehört. 

Ausserdem wird uns ärztlicher- 
seits berichtet von erfolgreicher 
Anwendung des Bombastus-Mund- 
wassers gegen die saure Reaktion des 
Speichels bei Zuckerkranken. 

Vorbeugen ist bekanntlich ange- 
nehmer und leichter als Heilen! 

Der Gebrauch des Bombastus- 
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Nur 2 Mark 


kosten nebenstehende beiden nützlichen 
Gegenstände, Kollektion 85, zusammen. 


Ein schön geschnitztes Wetterhaus, 
20 cm hoch, genau das Wetter 'anzeigend, und 


ein gutes Fernglas, für jedes Auge passend 
::. Gegen Nachnahme, Porto extra :: 


Illustrierten Haupt-Katalog mit ca. 7000 Ge- 
genständen versenden umsonst und poıtofrei 


Stahlwarenfabrik und Versandhaus 


E. von den Steinen & Cie,, 
Wald hei Solingen 116. 
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bester 
Prospekte 


umsonst: 








Beinkranke 


Ber.-Stör. 
Nachn.d.Apoth. Demisch, Landsberg a. W. 7. 


-Best.: Tran 10g, Zinkoxyd 25 g, Stärke- | Posten billiger. Laboratorium P Seifert, 
mehl 258, Bleipflaster 108, Vaseline 30 8- Dittersbach No, 80 b.Waldenburg (Schles.). 


uaht Se der Welt. 





























































































































Mundwassers erzeugt und erhält 
auch mit Sicherheitfrischen, gesunden 
Atem, normalen Speichel und schöne 
weisso Zähne. 

Ganz ähnliche Vorteile bietet 
der Gebrauch von 


Bombastus - Zahnereme oder 
Bombastus-Mundpillen sowie 
Bombastus-Zahnpulver. ; 
Ca. 4000 deutsche Aerzte, Zahnärzte 
‚und andere hervorragende Fachmänner 
ft und empfehlen die 
haben geprüft anWirksamkeitund 
Reellität unerreichten Bombastus- 
Pıäparate. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien, 
Parfümerien, bess. Friseurgeschäft, 
Wo nicht, liefern direkt die 
Bombastus-Werke, Potschappel-Dresden 
en 2 Man fordere nur Bombastus-Er- 
1/y ne 5 al A zeugnisse und weise alles Andere 
Grösse, ee _ entschieden zurück. 








uunnoPP & Co». 4. 


Bielefeld. 
Gegr. 1867. Ca. 4000 Arbeiter, 





Trocknes 
Haar 


Fettiges 
Haar 


® 


Peruanisches Tanninwasser 


wird angefertigt mit Fettgehalt für trocknes 
Haar und ohne Fettgehalt für fettiges Haar. 
Beides ohne Einfluss auf die Farbe des Haares. 
' Ein ideales Haarpflegemittel von überraschen- 
| der Wirkung. Tausende von Anerkennungen 
aus allen Ländern. Nur echt zu haben in 






































Hienfong: -Essenz 


i i beliebtesH: ittel, extra stark Dut d 
2 Karrak Wundsalbe N \ oe „Starke Qualität 1,80 für Wieder- erhält man durch Gebrauch von ärztl. 


franco Pp. | 2.50. R 1 
verkäufer. Postpaket enthält30 Flaschen. | begutacht.unschädl.Mittel. Prosp.gratis. 

















unserer ges. gesch. Packung mit dem neben- 
stehenden Bilde. Flaschen zu M. 1.75, 
3.50, 5.— und in Literflaschen zu M. 9—, in 
| jedem Friseur-, Drogen- und Parfümgeschäft. 


Erfinder‘ und alleinige Fäbrikanten;: 
E. A. Uhlmann & Co. 
Reichenbach i. V. 


Generalvertrieb für ren. 


M. Wallace, Wien I, Kärnthnerstr. 30. 


Jdeale Büste 














Frau R, Freisleben, 
Dresden-A., Postplatz 42. 





Allen Bruchlsidenaen 








Das Bruch- sei Dr.Wolfermann’s Bruchband ‚‚Perfectio“ 
band bestens empfohlen; es ist nack 
Perfectio IQ Ausspruch erster med. Auto- 







N ritäten das vorzüglichste, 
SS (S. Zentralblatt £. , Chirur- 
N gie) Die mild wirkende 
Gummi-Pelote wird auch 
/j;] yon empfindlichen Per- 
/F sonen leicht ertragen, sie 
GF verschliesst vermöge ihrer 
Konstruktion die Bruch- 
Dieses Bruch- pforte mit absoluter Sicherheit. 
band sitzt äusserst bequem. Prost .m. Masszettelsowieärztl. Gutacht.gr. u. frc.» 


Berlin S, Kommandantenstrasse 55. 
:. zzraus, Spezialfabrik für ehirurgische Bandagen, 


ist das 









Dieprs Bruch. 

S band wirkt 
Qi auf Heilung 
I des Bruches 












von 
a Bergmannat® 
Werd 


erzeugt 
jugendfrisches Aussehen, 
sammetweiche Haut u. 
blendend schönen Teint. 


354.508 


UVeberall zu haben. 














Kinder- 


mehl 


ranken- 
Kost 













- Überall 
erhältlich. 
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»patentmatratze 
| 4 „primissima“ 
Westphal & Reinhold, Berlin, 


Magazin: W, Charlottenstr. 29-30. 


2sE" Lohnende Hausarbeit. "330 
Hausarbeiter Strickmaschinen-Gesellschaft. 
Gesucht Personen beiderlei Geschlechts 


zum Stricken auf unserer Maschine. 


und schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zu 


Hause. 


Keine Vorkenntnisse nötig. 


Entfernung 


tut nichts zur Sache u. wir verkaufen die Arbeit. 
R. Genz & Co., Hamburg, Z.V.N., Merkurstr. 87. 


VE? 


8 Tage zur Probe Prismen- 


Lux“ 


das billigste 
Prismabinocle!l 


STE 


Säuglinge 
magen-u. 
darmkranke 


gesunde u. 
Schwächliche 


Einfache f 


gläser aller Fabrikate etc. etc. 
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(Pele-Mäle). 





Hervorragend bewährte Nahrung für 


ohne 
mit 


Milch 


magenschwache ältere Kinder 


u.Erwachsene 


als leicht verdauliches,sehr nahrhaftes, 

die Verdauung förderndes u.regelndes 
Morgen-Mittag-u. Abendgetränk oder-Suppe 
mit Milch,Bouillon,Ei,Kakao ‚etc. 





Be ei 
— 


5 6 | 


Original- Stamm Seifert u. 
Trutte, vielfach prämiiert, 
mit prächtigem tiefgebogen. 
zarten, weich. Vortrag, soge- 
nannteldealsänger empfiehlt 
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Prinz. Wilhelm, der ältefte Sohn des Kronprinzenpaares, auf einem Spaziergang. 


Spezial-Aufnahme für die „B. 3. 3.” von Gebrüder Haedel. 














Paris im Zeichen des Modenwechfele. Zeichnung von Gimont-Paris. 


Photographen der Modeblätter beim Knipfen der nenen Fritjahrstoiletten, die die großen Schneiderateiiers durch Manneguins fpazieren führen lafleı. 





Bock. T „Zürgenten, 


Die Fatferliche Familie im Süden; 
Prinz Auguft Wilhelm und Prinzen Viktoria Yuite befichtigen bei einer Fahrt auf Die Kaiferin und die Prinzeffin Viktoria Luile am Kiofter bei den Katafomben 
dem Anapo die Papyrus-Pflanzen, in Spyrafus, 











das große Heer der Nadahmer Vorbilder furcht, 


Die Kronprinzeffin mit ihrem zweiten Sohne, dem Prinzen Louis Ferdinand. Crfte Aufnahme des Fleinen Prinzen, ee 


Der Modenmarft. 


Immer, wenn eine neue Saijon anzu= 
brechen beginnt, richten jich die Blide der 
Damenwelt nad) dem Weiten, nach Paris, 
der traditionellen Geburtsitätte der 
Mode. -Willig folgen alle Nationen 
dem Kommandoruf der Barijer 
Schneiderfünitler, den Diktatoren 
der Nue de la Pair. Da ijt es 
denn für den Damenjchneider 
natürlich überaus wichtig, dal 
fich jeine Schöpiungen den 
Kundinnen auf möglid,it 
ichönen Damengejtalten zeis 
aen. Sohat jichin Paris ein 
eigenartiger Frauenberuf, 
zer des „Mannequin“ ber: 
ausgebildet, den man iu _ 
jeiner Bejonderbeit jonjt 
nirgends in der Welt ans 
trifft. Mannequin ijt das in 
die franzöfiiche Sprache auf- 
cenommtne bolländtiiche oder 
deutjche Wort Mannelen oder 
Männchen und man bezeichnet 
Damit in Frankreich jene Damen, 
die in Deutichland Probiernamiell, 
im. Berliner Vollsmund „Gelbitern“ 
heißen. Der Mannequin erhält für feine 
Tätigkeit ein oft fürftliches Gehalt um) 
bat die Pflicht, Die ihm gratis aelieferten 
ZToiletienwimder an jenen Orten zu tragen, wo 


der Barijer. Der erfte warme Frühlingsiag im Bois 
bietet ein ganz merfiwirdiges Bild und für die 
großen Damenjchneider ijt er ein hochtwichtiges 

Ereignis. Sie haben fich auf diejen Firnig- 
tag der Mode lange jchon vorbereitet, 
die Wunderwverfe der Nadellunit liegen 



















harren mit Ungeduld der Mittag: 
jtunde, da fie fie hinaustragen in 
die Welt. Raarweije gewöhnlich, 
eine Blonde und eine Brimeite, 
rollen jie Die fjonnenüber- 
glänzte Straße dahin in 
eleganten Automobilen zum 
Papillon  D’Armenonpille 
und wenn jie den Wagen 
verlafien, dann drängt fich 
die Schar der Neugierigen 
interefjiert heran und die 
Bhotographen der großen 
Modeblätter - der ganzen 
Welt beeilen fich, die neuen 
Toilettenfchöpfungen, den 
„Clou“ der Saijon. den 
„Dernier Eri“ auf ihre Platten 
zu ‚bannen. Weberall wo fie 
auftreien, entfalten die Mannes 
quins eine raffinierte Cleganz; ein 
rewwiffes Dimfel umgibt ihre ganze 
Perjönlichkeit, das die Neugierde des 
Tublitums wumfomehr reizt, je prächtiger 
die Noben werden, die die Damen in beie 
nahe dramatisch geiteigerter Folge jehen lajjen. 
. Deot. Sürgenien; Sp manche Schaufpielerin verdient als Mannequin 
im Theater, in den Weltlurorien un) vor allem Der Kaifer in Süpitatien: Landıma in Meffina. beträchtliche Summen ımd fie nimmt die endlojen 
im Bois de Bonlogne, der eleganten Korjoftraße  Weinzefin Viktoria ui, Der Kaiter, „Proben“ — im Schneideratelier —gernin den stauf. 
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fertig da und die Mannegquins 
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Die Autorin unferes nenen Romans 
Dlga Wohlbrüc 

als Henriette in Molieres „Gelehrte Frauen“, 
ihrer Debntrolle im Odeontheater in Paris. 


die befannte Schaufpielerdgnaftie unter dem 
Namen Wohlbrüd, die ebenjo mie die Devrients 
eine hervorragende Rolle in der deutjchen Theater= 
geichichte fpielt.- Neben ihrer großen dar 
jtellerischen Kumjt zeigten dann fait alle Wohl- 
brüds auch eine jtarte fchriftitelleriiche Begabung, 
jo bejonders Wilhelm August Wohlbrüc, der u. a. 
für feinen Schwager, den Komponijten Heinrich 
Marjchner, zahlreiche Opernterte dichtete. 

Sur Familienhaufe ihrer Großeltern, des be- 
fannten PBolititer8 und öjterreichifchen Reichsrats 
Dr. Franz Schujelfa und der in Wien als „deutfche 
Dejazet”  vielgenannten Schaufpielerin und 
Sängerin, Ida Schufelfa-Brüning, wurde Olga 
Wohlbrüc- in Gainfarn bei Wien geboren. Ahr 
Vater Mar Wohlbrüd, der als deuticher Kauf: 
mann in Mostau lebte, verbrachte jeden Sommer 
tin Haufe ihrer Grogmuiter, jo daß fie den 
Zufammenhang mit ihrer öfterreichifchen Heimat 
nie verlor, obwohl fie in Moskau und fpäter in 
Kietw eine ruffiihe Erziehung genof. Sie abe 
jolvierte das ruffishe Gymnafium und ftudierte 
Mujit bei dem befannten xujfifchen Some 


FESTE 


ir 


ginnenden Romans „Du jolljt ein Mann jein!“, entjtammt einer 
alten Sünjtlerfamilie, deren Urjprung bis ins 17. Jahrhundert 
zurücführt. 
Balbrügge. 


Berliner Jluftrirte Zeitung, 





\) 











Die Autorin unferes neuen, heute beginnenden Romans 
„Du folft ein Mann fein!“ 











Dlga Wohlbrüd, die Autorin unjeres neuen, heute bes 









Der Gtammvater war Holländer und hieß ) U 
Den eriten Valbrügge, der Schaufpieler wurde, jtrich / 


der Vater als gejtorben aus der Familiens F 
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bibel. Diefer begründete dann in Deutjchland 











Dlga Wohtbrück ale Fanchette 
in „zigaros Hochzeit” von Beaumardais, in 
der Aufführung des DOdeontheaters in Paris. 


poniiten Lifjenfo, da es der Wunjch ihrer Mutter 
war, daß fie fich zur Pianiftin ausbildeie. Die 
Bühnenatmojphäre im Haufe ihrer Großmutter 
weckte jedoch bald das Verlangen im ihr, jchaue 
ipielerifch tätig zu fein. So fam fie denn nad 
ihren Abiturium bald nad) Faris, wo ihre Groß: 
mutter. Schufelfa-Brüning jeit Jahren den Winter 
verbrachte und vor dem 70er Striege aus Der 
PBrivatichatulle des SKaifers Napoleon Ill. ein 
deutfches Theater begründet hatte. Da Olga 
Wohlbrücd die franzöfiiche Sprache ebenjo volls 
fommen beberrjchte wie die deutjche und ruffilche, 
fonnte fie nad) einjührigem Studium hei dent bee 
rühmten Parijer Schaufpieler Saint Germain bei 
Direftor Porel, dem damaligen Leiter des Odeon, 
des zweiten Theatre Francais, ein Probeauftreten 
wagen. Dies führte zu einem dreijährigen Ene 
gagement am Odeon. Gleichzeitig wurde fie durch 
ihre Großmutter in die Parijer literarischen Streije 
eingeführt und verkehrte dort viel mit Sarceh, 
Dawdet, Francois Coppee, der Bublizijtin Edmond, 
MWam ujw. 

Angeregt durch Diefen Verkehr veröffentlichte 
Dlga Wohlbrüd ihre erjten franzöfiichen Ejjays, 





Dlga Wohtbrüc 
in der Pantomime „Der verlorene Sohn“. 
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Grabjtätten berühmter Männer: Grab des englifchen Kolonialpolitifers Cecil Rhodes, in den Matopypo Bergen in Südafrifa. 
Rhodes, der „ungefrönte König von Südafrika”, hatte den Wunfch ausgeiprochen, in den Matoppo Bergen begraben zu werden, wo er 1896 durch eine Konferenz mit den 


Matabele-Häuptlingen den Matabele-Krieg beendete, 


GRABSTÄTTEN BERÜHMTER MÄNNER 


3 ijt einer der Urzüge 
de3 Menjchen, die Toten 
zu beitatten, ja mehr nod), 
die Stellen, wo Diejes ge= 
fchehen, nicht jchnell wieder zu 
vergejien, jondern fie zu 
fennzeichnen, damit fie bon 
fpäteren Generationen be= 
achtet und gepflegt werden 
mögen. Wie weit das mit 
den Urgefühlen der Re 
ligiofität zufammenbhängt, 
mag uns bier nicht inter= 
ejjieren. Nur jo viel, dab 
die frühe Form der Religion 
eben der Abnenfult ift, der 
ja 3. ®. bei einem fo hoc 
zivilifierten Volt wie den 
Sapanern, heute noch in den 
religiöjen Borjtellungen mit 
den erjten Plaß einnimmt. 
Aber während die vielen, Die 
unamenlojen, die  riefigen 
Heericharen von Menjchen, 
bejcheidene Tette Wohns 
jtätten finden, find die Großen 
der Erde von je darauf 
bedacht gewejen, daß ihre 
Grabjtätten, die Kahrhuns 
derte, ja die Sahrtaujende 
überdauern mögen; daß nod) 
lange nachdem ihre Taten 
vergefjen jind, die Steine 
ihrer Grabmäler für fie 
reden und die Hunjt ihr Ans 
denfen verfläre. Wenn auch 
eine jpätere Zeit die ehe: 
maligen Könige der Welt, 
die Herricher über Aegypten, 
aus ihren Steingräbern 





Nuhejtätte Napoleons I, im Invalidendom in Paris. 


gerifien Hat, und heute 
im Mujeum zu Gizeh hinter 
den Glasjcheiben einer Vitrine 
jehr wiirdelos die irdischen 
Nejte eines Welteroberer3 — 
wie Namjes der Große e8 
war — aufbewahrt werden, 
fie, die mächtigen Pyramiden, 
jtehen umnverlegt noch für 
Sabrtaujende, wohl der ge= 
waltigjte und jchlichtejte Auss 
drud, den der Totenfult je 
gefunden bat und je finden 
wird. Werfe find es, jo mäch- 
tig, daß wir nicht glauben 
mögen, daß fie von Menjchens 
hand errichtet wurden. Und 
twie am Grabntal des Hadrian 
im Nom — um die Mauern 
der Engelsburg — hundert 
Mal der Kampf der Sölde 
nerjcharen brandete — und 
jie, die Engelsburg, mit ihrer 
mächtigen NRumdung immer 
noch bor umjern erjtaunten 
Blidlen jteht, Dort am Brüdens 
{opf, rafivoll wie eine Fejtung ; 
und wie oben von dem Balas 
tin aus unjere Augen immer 
noch über die Weite Same 
pagna jchweifen, Die Bia 
Appia entlang wandern zu 
den Grabjtätten der Saifer, 
zu dem Rundbau der Eaecilia 
Mettela, drüben hinüber zur 
Gejtins-Byramide, jo werden 
auch Ddiefe Bauten in SJahrs 
hunderien jteben, . . . . viels 
leicht dann noch, wenn Die 
Namen derer, die fie errich- 
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Grabftätten berühmter Männer: Grab Henrik Ibfens auf dem SHeilandfriedhof in Chrijtiania. 


teten oder für die fie errichtet wurden, vergejjen und ‚verfchollen find. Wie 
wir ja jhon nicht mehr wijjen, wer in den mächtigen Hünengräbern ruht, 
oder in den Königsgräbern Myfenes, oder bei den Goldfunden Perus. Aber 
feineswegs bat das Altertum immer die gewalticen Abmefjungen. Einen 
wahrhaft jchönen und milden Ausdrud hat die Antife in den einfachen 
attifehen Grabplaiten gefunden. Und ferner hat ja die jpäte römische Kunft jene 
wunderbaren Sarkophage geichaffen mit ihren Reliefs, die jo lieblich find und jo 
ganz und gar nichts vom Tode wifjen wollen, in ihren Putten und Amoreiten, die 
Wein ernten und leltern, in ihren Sagdzügen und Liebesjpielen. Auc) fie waren 
einft jür die Neichen und Berühmten diefer Erde. Tie chrijtliche Religion 
bringt die Denkmäler der Gropen in Zufammenhang mit der Kirche jelbit. 
Die Katafomben der erjten Chriften waren Nultjtätten oder Doch mit 
diejen verbinden. Die Sirchen waren aljo zugleich Grabjtätten, nicht nur 
für die großen geiftliden Herren, auch für Nitter und Könige, ja für Die 
Dichter. Die gewöhnlichen Sterblichen famen auf den Gottesader rings um 
die Kirche; die Großen befommen Grüfte, Wandnijchen, man teist die Boden- 
platten vor dem Altar auf und birgt fie dort. Später werden bielleicht nur 
Scyeingräber, nur Grabdenfmäler in den Kirchen errichtet, während die Leichen 
draußen bejtatiet werden. Keine Kirche in Italien findet man, die nicht an- 
gefüllt ift mit Grabdentmälern. In der Frari und in St. Giovanni e Paolo 
ruhen die Docen VBenedigs, die Moncenigos und die Vendramins, von frühen 
ihlichten Sarfophagen mit Umbauten, geht eine ganze Skala bis zu mächtigen, 
pomphaften Steindelorationen, die eine volle Wandfläche einnehmen. Dort 
it auch Canova’3s Grabmal — jene Phramide mit dem Bug Hagender 
Geitalien — und das Titians. Aber neben dem Vendramin-Grabmal in der 
Srari mit jeinen jchönen Ee-Figuren junger, ritterlicher Menfchen bat mich 


Grab des dänischen Dichters Holger Drachmann in den Dünen von Skagen. 
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Hofphot. Wilse. 


immer jener ganz einfache Sarkophag gerührt, der die Tiegende Ges 
ftalt eines jungen Bhilojophen zeigt. Lieblicher, einfacher umd 
trauxiger find die Grabmäler, die wir in den Kirchen bon Florenz. treffen, 
in jener Bildhanerftadt, in der ein Nojellino, ein Tettignano und ein 
Mino da Fiefole an den Grabdenfmälern ihre Putten und näbchen fchufen, 
die jo wunderbar Tindlich und umbefangen, jo veripielt und Doch von 
einer- jo fühen Traurigkeit find. Wie anders in Deutjchland, in langen 
Reihen liegen da in den Streuzgängen und im den Stehpten die Webte 
und Nebtifiinnen, erft einfache Platten mit Infchriften, dann folgen — flacd) 
eingegraben — die Konturen; das Nelief hebt fich und endlich fieht man die 


gonze rubende Geftalt. : Und die Nitter ruhen da ftarr und ehern, die Waffe 


an der Seite, und ihre in Eijen gefleideten Fühe jtügen fi) auf Hündchen und 
Löwen. Nenaifjance und Barod ändern auch hier die Maße, befreien bon 
Schema — wenn die Delorationen auch nie zu der Größe fich jteigern wie 
in Italien. Biel ungefannte Schönheiten gibt e8 hier noch in Teutichland, 
jo jene prächtigen Marmorbauten der Grabmäler, die den Chor der. Pfarr- 
tirche in Wertheim am Pain füllen. Spätere Zeiten. haben für die Großen 
eines Landes gemeinfame Grabftätten gefunden wie die. Weftminjter-Abtei 
Londons, das Pantheon Roms, der Invalidendon, der Napoleons Nejte birgt, 
die Fürjtengruft Weimars, die audy Göthe und Schiller aufgenommen hat. 
Die Herricher haben nad antilen Muftern fich Maufoleen gejctaffen, wie 
in Charlottenburg und Poisdam. Aber das größte und ernitefte Grabmal 
der jüngjten Beit — das wurde nicht einem großen, berühmien Menjchen 
geießt, jondern e8 galt den „namenlojen Toten“, denen, die nicht zu Glüd 
und Glanz famen. Bartholome jchuf es — und die Stadt Paris jtellie es 
auf den Pöre Lachaise Georg Hermann. 





Grab Friedrich Niesiches auf dem Kirchhof in Nöcen bei Lügen, 
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Porträts vom Tage 


Ernjt vom Wolzogens Komödie: 
„Das Lumpengejindel“, die jest 
von Direktor Otto Brahın ins Reper- 
toire des Lejfingiheaters aufgenommen 
wurde, ijt eines der beiten Stücke, die 
in der naturalijtiihen Beivegung zu 
Anfang der Neunziger Jahre erjitanden 
jind. » Mit großer Liebe und vorzüg- 
licher Kenninis, der Dinge find Die 
Typen und Zujtände aus Der. liiera- 
tischen VBoheme gejchildert md ein 
beifler LXiebestonfliit mit viel Gejchie 
und pipchologiicher Feinheit gelöit. 
Die Breite der Milienjchilderung, der 
umjtändlichen Charafterausmalung und 
die technischen Schwächen wer)en auf- 
geivogen durch den echien, auch in der 
Derbheit Liebenswürdigen Humor un) 
einige vorzüglich gezeichnete Figuren, 
wie Den. Wachimeijter Folfe, die Wirtin 
Schwumbe und vor allem durch die mit 
wirtlichem Dichterifchen Können aus 
seführte Gejtalt der Wachimeijterstochter 
Elfe. — In der Barifer Gejellichaft var 
Der alücliche Bräutigam der willionenreichen _ es längjt offenes Gel eimnis, dab Prinz 
geichiedenen Gräfin Gaftellane, geb. Anna Gould:  Helie von Talleyrand, der den Titel 

Prinz Helie von Sagan-Talleyrand. „Prinz von Sagan“ geerbt bat, fi um 


























Emanuel Reicher als Dr. Kern in Wol:ogeng „Lumpengelindel“ in der 
Neuaufführung des Berliner Leffingtheaters. Phot. Becker & Maass. 


Grafen Boni de Caitellane, bewerbe. Die Gräfin, eine der Töchter 
des amerifanifchen Milliardärs Gould, joll von ihrer jtarf anges 
griffenen Achtzig- Millionen Mitgift noch ein halbes Hundert 
Millionen geretiet haben, und eriien dem Prin’en von Sagan, 
obwohl die Dame auf Schönheit wohl kaum noch Anjpruch mac en } 
‘ann, jo begehrenswert, daß er fie heiraten will. Vielleicht wird die 7 


$ 
die geichiedene Gaitin feines Vetters, Desals Berichtwender befannten 


fünftige PBrinzefjin in ihrer neuen Ehe glüclicher, denn ihr Zus 2 
jammenleben mit Boni de Eajtellane joll einer vergoldeten Ge: | 
fangenfchaft geglichen haben. Ter Stlatjch will mwifjen, das fie $ 
jeder Ruß ihres erjten Gaiten eine Million fojtete. Als der Graf 
von den Bewerbungen des Prinzen un die gejchiedene Gattin hörte, N 
am e3 befanntlich zu einem peinlichen Zufammenjtog zwijchen den $ 
beiden Coufins, zu einer regelrechten Prügelei, die ein Nachipiel 
vor dem Zuchtpolizeigericht hatte. Graf Eajtellane wurde ais der 
ichuldige Teil erfannt und zu einer Gelditrafe von 100 Franes 
verurteilt. In. Paris hatte man Berjtändnis für feinen Schmer,, 
fonnte ihm den Aerger darüber nachfühlen, daß ihm fein prinzlicher, 
bedeutend älterer Coufin die Mutter jeiner Slinder, die er viel- | 
leidt zu berjühnen und wieder zu ehelichen hoffte, vor der 
Kae mwegzujchnappen beabfichtigt. DTer neuen Ehejchliegung N 
ftand übrigens eine Tejtamentöflaufel des verjtorbenen Milliardärs | 
im Wege, denn die Gräfin darf jich mur mit einjtimmiger $ 
Bewilligung ihrer Fa: \ 
milie twiederverheiraten. \ 
Und die Familie machte 

anfänglid Schwierig: / \ 

feiten, und jträubte jich /h 7/7. Bf $ 
gegen den neuen Gatten. / Zune er 

Diefer aber fuhr mit / ER 7. 

jeiner Braut von Faris . de: $ 
nach New York und trat 5 

mit der Familie der ges 

ichiedenen Gräfin in Vers 

bindung, Die jchließlich 

nachgab. Wäre dies nicht 

geglücdt, jo hätte Die | 
Hälfte der Mitgiit, laut Ä 
Tejtamenisbejtinnmung, f 
den Sin)ern aus erjter } 
Ehe ausgezahlt werden 

müjlen. Nach der Hod;= 

zeit wird da3 Ehepaar 

wabhrjcheinlicd Paris für 

immer verlajjen, um, 

wie e3 beißt, fih in Gräfin Cattellane geb. Anna Goul, die 


Fda DOrloff als Elie Kern und Hans Marr as ZEORIENELIEE Pole in Ernft v. Wolzogens „Lumpengefindel”. Deutjchland anzufaufen. fünftige Prinzelfin von Sagan. 
1ot. Lecker & Maass. 




















GN Te Az Dec Er 








Neue Radfahrkünfte auf der Varietsbühne: 
DieBollers, die gegenwärtig in Berlin auftreten. 


Nadfahrkunftitüde haben eiwas von 
ihrem früheren Reiz verloren, man 
zweifelt, dal; noch etwas Neues geboten 
werden Tan, glaubt, jelbjt die fchivierig- 
tn Trids Schon fjümtlich - gejehen. zu 
haben. Was Die Brüder Kohn md 
Louis Voller aber leiften, die gegen- 
wärtig für. den . Berliner Wintergarten 
engagiert find, tjt jo außergewöhnlich, 
daß das Auftreten der beiden Radfahrer 
jedesmal die Senjation des Abends bildet. 
Sie arbeiten in gewöhnlicher Stleidung, 
mit abjoluter wicherbeit, ohne Spur 
irgend welcher bejonderen Anjtrengune. 
Den Höhepunkt ihrer Leijtungen bilden 
die Produktionen auf den Seile. Nament- 
lich der Jüngere zeichnet jich Dabei aus. 
Wie auf cbener Erde jauft er mit dem 
Yiweirad über das dünne Seil md wieder: 
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Die Speifekarte als Kunftwerk: Die neue von Profefior v. Inmbufch 
geichaffene Speifekarte des Münchener Hofbräuhaufes, 


„BILDER von TAGE 


 „Schwemmte“. 


“ BI. > s 


holt danıı diejes Kumftjtüc, 


nachdem das , Vorderrad 


feines Bicheles abgenommen 
worden tjt, nad) Fräftigem 
Abitogen von dem Bojta= 
ment, Und dann - jchiweigt 
plöglich die. Mufit: Ein 
Dreifiger wird hinaufge 


‚Goben und aufgerichtet, dai 
er jenfrecht fteht und nur 
das Hinterrad. das Teil 
berührt. Der eine Nünftler | 
jteigt auf den oberiten Sig, 


hält fich durch foriwähren- 


des Fächeln mit feinem 


japanifchen . Schirm in 


‚Gleichgewicht, ftößt dann * 1% 
ab und erreicht auch wirklich. .| 
das andere  Roftament. 
Andere, canz unglaublid;e 
‚Stüce, wie der auf dem 
‚Zweirad ausgeführte Salto ° 
mortale, exiheinen gegen 


die, Produktionen auf dem 
Seile fajt als Siinderjpiel. — 


Ver, als Fremder nad |. 
‚München fommt, muß das |. 3 
‚Hofbräuhausbejuchen: Dort | 
Tann er ecdites Münchener 
„geben und Treiben“ jehen. 
&r findet es aud, aber 


nur im Erögejchof, in der 
An den 








Abonnement: 1,30 Mk. vierteljährlich, 45 Pf. monatlidy bei jeder Poftanftalt und im Budyhandel, fe wie durdy die Expedition frei ins Haus. — Einzelnum 








Produktion mit dem Bweirad. 
Phot. Zander & Labisch. 


oberen Räumen jigen die Fremden, freuen _ 
fi) “an Den riefigen Bierlrügen und 


 durchfuchen die Speifelarte nach „ipezifiich _ 


Münchener Gerichten.“ Und „zur Erinnes 
rung“ nehmen fie jich dann die Speifelarte 
mit. Diesmal werden fie an der lünjt- 


lerijchen Ausjchmücdung des Blattes eine. 


bejondere Freude Gaben. Sie jtammt 
von Profejior von Zumbufch und zeigt 
auf der Vorderjeite das Münchener 
Kindl umringt von alt und jung, auf 
der Schlußieite charalterijtiiche Münchener 
Tppen.  Dieje Cpeijefarte mit ihren 
Bildern, die auf verdienjtliche In= 
regung der MWirtichaftsfirdrung des 
tönigfihen Hofbräuhaufes entjtanden, 
it ein Hunftwerf und wird in den 
Mappen der „Speijenfarienfanmler “ohne 
Siichenfall den eriten Pla einnehmen. 
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Die Rückfeite der Speifekarte: 
Die Befucher pflegen diefe Speifekarten als Erinnerung mitzunehmen. 





für 10 Pf. in allen 3eitungsverkaufsftellen erhältlich. — Anzeigen ik. 2,50 die 5=gefpaltene Nonpareille-3eile. — Redaktion und Gefcyäftsftelle Berlin SW., Kodıftr. 22/25 





mern find 
















die in der Revue Jaune erjchienen; auch fchrieb fie 2 
gelegentlich Theaterberichte nach Deutichland unter 
dem Piendonym „Simplicijjimus“. ° Ende : der 
achtziger Jahre erichien ihr erites arößeres deutjches 
Feuilleton im „Berliner Tageblatt” und eine Novelle 
in „Ueber Land und Meer”. Diejen erjten Berfuchen 
- folgten in ralcher Folge eine ftattliche Reihe von 
Novellen, Romanen, Sriiifen und dramatischen 
Arbeiten. - Zamilienverhältniffe verlangten ihre 
Heberjiedehimg nad Berlin. Hier gehörte fie zu 
den Mitbegründern der „Freien TYitterariichen - 
Gejellicaft“, trat an der „Freien Bühne“ unter 
:Dr. Brahm und in anderen Berliner Theatern 
gajtjpielweife mit. großem Erfolg. auf, debiliierte 
mit ihrem Schauipiel „Das Recht auf Glüd“ am. 
„Berliner Theater“ md jchrieb noch mehrere 
einaftige Luitipiele und abendfüllende Schaufpiele, 
die ihren Weg über faft alle deutjchen Bühnen 
machten. In allen Kulturen eingelebt, Tennt fie 
die Gejellihaft in ihren Zujammenjegungen und 
Beziehungen, bejunders aber die Bühnenwelt mit 
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ihren Glanz und ihren Sammer. &3 gibt eis ' h Pe a 
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Srauentypus, der vor Olga Wohlbrüds pfychologi- 










4 





idem Schariblid ein Geheimnis zurücbehalten 
fönnte. "In den neunziger Jahren war Dlga 
Wohlbrüd die Hauptitüge des „Ueberbrettl$“ unter 
Wolzogens Leitung und begründete hier ihren Ruf 
als erjte deutiche Difeufe und jtilvoffe Pantomimijtin. _ 
Sm Jahre 1906 verjuchte fie gemeinjfan mit ihrem 
Gatten, dem Komponijten Waldemar Wendland, 
"das Heine Parijer Boulevard-Theater nach Berlin 
zu berpflangen, und eröffnete amter dem Namen 
„Bigaro-Theater“ in der „Secejjion“ eine Einatter- 
bühne, die mit großem» Erfolg _ eine Anzahl 
interefjanter Novitäten und DOriginalitäten zur 
Aufführung brachte, wobei das ungewöhnliche 
--Negietalent Olga Wohlbrüds allgemein auffiel.' 
Auch als Daritellerin. zeigte fie cin - ftarfes 
Charafterijierungstalent, ‚das dem Elfe. Lehinanns 
ebenbürtig ift. Behördliche Schwierigkeiten bei den 
Raumverhältniffen veruriachten eine Unterbrechung 


der Tbeaterleitung. und gewährten Olga Wohlbrüd 
Mufe, aus ihrer reihen Erfahrung ihren. nenejten , 
N „Du jolljt ein Mann jein!“" zu. jchaffen. 
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&r wurde auf einem großen Amerifadampfer geboren, während eines heftigen 
Sturmes. Der Arzt übergab das Kind der Stewardeß, die fich faum auf den 
Füßen halten fonnte. 

„Werft mich ins Wafjer! Werft mich ins Waffer!“ fchrie die junge, blonde 
Wöchnerin. 

„ber e3 ijt ja alles vorüber,“ beruhigte der Arzt. 

Lald war auch alles vorüber. Der Sturm legte fi). — Auch die Frau 
wurde jtill, ganz ftill — und gegen Abend war fie tot. Am nädjiten Morgen 
verfenfte ınan einen großen, zufammengenähten Sad ing Meer. Der Wind 
iwehte den wenigen Bajjagieren, die jich zu der düjteren Feier eingefunden hatten, 
einen feinen, falten Sprühregen ins Geficht. Der Kapitän machte e3 furz: PR: 
Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiftes!" ... "Die Hüte, 
Müben und Kappen flogen von den Köpfen... 

Sebt goß e3 nur fo. Die wenigjten warteten das Ende ab. Später beim 
Grog jagte der Arzt: SER 

„Ein blutjunges, dürfliges, Feines Frauchen war e3, hatte mit ihrem Menne 
eine Neife nach New York zu Verwandten gemacht, und da er plößlich heimfehren 
mußte, war fie fpäter allein nachgereift. Am Kind ift nichts dran, ein Munder, 
wenn e3 durchfommt.“ x 

Auf der Landungsbrüde in Bremerhaven jtand ein großer, hagerer Herr 
mit einem Vlumenjtrauß. Der Kapitän und der Arzt fehritten auf ihn zu, ihnen 
folgte die Stewardei mit dem Kinde. ES wurden nur wenige Worte gewedhfelt. 
Der Herr wurde freidebleih — — der Blumenjtrauf fiel zur Erde, 

„Da e8 jhwächlich war, habe ich die Nottaufe abgehalten und ihm den Namen 
„Marfus“ gegeben,“ jagte der Kapitän und fchob die Stewardeß vor. = 

„Es ijt ein liebes Kindchen.“ murmelte fie. 23 se 

Der Herr wendete jich ab und drücdte Daumen und vierten Finger auf feine 
beiden Augen. Das dauerte nur eine Sekunde, dann fagte er gefat: 

„sh danke Ihnen, meine Herren,“ und zur Stewardeß: „Wollen Sie bei 
meinem Kinde bleiben? Auf Gehalt fommt es mir nicht an.“ : RE 

Sie nidte und drüdte das in Tücher gehüllte Ratet. 

So fam Ma 
Lufas. 


IR, RR 
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ria Hinderfin in das Haus des Bremer Großkaufmanng Nemar“ 
3 * 

Das Haus Lukas war ein altes, fein jchönes Patrizierhaus. E8 follten in 
diefem Jahre große Umbauten ftattfinden, aber nun die junge Hausfrau ge: . 
jtorben war, jprach man nicht mehr davon. Im PBarterre lagen die Kontorräume, 
im erjten Stod jtieß ein großes, jaalähnliches Wohnzimmer mit diden Buben- 
cheiben an eine Diele, die früher als Tanzjaal benußt worden war, und von. 
der aus verfchiedene Türen in die anderen Zimmer führten: das Privatarbeits- 
zimmer des Hausherın, das Schlafzimmer und einen feinen Salon, der mit 
jeinen hellen, mit zarter Seide übergogenen Möbeln einen fait drolligen Kontraft 
zu der übrigen fehiwerfälligen und dunflen Einrichtung bildete, 





- gepreßten Lippen. 


Eine alte Köchin und ein noch Älterer Diener führten das Hauswefen. Rest 
war das Schlafzimmer ausgeräumt und für. Maria Hinderfin und. das Sind 
eingerichtet. Herr Zufas ließ jich fein Bett allabendlich auf dem großen Lederjofa 
in feinem Arbeitszimmer auffchlagen und jchloß den hellblauen Salon ab. 

Das Haus befand fich in einer alten, engen Gafje Btemens; die werlig Licht 
gab. Die Wände waren riffig, und es roch muffig in den Zimmern. Die zwei 
Dienjtboten waren jtets fehwarz gefleidet und gingen auf. Filzfchuhen. Ihre 
Gefichter waren wie aus Pergament. In der großen Wohnjtube, die auch als 
Ehzimmer diente, brannten jtet3 mwährendides Ejjens die Kerzen im großen 
Kronleuchter. ES war ein jehr jcehöneg, jehr ruhiges Licht, und eS gab immer 
Weihnadhtsitimmung. 

Um zehn Uhr wurden die Kerzen vom Diener ausgelöjcht. Dann brannten 
nur noch eine Lampe mit grünem Schirm in Herrn Lufas’ Arbeitsjtube und ein 
Nachtlicht im Kinderzimmer. 

Der Xater betrat eg nie, Gr mochte das Kind wohl nicht, das der Mutter 
das Leben gefoftet hatte. Er hatte Maria Hinderfin eine reichliche Summe zur 
Verfügung geftellt, die fie allmonatlich für fich und das Kind ausgeben durfte. 

.. Der fleine Marfus hatte die feinite Wäjche aus Holländischer ‚Leinwand mit 
prachtvollen Schweizer Stidereien, einen federnden Wagen mit jeidenen Vor- 


Hängen, im Winter eine Dede darüber aus fojtbarem Pelz. Wenn Maria 


Hinderfin das Wägelden aus dem äußerjten Haustor rollte, verfammelten jich 
alle Straßenfinder, um die Herrlichfeiten zu bewundern. "Sie felbjt trug meichen, 


. Ihwarzen Kafchmir und ein fleines Samtbarett. Sie war jehr- hübsch. 


So lange Markus noch nicht bei Tifche fiben fonnte, fpeifte fie. mit ihm im 
Kinderzimmer, fpäter in der Wohnjtube am großen, runden Tijch unter dem 
Kronleuchter. _ z ; E* RR 

Der Diener ferbierte mit weiben Handjehuhen und präfentierte die filberne 
Platte zuerit immer dem fleınen Markus. Der Kleine bediente fi und aß mit 
Anjtand. Maria Hinderfin hatte eg auf dem Schiff bei der Table d’hote abgegudt, 
wie fich vornehme Leute benehmen. „Sie lernte fehnell. . ; 

‚Der Hausherr jpeijte in der - Stadt.‘ Manchmal ließ er jich das Effen herunter 


Markus ihn zu Geficht befamen. 


ins ontor bringen. &8 vergingen oft Wochen, ohne dal Maria Hinderfin und 


EI. 


Marfus wurde fünf Jahre alt. Ein feingliedriger, blonder Junge, hoc)- 
aufgefchofien für fein Alter, mit dunklen, tiefblauen Augen und dünnen, fejt- 

Sm Wohnzimmer auf’ eınem hohen Tifche feltyamer Form lag die Bibel 
mit den Slfuftrationen von Dore. 

Maria Hinderfin blätterte oft darin wie in einem Bilderbuche; der Sinabe 
ja auf ihrem Schoß und itellte Fragen. Sie erzählte ihm die heilige Gefchichte 
mit phantajtifcher Ausjchmüdung wie ein Märchen. Die Bilder befpracdhen fie, 
An den Kapitelüberjchriften lernte er lejen. ; 
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- jein eigene Zimmer. 


Die 


- war zugejdlojjen. 
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Eines Tages fam der Hausherr unerwartet ing 
Wohnzimmer. Die beiden jagen noch vor den Halb- 
zefüllten Tellern. Maria Hinderfin erhob fich ehr- 
erbietig. Er machte ihr ein Zeichen, fich wieder zu 
jeßen, und beitellte beim Diener einen Grog. Er 
fühlte fich nicht mohl. 

Markus fing einen erjchredten Blid feiner 
Dflegerin auf. 

„Halt du den Vater .gern?“ fragte ex fie fpäter, 
während fie ihn auszog und ins Bett Iegte. 

Sie würde fehr rot, aber fie antwortete nicht. 

Er zerbrach fih den Kopf darüber, wie eg nur 
fein fonnte, daß fie den Vater gern hatte, während 
er ihn gar nicht liebte. Er konnte doch feinen frem- 
den Mann lieben. War er nicht auch fremd für fie? 
Er fing an, aufzupaffen. 

Den ganzen Tag über verlieh fie ihn nicht, aber 
abends, wenn er im Bett lag, dann fa fie noch im 
Wohnzimmer und las... Ob fie die Bibel las? 

Einmal wacte er erfchredt auf. Er hörte Gehen 
auf der Diele. Schwere, harte Schritte und andere 
leichtere, dann ging die Tür zu feinem Zimmer auf. 

Sie fam herein, die Hand vor der Kerze, Shre 
Wangen waren gerötet. 

Er jebte fih auf in feinem Bett und beugte 
fich vor. 

„Bar Vater oben?“ 

„Mein... a... Wie fommit du darauf... 
ihlaf ... Du follit fchlafen,“ wiederholte fie unges 
duldig und löfchte das Licht aus. 

Am andern Tage wurden die hübfchen Möbel 
aus dem Salon hinausgetragen, und Marfus befant 
Er war fchon zu groß, um 
in einem Zimmer mit „Mami“ zu jchlafen. 

Er nannte fie „Mami“ von der Zeit ab, wo er 
die erjten Laute jtammelte. Und dabei war e8 ge= 
blieben. 

Er liebte fie leidenfchaftlich, eiferfühtig Er 
füßte fie zum Erftiden; fie mußte ihn oft in den Arm 
fneifen, damit er fie Iosließ. 

Manchmal zeigte fie ihm ein Bild feiner Mutter. 

„Du bift viel hübfcher,“ jagte er. 

Ihn interefjierte nur, daß er auf dem Schiff 
geboren war, und daß man feine Mutter ind Meer 
verjenft hatte. 

„Debt haben: die Fiiche fie aufgefreffen, nicht?“ 
Sie gab ihm. einen Klaps. 

„Du follft nicht jo reden, dummer Junge.“ 
‚Der Vater jpeiite jebt öfter zu Haufe, Gr war 


ernit und wortfarg. Markus wuhte, daß jogar die - 
Er jelbit 
zitterte vor ihm. Wenn er. feinem Bli begegnete, 


alten Dienjtboten vor ihm Angit hatten. 


blieb ihm der Bilfen im Halfe jteden. &3 famı vor, 
daß er nach dem Abendbrot zum Spielen auf die 
Diele Binausgejchoben wurde, Man hatte dort ein 
paar Ringe und ein Trapez für ihn angebracht. Aber 
er liebte da8 Turnen nit und fürdtete fich vor 
dem fpärlich erleuchteten Raum mit den rifjigen, 
dunklen Wänden, den gefpenitifchen Bildern und 
altertümlihen Schränfen. 

An den Schränfen fuabberten manchmal Mäufe. 


Er fang dann ganz laut und faljch vor fich hin, um. 


fie zu vertreiben, aber fie waren jo zahm, daf; fte 
im Gegenteil näher famen oder vergnügt mit ihren 
langen Schwängzchen über den Eitrich hujchten. 
Nun brüllte er erbärmlich, bis Mami ihn herein 
holte und er fich zitternd in ihren Armen verbarg. 
„Es jpuft, es fpuftl“ fchrie er dann noch immer, 


‚ganz blaß vor Angit. 


„Ber fett dir den Unfinn in den Kopf?“ fragte 
der Vater jtreng. 
„Die Hedwig fagt’3 — die wei es gewiß..." 
„Die dumme Gans fliegt, wenn fie jo etivas 


- noch einmal jagt... .“ 


Hedwig war jeit fünfzig Jahren im Haufe; 
fie hatte jchon bei den Eltern des jeßigen Herrn ge= 
dient, al3 jie noch junge Leute waren. Sie hatte viele 


-  jterben jehen in dem Haus und hatte den Zebenden 
- dreu gedient. 


Markus begriff nicht, da der Vater fie hinaus- 
werfen fonnte, 
gehöre zum Haufe wie ein alter Schranf auf der 
Diele... Warum warf er nicht lieber die alten 
Schränfe hinaus? . 

Nachts, wenn 8 draußen jtürmte, fnarırten die 
Dielen jo unheimlich. manchmal pfiff e8 auch ganz, 
leife und traurig... Markus jprang aus jenem 
Bett und lief mit fchlotternden Anien an die Tür, 


zu Mamis Schlafzimmer führte. Einmal 
drüdte er die Alinfe herunter. Er wollte zu 
Mami ins Bett. Er fror. Er hatte Angit. Die Tür 


Er rüttelte an ihr wie von 
©innen. 
»Momi, Mamil .. .“ 





jeden zweiten Tag nur 


Er hatte immer gedacht, die Hedwig. 
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„Bas ilt... was mwillit du?.. .“ 

Shre Stimme flang jo verändert. Er hörte, iwie 
tie das Gtreichholz entzündete, dann einen Stuhl 
rüdte... Er fohrie immer nod: „Mami, Mamil. .“ 

Sie drehte den Schlüfjel um, stand auf der 
Schtoefe, jehr blaß, einen dunflen Schlafrof um die 
Schultern geworfen. 

„Was ijt dir? Bilt du franf . 

„Laß mich zu Dir, ich habe a ... lab mid 
zu dir. 

&r wollte fih an ihr vorbeidrängen und in ihr 
Bimmer. laufen. Sie hielt ihn mit  eifernem 
Griff feit. . 

„Bleib da, du biit ein feiger, dummer Bengel!“ 
Gie gab ihm eine Obrfeige. 

Er ftarrte fie an, fafjungslos. Sie hatte ihn 
noch nie gefchlagen. Sie hatte ihn früher des Nachts 
oft an ihren weichen, warmen Körper gedrüdt, hatte 
oft jtundenlang an feinem Bettchen gefejien, wenn 
er über Schmerzen geflagt hatte. Warum jebt? 
Warum . 

Er blidte jie feindfelig an. Gie lenkte ein: 

„Du haft mich fo erjchredt ..... Wie fann ein 
Sunge fo furdtjan fein... Komm, gibt mir einen 
Kup. Nur nicht reden, Und jebt geh fchlafen ... .“ 

Sie dedte ihn fürjorglich zu und hielt ihm ihre 
Wange hin. 

„Nun, warum bodjt du?“ 

„Io bode nicht.“ - 

Er berührte ihre Wanae flüchtig mit feinen 
falten Lippen. Er mochte jest feine Arme nicht um 
ihren Hals fchlingen wie früher, — — — — — 


II. 


„Mami“ ging jebt manchmal abends aus. Dann 
308g fte ein wunderhübjches helles Nleid.an und weiße 
Handiehuhe — fie jah reizend auS. 

Marfus durfte zufehen, wenn fie fich fertig 
madte. Gie jtedte fih dann meisten noch eine 
Blume an die Bruft, late und war fo lieb... 
fo lieb... 

 „Rannjt du deine franzöfifchen Vokabeln?“ 

„Sa, und du, Mami?“ 

Gie überhörten fich gegenfeitig. 

Cine alte, budelige Franzöjin fam feit einiger 
n zweimal möchentlich auf einen halben Tag 8 

aus. 
Tre lernte mit und lernte auch das a 
eicht 

„Wenn wir erit mehr fönnen, dann mwollen mir 
Franzöfifh zufammen 
fprechen,” fagte Mami. „Und fpäter. lernen wir 
Engeliich.“ 

„Warum lernit du das alles, Mami?” : 

„Du follit nicht auf mich herabjehen, Markus.“ 

Warum follte er auf fie berabjehen? Er ver- 
Ytand das nicht . 

E3 war ehe seite im Haufe, wenn Mami nicht 
zu Haufe war. 

Hedwig ftridte einen langen, grauen Strumpf, 
und Albert, der Diener, legte Batience in der Küche 
mit ganz alten, fhmusigen Karten. 

Markus jaß unter dem Kronleuchter und pielte 
mit feinen Baujteinen Manchmal jchlich er 
fih in die Küche. Der Diener ftand refpeftvoll auf, 
Hedwig aber wifchte einen Stuhl mit der Schürze ab. 

„Das it Schön, Marfus, dak du nicht ftolg biit.“ 


.e#- 


„Albert joll Karten mit mir jpielen,“ fagte 
Markus. 
„Wenn dir gnädige Herr dag fieht, - gibt’3. 


Schelte.“ 

„Vater fommt nicht, 
Beter“.“ 

„Spielen Sie nur, Albert, das arme Kind lang- 
eilt fich ja tot,“ jagte auch Hedivig. Und fie blidte 
den Spielenden interefjiert zu und gab Marfus ab 
und zu einen Nat. Dann ärgerte fih der Alte. 

„Marfus fann ganz gut allein. Wenn zivei 
gegen mich jpielen, muß ich ja verlieren.” 

Er verlor jehr ungern, denn Marfus jchentte 
ihm den fhwarzen Schnurrbart unter feinen Um- 
jtänden, und das wollte fich nicht recht mit feiner 
Würde vertragen. 

An einem folden Abend ducchgellte einmal die 
eleftriiche Alingel das jtille Haus. 

„Der gnädige Herr... .” 

Die zwei alten Leute jprangen auf, Der Strid- 
ftrumpf flog in eine &de, die Karten in die andere, 

„Bin ich fauber? Sibt das Halstuch gut?“ 


Hedwig und Marfus beruhigten ihn, und in bor=' 


nehmer Dienerhaltung, das eben noch fo freundliche 
Geficht in ehrerbietige Falten gelegt, jehritt Arbert 
auf den Fußfpigen hinaus, 


jpielen wir „Iehtvarzer 


Nr. 16 


„Hat Albert Angit?” fragte Marfus mit einem 
feltfamen peinlien Gefühl. 

„Vor dem Herrn hat man immer Angit, “ jagte 
Hedwig. 

„Warum?“ 

„Wenn wir aus dem Haufe müfjen, verlieren 
foir unfer Brot. Wir find: alt.“ 

„Aber früher... wie ihr jung wart „. . ?“ 

„DO Gott, dag ift lange ber... Da war alles 
anders. Wenn ich deine Großmutter zum Ball an= 
zog und nicht gefchidt war, fie mit der Stedinadel 
riste oder die Frijur verdarb, befam ich eine Ohr 
feige. Und wenn fie vom Ball fam, bradte fie mir 


Schofolade mit und füge Sachen, wie dem jungen 


Herrn.” 

„Da3 war wohl Vater?” 

„Samohl, Markus.“ 

„Kam er aud) zu dir in die Küche, Vater?” 
„Rein, nie,“ 

„Bater war jtolz3?” 

2 

„Dajt du Vaters Frau acefannt?“ 
„Wen, Marfuschen?“ 

„Meine Mutter . . .' 

E3 fam jtotternd von jeinen Lippen. 
Namen nicht gern. 

„Sa, freilich.“ :Ö 

„Bar fie hübjh? EB 

u 1a}, . 

„Aber nicht fo hübfceh wie Mami?“ 

„Rein, jo hübjch nicht.“ - 

„Sefällt dir Mami auch?” 

„Die gefällt allen.“ 

„Auch dem RBater?“ 

„Nein, was der Nunge alles wifien will. ER 


Crnannte 
den 


den Mund jebt .. . e3 ijt Zeit. 

Albert fam zurüd, etwus Dleicher als fonft; 
beitürzt. 

Hedwig jah ihm gerade in die Augen: „Was 
iit los?“ 


„Sräulein Hinderjin . ..?“ 

Markus blinzelte verftanbuialoe i bon einem zum 
andern: 

„Wer ift Fräulein Hinderfin?” 

Hedwig legte dem ‚Nnaben ihre Enochige Sand 
auf den Scheitel. 

„Deine Mami ift das...“ 

„Ad, Mami...“ 

Markus atmete erleichtert auf. Und zum eriten 
Male wurde der ehemaligen Stewardet, Maria 
Hinderfin, vom Diener des Grogfaufmanng Neimar 
Zufas der Theatermantel im BVejtibül gehalten, 


IV. - 

Markus hatte feine Spielgefährten. Nicht einmal 
einen Hund. Nichts Junges, Lebendes um ihn 
herum. Mami war von allen, die er jab, Die 
Süngite. . Sein Vater machte ihm den Eindrud 
eines alten Mannes, und er war fait alt, obwohl 
er faum vierzig zählte. Man jah ihn nie lachen, 
nie fcherzen. Er jprach überhaupt wenig. 

Zweimal im Jahre gab es ein großes Eifen 
im Speijefaale für die Verwandten. Auch die Ver- 
wandten waren alt, Markus’ Vater das Baby unter 
ihnen. 

Der Junge fpeijte an diefen Abenden mit Maria 
Hinderfin in feinem Zimmer und ging dann allein, 
wenn der Plumpudding ferbiert war, in einem 


fchwarzen Samtfittel hinein, feinen Kraßfuß maden. 
- Maria Hinderfin fragte ihn dann aus, wie es ge= 


mwefen war; er mußte ihr die Leute fchildern, Die 
er einen furzen Augenblid an’der feierlihen Tafel 
gejehen hatte. Aber eigentlih fannte fie fie bejjer 
als er jelbit. Den alten tauben Onfel Dutfhmann, 
der immer nur lächelte und Brotfügelchen drehte, 
die zwei Tanten Elja und Laura Dutjchmann, dejien 
Frau und Schweiter, die immer ganz jteif auf ihren 


Stühlen jagen und den fleinen Marfus je mit dem 


rechten oder linfen Zeigefinger in das Hälschen 
hineinfißelten, dann ein großer, jehr feiner Onfel 


mit vielen Orden und einer jhönen Marineunifornt, 


der ihm eine große Schachtel mit Spielzeug jchentte, 
und noch viele andere, die ihm alle die Hand auf den 
Scheitel legten und immer diejelben Fragen an ihn 
richteten und immer diejelben Worte fpraden: „Sieh 
mal an, der fleine Mann!“ oder: „IS pobtaujend, 
was bijt du gewachfen!“ oder: „Da ift ja der Kron= 
prinzl” 

Sinmal in den erjten Tagen des Januar fand 
wieder folch ein großes Efjen jtatt. 

. Maria Hinderfin hatte fchon zwei Tage unther 


das jchwere Silber, die jeidige Damajtwäjche ab=. 


gezählt, und jchon feit Tagen ivar fie müreiie und 
einjilbig, 





N Sa3 Ba 


war denn Furctbares gejchehen? 
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Markus fchmeichelte und bettelte, 
ihm fagen, was ihr fehle. Sie fchob ihn ungeduldig 
von ji. Aber da er nicht nachlieh, fuhr fie ihn an: 

„Laß mich zufrieden, dummer Junge, hab’ ohne- 


hin nichts al3 Aerger durch dich.“ 


„Dur mich?“ 

‚ Er fah aus feinen großen blauen Augen ver- 
wundert und erjchroden zu ihr empor. 

„Sag’ mir, was ich getan habe, Mami... 

Gie fiel auf einen Stuhl und meinte, 

Marfus hatte noch nie jemanden weinen fehen. 
Er war ganz erjchüttert, ganz fajjungslos. Was 
Mer hatte Mami 
was getan? 

„Hat Vater gejcholten?” 

Sie zudte die Achjeln. Dann riß fie den Knaben 
an id. 

„Wen haft du lieber al mich?“ fragte jie un- 
gejtüm. 

„Niemand,“ beteuerte er aufrichtig. 
frampfhaft jeine Hände umflammert. 

Eine Stunde fpäter ging er mit ihr fpagzieren. 
Sm Erdgefchog jtand die Tür zum Kontor offen. 

„Warte,“ jagte Maria Hinderjin, wandte fich 
ab und büdte fich, als ob fie an ihren Nod etwas 
in Ordnung zu bringen hätte, 

„Zufas u. Co.“ las Marfus auf dem blanfen 
Meflingichild. Das var der Vater. Er war plößlic) 
fehr jtolz, daß der Name feines Vaters auf. einem 
fchönen, glänzenden Schilde gedrudt war, jein eigener 
Name, 


©ie hielt 


Sie follte 
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Das jpröde Organ des Hausherren drang durch 
die offene Tür bis auf den Flur hinaus. 

„Sp lange ich etivas zu jagen habe, werde nur 
ich etivas zu fagen haben. Das Recht ijt auf meiner 
Seite und aud die Macht. Merfen Sie fich das.“ 

Eine andere Stimme antivortete, undeutlich, 
leidenfchaftlid. Markus empfand großes Mitleid 
beim Klang diejer Stimme. 


„Wer it das?“ fragte er Maria Hinderjin - 


angitvoll. 

Sie war etwas rot vom Büden, und ihre Hand 
zitterte leicht, mit der fie die des Knaben ergriff. 

„Wer iit das?“ fragte er nochmal2. 

Sie unterjtrich mit dem Zeigefinger da3 „u. Co.“ 
auf dem Schild. 

„Aber das verjtehft du nicht, Markus.” 

„Du meiht alles vom Vater, Mami... Bu 
haft nie Angjt vor ihm, nein? Warum haft du nie 
AUngit? Hedwig Hat Angjt und Albert hat Angit, 
und „Co.“ hat Angit und ich babe Angjt .. . mur 
du haft nicht Angit . ; 

„Zauf, mac) Schneeballen,“ gebot Maria Hin 
derfin, und plößlich hatte er einen nafjen, jehweren 
Ballen im Genid. 

Da hörte er auf zu grübeln und balgte fich mit 
ihr wie mit einem Jungen, bis ihr das Pelzbarett 
in den Naden fiel und jie lachend: „Genug, genug!“ 
jchrie. 

Der Junge war fo jtark, man fah es feinen 
feingliedrigen Bau gar nicht an. Sie mußte Krafi 
anwenden, um ihm MWiderjtand entgegenzufeßen. 
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Wenn fie fich nicht vorjah, brachte er fie zu Fall, 
und fie purzelte hinein in den lofen, weichen Schnee= 
haufen. Schließlich, wenn gar nichts half, mußte 
fie jtreng werden. 

„Markus, wenn du nicht aufhörft, lafje ich dich 
drei Seiten abjchreiben.“ 

Ein naffer Klumpen ins Geficht, da$ war die 
Antwort. 

„ubjcheulicher Bengell” 

Sie war ganz zornig, und wie er nedend näher 
fam, bearbeitete jie feinen Nüden mit den Fäujten. 
63 tat ihm weh, und doch mußte er lachen, 

Dann wanderten fie einträchtig heim, [hmuBig, 
naß, fehr zufrieden miteinander, todmüde . . 

3u Haufe flagte fie über die ruinierten Saden 
und lief in die Küche, um ihm ein Glas heige Milch 
zu bringen. 

Markus brauchte feine Spielgefährten .. » 

Albert pubtte das Silber in der SKtüche. 

Hedwig lieiz jih von Maria Hinderjin ein Nezept 
aus dem neuen Kochbuch vorlefen und fchüttelte dabei 
den Kopf. 

‚Na ja, das ift ja alles recht jchön, aber wir 
haben nun 50 Jahre immer Plumpudding beim 
Familienejjen gehabt, und ’3 hat allen gejchmedt .. . 
was follen da all dieneuen Rezepte; das ijt nur 
alles teurer, aber nicht bejjer . . .“ 

Markus blinzelte vergnügt aus der Sofaede zu 
beiden herüber. 

Wahrhaftig, Mami ärgerte fih. Das konnte er 
nicht begreifen. Ihm. jchmedie der PR 
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auch jehr jehön. Aber Mami fniff die Lippen fo feit 
zujammen und erklärte noch einmal das neue Nezept. 
Die alte Hedwig riß die Augen auf und verhielt fich 
das Sähnen. Schlieglich jagte fie: 

„Ra ja... man fann’s ja probieren.“ Aber 
Markus wuhte ganz genau, dab fie es nicht pro- 
bieren würde. 

Und er hatte recht. An dem großen Tage jchlich 
er ji in die Küche, und Hedwig bereitete wieder in 
aller Seelenrude ihren Plumpudding. 

Sie jtedte ihm eine Handvoll Rojinen zu und 
fhiete ihn in jein Zimmer. 

Sn feinem Zimmer, mit dem Nüden -gegen das 
Feniter, ja Maria Hinderjin. 


V, 


„WBajch’ dir die Hände, Markus, du-follit herunter 
zum Vater.“ ee 

Er faute an feinen Nomen und jchob nody den 
fetten Neit eilig in den Mund. 











N 


Berliner Jlluftrirte Zeitung 


Sein Herz flopfte zum Berfpringen, er zıtterte 
am ganzen Körper, aber er faute hajtig iveiter. 

„Du iht den ganzen Tag,“ jagte Maria Hin- 
derjin. 

„Sehen — ih. ..ıd... was will Vater?“ 

Er mürgte das Lebte hinunter und bohrte feine 
Augen angitvoll in ihr Gejicht. 

E3 war faum zu fehen in dem Dümmerlicht des 
grauen Wintertages. = 

„Sch weit nicht, du jollit zu Vater kommen.“ 

Shre Stimme war ton=- und farblos, von ges 
äwungener &leichgültigfeit. Er hordhte auf. 

„Du weißt dod, Mami...“ = 

Er wollte ihr auf den Schoß springen, aber fie 
itand auf. Se i 

„Mach’ fchnell, der Vater wartet,“ 

Er tauchte zur ‚Sicherheit auch das Gejicht in 
da8 Wajchbeden, um die lebte Spur feiner Näfcherei 
au berivijchen. i 
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„Wegen jo ein bikden Nofinen ijt’S doch nicht, 
nicht wahr, Mami?“ 

„Nein, nein.“ 

Sie trodnete fein Geficht ab und fuhr ihm mit 
der Bürjte über die Haare. 

„Kommjt du mit, Mami?“ 

„Rein, du mußt allein geben.“ 

„SH bin nie allein mit Vater geiwejen.” 

„Seßt bift du ein großer Junge.“ 

„Nichts Schlimmes, Mami?“ 

„Aber jo geh’ doch, frag’ nit... gewiß...» 
nein... . nicht3 Schlimmes ..... aber was Grnites.” 

Er dachte: „Prügel gibt’3 ja nicht,“ und hob 
den Kopf. Sie blieb ftehen, während er zur Tür 
ging. Dann rief fie ihm nad: 

„etının Die Müsße, es ijt falt ım Treppenhaus.” 

Er nahm auch wirklich ganz mechanijch die Mübe 
bom Riegel und jtieg zögernd die Treppe hinab, Er 
war erjtaunt und doch innerlich bange. 

(Sortießung folat.) 











Der Befucd) Seiner Majeftät König Friedridy Auguft von Sacıfen in der Leipziger Cementinduftrie 
Dr, Gaspary & Co. in Markranftädt bei Leipzig. | 


Die al3 gröbte Mafchinenfabrif für moderne 
Sandvermwertung befannte Firma hatte Ddiefer Tage 
die hohe Ehre, Seine Majejtät den jächlifchen König 
al3 Gait bei fich zu jehen. Das jtattliche, ganz aus 
Bementmauerjteinen errichtete Verwaltungsgebäude 
gräjentierte fich dem Herrjcher im Fejtichmud würdig 
zur Aufnahme folch hohen Bejuches. Im Mujterfaal 
der 1. Stage ließ jich Seine Majejtät einen ihn in Die 
Snöduftrie einführenden Vortrag von einem der Chefs 
der Firma halten. Unter den dem hohen Herrn bor= 
gelegten verfchtedenartigiten Produften der Zement» 
twareninduitrie interefjterten ihn bejonders zivei, ein 
35 und ein 28 Jahre auf dem Dach gehangener, noc) 


tadellojer Zementdachziegel, und- die an einem 
Muiterdakh demonitrierte, der Firma patentierte 


Sturmficherung für Zementdachziegel. Seine Ma= 
jejtät befichtigte im Anfchluß an den Vortrag die Ma=- 
fehinen- und hierauf die Zementwarenfabrif,. Unfer 
Bild zeigt den König im eifrigen Gefpräch mit den 
Chefs, im Begriff, das Verwaltungsgebäude zu ber= 
lafjen, um fi nach den obengenannten Teilen des 
Wertes zu begeben. An Hand der. in der ausge= 
dehnten Zementwarenfabrif vorgeführten Majcdinen 
fonnte fich der Herrfcher fehr gut ein Bild von dein 
Werdegang der einzelnen Zweige der lohnenden 
Sandverwertung machen. So jab der Monarch Die 
Fabrifation der Zementplatten vom Schlagen auf 
einfachen Handichlagtischen.an bis zum PBrejjen auf 
modernen hydrauliihen Kraftprejien. Bewunderte 
er bei le&teren den hohen Drud, mit dem gearbeitet 
twurde, jo äußerte er fich anerfennend bei den Hand- 
preifen über die jchnelle und faubere Arbeit der 





schädliche Erzeugnisse durch enorme Reklame als „, 


so wird auch in Zukunft unsere Parole sein: 


An die kultivierte Menschheit! 


‚Das rege Interesse, welches weite wissenschaftliche Kreise und besonders Aerzte und Chemiker an unseren 
Erzeugnissen nehmen, das Interesse, welches auch besonders den Prozessen gilt, die wir gegen eine bekannte 
Konkurrenzfirma zu führen gezwungen sind, veranlasst uns, hiermit allen ‚Freunden der Wahrheit die Zu- 
sicherung zu geben, dass wir nach wie vor festhalten an dem von uns für recht Erkannten 
nachlassen werden in dem uns aufgedrungenen Kampfe, 

ER Die, Pflege des Mundes und der Zähne, und die Herstellung der dazu erforderlichen Mittel ist von zu grosser 
Wichtigkeit für die gesamte kultivierte Menschheit, als dass man ruhig zusehen dürfte, wie untaugliche oder gar 
gut“ oder gar „das Beste“ angepriesen werden. Wie bisher, 


Sniehebelprefje Tripler. Cbenfo fand Die exafte 
Arbeit der Wandarm- und Tıjchjchleifmafchinen 
feinen Beifall. Lebhaft interefjiert zeigte jich der 
Herricher bei der Dachjteinfabrifation. “Auch bier 
wurden ihm die ältere Diagonalziegelmafchine bis 
herauf zu der mit allen Bervollfommnungen ver- 





jehenen Dreijternmafchine für Langfalzziegel bei der 
Arbeit vorgeführt. Der Landesherr äußerte fich 


wiederholt anerfennend über die Fortichritte der 
Majchinentechnif, die e8 heute ermöglicht, dab ein 
einfacher Arbeiter in jo furzer Zeit jo jaubere Dad)- 
Die in Amerifa in hoher Blüte 


iegel liefern fann. 
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itebende Yaumeije mit Hohlblöden wurde dem Herr- 
fcher an einer aufgeführten Wand demonftriert und 
die Serjtellung der Vlöde in den verfchiedenen Vlod=- 
maschinen im Anfchluß daran vorgeführt. Weiter jah 
der hohe Gait die Fabrifation von YZementmauers 
feinen. Der einfache, 4 Steine gleichzeitig liefernde 
Apparat Zwerg, die vollfonnmenere Bioniermajdine 
für 6 Steine gleichzeitig und die vollendete PRionier- 
majchine für eine Tagesproduftion von 5000 Steinen 
bei 4 Mann Bedienung zeigten dem König die hohe 
Entwidlung diejfes Ziweiges der Sandvermwertung. 
Sehr anerfennend äußerte fich Seine Majejtät. über 
das 12 Steine gleichzeitig fabrızierende, automatijch 
arbeitende Mifch- und Stampfwerk für VBetonmauer= 
jteine,, Nachdem ficy der Herrfcher noch über die 
Herjtellung der Kanalifationsrohre in den Kolumbus- 
formen und die Fabrifation der für die Landiirt- 
Schaft jo wichtigen Drainröhren auf der Drainrohr- 
mafchine Viktoria informiert hatte, wurde auf der 
Drudfeitigfeitsprüfungsmafchine in jeiner Gegenz- 
wart ein 4 Iahr alter 1:6 gemifchter Betonmauers 
ftein geprüft. Die erjten Niffe zeigten fich bei dei 
hoben Drud von 270 kg auf den gem. Unter Hoch» 
rufen der Arbeiter verlieg Seine Majejtät diejei 
Teil des Werkes und begab fi, am Verfandraum, 
der Tifchlerei, der Dreberei und dem Warbenwerf 
vorübergehend, nach) dem Ausgang. Mit Händedrud 
verabjchiedete er ich von den beiden Chefs, in an= 
erfennenden Worten äußernd, day ihm die Firma 
Dr. Gasparp & Co. mit ihren Erläuterungen über 
die Sandverwertungsindujtrie etwas Snterejjantes 
"und Sehenswertes geboten hätte. 
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=#% flussen. Sie schreiten 
#,=,yorwärts, haben Glück 
Erfolge u. Freude am 
> Leben. — Leichteste 
. Methoden. Das Beste 
was existiert. Enthält auch den gesamten 


leicht gelbe Haut, 


Runzeln, Som- Heilmagnetismus. 120 Seitenstark. Preis 
merspross.u.Haut- einschl. 1 Hypnoskop nur M. 1.50. Erfolg 


garantiert. Weitere Bücher unnötig?! 
Großer Bücherkatalog gratis. 
Ficker’s Verlag, Leipzig. 41. 


———_— 


unreinigkeit Dos. 
M. 2, (frk. 2.50) 


: f. Dilettantenarbeit., Vorlag. f. Laubsäge- : 
!rei,Schnitzer.,Holzbrand ete.,sow.alle: 
: Utens.u.Material. hiezu. (Illustr. Katal. : 
:f.50 Pf.) Mey & Widmayer, München 28.: 


Prima-, 


Dr. Harang’s, Halle $. 22, 


Nr. 16 








fhmerzlo und ohne 


Berliner Jlluftrirte 3eitung 








B 4 k t 6 = ti 1 ti Jahre 1899 durch Verleihung des Titel eines als Ladenpreis!) direlt an jeder» 
fie a en. 174 da l (04 v IZen. Königlih Württembergiihen Hoflieferanten ge mann geliefert werden. Näheres enthält daS 


: S 2 ; R ; ehrf. Kommerzienrat Banzhaf_ iit feit Jahren im diefer Nummer enthaltene Injevat mil dem 
An Fran 3. in Sch. Tatjache ift, dab die Herrn Direltor © Banzhaf bon den Mitglied der Handelstammer Heilbronn, "gehört weißen Glefanten. 
normalen und geiunden Kinder ihre Zähne Nedarjulmer FSahbrradmerfien A.G. dem Poritand des Vereins Deuticher Fahrrad 


irgendwelche Krankheit: it Lürzlih duch Berleihung des Titel3 eines fabrifanten an und bekleidet verihhiedene Ehren- 


erjcheinungen befommen. Sind aber Kinder Küniglib Miürttembergiihen Kommerzıemat3 fmter i Ki ee: 

nicht normal, leiden fie an enaliicher Kranlheit, eine beiondere Ehrung ermwiejen worden. Seit _— ya ie Bnnereurnreh: a » Sie 
an Ernährungsitörungen, an Steofulofe, R dann Dem Jahre 1884 jteht Herr Nommerzienrat Banz- meiiten jind aber umlicher in der Sufammene 
Haben jie Während diejer Periode üjter8S Be- Daf an der Spite der Leitung der Nedarfulmer Er it dal! und bringt diel Freude, Der jegung, zum Teil nicht. ungiftig, und haben 


Ihwerden durch die 


R dl i HSähne. Wir empfehlen Yabrradwerte. Das Wert hat fih unter feiner foeben neu erjchienene, veich illujtrierte Haupl- einen 
Shnen, bierüber einmal nachauleien, wa3 Sani- 


Elifabeth-Kinder-HoipitalS zu Berlin, in dem Dort, wo einit ein SHäuflein Arbeiter beihäftigt nicht, fih den Katalog gratis umd framlo Raifer, 


zu i - yet ä | aup abicheuliden Gejıhmad. Allen Diejeit 
son | haul Leitung einen ebrendollen Namen weit über Tatalog der  Weitfaliasftiinderwagen-Indulirie, Yebelitänden entgeht ne wenn man „Siro= 
tätsrat Dr. Georges, der dirigierende Arzt des Die Grenzen des Baterlande3 errungen und Bruno RichBenhain, Dsnabrüd. Man deriäume Jin R A 


ode“ gibt. ES ijt leicht löslich im 
don immer gleicher Zulammenfegung, 





Buche: „ Das Kind im eriten Lebens- Waren, it beute eine große Fabrif mit zirla Tommen zu laflen; denn er enthält jehr aparte, voki aln& 2) PARE 2 

; "u n Arie : ‘ : TR BIER { 2 Mn „up ‚ öli eizlo und jchmedt immer gut. 
jahre“ (erlag Ullitein ‚u. Co, Berlin, 1900 Arbeitern und 75 Beamten. Der Kömin bochmoderne Neuheiten, die frahtftei zu Re nee wirt 8 
Preis geb. 2 M.) Ichreidt. von Württemberg hat die Werfe bereit im Sabrilpreijen (20-30 pE&t. Billiger 
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Gillette-Rasier-Apparate sind in allen Weltteilen und 
in den besten Gesellschaftskreisen im Gebrauch. 


Einfachste Handhabung. 

Kein Schleifen und Abziehen der Klingen. 
| Höchste Sparsamkeit. 

Absolut gefahrlos ohne Vorübung. 


Grösste Reinlichkeit. 
Glattes Gesicht auch bei stärkstem Bart. 


Man achte auf den Namen „Gillette* 


und hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen. 


Der Gillette-Apparat, schwer versilbert, in einem praktischen Kästchen, kostet komplett mit 12 Klingen — 24 Schneiden M. 20.—. 
Gillette-Apparate und Ersatzklingen sind zu haben in allen erstklassigen Stahlwaren- und Herrenartikel-Geschäften, bei Friseuren oder 
durch E. F. GRELL, Importhaus, HAMBURG. Gillette Safety Razor Co., 17 Holborn Viaduct, London. 








EIGARETTENFABRIK 
TUMA 


GEGR.1876. - 





Nun fahre 
aber nur 









2sitzig. 5 m ..lang, % 
mit Wäsche- und Pro- 
vianträumen. Modern, 
schnell, sicher. Er- 
schliesst jedes Wasser. M 


J« Fa BECKER, Canoefahrik und Werft, Glücksburg (0.) 
CANOES :: MOTORBOOTE :: SEGELBOOTE :: RUDERBOOTE. 


Mütter, nähret selbst! 


or erg 


er 















m, 


schafft Milch 
und stärkt Mutter und Kind! 


Amtlich in Säuglingsheimen eingeführt u. von 
Tausenden von Aerzten empfohl.— Erhältlich 
in Apotheken u. Drogerien. Eineinteressanteu. 
lehrreiche Broschüre über „Natürliche Säug- 
lings-Ernährung“ versendet grat. u. franko die 


Pearson & C®:, G. m, b. H. 
HAMBURG 21. 


Aerger und Verdruss 


bleibt Ihnen erspart, wenn Sie ein 


Jllustria - Fahrrad 


besitzen. Verlangen Sie sofort unseren reich- 
haltigen Pracht-Katalog über Jllustria- 
Maschinen, Fahrrad-Zubehör etc. Sie kaufen 
sichernirgendsbilliger und besser als beiuns. 


Karl Schniz & Co., Eisenach Nr. 3. 


Jilustria-Maschinen-Indusirie. 


Verlangen Sie gratis 
Hygienische 
Spezial - Preisliste 


mit Dr. med. Mohr’s be- 
lehr. Erklärungen. 

Sanitätshaus Aesculap, 

Frankfurt a. M. C. 
















echte Briefmarken, wor. 210 verschied., 
enth. Mexico, Chile, Türk., Ceyl., 
S. Marino, Austr., Span., Bulg., 1 Mk 
Madag:, Aeg., China etc. nur y 
Porto20Pig.o.Nachn. Kasse voraus. 
Paul Siegert, Hamburg 61. 

Preisliste gratis. ; 














MIIZELT 2 
Broschüre 


Haben Sie schon einen Phonographen | 
gratis bekommen ? 


Um unsere vorzügl. Goldgusswalzen überallbekannt 

zu machen, haben wir uns entschlossen, 2000 ff. Kon- 

zert-Phonographen zu verschenken. Näheres durch 
Prospekt gratis. Postkarte genügt. 


National- Phonograph-Kompagnie Dresden 16/78. 


von Dr. Strahl, Hamburg, Besenbinderhof 51m 

gratis. Operationslos. Behandlg.v.Krampfadern,Aderknoten 
steif. Gelenken, Wunden, Fisteln, Beingeschwüren, nass. u. 
trockn. Flechten, Salzfluss, Elefantiasis u. andere Beinleiden. 






Sensationell Nichtteurer als einFahrrad Preisliste gratis. | 





E r iche An Kennungen.| 
























Für jedes Helm die Quelle 
reinster Freude. Unterhaltg. 
u Belehrung Broschüre & 9 
man verl 
Prosp. u 
illustrierte 
Gratis-Liste 


Schönheit 


der 


Büste 


‚# harm. volle Formen A ei 
'# desHalfez erlangt man N N 
| dur) _ Heichels NUR 
Lenclos-Büsten- 2 
wasser, da3 einzige mit wunder 
barem Erfolge wirkende Mittel, das die 
Plaitif der Formen zu höchfter Volls 
endung bringt und nach fchwächenden 
Strankheiten verlorene Fülle wiedergibt. 
Nur äuferlich anzınenden und völlig 
unichadfich, felbit hei zarteiter Kon 
ftttution. lat. 4,—, franto 4,50 
gegen “Voreinjendung (a. i. Brief.) 
oder Nachnahme diskret durch 
Otto Reichel, Berlin 28, Eisenbahnstr: 4. 


(ges. 

aarDold ... 
von eminent 

Krafiwasser stärkender, 
reinigender u. erhaltender Wir- 
kung, beseit. Ausfall.,Schinnen 
u.Jucken,regt dieHaarwurzeln 
zuNeuwuchsrechtbefriedig.an 
| u.gibt ein volles prächtig.Haar. Abends 
| gebraucht, folgtein ruh. Schlaf. Fl.3Mk, 
| Nur in Berlin, Franz Schwarzlose, 
| Leipzigerstr.56, neben den Kolonnaden, 



















Hoher Rabatt 
an Händler. 

















Bleifreier „Hoffera“ unschädlicher 


Haarfärbekamm 
BB: graue oder FAR 

f %& rote Haare / 

echt blond, 
braun oder 
schwarz fär- d(@ 
bend, g.gesch., 
Jahrelang 
brauchbar. 
I Diskrete Sa 

Zusendung im Brief. Stück Mk. 3.—, 


K t.Laboratori 
Rud. Hoffets, Bern 1 Koppenstrs. 


= echte billige 
% Alle verschieden! 
100 Asien, Afrika, Australien M. 2.— 
00 versch. nur. M. 3.50 1000 versch. nur. M. 11.— 
0 Australien » » Au— 50 Altdeutsche - =» 3.— 
200 Engl. Kolon. „ 4.50 100 Franz. Kolon. „ Aub 


Max Herbst, Marken., Hamburg K 
Grosse illustr. Preisliste gratis u. Irank& 
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Deutsche erstklassige Ro- 
and-Fahrräder,Motorräder, 
Näh-, Landwirtschaftl.-, 
Sprech- u. Schreibmaschin, 
Uhren, Musikinstrumente u. phot. Apparate 
auf Wunsch auf Teilzahlung. Anzahlung 
bei Fahrrädern 20-40 Mk., Abzahlung 7-10 Mk. 
monatlich. Bei Barzahlung liefern Fahr- 
räder schon von 56 Mk. an. Fahrradzubehör 
sehr billig. Katalog kostenlos, 


Roland - Maschinen - G<- _ :chalt 
in Cöln 141 IN 


MEINEL & HEROLD 




















' Harmonikafabr,, Klingenthal (Sa.) No. 433. 


— 


(GERTTIER —, Ba et 
‘ 1 A direft a. d. Epiele 
Kiel al en: 
a Bere 2, 3, 4, 6, 8,chörig, 
1,2, 3reih., in über 
160 Rum. jtaunend 
= billig ne Doch gut 
6026 antti. beglaubd. 
Dankichreiben. 
Garantie: Zurid- 
nahme Catalogan 
Jedermann frei, 
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Berliner jluftrirte Zeitung 

















Wunderbarer 

Erfolg meines 
echten 

Haarwuchs-Mittels 


eines 
Vaters 





Sch erachte e3 als meine Pflicht, Ihnen mitzuteilen, welche Wohltat meine Tochter durch den Gebrauch Ihres Haartwuchs» 
mittel erzielt hat. Vor etwa zwei oder drei Jahren begann ihr Haar überrajchend fchnell auszugehen und in faum einem Monat 
hatte jie ihr ganzes Haar verloren. Sie benußte fünf bi3 fechs Dojen hres Präparates, md freue ich mich, Ahnen mitteilen 

- zu fünnen, dab jie jegt einen jo fchönen Haarwuchs befist, wie man jich ihn nur wünjchen fan; das Haar ift beinahe 70 cm lang, 
fehr jtark und gelodt. Sch Habe Sie einer großen Anzahl von Berfonen empfohlen und merde Sie auch bei jeder fich bietenden 
Gelegenheit mweiter empfehlen. &3 jteht Ihnen frei, von diejem Brief beliebigen Gebrauch zu machen. Shnen weiterhin den bejten 
Erfolg wünjchend, verbleibe ich 

Shr danfbarer Iofeph Jevons. 


10000 Pakete oratis 


Kuna de cine Ochtem Haarwuchs- Mittels, sie Drei Ropfwasch: 
Seife, = Broschüre „Die goldene Galaxie“. 
Nächste Verteilung 


Teh führe zwei Präparate, die in allen Ländern berühmt geworden find und die 
zweifellos mehr Anerkennung hervorgerufen haben als alle anderen Haarmittel. 
Meine Pomade und meine Kopfwaschseife haben fic) als wirffam erwiefen, wo alles 
andere fehlgeichlagen hat. Neues Haar wächst, die Haare werden fräftiger, und ein 
neuer, schöner Baarwuchs ziert den Kopf. Tsı das Haar grau, fo wird es nad) und 
nach dunkler und nimmt die natürliche Farbe Trüherer Tage dauernd wieder an. 


Jeder Leser dieses Blattes, der lichte Stellen am Kopf hat oder über Schuppen, Kaarfchwund oder 


vorzeitiges Ergrauen Flagt, follte einen Verfuch mit meinem Kaarmwuchds 
mittel und meiner Kopfwaichfeife machen. Beide find vollkommen unschädlich, felbft auf der zarten Haut eines 
feinen Kindes, und da fie weder Arzeneien nod, giftige Farbftoffe enthalten, braucht fi niemand vor dem Ger 
brauch zu fcheuen. Teh biete jedermann eine Gelegenheit, den wirklichen Wert meines Mitteld zu erproben. 















Ein Versuch 
kostet nichts! 


Zwei Muster 
umsonst! 





Auf Verlangen jende ich an jedermanm eine Probedofe meiner Bonmade, ein Stüdchen meiner Seife u. ein interefjantes Buch) vollfommen gratid u. jraufo. 
Eine Poltkarte genügt. 


. John Craven-Burleigb, Berlin 179, Leipziger -Strasse 4211. 















Elektr. Klingen, 


Lichtanlagen in vollendetster Ausführung, mit goldenen 
Lehrmittel 


® 
Medaillen prämiiert, liefern tranko zur Probe 
unter 10jähriger Garantie gegen bar mit 
E hohem Rabatt oder Raten von 20 Mark ohne 
Zinsen und ohne Preisaufschlag. 


Werkzeuge 
GeorgSchöbel Roth & Junius 
Hofpianofabrik Hagen i. W.14. 


Krankenfahrstühle 


f.Zimmer u.Strasse, 
Selbstfahr ‚Ruhestühle 
Closetstühl.,Lesetische 
verstellbare Keilkissen 


Briefmarken- 

Geld erspart Sammeln, 
Briefmarken - Katalog und Zeitung 
gratis. Philipp Kosack, Berlin. Burgstr. 12. 
Der Wunderspiegel in der Westentasche. Ju 
diejem Spiegel-fönnen Sie alles jehen, wa3 Sie 
wünschen. Echte Barifer Neuheit. Zwei Mufter 
mit Catalog werd. frco. geg. 1 ME. Brfmk. vers 
fandt. Je Z. Leon, ue Meslay, Paris. 





ch. Maune, 
Dresden-Löbtau. 
Catalog gratis. 








Leipzig, 


Kataloge gratis ko. 
Reichsstr. 11. g und franko, 











Berliner Jlluftrirte Seitung 








Silben=-Rätfel. 


Ans den Silben: 


bart — bra — chri — dor —e — ei — fa — he — 

her — jo — la — le — lus — mes — mit — mu — 

ne— ne —-—o-—-re — re — rs — ro — sef 
sen — si — sti — to — ve 


find 10 Wörter zu bilden, deren Anfangs und Endbuctitaben, 
beide von oben nach unten gelejen, einen Wunfh ausdrüden. 
Die Wörter bezeichnen: 1. Diener. 2. Stadt in Tirol, 3. Aegyp- 











tifhen Gott. 4. Einfiedler. 5. MWeiblichen Bornamen. 
6. Amerifaniiche Halbinfel. 7. Mäunlihen Bornameir. 
8 Weiblihn Vornamen. 9. Griechtiifien Gott. 10. Bekannten 
Dundfalber. 
Bapfel=Rätfel. 
Bon Dr. 8. 8. von Friedland. 
Nicht jedem Bein 
Gelingt 8; 
Ein es hinein, 
Schön Hingt es. 
Doppelseitig 
bespielt. ER el u > 
Grösstes 
Repertoire. - 
Ueberall er=- 
 hältlich. : er 
Katalogegratis m 
und franko. Be- . — 
zugsquellen gu 
weist nach — nn 
die 






Homophon Company, 


1 — 


Brillanten, Juwelen und 
Goldwarentü rJjedermann 


„Man erhält umsonst und porto- 
/ frei unseren Katalog mit über KSl) 
2000 Abbildungen v. Taschen- Fr 
uhren, Wanduhren und 
Weckern,Ketten,Schmuck- 
sachen aller Art. Photogr. 

pparate. Geschenk- 
Artikel f. den praktischen 
Gebrauch und Luxus, 
IN Sprechmaschin. u. Musik- 
Z—{ instrumente.Nähmaschin. 
Wir lief zu und gerahmte Bilder usw. 


Teilzahlun 


Der Besteller bekommt sofortdieWare, 
die er wünscht, und die Bezahlung 
geschieht in monatlichen Raten. 


Klosterstrasseis6 
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Wer einmal so gekauft hat; macht es stets 
i wieder so. Siehe folgenden beglaubigten / 
’ Bericht des öffentlich angestellten beeidig- f) 
ten Bücher-Revisors und Sachverständigen | 

F. GORSKI in Berlin: 


Ich bescheinige hierdurch, dass von 1000 
(tausend) bei der FirmaJonass&Co.,@.m.b.H., 
Berlin, nacheinander eingegangenen Aufirägen 
574 von Käufern herrührten, weiche bereits früher 
von der Firma Waren bezogen hatten; ich habe 
mich hiervon durch Prüfung der Bücher und 
Beläge überzeugt. F. Gorski, 

beeidigter Bücherrevisor u. Sachverst. 
Tausende beglaubigte Anerkennungen. 
Hunderttausende Kunden. — 
Jährlicher Versand über 25 000 Uhren, 
Zusend. des Katalogs umsonst u. portofrei. 


Jonass & Co., Berlin SW. 280 


Belle-Alliance-Strasse 3 


Vertrags-Lieferanten vieler Vereine. 


? so = 
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G.m.b. H., BERLIN C,83 
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Zogoariph. 
Bon F. Miüller-Saalfeld. 
Tritt in ein wildes Tier 
Ein Dpfilon hinein, 
Eon wirv’S mit einem Vial 
Ein guter Deuticher fe. 


. Lösungen der Rätlel aus voriger Hummer, 


Silben-Bütfel: 
Neid und Hab wohnen in einem Faß. 


1. Nanfen. 2. Eleonore. 3. Sepahan. 4. Dephi. 5. Mlan. 
6. Neike. 7. Donizetti. 8. Hagen. 9. Agathe. 10. Scdom. 11. Sheriff. 


12. Waja. 18. Dfiris. 14. Honduras. 





Böflellprung: 

Torfrühling. 

Drang nicht aus grauer Luft 
Pöglich ein Vogelfchrei? 

Da 309 der rühling [horn 
An uns vorbei. 


Durch dunfle Stuben glitt 
Heute zum erjtenmal 
MWieder nach Ianger Zeit 
Ein Eonnenitranl. 
Wird mir jo wunderlid, 
Weiß nicht: wiefo, 
Sit mir jo doll das Herz, 
Sp ahnungsiroh! 

Erdinann Öraefer. 


Stand nicht den ganzen Tag 
Heut’ fchon das Feniter auf? 
Klang nicht ein Kinderlied 
VBorhin herauf? 


Zapfel-Rüilck: 


Miniiter — Miiter. 


die fünfgespaltene 
Inserate MKk.2,50 unsreilie. Zeile 
Alleinige Annahme der Inserate bei Rudolf Mosse, 
3erin, Breslau, Budapest, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt 
a.M., Hamburg, Cöln a,Rh,, Leipzig, Magdeburg, Mann- 
hein, München, Nürnberg, Prag, Stuttgart, Wien, Zürich, 

















Harzer Kanarien. 


Original- Stamm Seifert u. 
Trutte, vielfach prämiiert, 
mit prächtigem tiefgebogen. 
zarten, weich. Vor!rag, soge- 
nannteldealsänger empfiehlt 


A.Brezina, 


Kanarien-Grosszüchterei, 
Innsbruck 6, Schillerplatz 3. 
Preisliste mit Zuchtbuch gratis. 


Konversations - Lexika 
Meyer und Brockkaus, nur 
neueste Ausg.,geg. ee 
Abonnementszahlung. 
Verlangen.Sie ill. Lexikon- 
Prospekt 214L grat.u. frei, 
Bial& Freund 
akad. Buchhandlun 
Berlin 68 und Wien xlvı 








Leheracht Fischer, Marknnukirchen 1. S. Hi. 22. 
Eigen.Fabrikat.u.direkt. Versand v.Musik- 
Instrum. u. Sait. Prachtkat.ums.u.portofr 


Ta EIN TT2 river B. 


Keine Reklamel Wissenschaftl. erprobt! 


Haarausfall 


beseitigt unt. Garantie 
sicher und vollständig 
nur mein unschäd- 
liches, nach ärztlicher 
Vorschrift bereitetes 


Haar- Kraftwasser 
. „Rectol“. 


Stärkt wohltuend so- 
wohl Kopfhaut als 
Kopfnerven, beseitigt 
| Jueken und Sehinnen dauernd und ver- 
hütet vorzeitiges Ergrauen. Es macht 
dünnes Haar volleru. erzeugt auf kahlen 
Stellen neuen kräftigen Haarwuchs. Fl. 
2.—, frk.2.50 geg.Voreinsend.(a.i. Briefm.) 
od. Nachn, nebst wissenschaftl. Spezial- 
Broschüre „Die rationelle Haarpflege“. 
Otto Reichel, Berlin 28, Eisenbahnstr. 4. 














Dr Vdücher 







063 deuffehenYaufes 


herausgegeben von Rudolf Presber. 


ehe dl einenband für 75 ö 


in allen 
1 
Be 


Er 
93} an ou nl 
fürs ER 

Berlin $.W 

Heute erschien 

Band 27: Lewin Schücking, Agathens Geheimnis 









auje kein Bett E 

atentmatratze 
„primissima“ 
Westphal & Reinhold, Berlin. 


Magazin: W, Charlottenstr. 29-30. 


Überall 
erhältlich. 


>> — 
Nur echt 
mit 
Stempel 
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GRATI Photohändler;s 


„Aus a“. 


Preisliste 1908 


mit nebenstehender Titelzeichnung. 
16 Seiten Text über: 


„RAufa‘- 


Platten 
Films 

- Cassetten 
Entwickler 
Spezialitäten 


„3solar‘- 


Platten u. Films 
(Name geschützt) 


® 


Die beste Aufnahme 


Ad-Ges für Anüin-Fabrifafion 
Berlin S-0:56 


.00000000000000900000000000000000000000000000000 000000000 00000 0 
©000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 









Vermittler: „Mit. 50000 Mark 
Mitgift find Sie noch nicht zufrieden ?” — 
Seutnant: „Na, erloben ©ie,... 
id fan mir doch nich verfchwenden?!” 


Berbreder (im Mufeum vor den 
Nitterrüftungen): „Sanz Wie meine 
Ahnen, .. . die waren Hoch immer in 
Eijen!” 


1. Student: „Was bift du Gente fo 
gedrückt?“ — 2. Student: „Ad, ob 
nicht meinen guten Ontel der Schläg 
treffen wird?.... . Gejtern fam eine 
Geldantveilung vonihm, gerade als ich 
unterjchreiben wollte, trat der Gerichts> 
vollzieher ein, da fonnte ich mir nicht 
anders helfen als jie zurüdgeh’n zu 
lajjen?“ 


Drudfehler (aus einen Jubiläums 
bericht): „Man kann den Subilarrudigals 
einen der glagvolliten Köpfe bezeichnen.“ 


Unteroffizier: „Nas, Einjähriger, 
eine Crirahoje im Dienjt? Konmen 
Sie doch lieber gleich in einer Strinolinel”. 


Feldhüter (zu einem Nadfahrer, 
der über eine Wiefe fährt): „Können 
Sie. denn nicht lejen, da steht Doch 
groß und breit angefchlagen, daß Das 
Deirsien der Wieje bei Strafe ver- 
boten ift?“ Nadfahrer: „Was 
wollen Sie denn, ich .fomme ja aud) 
mit gar feinem Fuß auf die Wiefe.“ 


Ein Freund des Autos. 








che rirhfin! 


Ziihter zum Angeklagten: Warum ftahlen Sie bei-Jhrem Einbrucd in der Wohnung 
der Zeugin nur ein Plätteifen,, während Sie die vorhandenen Wert: 
und Schmudjachen unberührt Tiefen? 

Angehlagter: Boher Jerichtshof, det Plätteifen- war. eene „Dalli“. und id habe doch 
in die Zeitung jelefen:« „Nehmen Sie nur die Plättmafchine Dalli!” *) 
JE bin alfo janz unfchuldig. 

„WDalli, die. patentierte weltberühmte Haushaltungs- 
Plätt- und Bügelmaschine, befreit die Hausfrau von den Un- 
annehmlichkeiten anderer Plättverfahren, ‘denn sie funktio- 
niert unabhängig von Ofenglut, Gas oder feuergefährlichen 
Brennstoffen an jedem Ort ununterbrochen selbstheizend, zu- 
verlässig, bequem und: billig, gleich gut für alle Art: Plätt- 
wäsche. Preis komplett 5 Mk. Käuflich nebst Dalli-Glühstoff 
(Karton 40 und 180 Pf.) in allen Geschäften für Haus-u. Küchen- 
geräte. Man verlange ausdrücklich echte Dalli-Fabrikate. 
Wenn nicht: zuverlässig erhältlich, direkter Versand AuEcH 

Deutsche Glühstoff-Gesellschaft, Dresden c. 











Alkoholentwöhnung 


zwanglos, Rittergut Nimbsch 
b. Sagan, Schlesien. Arzt. Prsp. fr. 


Sanatorium Dr. Preiss 


(San.Rat) 


seit 22 Se für nervöse. Leiden in 


Bad Elgershurg im Thür. Walde | } 


Dr. Möller’s Sanatorium 


Brosch. fr. Dresden-Loschwitz 
Diätet. Kuren nach Schroth. 


uverlässige, gründ- 
© Forberelineg Re 





Prosp. fr. 

















sow. sämtl. 
prüf,, ferner 
ie Tertia, Se- 
rhöh. Lehr- 
üf, an höh. 


Auinahme 
kunda, Pri 








ustin. Glänz. Erfolge! 
erkennungsschr. über jed. 
at. u. fr. — Ansichtssend. berei 


ustinsches Lehrinst,, Potsdam -H. 
ee 
8 Buchführung ® 


Gründliche Ausbildung z. bilanz- ® 
tüchtigen Buchhalter u. Kontoristen 
garant. mein briefl. Einzelunter- 
richt. Prosp. u. Probebrief umsonst. 


Thews, Na,debarg 25, Beaumontstr, 14. 
ELIIIIIEIIISTITTETT TS 


Landwirtschaftsschule 


zu Samter. 


Der Unterricht für das neue Schuljahr 
beginnt am 24. April.. Anmeldungen von 
Schülern aus der Stadt Samter und Um- 
gegend werden vom 1.April ünd von 
auswärtigen Schülern vom 23. April ab 
entgegengenommen. — Einzige Fremd- 
sprache: Französisch. — Die Abgangs- 
prüfung berechtigt zum einjährig-frei- 
- willigen Militärdienst. 
Der Direktor. iV.: Professor Garbe. 


Staatl. konz. Vorbereitungs-Anstalt für alle 
Militär- u. Schulex. Dir, Hepke, Dresden, 
Johann Georg-Alle®. Pension. Prospekt. 
= n@ bestanden alle Teen © ® 

















Kohlensäure- 
reichste 





Wie Herr Dr. Gallig die Antomobiliften begrüßt, die an feiner Villa vorüberfonmen. 


Er: „Fräulein Minna, ich babe 
gejtern einen ganzen Roman bon us 
geträumt.” — Sie: „Haben wir uns 
gekriegt?“ 


Badfifch: „Ich brauche für die Tanz» 
ftunde Vifitenfarien; aljo bitte machen 
Sie mir fünfzig Stücd mit dem Namen 
„Sranzisfa Meyer“ recht gejhmadvoll.“ 
Lithograph: „Nehmen Sie doch aleich 
hundert.” — Badfiih: „Wer weiß, 
ob ich noch fo lange meinen Namen führe.“ 


„Sit der Herr zu Haufe?“ — Diener? 
„Wieviel macht denn. die Rechnung?” 


Cohn: „Herr Mayer, Sie find ja 
auch, wie ich höre, in dem neuen Altien- 
hotel jo geprellt worden?” — Mayer: 
„Sa das ijt wahr.“ — Cohn: „Und 
haben Sie da nichtö getan?” — Mader: 
„Doch, doch, ich habe ein paar — Aktien 
genommen.“ 


4.: „Um welche Eiaenichaft erjcheint 
Shnen Der Sagenbeld : Siegfried am 
beneidenswertejten?“ Bantoffel: 
held: „Um jeine 90 Haut. 2 


Major der  Bürgergarde (zum 
Hauptmann): „Seßt hat die Stadt eine 
Slanone ang Ihafft, bei der mer’S halbe 
Pulver veriparn!? — Hauptmann: 
„Aber da hätt’n3 Doch Zünnen zwei 
anfchaffen, da bätt!! mer jidy’S ganze 
Pulver veripartl“ 
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| h WALDSANATORIUM 


; u! EEE 


@WISCHWARZELK 


b. Blankenburg i. Schwarzathale 


Neuzeitliche Wohnungs- und Kur- 


N Einrichtungen. Für Erholungsbedürftige, Nervöse, Herzneu- 


rotiker, Rheumatiker, 


Blutarme, 


Frauenleiden. Besondere 


# Abteilung für Magen- und Darmerkrankungen. Bildergeschmückte 


Leitsätze und Bedingungen unentgeltlich. 


Leitende Aerzte und 


Besitzer: Dr. Wiedeburg und Dr. Schulze. Hausarzt: Dr. Goetz. 





= Bad Kudowa 


Reg. - Bez. Breslau, 


Bahnstation 
Kudowa od. Nachod, 


400 m "über dem 
Meeresspiegel, 


Saison: Vom |. Mai kis Oktober. 


Arsen-Eisen neles Gegen Herz-, Blut-, 
Gegen Gicht, Nieren- und Blasenleiden. 


Lithion-@Quelle 


Nerven- u. Frauenkrankheiten 


Natürliche Kohlonsäune: und Mloorbäder. 
Neu  erbohrte, ausserordentlich kohlensäurehaltige u. ergiebige Quelle. 


| Komf. Kurhotel. 
u. Licht-Therapie. 
Kanalisation. 


Theater- und Konzertsäle. 
Medico-mechanisches Instituts, 


Anstalt für Hydro-, Elektro- 
Hochwasserleitung und 


Badeärzte: Geh. Sanitäts-Rat Dr. Jacob, Dr. Herrmann, Dr. Karfunkel, Dr. Witte, 


Privat-Dozent Dr. Ruge, Sanitäts-Rat Dr. Kuhn, Dr. Silbermann, 
Dr. Hirsch, Dr. Loebinger, Dr. Kabierschke, Dr. Bloch, Dr. Schnabel, 


Dr. Brodzki, 


Dr Münzer, 


Zahnarzt Dr. Wolfes. 
Brunnen-Versand durch die Generalvertretung Dr. S. Landsberg, Berlin SW, 


Gitschinerstrasse 107, Telephon 


Amt IV 1048, und die Bade-Direktion Kudowa. 


Prospekte gratis durch sämtliche Reisebüros, RUDOLF MOSSE und 





Die Bade-Direktion. 
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Beinkranke 


gebrauch. ohn. Ber.-Stör.d alıbew. Spez. 
Mittel Karrak Wundsalbe. Frco p. Nachn. 
1,40 M. Apoth. Demisch, Landsberg a. W.7. 
Best.: Tran 10 g, Zinkoxyd 25 g, Stärke- 
mehl 258g, Bleipflaster 10 g, Vaseline 380g. 


@® Ideale Büste @& 


Wie ich solche mit ärztl. empf. Mittel er- 
langte, teile Dam.geg. Rückport. discret 
mit. Frau v- Dolffs, Berlin 6 NW. e. 
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Trink-u eh Mineral- More Gradierwerk 


Mineralwasserversand: Verwaltung der Kgl. Mineralbäder, auswärts durch Apotheken u. Mineralwasserhandlungen. 


Solebäder Rakoczy 


Auskünfte und Prospekle: Kurverein. 


Saison: Anfang April 
bis Ende Oktober. 


- Heilbad ersten Ranges, 


Maxbrunnen 
und Pandur. 
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Published April 19 th 1908, Privilege of copyright in the United States of America reserved under the act approved 3 rd March 1905 by Rudolph Stratz. 


19. Sortfesung u. Schluß. Nachdruck verboten. 

Sofie fühlte eine Berührung. Sacobe Anfold hatte 
leife ihre Hand auf die ihre gelegt und nun wandte 
Tid Sofie Neerlage ganz zu der jungen Frau und 
fagte: 

„Wir fennen ung nicht und werden ung nicht 
fennen und find heute zum erjten und lebten Male 
im Leben beifammen. Sie fragen mich, woher nehm’ 
ich die Kraft, ein bischen felbitlos zu jein? Die Kraft 
Hab’ ich eben daher, woraus Sie die hre bisher 
hatten — aus dem, was nicht fein jolll .. . Sch will 
Shnen nur das Eine jagen: Ich fenne einen — Seit 
Sahren — wenn der mein Mann äre, wäre id) 
glüdli,. Und wenn er mich fieht — wir jehen ung 
viel zu oft — dann lacht er und erzählt mir von 
feiner Frau und feinen vier Buben! . Und ich lache 
mit über feine Ahnungslojigfeit!” 

Wieder fpürte jie den Drud von Jacobes Hand 
und jhloß: 

„Aber nun genug! . . . Was liegt an mir! Mich 
Fann der, zu dem wir fahren, um fein Haar reicher 
oder armer machen, al3 ich bin!.. . . Der ijt für Siel 
Sch fenn’ mein 208 . . .“ 

Sie jehwieg und fchaute vor fich hin. Für einen 
Furzen Moment war jie mit ihren geijtigen Wugen 
weit weg bon Berlin, drüben in Wannjee. Aber nicht 
vor dem Haufe ihrer Eltern. Dicht daneben prunfte 
eine andere Billa — der Name: „Dr. ing. Schmidt 
von Wildenwarth”“ jtand am Gitter des BParfes. 
Innen fpielten die Kinder ... . Und deren Vater ging 
oft von dort hinüber zum Nachbar, dem General: 
fonful. Aber er trug jedesmalweine dide, jchwarze 
Mappe unter dem Arm. Er fam nur in Gejchäften. 
An etwas anderes hatte er noch nie gedacht, wenn 
er die Schwelle der Neerlages überfäritt. . . . 

Sn der Schneeluft war ein Glanz bon goldenen 
SKuppeln — das Reichstagsgebäude — ein bronzener 
General jtand da zwijchen Sphingen und Banthern 
— Bismard — und Sofie Neerlage richtete jich auf 
und fagte ruhiger: 

„Gleich find wir dal 
das Haus noch vor ihm!“ 

Sacobe Anfold erwiderte nichts. Aber jie ließ 
ihre Hand nicht aus der der anderen. Eng aneinander 
gerüdt wie zwei Schwejtiern legten fie den Nejt der 
Fahrt zwifchen Leben und Tod zurüd. Dann hielt 
der Wagen. Sofie Neerlage jprang zuerjt heraus 
und eilte die paar Stufen zur Haustür empor. Die 


Sch denke, wir erreichen 


war offen. Michael ftand in ihr. Seine gewohnte, 
befümmerte Ruhe war von ihm gewichen. Als der 
fleine, fhmächtige. Menjfh Sofie Neerlage erblidte, 
glänzte ein Schimmer der Erleichterung über jein 
Gejiht. Und fie fragte rafch, noch von unten: 

„Herr bon Wölfid zurüd?” 

„Noch nicht, gnädiges Fräulein!” 

„Sie wifjen auch nicht, wo er bleibt?” 

„Er muß jeden Augenblid fommen!“ 

„Gut!“ 


Sie reichte Jacobe die Hand und führte die 
Willenlofe mit fih die Stufen hinauf und in die 
Parterrewohnung, deren Tür der boraußgeeilte 
Michael aufitieß. Und auf ihn mweijend, jagte fie zu 
ihrer Begleiterin: 

„Wenn alles noch gut endet, dann ift der da 
fein Xebensretterl Er hat heute morgen eine Riejen- 
dummheit gemadt ... . Gott fei Danf.. .“ 

„Snädiges Fräulein . . . ich dadte . . .*" 

„Sa. Sonjt gibt’3 regelmäßig ein Unheil, wenn 
Ihr zu denfen anfangt! Aber diesmal jchlägt’3 Hof- 
fentlih zum Glüd aus .. .* 

„Snädiges Fräulein... ich glaube... den 
Fehler hätte jeder begangen! Wo doch der Diener des 
Herren Generalfonful zufällig gerade da war und 
ih jah den Brief an das gnädige Fräulein unter 
dem Briefbefchiwerer liegen... da fam ih du 
natürlich auf die Idee . . .” 

Sofie Neerlage hörte Michael nur halb zu. Sie 
blidte in dem Zimmer umher. 

„Da lag der Brief? .... Auf dem Schreibtijch? 
.. . Unter der Sphine? Und da ift noch ein anderer! 
Er it an Sie adrefjiert, gnädige Frau. Er gehört 
Shnen! LZejen Sie ihn, ehe er fommt! Dann wijjen 


Sie noch mehr, al3 ich armer Helferähelfer Jynen 


fagen fann . . .!” 

Sie drüdte Jacobe die engbefchriebenen Bogen in 
die Hände. Und die tat mechanifch, was man ihr 
geheißen. Sie begann zu Iejen. Shre Finger 
zitterten, während fie Blatt um Blatt umfchlug, ıbre 
Lippen bemwegten jich, als flüjterten fie lautlos mit, 
was ihr Auge überflog — fie jah und hörte nıchis 
mehr bon der Außenwelt. Und inzwifchen jtand 
Sofie Neerlage einige Schritte abjeit3 bon ihr, ıırı fie 
nicht zu ftören, und fchaute fich in dem Zimmer um, 
da3 jo jeltjam in Ordnung war! Alles aufgeräumt 
und eingepadt wie beim Antritt einer großen Neije. 


Wider Willen überlief fie ein leifer Schauder Hor der 
Nähe einer unfichtbaren, dunklen Macht, die jchor 
halb von diefem Raum und feinen Bewohner Befis 
ergriffen hatte... 

Da hörte jie ein jchweres Aufatmen. Sacobe 
Anfold Hatte den Brief zu Ende gelefen. Sie legte die 
Hand über die Augen. So lehnte fie ftumm an der 
Wand. Und endlich flüjterte fie — e3 rang fi) er=- 
jhüttert aus ihrer tiefjten G©eele: 

„Ich hab’ ihm Unrecht getan . . .“ 

„Wie er zubor Ihnen!“ 

Sofie Neerlage war von neuer Angit ergriffen. 

Sie flingelte und, fragte den eintreienden 
Michael: ö 

„Wo bleibt denn nur Rhr Herr?” 

„sh weiß nicht, gnädiges Fräulein!“ 

„Können Sie nicht einmal den Rechtsanwalt 
antelephonieren, ob er noch dort ift?“ 

„Das hab’ ich fchon! Der Bureauporsteher hat 
eben geantivortet, er wäre vor zehn Minuten weg!” 

Und beinahe zugleich machte der Diener freudig 
mit dem Arm ewıe Beinegung nad) dem Feniter: 

„Da fommt der gnädige Herr!” 

Erih von Wölfik ging langjam über den Fahr 
damm auf fein Haus zu. Er ftüste fich leicht auf 
einen Stod, fein Geficht war düfter und bleich, feine 
Haltung aufrecht wie immer. &r fchaute vor jich zu 
Boden. Sofie Neerlage fahte Jacobe an der Hand. 

„Kommen Sie ins Nebenzimmer, ch will zu>- 
erjt mit ihm fprechen!* 

Während fie über die Schwelle traten, rafjelte 
draußen im Flur der hajtig in das Schlüffelloch ge- 
jtogene Drüder. Michael war feinem Herrn ent> 
gegengeeilt. Er jtotterte vor Aufregung: 

„Snädiger Herr . . . eben ilt.. . .“ 

Und da hörte man Erich von Wölfids Stimme: 

„Michael! Sch habe Sie nicht gefragt!” 

Er hatte Zylinder und Pelz abgelegt und mar 
ın fein Arbeitszimmer getreten. Bon dort aus fagte 
er über die Schulter zurüd mit einer bei ihm 
ungewöhnlichen Sanftmut, aber doch bejtimmt: 

„Michael . . . ich beobachte feit einiger Zeit, daß 
Sie jih das Schwaben angewöhnen! Kaum fomm’ 
ich nad) Haufe, fo überfallen Sie mich jedesmal mit 
taufend Dummbheiten! Sch bin dazu gerade heute 
gar nicht in der Laune. Ich will nichts mehr hören!” 

HADEL- 











Dr. Dralle's 


Für Silssn 1908 sind meine 


kurrenzlos niedrigen Preisen. 
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Birken-Haarwasser 


Ariadne : Fahrräder 


entschieden die besten und billigsten. 5 Jahre Garantie. | 
Franko-Zusendung. Leistungsfähigste Bez 
in Pneumatiks und Fahrrad-Zubehörteilen 
Viele Anerkennungs- 
schreiben. Auch meine Nähmaschinen, Waffen, Uhren, 
Musik-Instrumente etc. sind äußerst preiswert. Ver- 
langen Sie gratis und franko Hauptkatalog N0,159 


Franz Verheyen 
Frankfurta.M., Taunusstr.31 
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ständen, herv. Neuheiten in Stahl, 
Leder, Gold, Optik, Spiel-, Musikw. 
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Jeden. Keiner versäume solchen 
umsonst u. franko zu verlang. 


Fritz Hammesfahr, Foche 2 scıncicn. 
Sommersprossen 


beseitigt in 7 Tagen vollständig mein 
altbewährtes, ausgezeichnet,, unschädl. 
Mittel. Jährlich hunderte von‘ Dank- 
sagungen. Preis 4 M.franko u. zollfrei, 
Theodor Lehky, diplom. Apoth. in Prag 1524-1 
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„Still“ 

Er ging zum Schreibtije. Plößlich jchrie er auf. 

„Michael . 

30; gnäbiger Herr!“ 

„Wo find die Briefe... . die beiden Briefe, die 
bier lagen... unter der Sphing . . . linfg in der 
Ede... .?“ 

„Die Briefe. +“ 

„Michael — um Gotteswillen. . . Sie haben fie 
Doch ir. ‚etwa franfiert und in den Kajten ge- 
itedt . 

ER gnädiger Herr... 

„Gott jei Danfl“ 

Erih von Wöljid murmelte-e8. Er war immer 
noch ganz fahl von nadträglihem Schreden und 
ftüßte fi auf die Tifchfante, jo zitterten ihm Die 
Knie. Dann fragte er ungeduldig: 

„Aber wo haben Sie fie denn Hingelegt? Sie 
follen doch nichts anrühren! Das könnten Sie doch 
wahrhaftig mwifjen!“ 

„Bnädiger Herel ... Der Brief an Fräulein 
Neerlage . . .“ 

„Ssamwohl! Der lag zuoberjti” 

„Deswegen las ich beim Abjitauben unter dem 
Driefbejchwerer die Adrefje. Und wie heute früh nun 
der Diener von Frau Generaltonjul Neerlage fam 
und das Billett an den gnädigen Herrn brachte, da 
dachte ih, e8 ijt am einfachiten, ich jpare nachher 
einen unnötigen Gang und gebe ihm den Brief an 
Bräulein Neerlage gleich mit!“ 

„Und das haben Sie getan?“ 

„a, gnädiger Herr!” 

„Und Fräulein Neerlage hat den Brief? . 
Etunden?“ 

„a, gnädiger Herr!” 

Erich von Wölfid taumelte. Er fuhr fich mit der 
Hand an die Kehle, wie um fich Luft zu jchaffen. 


Dann feuchte er: 
„Hinausl . Sy muß 


. da3 tu ich doch nie...“ 


. .feit 


» Auf der Etellel . 
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Berliner jluftrirte Seitung 


jebt glei... 
eiiva8 bon mir hören! . 
bor.... berjtehen Sie. .+. niemanden, 
auch jei...“ 

„SH bin jchon dal“ fagte Sofie Neerlage. 

Sie jtand zwifchen Tür und Angel. Er prallte 
zwei Schritte zurüd und jah fie ungläubig mit 
Ihhredensgroßen Augen an. Michael jchlüpfte aus 
dem Zimmer. GS war ein jchweres Schweigen. 
Dann jagte Grid von Wölfid gebrochenen Toneg: 

„DBerzeihen Sie mir! ... . E8 ijt das Schlimmite, 
was mir noch widerfahren fonnte. Diejer elende 
Menih ift daran fchuld!“ 

Sofie Neerlage zudte die Achfeln. 

„Scelten Sie ihn nicht! Das Schidjal Hat oft 
blinde Werfzeugel Gerade, wenn e3 ung gut 
gehen foll!” 

„Das fann ich in diefem Fall nicht finden!“ 

„D doch!” 

Sie jhauten fich an. Dann verjeßte er finjter: 

„Sie werden mich nicht hindern, e8 zu holl- 
bringen! Gerade jet, wo der Verdacht einer jehmäh- 
lien Komödie. . .“ 

„An die glaubt niemand, der Sie fennt! Aber e3 
wird nicht mehr nötig fein, Herr von Wölfid! Sie 
haben nun genug gelitten und Ihr Teil abgebüßt... 
Sie find jebt da, Ivo Eie von Anfang an Hinfollten, 
ohne e3 zu merfen! Und Frau Anfold au .. .” 

Er zudte beim Klang diefes Namens aus ihrem 
Munde zufammen, und fie fuhr fort: 

„Wenn e3 auch von beiden Seiten ein Dornen 
fveg war — e3 ijt doch. gut, dag man fich fchließlich 
in der Mitte trifft... .“ 

Er lachte bitter auf. 

„Welche Macht der Erde bräcdte jie wohl zu 
mir!“ 

„Die Wunder hab’ ich fchon getan... Gehen 
Sie einmal — oder — halt — geben Sie mir vorher 
Shre Hand!“ Sie ergriff fie, da er betroffen zUgerte, 


Kommen Gie nicht wieder, bis Gie 
. Rajjen Sie niemanden 
wer e3 





und jehüttelte fie Fräftig. 





Das Rad der Weltmeister 
und aller 


vorsichtigen Sportsleute 
Brennabor-Werke, Brandenburg a.H. 





Natürliche Grösse. 
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einander Abjchied nehmen, als quite Kameraden — 
ohne Grol im Herzen... jo... und für immer 

. und nun, Herr von Wölfid, gehen Sie da 
hinein!” 

Er veritand fie nicht. Er warf einen fragendent 
Dliet auf fie. Aber er feste doch unfchlüffig den Fuß 
über die Schwelle. 

Da ftand Sacobe. Er glaubte nicht an fie. Er 
wagte fich nicht in ihre Nähe. 

Ein, zwei Sefunden waren, in denen man nuv 
das Tiden der Wanduhr auf dem Kaminfims hörte. 
Dann machte fie, ihn anfdhauend, eine faum merf- 
liche, fajt bilflofe Bewegung mit den Händen. Gie 
breitet fie ein wenig auseinander. &3 war wie ein 
einfaches: Da bin il... 

Da fchrie er auf und jtürgte auf fie zu. Ind fie 
ihm entgegen. Sie fonnten fich nicht mehr zurüd- 
halten. Das Zimmer hallte wider von zmei er=- 
jtidterm, abgebrochenen Rufen. Sie hatten fih ums 
fhhlungen. Sie vermodten nit zu reden. Gie 
raubten einer dem andern den Atem, fo preßten fie 
fi aneinander und fuchten zwifchen Weinen und 
Lachen ihre Lippen. 

Sofie Neerlage ging leife aus dem Gemad). 
Draußen war der Alltag. Grämlider Winternebel 
lajtete über der Straße, wo ihr Kutfcher langjamı 
die dampfenden Pferde auf und abfuhr. Cie mwinfte 
ihm und ftieg ein. „Nach Haufe!“ fagte fie. Dann 
lehnte fie fih in die Boliteredfe und legte den Kopf 
zurüd und jchloß die Augen, während der Wagen 
rafch mit ihr dabonrollte, in das unbeftimmte Grau 
hinein, das ihr die Sonne verhüllte . . 


„Wir tollen vorher von= - 


Dunkel von Farbe. 
SI3SrH CONZENTMERF 
Besitzt den Wohlgeschmäck |\\ 


des FIEISCHES. 
Unter ständiger staoll Comtrolle hergestellt 
/n allen einschlägigen Deschöften erhältlich. 








AO 








Kleine Tube M. —.60 


Die beiden anderen hatten nicht auf fie geachtet. 


Für fie gab eg feinen dritten Menfchen mehr. Gie 
jtanden ftumm und hielten fich umfchlungen. 
lehnte ihr Haupt an feine Schulter. 
ftil um fie. 
Seelen: Ob wir leben oder fterben, fo find wir der 
Biene ... . 


Sacobe 
&3 war ganz 
Und in ihnen das ewige Hohelied der 


Ende, 
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Über die 


Plastische Schönheit 


der Büste. 
ABHANDLUNG betref- 
m fend die Möglichkeit 
SS) der natürlichen Ent- 
wickelung des Busens, 
sowie der Wiederher- 
stellung der Frauen- 
Büste nachzuhelfen. 
Wie man in kurzer 
















kann, ohne der Gesund- 
%\ heit zu schaden. Jede 
i: \ Frau und jedes junge 
%, \ Mädchen sollte diese 
ki von einem hervor- 
enden Spezia- 
listen eis Broschüre lesen, nn 
auf Wunsch gratis und in geschlossener 
Briefhülle versandt wird durch : Hadra, 
Berlin, Spandauerstr. 25 - Emmel, München, 
Sendlingerstr., 13. - Hirschstein, Breslau, 
Ring, -59. - Bzamatolski, Frankfurt a/M, 
Grosse Friedbergerstr. 46.- Pserhofer, Wien, 
Singerst.15.-Manfüge 10 Pf. für Porto bei. 






‚Sie platzen 


vor lachen, wenn 
Sie unser Witzbuch 


Papricierter Humor 


lesen. Preis M. 1.—. 
Illustr. Bücherkatal. 
grat. Hochinteress. 
Max. WendelsVerlag 
Leipzig 38/46. 









Hochinteressante Romane von Sacher 


Masoch ——— 
zum Teil illustriert. Katalog ner 
50 Pfennig in Briefmarken.‘ Leipz 

Verlag G. m. b. H. in Leipzig 88 1 
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‚Insbesondere alle an 
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Chronisch Leidende, 





Asthma 


Bronchialkatarrh Lungenbluten 
Lungenleiden 


- Magenleiden 


Erfrantte wollen fi die Zeit nehmen, enbftehende Urteile zu prüfen. 8 ift dies nur ein verfchtwindend Heiner Teil ber fortgefeht eingehenden. Sie werben ohne jeden 
Kommentar veröffentlicht, weil man bie Veberzeugung hat, daß das leidende Puhlitum fehr wohl imitande ift, f 


Riliftifchen 
aur fiht aus und wird Dringend 
Wahrheit, 
in bie Ha 
folgen hier einige der am häufigften vorfommenden 


Symptome: 


e & felbft eine Meinung zu bilden. Die Urteile find, außer 
Abänderungen und Kürzungen, Iebtere wegen Raummangeld vorgenommen, wortgetren. Driginaldantdriefe, deren Unterfchriften behördlich beglaubigt find, Liegen 
gebeten, hiervon umfengreihen Gebraud zu machen. VBehördlicherfeits iit Died bereitd 
viel ob fie in diefen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Urteilen gefunden würden, Zügen jtrenge Strafen nad fich 
zu geben, nicht exit den Auspruch der Krankgeit abzuwarten, fondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes fi) rechtzeitig nad Hilfe umzujehen, 


geihehen. Abweichungen von der 
. — Um den Laien die Möglichkeit 


ften, vielfach) zum Erbrechen reizend,. — Audtiwurf zähen Schleimes. — Stechen auf Bruft und Rüden, — Drud in den 

hulterblättern. — Nahtihweitte. — In_der Regel kalte Hände und nu m 

börbarem pfeifenden und fcdhnurrenden Geräufh begleitet. — Blutipuden. — Oft beitiger unre eimälgee Derzichlag, 
verbunden mit ftarfem Angitgefühl. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Verdauung — 


Füre,. — Atemnot. — Das Atmen tft fpäter bon 


alte SüRe uw, ulm, 


.O85” Zur Kur-Einleitung ist nötig die genaue Angabe des Leidens, Alter, Art der Beschäftigung. SM 
Kur= Instituts - Direktor Wackwitz, Dresden-Niederlössnitz, Hohestrasse 38D. 


num von Shnen zuteil gemorbene Behandlung bin ich Gott | no) ein Najen- und Ohrenfatarrh bemerkbar, bie ebenfalls 


Eeit 12 Jahren Iiit ich an 
Herz-Asthma: aftyma und im vorigen 
Sabre im April, wurde da3 Herz . in Mitleidenfchaft 
ezogen; unglaublich waren meine Schmerzen und bie 
emnot, am Tage immer ein Angftgefühl und daher feine 
Ruhe. Das Laufen wurde mir fchwer, mußte ftehen bleiben 
um Luft zu befommen, die Leute auf der Sırake blieben 
fiehben. Durch ihre Annonce, weiche Ich im Berliner volal: 
anzeiger las, wurbe ich auf Sie aufmerkjan, ich hatte ba= 
= Vertrauen zn Ihnen, wandte mid an Ste und jchon 
am jtebenten Tage meiner Kur befam ih Ruhe und etwas 
EShhlaf, umd vom neunten Tag fchiief ih und Hat mid) Fein 
Anfall feitvem wieder befallen. Jch wartete jo lange, um 
mid vom Wetter zus überzeuzen, ob e8 feinen Elnflu ng 
auf mich Hat, was fonft immer der Fall war; doc es iit 
anes gut und Fan ich nur allen Alıhmaseidenden Shre 
werte Behanblung empfehlen. Stau Marga Krüger, 
Berlin, Schönhaufer Allee 49, vorn. 
m Oftober v. 


Asthma-Bronchialkatarrh;: erfcanfte id, 


vor Huften und Memmot Fonnte ich feine Stunde mehr 
[Btafen, die ganzen Nächte mußte ich im Bette figen, um 
bie durch) den Huften hervorgerufenen Schmerzen zu lindern. 
Da wurde ich duch eine Aunonce auf Ihr wertes Imftitut 


fei Dank ganz wieder hergeitellt worden und fpreche ich 
Ihnen Hierdurch meinen öfjentlihen Dank aus. HSohadtung$: 
vol Elisabeth Weber, Dresven: N, Bucenjtr. 6 IL 
Die Eapeit der vorflehenden Unterjchrift befcheintat 


XIII, Etabtbezirk3: Injpeition. Lange, Bez.:Inipektor. 


Lungen-, Kehlkopf- |] RitvollemBertrauen wandte 

ic mich, durch ein Inferat 
und Mugenkalarrk; aufmertfam gemacht, und ba 
aud) ich wiederholt ärztliche Hlife in Anfprud) genommen 
hatte, jebod) feine Heilung erlangte, an Ihr Kur-änftitut, 
wie ich milch nachftehenben Krankheiten, an venen ich jchon 
länger al8 zwei Jahre gelitten habe, gegenüber verhalten 
fod, und zwar über Lungen, Kehlkopf- und Dagenfatarrh, 
Scymerzen im Rüden (Schulterblättern) in gleicher Höhe 
ded Diagend und unter demielbenz; früh morgens hatte ich 
einen grünen, gelben, wie eitrig ausfehenden Auswurf und 
faum tödlichen Echleim, ba® Atmen war mit Schmerzen 
und Röceln verbunden, au fies alte Hände und Füße. 
An Körpergewicht hatte ich bedeutend abgenommen: und 
verjpürte aud, große Mattigkelt. Der Etuhlgang war 
ebenfall® wechjelnd, und wurde ih auch ftet3 von einem 
BHoljeingefühl geplagt. Auf mein Verlangen wurde ich in 
Sur genommen, und Fonnte ich nach Verlauf von einigen 


aufmertjam, an das ich mich jofort wandte. Durch die mr | Monaten Heilung melden. Rad zwei Monaten machte fi) 










bestes Material 
vorzüglichste Arbeit 
eleganteste Ausstattung 


umsonst. 




















Nachnahme 


Deutsche Chronophon-Gesellschaftm. n.n., Darmstadt 


rsulm 


Fahrräder, Motorräder, Bremsnaben, Moforwagen. 
Weltberühmte Marke. 


Verlangen Sie Halalog. 


Neckarsulmer Fahrradwerke A,Bb. 
Hönie!. Hoflief Neckarsulm. 


Filialen in Berlin, Moskau, London, 
New-York, Johannesburg etc. 
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die fahren 


vornehm und billig mit 
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auch in ganz Furzer Zeit mit Hilfe de3 Inititutes .al3 be= 
hoben anzujehen waren. Möge biefe Kur jedem Ähnlich 
Zeidenben zum Helle gereichen, ber fie in Anjpruch nimmt, 
Max Gottzmann, in Ratibor in D »Schlef., Bojaker Str. 8, 
Vorftehende Unterjchriit beglaubigt 
Ratibor, Volizei-Verwaltung. 3. B.: Kühn, Polizei-Sekrerär, 


"- 31 Ih _titt feıt ungefähr 
Magen- und Darmleiden 1 Jahren an fur * 


baren Magenbeijchwerden und VBerbauungditürungen. Dies 
jeiben waren feit leter Zeit nahezu unerträglich, Eopbrenmnen, 
Stuhlveritopfung und mac jedesmaligem Effen Bejchwerden 
in der Magengegend verjpürend. Nicht mal eine Waffer- 
fuppe Tonute ic) ohne Echmerzen genießen. Jc Hatte jchon 
früher und aud) jest Aerzte aufgejucht, fand aber nirgends 
Heilung. — Auf Sie aufmerfiam gemacht, wandte ih mich an 
Sie und bin 1d) von meinem lanajährigen Leiden burd) Ihre 
Kur gänzlich befreit worden; die Kur fit durchaus nicht teuer 
und mit gutem Willen leicht ausführbar. - Allen ähnlich) 
Leidenden möchte ich eine foL-he gern empfehlen. ch Habe jegt 
ferne Schmerzen, weder Beichwerden noch Etuhlverjtopfun 
Unter« 


Sau Bestier, Berlin N., Kopenhagenerjtr. 24. 


fchrift beglaubigt: Anklam. Otto, Polizeijekretär. 









Man achte auf den gesetzl. 
geschützten Namen 






f—— 








Bielefeld. 
Gegründet 1867. 





erhalten Sie unsere Sprechmaschine„Chronophon“, 
wenn Sie auf eine bestimmte Anzahl Schallplatten, 
monatl. 2Stück, abonnieren. Mit dem Apparatwerden 


4 doppelseitige Platten (8 Stücke spielend) unter 
Kein Preisaufschlag. 


geliefert. 


Verlangen Sie Katalog Nr. 4. 


Dürkopp & Co„ A.-G. 


Ca. 4000 Arbeiter, 
























L ? | Prospekt katalog franco. Di t d 
und freue mich meines Lebens. E83 zeichnet jich ergebenit Kaas gegen Te ed ee He 





Auergesellschaft, Berlin O. 17 


KODARKR 


PHOTOGRAPHIE ist 


EINFACH uno LEICHT. 


DER NEUE KATALOG I GRATIS AUF VERLANGEN 


RO DAR Ges. m. b.H. BERLIN 


Friedrichstrasse 16 
Leipzigerstr.114 Unter den Linden 26 


KODAK Kameras, Films, Papiere, 
Platten usw. sind in allen besseren 
Handlungen photogr. Artikel erhältlich. 


KEINE KAMERAS sınn. EBENSOGUT 
VOR NACHAHMUNGEN WIRD GEWARNT 


Keine Waren sind Kodak-Fabrikate, wenn sie nicht den 
Namen “Kodak” oder “Eastman Kodak Co.” tragen. 


BEI VERWENDUNG DER 


KODAK TAGESLICHT-ENTWICKLUNGS- MASCHINE 


GESCHIEHT 


ALLES BEI TAGESLICHT | 
OHNE DUNKELKAMMER 


Sommersprossen 


entfernt nur Cröme Any 
in wenigen Tagen. Nach- 
dem Sie alles Mögliche 
erfolglos angewandt, 
machen Sie ein. letzten 
Versuch mit Cröme Any; 
es wird Sie nicht reuen! 
Franko 2,70 M. (Nachn, 
2,95.) Verlangen Sie un- 
sere viel.Dankschreiben, 
Gold. Medaille London, Berlin, Paris, 
Echt allein durch Apotheke z., eisernen 
Mann, Strassburg 165 Eis. und in 
Berlin bei Max Schwarzlose, Kgl. Hofl., 
Königstrasse 50 und Potsdamerstr 7a. 


Photograph. 
[a\sJ>K-1 2-17 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate. 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Illustr. Preisliste Nr. 27 kostenfrel, 


CEHTTIITICHT 


Hannover und Wien. 


SCHÖNE BÜSTE nu 





DAMEN 
injedemAltererhalten GRAZIEUSE 
FIGUR inf MONAT ohne Arznei 0d.Dro- 

gen durch Anwendung ne DerUhmen 

i Ä ’ (Konzentrirte 

8 IT D APY Kräutermilch) 
—Ausserliche Anwendung—. Erfolg 
dauerhaft. 28,000%Atteste bestätigen die gute 

u. schnelle Wirkung. 1 Flakon genügt. Deutsch. 


Postanweis. oderM.Sin Briefmarken od. Nachn. 
Briefporto 20 Pf. Kart. 10 pfg. Nur bei: Chemiker 


TH. LUPER, RUE BOURSAULT, 32, PARIS. 


Neueste elektrische 
Metallfaden-Glühlampe 


70 Prozent Stromersparnis 


Ueberall zu haben 


Osram-Lampe 











ALLE 
PREISE 






ALLE 
SORTEN 











































288 Berliner Jlluftrirte Zeitung. Nr. 16 
Schulhumor., 
Rehrer: „Was ift Verleumdung?“ 
Schüler: „Verleumdung ift — das ift — wenn einer nichts u Luxuswalfen: 
hut, und jemand hingeht und erzählt's1" Ip Eulabe in raällernnien Konstruktionen 


(hahnlos, Eiektor), Birschbüchsen, renom- 
mierte SUHLER und andere Original- 
marken gegen bequeme monatliche 


TeilzahlungenS 


Ebenso Original F. N. Browningflinten und ers amerikanische Repe- 
tierwaffen, Teschings, Revolver, Scheibenbüchsen und Zimmerstutzen, 
Dekorations-Waiten, Hirschiänger etc, Höchste . Garantien für Aug 
führung und Schussleistung, BIAL & FREUND in Breslau Il. 


Jilustr. Waffenkatalog 211 F gratis u. frei. Offerten bereitwill. 















— „Rodurh untericheiden ich die Geiftesheroen des Altertums 
den neueren?” 
„Durch ihren Mangel an Haffifcher Bildung.“ 





bon 








„Nennen Sie mir ein geflügeltes Wort von Schi"er.* 


„Die Kraniche des Kbyfus.“ 












„Bas Hatten die alten Germanen für Haare?“ 
„raue.“ 





- 2 (fommenfte Sing, 
Ute und . 
a ehe 
Dequemfte 


Katen zahlung 


Hart. Berlin, 
Dito) ao Den Detin, 25; 


@rand Prix Weltausstellung St. Louis 1904. 


Kalodesma-: 





EERERLUE LER PORN 






4 Gnübertroffen zur Erhaltung, 
einer schönen Haut ! ee RARLSRUHE . 


; U88 “..„.... 





Zu haben in Apotheken, Parfümerie-, Drogen- und Friseur-Geschäften. 


Korpulenz 


Fettleibigkeit 

wird befeitigt durch die Tonnola-Zehrkur. 
Preiögefrönt m. gold. Medaillen u. Ehren- 
diplomen. Kein jtarfer Leib, feine ftarten 
Hüften mehr, jond. jugendlich schlanke, ele- 
gante Figur u. grazidje Taille. Kein Heilmittel, 
kein Geheimmittel, lediglich ein Entfettungs- 
mittel für gejunde Perjonen. Unjchäpdlich 
und ärztlich empfohlen, Keine Diät, feine 
Aenderung d.Lebensweije. Vorziigl. Wirkung. 
Balet 2.50.M. fr. gegen Roftanıw. od. Nacdın. 
D. Franz Steiner & Co, 
BERLIN 188, Königgrätzer-Strasse 78. 


L U 


Neurasthenie. 


Unter den modernen Hilfsmitteln, die der Arzt gern in 
seiner Praxis verordnet, steht das 


Nerventonikum 





Kein Luxus 


sondern ebenso notwendig wie die täglichen Reinigungen des Gesichtes 
und der Hände sind häufige Kopfwaschungen. Benutzen Sie hierzu 
das weltbekannte „Shampoon mit dem schwarzen Kopf“, so lassen Sie 
Ihrem Haar die denkbar beste Pflege angedeihen. 


„Shampoon mit dem schwarzen Kopf‘ 


macht das Haar schuppenfrei, voll und glänzend, beseitigt über- 
mässige Fettbildung der Haare, reinigt die Kopfhaut, erfrischt die 
Nerven und gibt spärlichem Haar ein volles Aussehen. Man verlange 
beim Einkauf ausdrücklich „Shampoon mit dem schwarzen Kopf“ 
und weise alle Fabrikate ohne diese Schutzmarke energisch zurück. 
Paket mit Veilchengeruch 20 Pfennig, 7 Pakete in elegantem Karton 
Mark 1,20 in Apotheken, Drogen- und Parfümeriegeschäften käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: Hans Schwarzkopf, Berlin. 
General-Depot f. Oesterr.-Ung.: Felix Griensteidl, Wien I/1, Sonnenfelsgasse7. 


Gesichtshaare, selbst diestärksten, 
u.alle häßlich.Körperhaare verschwinden 
ohne die langwierige u. schmerzhafte, 
oft unsichere Elektrolyse viel leichter @ 
schnell. durch d.eınfache u. schmerzlose 


Selbstan- 


dem einzigen Mittel, welchesohne 
Reizung d. Haut alle Haare sof. nach 
einmaligem Gebrauch gänzl. u.spurlog 
bis auf die Wurzelentfernt. = Keine 
Narben. == Tägl. dankerfüllte 
Anerkennungen.-Dose M. 3.—, 
für stark. Wuchs M. 4.—. Diskreter 

gegen Nachn. oder vorher. 
Eıinsendung (auch in Marken) durch 


mit an erster Stelle. Die Erkrankung der Nerven bildet zur 
Zeit den Mittelpunkt der ärztlichen Forschungen; speziell die 


Nervenschwäche oder Neurasthenie, 


die überdies eine nicht zu unterschätzende Gefahr bedeutet. Die 
vorzeitige Nervenschwäche tritt auf in Folge von Ueberanstrengung, 
Ueberarbeitung usw. und zieht hierbei den ganzen Körper in Mit- 
leidenschaft; deshalb sind auch die kleinen Uebel wie Appetit« 
losigkeit, Gedächtnisschwäche, Zittern, Angstgelühl, 
Erregungszustände usw. häufig ständige Begleiter der vorzeitigen 
Nervenschwäche. Niemand sollte daher versäumen, sich in solchen 
Fällen rechtzeitig in die Behandlung des Arztes zu begeben, der, 
wie bereits erwähnt, in dem Muiracithin ein ganz hervoragendes 
Unterstützungsmittel besitzt. 





Otto Reichel, Berlin 28Eisenbahnstr: &. 


Wundervollg Büste, schöne 


volle Körper & 
form durch uns. ärztl. dpi 
empf. Nährpulver „Thi- 

lossia‘(Gesetzl.gesch ), RS, 38 
preisgekr. Berlin 1904, 
Allerschnellst.Gewichts- 
zunahme. Garant. un- 
schädlich.VieleAnerken- 
nungen. Karton 2 M., bei 
Postversand Nach- 


Handelsgesellschaft Noris Zahn & Cie, 


Berlin C. 95, Neue Friedrichstr. 48. 


Muiracithin ist erhältlich in allen Apotheken, 
Schweizer-Apotheke, Berlin, Friedrichstr. 173. 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karlstr. 20a. 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstr. 3. 

























machen Sie einen Versuch mit 
Professor Rosman’s 


Fühlen Sie sich 
Schwach u. abgespannt | Nerven - Nährwein. 
5 Mit Erfolg angewandt bei 


Wöchnerinnen, Rekonvaleszenten, Männern, die stark 
geistig arbeiten müssen und älteren Leuten, bei welchen 
die Spann- und Lebenskraft versagt. 


DEE” Nervenstärkend und leicht bekömmlich. 






Löwen-Apotheke, Dresden. 
Engel-Apotheke, Frankfurt a. M., Gr. Friedbergstr. 46. 
Marien-Apotheke, Leipzig, Georgen-, Ecke Schützenstr. 
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ahme- u. Porto- m 
Probeflaschen Mk. 1.—, Origınalfl. 2], Liter. Mk. 5.— gegen Nachnahme h 
bei 3 Originalflaschen franko. Merz & Co. Frankfurt a. M. H Haufe SAP rn ZR ar M agerkeit no Vergessen Sie es nicht! 
= Greifenhagenersir. 70. Depots in Berıin: Lehmann & Assmy 
Luisenstädtische Apotheke, Köpenicker | Schöne, volleKörperformen durch unser Tuchtfabrik, S b 
Strasse 119. — Askanische Apotheke, ! orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt uchfabrik, Spremberg65 
Bernburgerstr.3 beim Anhalter Bahnhof. | goldene Medaillen, Paris 1900, Hamburg 1901, verkaufen direkt ab Fabrik 
— Ostend-Apoth., Frankf. Allee 94. = | Berlin 1903, in 6—8 Wochen bis 30 Pfund Anzug-, Paletot-, Hosen- u 
C., Steinapoth., Rosenthalerstr. 61. — In | Zunahme. Unschädl. u. ärztl. empfohlen. Westenstoffe jedes Mass an 
Charlottenburg: Minerva-Apotheke, Bis- | Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank- Private zu unerreicht billi- 
marckstrasse 81. schreib. PreisKart. m. Gebrauchsanweis. gen Preisen. Muster an 
— 77 ————— ig | 2 Mark. Postanw.od.Nachn.exkl.Porto.|_®_ ___ _ jedermann frei. 
fm Damenbart fe „ „ran 
ei 
Richard Ladewig, Prenzlau Nur bei Anwendung der neuen amerik. EEE teiner & Co. 
Lyra-Fahrrad- und Nähmaschinen-Werke Methode, ärztlich empf., verschwindet | Kern 8: 104, _Lünigsräizer Str. IS 
yra- sofort jegl. unerwünschter Haarwuchs | Wer probt, der lobt = 
Aeltestes und grösstes Fahrradhaus. Gegründet 1856. ge lg ah Sunen ‚Abaterbe Walthers echte extra ınilde T: 5 
en Elektrolyse! Selbstanwendung. Kein £ilienmilchseife Carl Gottlob en un 
Risiko, da Erfolg garantiert, sonst Geld r P En j . 
. er zurück: Preis Mk. 5.— geg. Nachnahme, Dtz. M. 2,50 bei 30 Stück kostenfrei M. 6, Markneukirchen IN 0,342, 
Herm. Wagner, Köln-Riehl 53. | Labor. E. Walther, Halle a. S., Stephanstr.12. | Bedeut. Instr.-Fabrik. Kataloge gratis 
Dreiegekzbat j: egante: Ansetak P.P. ER 
oldener Medaille. ung und spie . 
ee, = leichter Lauf Mit Ihrer „Rino-Salbe“ binich sehr Sehen Sie, ade hohen atutst Al Auerue 
Material sind die Kenn- zufrieden. Ich habe schon vieles = jewiken ee BEE N n. Staub 
unerreichte zeichen der versucht, aber nichtshalf, nach Ge- | 2 Mik Se ERDE. un : = 
Stabilität, Lyra-Fahrräd. ‚brauch Ihrer Rino-Salbe aber istdie | eisst Mikroben, die man nur mit dem 
i . Schuppenflechte ganzfort. Ichkann | E A E 
Verlangen Sie portofreie Zusendung meines ein. daher allen nur empfehlen. 
öln, 21.9. 06. 
neuesten Pracht -Kataloges 0. Besser. von EED.PINAUD x 
mit Vorzugspreisliste für Abonnenten dieser Zeitung. = x 18 Place Vendöme, PARIS 
iese Rino-Salbe wird mit Erfol, mit Erfolg BERRER 
Verkauf an Private ohne Z w ischenhandel gegenBeinleiden, Flechten SndHaue kann. 
sunne mit 00 bis zu den feinsten Luxusmodellen. leiden angewandt undistin Dosen& 
Gummi Fahrradzubehörteile. Sportartikel. Mk. 1.— und Mk. 2.— in den meisten 
schen v.M, an Nähmaschinen, Wasch- und Wring- Apotheken vorrätig; aber nurechtin 


Kinderwagen, Uhren, Waffen, Musikwerke, 


Stahl-, Leder-, Luxuswaren. 
Wiederverkäufer r gesucht! 


Richard Ladewig 


Prenzlau 
Schwedter Strasse Nr. 78, 


maschinen, 





Originalpackung weiss-grün-rot und 
Firma Schubert & Co., Weinböhla. 
Fälschungen weise man zurück. 


RC SITRIT: 


erhält man durch Gebrauch von ärzt!. 
begutacht. sad: Mittel. Prosp.gratis. 


Frau R, Freisleben, 
Dresden-A., Postplatz 42. 








fir. 17  BrinetO—„xv_ meines 
10 Pfg. 


TNuftrirte Zeitung 


Derlag Ulftein & Co., Berlin SW. 68. 











Der fliegende Menfch. 
Rekordiiug des Bildhauers Leon Delagrange, der die Leiftung Farmans übertraf und in 10 Minuten 51/5 Kitometer in drei Kreifen auf einem Exerzierplah bei 
Paris zurüclegte, 
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Bildhauer Fris Klimfch, 
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Der franzöfifche Bildhauer und eriolgreiche 
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: Euftichiffer Leon Delagrange. der Schöpfer des preisgekrönten Virchow Ü 
y e Denkmals, V 
VG Porträts vom Tage, landet:, 3925 Meter. Im der Tat N 
Gc Bor 10 Jahren jtudierten an der bat Delagrange eine größere Girede N 















zurüdgelegt, da ja der Flug in einer 
Kreislinie erfolgte. Wenn man 
von den Berührungen des Eros» 
bodens abficht, würde die Durd- 
flogene Strede fich) auf mindejtens 
8 bis 9 Silometer ‚belaufen. Bei 
der Landung war Delagrange völlig 
erfchöpft. Der immer noch lebhafte 
Wind benötigte ein  forigejeßies 
Arbeiten mit dem Höhenjteuer, jonjt 
hätte der fühne Aviatiier wohl nod 
den Armengaud = Preis von 10000 
Franc für. einen Flug bon eimer 
Bierteljtunde gewonnen. — Bor zwei 
Sahren etwa wurde in einem Preis- 
ausichreiben für ein Birhow-Denimal, 
Tas zur Aufitelung auf den Starls- 
plag in Berlin bejtimmt ij, Der 
Entwurf des Berliner Bildhauers 
Frig Mlimfch mit dem erjten Preife 


Barijer Kunjtafademie drei Männer, 
deren Namen heute auf dem Gebiete 
der Flugtechnif an erjter Stelle ftehen. 
E3 waren dies Farman und Boiftn, 
die beide die Malerei betrieben, und 
Leon Delagrange, der der Bildhauerei 
oblag. Boijin ift heute aufamnten mit 
feinem Bruder Inhaber der einzigen, 
bisher exiitierenden Flugmaichinene 
fabrif. Farmans Erfolge find befannt. 
Er gewann, tie erimerlih, am 
13. Januar den DeutjchArcchdeacon 
Prei3 für einen gejchlofjenen Kreis: 
flug don über einem Stilomeler Länge. 
Er dehnte dieje Diftanz am folgenden 
Tage — allerdings nicht vor der 
offiziellen Rommiffion — auf mehr 
als zwei Silomeier aus. Nun bat 
Delagrange diejen Neford übertroffen. * 
Delagranges Flugmaich'ne gehört, wie 
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v die Farmans, zum Chamutejchen ausgezeilnet. Die Arbeit zeigte auf N 
Ka  Raftendrachenigp. Parmans Erfolg einen: hohen Sodel, der das Relief IN 
ve Birdows trug, eme  allegorifche N y 


KeB ag Delagrange teine Nuhe. Zum Streit um das Berliner Virchow-Denkmal: 
Am 11. April hatte Delagrange die Der leste Entwurf zum Kimfch’fhen Birhow-Dentmal, deifen Aufftelung der Kaifer Gruppe, Die den Herkules, die Hhdra 
Kommifjiondes frangöfischen Aeroclubs nicht erlauben will, trogdem die Jury der Kıumiftverftändigen, der m. A. Vrofefior tötend, darftellte. Der Sohn Bird:ows, 
benachrichtigt, da; er Farmans Ner _ Meiiel, Profefjor Danzel, Profefjor Liebermann, Profefjor Tuaillon, angehörten, Hem fich die Nerztefchaft Berlins an- 
Diefen Entwurf preitgefrönt und zur Ausführung empfohlen bat.  Phot. Linkhorst. geichloffen hatte, pro teftierte befannt- 
lich feinerzeit gegen die Aufitellung, 
da in dem Denimal die Berjon 
Birhows nicht genügend in Den 
Vordergrund gejtellt wäre. Klimjd, 
dem das Werf des großen 
Rorjcherd mehr vor Augen ge= 
ichwebt hatte, als dejjen 
Ferjon, verjtand fich zu 
einem Slompromiß, um 
Beit ınd Geld nicht 
nußlos angewendet zu 
haben, er vergrößerte 
das Relief, das num 

an Stelle von Stein 

in Bronze ausgeführt 
tverden sollte, umd 
fügt: dem Sodel auf 
der Rüdjeite eine zweite 
Plaqnette an, auf Der 
Virhomw im Sireife jeiner 
Schüler dozierend dargejtelli 
it. Diefer zweite Entwurf 
des Künftler fand denn auch 
den Beifall der Aerztefchhajt. Mit 
einem Male aber hieß es, Der 
Kaifer, der über die in Berlin aufs 
zujtellenden Dentmäler als legte Initanz zu 
enticheiden bat, Hätte fih gegen den Klimjch’jchen 
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- Tord zu drüden berjuchen werde. Die 
Kommiffion jiedte mit Flaggen ein 
Dreied ab, dejjen Seiten 357, 275 
und 200 Meter lang waren. Der 
ganze Bormittag und ein Teil des 
Nachmittags vergina, ohne daß 
Delagrange bei dem heftigen 
Binde Flugverjuche unter: 
nehmen fonnte. Gegen : 
Abend Tieß der Wind 
eiwas nad) und gegen 
1/6 Uhr beitieg Dela- 
grange feine Mafchine. 
Noch immer herrichten 
Windftöpe vor und 
infolgedejjen ging der 
Bildhauer jehr vorfich- 
tig zu Werke. Er flog 
nur in geringen Höhen 
und Ionnte e3 nicht 
verhindern, daß während 
der eriten beiden Runden 
die Räder feines Apparates 
ein paar Mal den Boden be= 
rührten. Die dritie Runde legte 
er in Höhe von 3—4 Metern zurück. 
Nach einer Gejamiflugzeit von 9 Minuten 
15 Sefumden landete er. Aber offiziell werden 
nur 6 Minuten 30 Sekunden berechnet. Die zurück 
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gelegte Entfernung beirug von dem Punfte an, Der Statthalter von Galizien, Graf Potodi, Entwurf ausgefproden, obwohl er ihn niemals 
wo die Majchine ‚zum legten Male den Boden der von dem zuthenifchen Studenten Siezynsti während gneieben hat, jondern das Dentmal nur aus 
berührt hatte, 6i8 zu dem Puntte, wo er endlich einer Audienz erjhoffen wurde. Photographien fennt, die ja natürlich über ein 
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Auf Korfu während der Kaifertage: 


Get Se ah EA RT ab EM REEL a ae ET aa Et Ara ae m a Fa Re ee 


Berliner Jiluftrirte 3eitung. 








Fhot. Filip Kester 


"Der König von Griechenland mit der Schwefter des Kaifers, der Kronprinzeifin Sophie, und ihren Kintern begibt fic nach Begrüßung des Kailers nacy dem 


Königlichen © 


plaftifches Bildiwerk fein abjchließendes Urteil ermöglichen. Teer Kaijer hat Di: 
Photographie des Klimich’fchen Dentmals mit einer ganzen Reihe von Nandbes 
merfungen verjehen. Das Urteil des Kaijers jteht im Widerjpruch mit der Meinung 
der angejehenen Kumjtverjtändigen vom Preisrichter-Stollegium. Dieje Carl: 
verftändigen erlannten, worauf es limjch anfam, als er eine jymboliiche 
Darjtellung wählte: er wollte vor allem-ein Kunftwerf fchaffen, einen Schmurd 
für einen öffentlicien Plaß, nicht nach der gewünschten Schablone einen Mann 
in Sofen, dejjen &efichtszüge eine jpätere Generation nicht mehr fennt und 
der fi nur duch die VBeinftellung von den andern Stein-Männern untzre 
icheidet. — Zum erjtermal jeit VBegirn der berfafjungsmäßigen Mera- in 
Defterreich hat fich der Fall ereignet, daß ein Staatsmann in leitender Stellung 
dem Anfchlag eines politiichen Kamatiiers zum Opfer gefallen tft, Der Statthalter 
von Galizien, Graf Andreas Potoci, der von dem rutbeniichen Studenten 
Miroslam Siezynsti durch fünf Revolverjchüffe . getötet wurde, war nahezu 


chloß zurück. ; 
fünf Sahre Statthalter. ES Hatie den damaligen Ministerpräfidenten 
Dr. dv. Sioerber große Mühe gelvjtet, Anöreas Potodi zur Mebernahme des 
Pojtens zu veranlafien, und in Wien hatte man fih, um den ftolgen Grafen 
und fünfzifachen Millionär gefügig zu machen, zu ungewöhnlichen Konzeifionen 
bequemen müffen. So hatte er es fich ausbedungen, daß er nur den Saijer 
bei einem Bejuce in Lemberg zu empfangen, fich bei Minijterbefuchen aber 
feine Unbequemlichieiten zu machen brauchte. Der Attentäter Siezynsfi hat 
in der ruthenijchen Studentenbewegung jeit längerer Zeit eine Rolle gefpielt. 
Bor zwei Jahren, als die polnischen Univerfitäisbehörden fich weigerten, die 
Angelobungsformel der ruthenifchen Studenten in ihrer Mutterfprache fprechen 
zu laffen, führle er eine Sezeifion der Ruthenen von der Zemberger Univerfität 
herbei. Bei dem Verbör jagte er aus, er habe die Tat in der Neberzeugung 
vollführt, daß fie dem bisherigen Shiten Der Unterdrüdung der NRuthenen in 
Galizien ein Ende bereiten würde. Die Tat habe ex jchon feit Zahresfrijt geplant. 
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Eine hiftorifche Kirche. 

Die Durch Feuer bis auf 
die Grundmauern zerftörie 
alte Garnifontirche war eins 
der ardhiteltonisch interefjane 
tejten Gotteshäufer Berlins- 
Ihre Gejchichte führt bis auf 
König Friedrich I. zurüc, der 
den Bau einer eigenen Kirche 
für die Berliner Garnifou 
bejchloß. Sm September 1701 
wurde der Grumditein am 
alten Spandauer Tor gelegt 
und der Bau fo eifrig be- 
trieben, daß die Einweihung 
am 1. Januar 1703 erfolgen 
fonnte. Durc) eine Exrplofion, 
die — fiebzehn Jahre fpäter 
— in einem nahen Rulver- 
magazin erfolgte, wurde die 
Kirche zeritört., 72: Berjonen 
famen damals durch die Nata= 
jtrophe ums Leben. Im Mai 
des nächjten Jahres war der 
Wiederaufbau vollendet ad 
die Kirche mwurde-in Gegen: 
wart Friedrih Wilhelms 
und des Sieonprinz'n, des 
jpäteren König Friedrichs 
de3 Großen, eingeweiht. 
Sm nächjten Jahre murde 
unter ihr ein großes Grab- 
gewölbe errichtet, und fie er- 
hielt auch eine neue Orgel. 
Dann folgte die große Zeit der 
Kirche unter dem Alten Frig, 
als aber nach der Schlacht 
von Jena die Franzojen in 
Berlin einrücten, machten fie 
Magazine und Pferdeftälle 
aus ihr, die Trophäen wurden 
vernichtet und jelbjt die Särge 


der Begrüßung des Kaifers. 





Pho:. Franz Kühn. 


Eine zerftörte hiftorifche Kirche: 
Das Innere der clten Garnifontirhe in Berlin, die durch Fener zerftört worden ift. Die Kirche ftammt aus dem 
Sabre 1701 und hat alle Hiftorifchen SFeierlichkei.en von der Zeit des Alten Zrig biS in unfere Tage gejehen. 


P..ot Filip Kester, 





geöffuet und beraubt. 1817 
wurde die Kirche nad) einem 
nocdmaligen Umbau tmieder 
neu eingeweiht. Auch im 
Sabre 1848, in den März: 
tagen, fpielte fie eine Rolle. 
Bor ihr verfammelten fich das 
mals die Bürger, dann mwälszte 
fi) die Mafje die Spandauer 
Straße herab nad) dem 
Schloß. Man marf Die 
Dmnibufje um und rollte 
die Fiichfäffer Her, währen) 
ion die cerjten Schüfie 
fradjten. Eine große Zeit 
fam dann noch wieder für, 
die Kirche im Jahre 1870/71. 
Damals ftand auf der in 
Form eines Helms erbauten 
mit Feldabzeichen gefehmmückten 
Stanzelder populäre Soldaten 
paftor Fronmel und jegnete 
die in den Sirieg ziehenden 


Tıuppen. Taufende don 
Siriegern nahmen — j0 


mancher zum legten Mal — 
d.e Kommunion. 1835, 1863 
und dann, vor fieben Jahren, 


batte man die Kirche nod,= 


mal3 umgebaut. Gie hatte 
Dabei gewonnen, tmourde bei 
alfer Einfachheit Doch reicher 
und gejchmacvoller uud erhielt 
aud) einen Qurm, der die 
bisher turmlofe Sirche feitdent 
jchmüdte. Nun liegt fie in 
Schutt und Afche und viele 
Fahnen und Trophäen aus 
den  friederigianifhen umd 
den fpäteren Kriegen, jowie 
auch Gemälde Berliner Maler 
find mit ihr vernichtet worden. 


PIIPS von 


Kein anderes geographijches Problen 
bewegt die Forichung unjerer Tage fo 
unabläfjig jtarf wie jene noch immer 
ungelöjte Frage der eisgepanzerien Bole. 
Der Sphing gleich lodt das gleiende 
Rätjel mit jtarren Augen, jaugt die Blice 
in fich feft, daß feiner all. der Ungezählten 
die Trümmer fiedt, daS modernde Gebein, 
da3 Hi:r die Wege weit, daS Leiden 
hört, den Todesichrei der Opfer. ES Indt 
das NRätjel aller Rätjel. Hier ftand, fo 
glaubt man heut, der Menfchheit Wiege, 
am Bol hier ward das erjte Erdenleben, 
am Bol, der einjt in Feuer glühte, dann 
tropifches Gepräge trug nnd immer fälter 
ward, bis er in ewigem Schnee und 
Eis erjtarrte, des legten Nätjels Löfung 
in undurdhdringliche Frijtallene Mauer 
ho. Und doch jo umntirtlich dies 
Land, jo voller Schreden, voller Grauen 
e3 ift, auch Hier gibts Menfchenfinder, 
Menichen von ungebeugtent Lebensmut, 
von milder Straft, ja Menfchen voll 
Humor und ladhendem Spott, wenngleich 
der Tod, von taufend Zinnen jpähend, 
fie Tag für Tag bedroht. Wir haben 
in der legten Zeit diefe Söhne des 
ewigen Eijes, diefe „Robfleifchefler” (Ajch- 
fimeg, . E3fimo), wie die indianifchen 
Nachbarn Höhnen, immer bejjer fenneu 
gelernt, und Ddiejes Bild der noch heute 
meift in Steinzeit lebenden Polarbe- 
wohner ift ein jo anziehendes geworden, 
daß nur wenige anderer Naturbölter da- 


en . 


neben bejtehen fünnen. Was für ein muti- 


gerMenfchenfchlag find dieje Heingewachje= 
nen Estimo nicht, diefe „Kajaklmänner“, 





Konfirmandinnen dev Mifftong Tation Friedrichsthal in Grönland. 





Seehundhaut. 


den rfimos 


von denen 11 Prozent etwa alljährlich 
im Stampfe mit den Elementen um das 
Leben kommen! Und wie erfinderijch 
hat fie die Not gemacht; muß doch ein 
berühmter Forjcher unummwunden erklären, 
daß wir „mit der größten Anjtrengung 
des: Geijies, mit dem uns zu Gebote 
itehenden Material, jchiwerlich- zwedent- 
iprechender oder auch nur befjere Geräte 
ichaffen önnten, als fie die Esfimog ge= 
ichaffen haben“! Wer will wohl heut 
noc) jagen, was dieje Esfimd, die fo den 
Nordafiaten wie den Amdianern Norde 
amerifaS verwandt erjcheinen, dazu ges 
{rieben hat, fih hier im höchiten Norden 
anzufiedeln, bier um den eifigen Nordpol, 
two fie fhon im Jahre 984 von den 
Mannen des Wikinger Erich des Noten 
angetroffen ımd „Sirälinger“ geheißen 
wurden. An Eis und Schnee hier und 
aus Schnee und Eis erbauen fie in grimmer 
Wintersfälte ihre Hütten, ihre Ei3-Iglus, 
wie uns das Roald Amundjen jet jo 
anjchaulich aeichildert hat, aus Tafeln 
fünf Fuß langen, drei Fuß breiten Eifes, 
als „Mörtel“ dient ein Brei von Schnee 
und Wajler, ‚mit Seehundsfell wird das 
trijtallene Haus gededt; fie bauen es aus 
Blöden Hartgefrorenen Schnees, ein 
Kuppelbau ift folde Iglu, ein Feuer 
drinnen angezündet, jchweist die Fugen 
feft zufammen. Ein Feuer aus weichger 
Hopftem Seehundsiped und Thran. Der 
Seehund bildet die Hauptnahrung Ddiejer 
Esfimo, er liefert ihnen Boote, Kleidung 
und da3 Material zum Bau der Sommers 
hütte . 2. Dem Geehund gegenüber 
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Bei den Esfimos: Männertypen. 


verjchwindet alle8 amdere an Wert für 
den Esfimo: das Walrof, das Nenntier, 
die Fiiche felbit, das Moos, die leder: 
haften Bären... Und für den Seehunds 
fang im Kajaf mit der Harpune mächit 
der Estimo allein heran, er ijt der große 
Inhalt jeines Lebens, des Lebens eines 
„KRajafmanns“. Solch Kajakijt ein wunder- 
bar erdachtes Boot, 5 m etiva lang, dabei 
faum Y, m breit. Das Gerüft bejteht aus 
Gölzernen Rippen und Spanten, der Heber- 
zug aus forgfältig bearbeitetem Seehunds- 
fell, daS noch feucht über das Booijfeleit 
gejtreift und genäht wird. Das Ded, das 
giebelförmig flach nach beiden Seiten ab» 
fällt, Damit das überjpülende Wafjer bequem 
ablaufen fan, zeigt eiwa in der Miite 
de8 Boote3 eine rundlide Deffnung, jo 
groß gerade nur, dab ein Menjchentürper 
fih Durdhawängen faın. Da hängt denn 
nun der Kajalmann, die PBelzjade fejt um 
da3 Dedlod de3 Bootes verjcehnürt, in 
jeinem Slajaf wie in einer großen Schweing- 
blaje. Das Paddelruder muß in emwiger 
Bewegung die Balance halten: denn jolches 
Boot hat dHiele Tüden. Im Augenblic 















Egfimg-Sommer-3eltans Seehundeund Renntier,ellen. 


SEE NAT 


"das Fell von den Damen, damit die legten 


rer 


gelaut und ausgefogen, dann werden die 
Haare über jchwachen Feuer abgejengt 
und abgefragt und jchließlid) wird Die 
Haut mit den Zähnen — übrigens einem 
Univerjalwerfzeug der Esfimo! — bear- 
beitet, damit fie genügend mweid) mwerde. 
Zu Stidereien dienen Vogelfederfiele, zu 
Bejägen bunt gefärbte8 Leder. Wie 
drollig jolche Estimo-Schöne uns in ihrem 
Feittagspuge anmutet! Sie trägt jchon 
eine veritable „Kombination“, Hemd und 
Beintleid, ja jelbit die hadenlojen Stiefel 
find eines. Dazu die Jade mit der Kapuze 
auf dem Nüden, und ijt die Dame 
glüdliche Mutter eines Babys, dam 
baumelt dort noch ein feiner Sad, in 
dem „das Würmchen“ mit heraufges 
zogenen Beinen wie ein Frojh ganz 
nacdt auf dem nadten Körper der Mutter 


Estimo-Scönheit in fellicher Pelzkleidung- 


ihlägt e8 um, und unfer Sajaklmann 
hängt mit dem Kopf nach unten in dem 
eifigen Waffer. Das Heberjchlagen, das 
Aufrichten des Bootes lernt denn auch von 
frühiter Jugend der Esfimo, jo wie bei 
uns etwa geiurnt wird. Mit. ihrem 
Lehrer fährt an tönen Tagen die ganze 
Schule auf das Meer und übt das Kajak- 
fahren. Sit Schon das Nähen der Boote 
eine SYunjt, — man bat ja vielfach noch 
nur Sinochennadeln neben europätjchen 
oder aus jelbjtgehänmertem Metall, der 
„gwirn“ find Sehnenfäden, — fo erfordert 
die Herjtellung der überaus praftifchen, 
oft auch recht gejchmadvollen Kleidung | 
x0oh mehr Geduld und SKunftfertigfeit 
von Den bielgeplagten Cskfimofrauen. | 
Das Geehundsfell wird nämlich zu | 
| 
| 
| 
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Nleidungsziveden ganz eigenartig präs 
pariert, wie Amundjen erzählt. Da muf 
zunächjt mit dem Frauenmefjer der Sped 
jorgfältig abgefragt werden, dann wird 


Nefte von Fett entfernt werden, — 
































Esfimorzranen. 


liegt. Nebenbei bemerft hat das 
Baby einen „Schnuller“ aus — 
CTeehundsfped im Munde, ... früh 
frümmit fich,. was cin Hätchen werden 
will. Doch wieder zur Toilette der 


. Estimodame: wie drollig fieht nicht 


jene buntbebänderte Haarwurjt auf 
dem Scheitel aus! Und nun tritt 
der Gate zu ihr und zärtlich reiben 
fich die beiden die Nafen aneinand:r, 
das ijt ihr Auf. Gemwij, jeit 
Heines PVerfen ımd Frig Reuters 
Schilderung haben die Esfimo etwas 
bon einer fomifchen Figur für ung, 
die wir nicht gerade an Selbjtunter- 
ihäßung leiden. Wie wenig aber 
diefes unjer Vorurteil berechiigt ift, 
das zeigt uns jeder neue Bericht 
eine3 nenen Bolarforjiherd. Das 
zeigt uns der überrajchende, er- 
zteherifche Erfolg, den die dänische 
Million auf Grönland erzielt hat, 
das zeigt uns vor allem die Tat- 
jache, Daß die Esfimo jeit dem Jahre 
1861 eine eigene Zeitjchrift befiten, 
deren Mitarbeiter fait ausjchlieh- 
lip Esfimo find. 

Dr. Adolf Heilborm 
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Kein veutfchyes Mujerdorf, fondern eine Estimpejarın mit tem Biezenhirien Davor. 









































Bon ber Frühjahrspräfung der römischen Militär-Reitfchule: Gefährliches Paffieren eines Abhangs in fchnellem Tempo. 


Noömifcher Neitfport. 

Die berühmte ilalienifche Miltiärreitfchule 
von Tor di Quinto in Nom hielt fürzlich, twie in 
jedem Frühling, ihre Schlußprüfungen in Gegen- 
wart des Königs bon Stalien und des Grafen 
bon Turin ab. Das Inititut, dem die lüchtigjten 
Reiter des Offiziersforps angehören, pflegt Haupt: 
jählid den Hnderisfport und das Neiten 


Die neuen großen Dampfer für den Tonriftenverfehr 


über teile Abhänge, das wegen der gebirgigen 
Zeile Italiens für die italienische Armee 
von bobhem, jtrategifhem Inierefje if. Die 
Frühjahrsprüfungen der Militärreitfehule in 
Rom find befannt Durch Die für Pferd md 
Reiter gleich gefährlichen Produktionen und die 
italienifchen Dijfiziere, fegen ihren Stolz darein, 
ji) dor dem König in den waghaliigiten Reiter: 
lunftjtüden gu überbieten. Die diesjährigen 


auf dem Nil. | 


Prüfungen haben ganz hervorragende Rejultate 


ergeben und auf den einzelnen Gebieten des 


Hindernisjport3 ganz außergeiwöhnliche Leijtungen 
zutage- gefördert; im Weitjpringen über Gräben 
und Barrieren, befonders aber im Ritt über fteil- 
abjallende Gelände konnte man mahre Meijterjtücde 
der Sicherheitund Eleganz beobachten. Anden Surjen 
der italienischen Militärreitjchule in Rom pflegen 
auch Offiziere aus fremden Armzeir teilzunehmen. 


Phot. Trampus. 


Phot. 
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Der interefjantefte Manı im neuen 
englifchen Kabineit Asquith: 
MWinfton Ehurchilt, 
der rad) einer abenteuerlichen Laufbahn 
jest, erit 34 Jahre alt, Staatsfetretär 
de8 HandelSamts wurde. 


Eine mutige Diplomaten Frau: 
Fran Paula v. Rofthorn, 
die Gattin des öjterreichifchen Gefandten 
in Teheran, die bei einem Attentat den 
Angreifer, einen perjiichen - Soldaten, 
entwäffnete. - 























Die neue Kabineitsbildung in 
England brachte die Ernennung 
einer der interejjanteiten Perjün- 
lichkeiten. Winfton Churchill, der 
bisherige Unterjtanisjetretär für 
die Stolonien, wurde an die Spiße 
ve3 Handelsamts berufen, das er 
mit dem neugefchaffenen Nang 
‚eines „Staaisjetretärd” nunmehr 
zu leiten haben wird. Churchill 
ijt der jüngite Kabinettsminijter, 
den England je befeffen bat, er 
zäh ‘t erjt 34 Jahre, und hat eine 
mwechjelvolle Laufbahn Hinter fich. 
Er ijt der ‚ältefte Sohn Lord 
Nandolf EChurdiils einer feiner 
Vorfahren war der Her’og von 
Marlborougd, der große englijche 
Schlachtheld. As Jüngling irat 
er in die Armee ein und machte 
u. a, die Tirab: und Nilerpedition 
mit. Während der Burenkämpfe 
in Sidafrifa war er Kriegsiorre- 
ipondent der „Morning Bot“ un) 
geriet in Gejangenjchaft, doch 
gelang es ihm, nach Ablauf eines 
Monate3 zu entiliehen. Na 
Beendigung des füdafrilanijchen 


Frau Paula von NRojthorn, ijt 
nicht nur eine anmutige Dame, 
jondern auch -eine der Tapferiten 
ihres Gefchleäits. As jie vor 
urzem in Qegleitung der Gaitin 
de3 rulfiichen Botjchafters in der 
Hauptitadt Perfiens bon einem 
Diner im offenen Wagen heims 
febrte, ichoß ein Soldat eine Kugel 
auf fie ab, die hart am Stopfe der 
Dame vorbeijaujte. Frau dv. NRojt- 
horn -iprang aus dem Wagen und 
eniri5 dent Soldaten,‘ der eben 
zum zweiten Male auf fie anlegte, 
das Gewehr. — Bei der Enthüllung 
eines Dentmals für- Emile Zola 
in dem Parijer Vorort Turesnes 
wurden Neigentänze von den 
Arbeiterinnen der Mimi Pinjon 
hiftung aufgeführt und Lieder ge= 
jungen. Die Mimi Pinfonftiftung 
it eine Einrichtung des Komp - 
nijten Charpentier und der Frau 
Zolas, die den Pariier Arbeite- 
"rinnen allerlei VBergünftigungen 
zu ihrer Fortbildung vericdafft. 
Das Denkmal bejteht aus 
einen NRundbogen’ aus grauem 
Krieges wurde ELurdill ins Par- Granit, in dem Zolas Büjte auf- 
lament entjandt und brachte c8 gejtellt ijt. Die Place Trarieur, 
bald zum Unierjtaatsjefretär. — Ein neuer deuticher Brettlitern: auf der das Denimal fteht, ges 


i ’ ni ’ s u. . .- > = 3 vo R e ” PR q > £ 
Die Gattin des Öfterreichtiche Gudrun Hifdebrandt, ehemals Mitglied des Balletkorps der Berliner Hofoper, hat fit) Mäbrt dem Bert einen Rahmen 
ungarischen Gejandten in Teheran, jest der Varists-Bühne zugewandt. Ehot. Ernst Schneider, bon alten ntalerijchen Häuiern. 



































































Eine originelle Denkmals-Enthüllungsfeier: HuldigungssTanz der Parifer Arbeiterinnen vor dem nen enthillten Denkmal für Emile Zola in Suresnes bei Paris,  Phot. Trampus. 





Abonnement: 1,30 Mk. vierteljährlich, 45 Pf. monatlidy bei jeder Poftanftalt und im Bucyhandel, fewie durd; die Expedition frei ins Haus. — Einzelnummern find 
(ür 10 Pf. in allen 3eitungsverkaufsftellen erhältlich. — Anzeigen Mk. 2,50 die 5=gefpaltene Nonpareille=3eiie. — Redaktion und Gefdjäftsftelle Berlin SW., Kocftr. 22/25 






{ 


ch 
er > 
2 RO 
e. 10 2. 
x) 
yo 
ni, 
N OV 
Ü 1. Fortjeßung. 


FSrühlingsfreude, 





‚Nach einem Gemälde von Vrofchor 
Adolf Hengeler- Münden. 


DU SOLLST EIN MANN SEIN! 


Roman von Olga Wohlbrück. 


Nachdrud: verboten. 


Published April 26 th 1908, Privilege- of copyright in the United States of America reserved under the act approved 3 rd March 1905 by Olga Wohlbrück. 


Der Vater hatte fich noch niemals längere -Zeit mit Marfus unterhalten, 
Hatte ihn eigentlich faum beachtet, nie gelobt, manchmal gejcholten, nie aber ihn 
zu fich herunterfommen Lafjen. 

„2ufas u. Co.“ la8 er wieder auf dem Schild. Er flingelte. Diefe einfache 
Handlung fam ihm merfwürdig und bedeutfam vor. Oben öffnete Mami mit 
einem Schlüfjel. Manchmal hatte er aus Spaß geflingelt, und dann Hatte Mami 
immer gezanft. Hier durfte, hier mußte er flingeln, 

Ein junger, noch bartlojfer Mann öffnete ihm. Das brachte ihn aus der 
Zafjjung. Er hatte gedacht, der Vater würde aufmachen. Er ftotterte undeutlich: 

„sh möchte... ih muß . . . Lufas u. Co... . nein... ich meine 
Bater. 

„Ich jo... na, fomm nur rein... 

Der junge Mann nahm Markus bei der Hand und führte ihn rechts in 
ein Bureau, in dem mehrere Herren unter fladernden Gasflammen an hohen 
Bulten- ftanden. E 

Von einem eifernen Ofen fchlugen die Wellen einer unerträglichen trodenen 
Hibe dem Jungen entgegen. 

„Dag it Markus,” jagte ein Heiner alter Mann mit einer hellblauen 
Drille auf der eingedrüdten Nafe. „Sch werde ihn zum Chef führen.“ 

u Markus war jehr erjtaunt, dag man feinen Namen fannte. Aber das gab 
ihm. feine Sicherheit wieder. Er war der Sohn von Rufas u. Co. Er war 
gewiß eine jehr wichtige Berfon bier. 

„Komm, Zleiner Mann.“ 

Nun nahm ihn der Alte bei der Hand, obtwohl er das iekt eigentlich übers 
flüffig fand, und führte ihn zum Zimmer hinaus über einen Gang, vor eine 
mit grauem Tuch) und dunflen Nägeln ausgejchlagene Tür. 

„So, hinter der zweiten Tür, du braucht nur zu flopfen ... 

Sebt fing wieder das dumme Herzklopfen an. Er borchte zaghaft : mit 
angehaltenem Atem, 

„Herein!” 

Markus fannte die Stimme. Sie wedte nicht Freundliches in ihm. 

Er trat ein. Das Zimmer war dunfel, joweit nicht der Lichtfreis einer 


“4 


Zampe reichte, die auf dem Schreibtifch jtand, der Die RUM Des Zimmers 


einnahm. 


Der Kaufberr jaß über ein Schriftjtüd gebeugt, das er mit anderen zu 


vergleichen jehien. &8 dauerte eine Weile, bis er den Kopf hob und feine fühlen 
großen Augen auf den Knaben richtete, 
„Rimm die Mübe abl“ war das erite, was Er jagte. 


ee 

Mit einem Nud hatte Markus die Mübe vom Kopf geril fen. 

Sm Zimmer roch es nad jehr jtarfen Zigarren, die $ Luft. war. graublau 
und molfig fehwer. Marfus hüjtelte und blinzelte mit den Augen, 

„Seb dich.“ 

Markus entdedte mit Mühe einen jchweren, dunflen Eichenjtuhl, dem Vater 
gegenüber am Schreibtifh. Behutfam ließ er fih auf ein Gehen nieder. 

„Wie alt bijt du?“ 

Das Unerwartete der Frage verivirrte ihn fo, daß er zu jtottern anfing. 
„Sechs... . bald fieben ... . nein, fieben ... . ich war fieben.” 

„Was fannjt du?“ 

Markus veritand nicht gleich. 

„Was du fannit .. . lefen.... 

„Sa, Iefen, fchreiben, xechnen, 
ihichte . . .“ 

Marfus preite die feuchten Finger aneinander und dachte Frampfhaft nach, 
wa3 er noch fonnte. Aber e3 war nichts. Cr a 

„Sranzöfiich, Geographie, Rechnen . . .* 

„Schon gut. — Nach) Neujahr tommft du in die Ehule nach Berlin.” 

Markus jchwieg. 

„Halt du veritanden?“” 

PT 5 

&3 blieb einen furzen Augenblie ftill im Zimmer und dann gang 

„Und Mami?“ 

Der Kaufherr fuhr fi mit einer BEN Bewegung über das glatt- 
rajierte. Gejicht. 

„Sräulein Hinderfin Hieibt jelbitverjtändlich Hier.” 


dd 


Be 
Markus juchte ren Halt ın vem großen, dunklen Zimmer. Er 


war falt bis in die Fußjpigen. Seine großen Kinderaugen irrien wie verloren 
an den Wänden entlang. Ein großer goldener Nahmen jhimmerte zu ihm 
berüber. 

Der Kaufherr fing den Vlid auf. 

„Das ist das Bild deiner Mutter,“ jagte er flat und fcharf. 
nur ein Jahr mit ihr verheiratet; fie jtarb gleich nach deiner Geburt. 
eine fhwächliche dran, eine gute, liebe Frau. Ich babe mich bis heute nicht 
wieder berheiratet.“ 

Markus wollte weinen, aber er  Schämte lich. 


“u 


Franzöfiich, Geographie, biblifche Ge- 


„Sch war 


Wenn der Vater ihn jebt 


Sie war 








gerufen hätte, dann wäre er ihm um den Hals ges 
fallen und hätte ihn fo lieb gehabt, jo lieb... 
Aber der Vater rief ihn nicht. 

„Du Haft deine Mutter nicht gefannt, ich fann 
nicht von dir verlangen, daß du fie liebit, und daß 
du ihr Andenten ehrit, wie ich e8 geehrt habe. Dies 
aber bleibt bejtehen, auch wenn ich dir eine zweite 
Piutter gebe.“ 

Marfus jprang auf. 

„Siten bleiben!“ gebot Herr Lukas ftreng. 

„3% beirate aljo noch einmal, und ich beirate 
jemanden, den du fehr liebit . 

ROM... 


„SQ, Fräulein Hinderfin. Sie ift dir in Wahr: 


heit eine zweite Mutter geivejen, 
du bijt jehr glüdlich darüber.“ 

Markus wiederholte nur tonlos: 

„Mami...“ 

Ihm war, als hätte man ihm auf einmal alles, 
was jein eigenjtes Eigentum ar, genommen. 

„Du mwirjt heute mit Fräulein Hinderjin am 
PFamilienefjen teilnehmen und dich ordentlich be= 
nehmen. Um neun Uhr wirjt du dich von den Herr 
ichaften verabjchieden, Fräulein Hinderfin die Hand 
füffen und allein in dein Zimmer geben, wie ein 
großer Junge. Haft du mich veritanden?” 

ee: 

„Du wirjt fortab Fräulein Hinderfin mit dem- 
felben Nefpeft begegnen ivie mir und dich nicht mehr 
auf der Straße mit ihr herumbalgen. Ich habe dich 
bon meinem Feniter aus beobachtet. Das jchiekt fich 
nicht mehr. In vierzehn Tagen bringe ich dich nad) 
Berlin. Sch Hoffe, du mwirjt dich dort wohl fühlen. 
Zu den großen Ferien fommit du nach Haufe. Wenn 
du mit dem Ghumnafium fertig bijt, trittft du hier 
ins Gejhhäft ein. So, nun mweiht du alles, was du 
zu wifjen braudit. Set gib mir die Hand und 
verfprih mir, ein braver, tüchtiger Junge zu fein. 
Dein Leben liegt glatt vor dir.  Verdirb e8 dir nicht.“ 
Die Hand des Sinaben lag falt und feucht in der 
des Vater2. 

„So Markus, nun tanırft du gehen.“ 

‚Automatenhaft jchritt Marfus zur Tür, mort[os, 
Die Gedanken waren ihm wie eingefroren im Gehirn. 
Er flapperte mit den Zähnen. Er tappte ein paarmal 
nad der Klinfe, ehe er fie fand. Plöblih war ihm, 
al3 müßte er jchreien, jih auf den Boden werfen, 
mit Armen und Beinen um fich jchlagen. 

„Mach die Tür zu, eg kommt: falte Luft herein,” 
jagte der Vater. 

Er 30g die Tür hinter fich zu. 

Dben machte ihm Albert auf. 

„Was ift dir, Markus, bit du Frant? Du haft 
dich gewiß erfältet.“ 

„Wo ift fie?.. .“ 


SH nehme an, 


Der Alte veritand. & beugte fich tief herab. - 


„In ihrem immer, Marfuschen. Hat der Papa 


dir Reue ... Na ja, wir haben’ uns alle ge= 
daht... Aber fie ift nicht bö8 .... fie hat dich 
gern . .. du Mirft’s nicht fchlecht Haben bei ihr.” 


„Das ilt eg nicht... .“ rang es lich qualvoll von 
Markus’ Lippen, „Das ift e3 nit . 

Er ging leije auf den Zußfpiken über die fnara 
rende Diele nach jeinem Zimmer. Im Vorbeigehen 
fah er die für den Abend gededte Tafel, noch länger 
.al3 jonft, mit vielen Blumen gejhmüdt und jchwerem 
gligernden Silber. An diejer Tafel jollte heute auch 
er fiten. Aber um neun Uhr mußte er aufjtchen, 
mußte ihr die Hand füllen . . . 

Wenn er jie dabei fneifen fünnte, daß jie bor 
Schmerzen aufidrie... . 

Ale würden erfchredt aufipringen, der Vater 
würde ihm eine Obrfeige geben ... aber ändern 
würde das nidht3 ... . 

„Die Falfche, Falichel ... .” 

‚Auf feinem Bett lag fein neuefter Anzug aus= 
gebreitet, der feine hellblaue Matrojenktragen, ein 
weißes Tafchentuch, in das fie felbjt feinen Namen 
eingejtidt hatte, mährend fie beide franzöfifche 
Vofabeln lernten. 

Einmal hatte er fie dabei ausgeladht, weil fie 
fich ein Wort durchaus nicht merken fonnte, und dann 
hatte er ihr lange Nafen gemacht und hatte jie an 
‚den feinen blonden Härchen gezupft; und dann für 
ein Stüdchen Schofolade hatte er ihr großmütig das 
Mort gejagt . . . 

Heute mußte er ihr die Hand füffen vor allen! .. 

Er nahm feinen Anzug, feinen Matrojenfragen, 
fein feines Tafchentuch und jchleuderte alles heftig 
gegen die Tür ihres Zimmers. Dann laujcte er. 
&3 blieb alles jtil. Nur ab und zu ein leijes Ge- 
räufch wie von einer auf Glas fallenden Haarnadel, 

Sebt eine fremde Frauenjtimme, 

„Bitte, den Kopf etivas nad) rechts.“ 





Berliner Jluftrirte 3eitung 

Sie ließ fich frifieren . 

Eine halbe Stunde fpäter” trat Maria Hinderfin 
in jein Zimmer. 

Er lag auf dem Bett und fchlief. Seine Augen- 
lider waren gefchwollen, die eine Hand hielt ein noch 
feuchtes Tafchentuch fFrampfhaft umjchlofjen. 

. Sie jtand eine Weile da, jchwanfend, ob fie ihn 


mweden jollte. Dann wandte fie fich leife aufjeufzend 
ab, holte die herumliegenden Sachen zufammen und 


verließ auf den Behenjpiben die Stube. 


Albert jtellte im Speifezimmer den Wein in die 
filbernen Kübler. 

„Sc bitte, helfen Sie Marfus fih rafch an- 
fleiden,“ fagte. fie zu ihm, „ich will BIHELHENEN das 
legte an der Tafel ordnen.“ 

Markus faß beim Eijen zwifchen dem Kapitän 
und der Tante Dutfchmann. 

„Nicht fo viel ejien, Marfuschen,“ fliiterte ihm 
Albert beim Servieren zu. 

AB er wirklich fo viel? Er merkte das gar nicht. 
Er aß nur, um nicht um fich bliden zu müjjen. Er 
wollte weder den Vater fehen noch fie. 

„Sie“ 
mifhe neue Frijur, in der fie ganz anders ausfah. 


Manchmal lachte fie und nidte ihm zu, beinahe, als 


wollte fie ihm ettwas abbitten. 

Er hätte ihr zu gern die Zunge herausgeitedt. 
Wenn nur der Vater nicht geivefen wäre. Da e8 
eben nicht anging, jtopfte er fich beide Baden voll. 
Dann fiel ihm ein, wie fie ihm heute gejagt hatte: 
„Du it den ganzen Tag.“ — Ad, wenn er ihr 
doch etiwag antun dürftel 

Er jah auf die Uhr. Noch eine halbe Stunde, 
und er mußte ihr die Hand füjjen. Gut. ber von 
ihr ließ er fich nicht mehr füffen . . . nie mehr. Die 
Falide . ... Falle... . 

Der Vater Elopfte ans Glas. &3 wurde ganz 
jtill, und dann tönte die fpröde, harte Stimme über 
alle Hochgehobenen Köpfe hinweg, und Worte reihten 
fih an Worte, Säbe an Süße . Markus veritand 
ben dem allen nur das lebte: „Stoßen Sie an mit 
mir auf das Wohl meiner lieben Braut, Fräulein 
Maria Hinderfin.” 

Markus dachte, alle würden nun den Vater ir 
die Rippen jtoßen, und das fam ihm fo jpahig bor, 
daß er feinen Mund zu breitem Grinfen veraog. 


„Du freuft dich, Lleiner Held, was?“ jagte der . 


Kopitän und fniff ihm die Wange. 

„Ra fomm, nimm dein Glas, jeßt mußt du mit 
deiner fünftigen Mama und dem Papa anjtoßen.“ 

Ach — fo war’3 gemeint . 

Markus fand das Släferflirren fehr nett. 
itieß er mit dem Vater an. 

„Danfe, mein Junge,“ 
auf die Stirn. 

Marfus wurde verwirrt. Der Kapitän er 
ihn: „Allons, junger Mann, die junge Mama . 
zur Braut feines Vaters, 

Marfus hob fein Glas... . und ling, flang . 
hatte er jein Glas fo heftig an das ihre gejtoßen, 
daß beide Tulpen zerjprangen und der Seft auf 
Maria Hinderjins weißes Kleid und feinen eigenen 
Anzug berabflo. 

- „Zölpel!“ rief der Vater und fuchte mit der 
Gerviette das weiße Kleid zu trodnen. 

Tante Dutjhmann bemühte fi um den Knaben. 

Er hatte einen feuerroten Kopf und fah fjehr 
befhämt aus. Innerlich frohlodte er. Ein flein 
bischen hatte ex ich doch gerät... Und mie 
ichlau! 
eine Niefenportion Blumpudding auflegte. 

„Marfuschen!“ warnte Albert entjeßt. 

Aber jonjt fümmerte fich niemand um ihn. Tann 
gab e3 noch fandiertes Obit und Veintrauben. 

Er ließ ji nichts entgehen. 

Wie durch einen dichten Nebel jah er die ganze 
Tafelrunde, hörte er „ihr“ Lachen. 

E3 war ihm übrigens ein fremdes Lachen; mit 
ihm hatte fie immer ganz anders geladt. Er hapte 
fie wieder ... . jo recht von Herzen, wie eS ihın nur 
mit feinem vollgepfropften Bauch möglich war, 

Und dann fagte der Vater: 

„Mein Junge, e3 ijt neun Uhr.“ 

Er hatte noch nicht alles vergefjen. 

Er erhob fih. Machte vor jedem feinen Krab- 


Erit 


fagte er und fühte ihn 


fuß, gab jedem die Hand, auch dem Vater, dann 


zulegt fam er auf Maria Hinderfin zu. 

Sie nahm feinen Kopf zwifchen die Hände und 
wollte ihn füjfen. Aber er riß ich Io, 

Dann griff er nach ihrer Hand und führte fie 
an feinen Mund. Aber ftatt einen Ruß darauf zu 
drüden, grub er jeine ach fleinen Zähne in das 
fefte weiße Fleifch. 

Sie Iörie leicht auf. 


batte ein weißes Kleid an und eine fo=. 


‚Er war jehr zufrieden mit fich, als er fi 


„Bas ift das für ein Unfug, Junge?!” 
Der Vater jah fo zornig aus, daß ihm todangjt 


wurde. Er lachte verlegen nad) Kinderart. 
„Das war ja nur Spaß...“ 


„Sch verbitt’ mir folchen Spa! Mari, in ei 


Zimmer!” 

Gr ließ fih’3 nicht zweimal jagen. 
ZliB war er draußen, 

In feinem Zimmer war'es ftill und fühl, feit 
falt nach dem überwarmen Speijezimmer. 

Er fleidete jich rafch aus und froh ing’ Bett. 

Don ‚drüben drang Stimmengewirr und Gläfer- 
flirten dumpf zu ihm herüber. 

Sebt tat ihr die Hand gewiß jehr weh... DD, 
er hatte fejt hineingebijjen, gar nicht ein bikchen, 
gar nicht zum Spaß... Ein bißchen mehr, und 


Wie der 


e3 wäre Blut geflojjen. Die Faljche, die Fulide . -.. 


Gott jei Danf, daß er nah Berlin fam. Cr 
wollte bi3 dahin auch fein Wörtcehen mit ihr. fprechen. 
Und bei den Vofabeln würde er ihr auch nicht mehr 
helfen, und nie würde er ihr mehr einen Suß geben, 
und nie durfte fie mehr in fein Zimmer fommen ... 
niemal®. 

Er ballte die Hände und flug zornig auf die 
Kiffen. 

Dann jchlief er ein. 


Nachts wachte er auf. 3 war ganz dunfel und. 


ftill in jeinem immer. Shm war jehr übel. Und 
jebt jtach e8 ihm in den Leib, jest frampfte fich fein 


Magen zufammen. 


Er brüllte los. 

„Mami... Mami... Mami...“ 

Sie jtürzte herein, einen furzen Unterrod um 
die Hüften, den blonden Zopf im Naden. 

Wie ein Feines Mädchen fah fie aus, 

„Mani, mir ijt fchlecht, Mami, bleib’ do da... . 
9 ©ott . 

„Na je ... Freßfad du... das war’ 

Sie mujte lachen, wie fie ihn noch immer fo 
Häglich da liegen jah. 

„Daran jtirbt man nicht, du Hafenfup.” 

Er drüdte ihre Hand und fühte jie danfbar und 
demtütig. 

„&3 war fchredlih, Mami, wie ich jo traurig 
war und dich nicht leiden konnte.“ 

„Und jebt?... .“ 

Er antiwortete nit. 
Müdigkeit, 

Aber er wog nur ab, was er verloren, was er 
geivonnen hatte, 

Es war die erfte Bilanz feine Lebens, 


VI 


 Marfus follte in Berlin in der Familie von 
Dr. Labifch untergebracht werden. Dr. Labijch war 
Dberlehrer am Ioadimsthalichen Gymuafium und 
hatte einjt die Ferientwochen im Zufasfchen Haufe 
in Bremen verbradt, um den jebigen Chef der 
Firma zum Mbiturium vorzubereiten. Seitvem 
hatten die jungen Leute von Zeit zu Zeit forrefpon- 
diert, hatten einander jpäter die Vermählungs- und 
Todesanzeigen zugejchiet und waren auf diejfe Weife 
immer in einem gewifjen Sontaft geblieben. 

Dr. Labifch war feit fünfzehn Jahren Ehemann. 
Er hatte furz nach der Promotion ein elegantes, reiches 


“ 
. 


Sie glaubte, e3 fei aus 


Mädel befommen, die Tochter eines befannten Ron= 


Ditors der Friedrichitadt, die auf Titel ausging und 
fich jchlieglich mit dem einer „Frau Doktor“ zus 


frieden gab. In den legten Jahren war die blühende ° 
Xäderstochter aber jehmal und blaß getvorden, nod 


bleiher von dem Buder, das fie auflegte. 
Aber doch Hübjch, Hübfcher fogar als früher, ver- 
geijtigter, nerböfer. Das dritte Kind hatte fie ihre 
Gejundheit gefojtet. Das erjte war ein Junge ges 
wejen. Das zweite ein Mädchen. Gie hatte e3 
abgöttifch geliebt. Mit geht Jahren war es geitorben. 
Das dritte war Wieder ein unge — ein fleiner 
Krüppel, taubjtumm, gelähmt, mit einem wunder 
vollen feinen Kopf, auf dem Mie zujammen- 
gewachfenen Heinen Körperchen. 

Als fie zum erjtenmal aufitand und fich im 
großen Stehfpiegel jah, erfannte fie jich jelbft faum 
wieder. Ihre Haare waren grau geworden. Ihre 
vollen, blühenden Lippen hatten fich zu zwei Strichen 
verdünnt, der blendend weiße Teint mit dem rofigen 
Sntarnat war plößlich afchgrau. 

Sie war immer eitel gewejen und blieb es auch) 
gest. Sie färbte ji das Haar, puderte das Gejicht, 
gab Rot auf die Lippen und Schwarz unter die Augen. 
Nach einigen Wochen erholte jie fich auch einigers 
maßen. Sie wurde wieder hübjh. Freilich ganz 
anders. Nicht jo hübjch, wie man das in Lehrer: 


reifen gern jah. Auf der Straße trug fie Parijer 


Schleier — dann fah fie geradezu verführerifch aus, 











Berliner Jlluftrirte 3eitung 
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Silben=sRätfel. 
Aus den Silben: 
am bi -—bo -— bnb—-d—e-—-e— en -—en— 
bam — he — id — le — li — luet — me — mer — 
ne - nin—o-— rn — ris— rum — ser — stedt — 
ze — zZow 
find 11 -Wörler zu bilden, deren Anfangs- und Endbuchitaben, 
beide von oben nach unten gelefen, ein Sprichwort ergeben. 
Die Wörter bezeichnen: 1. Schlachtort in Schleswig-Holitein, 
2. Göttin. 3. Spiel. 4. Stalienifche Stadt. 5. Europäifchen 
Staat. 6. Weiblichen Vornamen. 7. Fürftenhaus. 8, Deutfchen 
Zreiheitsfämpfer. 9. Ninderart. 10. Werkzeug. 11. Deutfche Zuiel. 








ten 





Teil-Rätfel. 
Was — getrennt — den Herrn der Schöpfung abdelt, 
Wird — vereint — mit Recht an ihm getadelt. 


an 








nem 





Röffellprung. 





heit= 






herz 


dir 





mels 


nur 


der 


len |nimm 








Nr, 8B 1_ _Nasenröte und ihre Bekämpfung . 100 Pf. 
» SB 2 Schönheit der Büste, wie zu erzielen, illustr. 100 “ 
» 8B 3 Fettsucht bei Damen, mit Abbildungen . 2.100775 
» 8B 4 Handpflege (Manikure), mit genauen Abbild. 100 2 
» 8B 5 Warum zweierlei Geschlechter . er; 53 
» 8B 6. Schönheit der Frauen u. Jungfrauen, illustr. 50 2 
„» 8B 7 Körperpflege im Alter, mit vielen Abbild. 50 „ 


Bei Bestellungen genügt es, wenn auf dem Abschnitt der Postanweisung nur die 
vorgesetzte Nummer des Buches angegeben wird. Porto für jedes Buch bei Zu- 
sendung als Drucksache 10 Pf., als Brief 20 Pf. Corania-Verlag, Berlin SW.A7. 
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Das Bruch- _sei Dr.Wolfermann’s Bruchband ‚‚Perfectio“ 
band n bestens empfohlen; es ist nach 
Perfectio —Iun Ausspruch erster med. Auto- 
istdass Ze Zu ritäten das vorzüglichste, 
besteder N __—— Diosos rg IN (S. Zentralblatt f. Chirur- 
Welt. SS S band wirkt ‘N gie) Diemild wirkende 


Gummi-Pelote wird auch 
von empfindlichen Per- 
7 sonen leicht ertragen, sie 
7 _verschliesst vermöge ihrer 

Konstruktion die Bruch- 
pforte mit absoluter Sicherheit. 
band sitzt äusserst bequem. Prosp. m. Masszettelsowieärztl. Gutacht.gr.u.frc. 


=}. Zraus, Berlin S., Kommandantenstrasse 55. 


Spezialfabrik für chirurgische Bandagen. 


Holzwarenfabrik Flemming £ 


Globenstein Nr. 1, Post Rittersgrün, Sachsen In] 
Gegründet 1864. Er 


”* $port- und Leiter- 
wagen, Kinderpulte, Kinderstühle, 
Kindertische, Kinderwagen, Kin= 
derschaukeln, Kindergarten, Turn- 
geräte, Liegestühle, Flaschen- 
schränke, Vogelkäfige. 


Waschmaschinen, Haus=- 
» und Küchengeräte 


\ auf Heilung / 
y des Bruches _ 


















Gartengeräte, Gartenschaukeln, 
Rollschutzwände,Gardinenspann., 
Wäschetrockn., Hausleitern,Plätt- 
bretter, Obsthorden, Reisekörbe. 


Gebrauchswagen und Karren 
bis 12 Zentuer Tragkraft. 
Reich illustrierte Preisliste 
= Nummer 1 umsonst 



















in vollendetster een mit goldenen 
Medaillen prämiiert, liefern franko zur Probe 
unter 10jähriger Garantie gegen bar mit 
hohem Rabatt oder Raten von 20 Mark ohne 


Zinsen und ohne Preisaufschlag, 


Roth & Junius 


Kataloge gratis und franko. Hofpianofabrik Hagen i. W.14. 





LESEN SIE!" 


mit der Feder! 





Die neue 


LILPUT-Scheitmashine 


ist das Schreibwerkzeug lür jedermann. 


Modell A Preis Mk. 38.— 
ModellDuplex Preis Mk. 48.— 


Sofort ohne Erlernung zu schreiben. 
Schrift so schön wie bei den teuersten 
Schreibmaschinen. Keine Weichgummi- 
typen. Durchschlagskopien, auch alle 
andernVervielfältigungsverfahren. Aus- 
wechselb. Typenräder für alle Sprachen. 
Gewichtnur3—4Kilo, daher für die Reise 
geeignet. Prämiiert auf allen be 
schickten Ausstellungen. Illustr.Prosp. 
u. Anerkennungsschreib. grat. u. franco. 


Deutsche Kleinmaschinen-Werke 


Justin Wm. Bamberger & Co. 

München W. Z., Lindwurmstrasse 129-131. 

Zweigniederlass.: Berlin W, Potsdamerstr, 4 
(Fernsprecher Amt 'VL, 3364). 


Wiederverkäufer überall gesucht. 


Für nur 2,50 Mark 

versende ich einen gut- 

geh. Wecker mitnacht- 

leuchtend. Zifferblatt. 

Neubeit, nur 4,—M, 

kostet ein eleg. ausgest. 

patentamtlich gesch. 
Kronenwecker mit 

nachkibnchk Zifferblatt, sehr laut 

und lange weckend! 

Nur M. 8,30 kostet eine echt 

silb. Cyl.-Rem.-Uhr, 6 Rubis 

m. doppeltem Goldrand. 2jähr., 

schriftliche Garantie. Reich 

illustr. Pracht-Katalog üb. 

Goldwaren, Uhren, Ketten 

etc. gratis und franko. 

Uhrmacher u. Wiederver- 

käufer verl. Engros-Katalog. 


Hugo Pincus, Hannover 36. 


@ Ideale Büste @ 


Wie ich solche mit ärztl. empf. Mittel er- 
langte, teile Dam.geg. Rückport. discret 
mit. Frau v. Dolffs, Berlin 6 NW. e. 













Apparate von M. 3.— bis M 
= Jllustrierte Preisliste 


in’8 
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Scerz-Rätfel. 
Bon Werner Drendhahn. 
An eine Hofe feß’ ein Stüd, und — ’8 ift zum. Lachen — 


as Einen Propheten kannft du fo dir machen. 


Lösungen der Rätlel aus voriger Nummer. 
Silben-Räfrfel: 
Sroehlihes DOfterfeit! N 
2. Rovereto. 3. Djiris. 4 Eremit. 5. Heleie 
8. Chriftine. 9. Hermes. 10. Eifenbart. 


1. Famulus. 
6. Labrador. 7. Sojef. 


Zinpfel-BRätfel: Gfefang. 


Ofterproblem: 
Wenn man immer zwei Burhitabengruppen überfpringt, jo ergibi 
fich der Text: 
Dftern rufet: Auferjtehe 
Aus dem Winterfchlaf, Natur! 
Holder Frühling fomm’ und gehe, 
Geh’ an’8 Werk in Hain und Fıur- 


Baer — Bader. 








Zonsgriph: 





die fünfgespaltene 
indernte MK.2 ‚50 onsteiiien Zeile 
Alleinige Annahme der Inserate bei Rudolf Mosse, 
Berlin, Breslau, Budapest, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt 
a.M., Hamburg, Cöln a.Rh., Leipzig, Magdeburg, Mann- 
heim, München, Nürnberg, Prag, Stuttgart, Wien, Zürich. 






















Oft probiert man aus Eigensinn nie 
ein Produkt! Man bereut es aber zu. 
f spät, von dem 


| EAU DE QUININE 


von ED, PINAUD 
13 Place Vendöme, PARIS 
nicht täglich Gebrauch 
gemacht zu haben. 
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1170]3 
GHOGOLADE 


diebevorzugre 
Schweizer 











Richter: „Angeklagte, Sie find Zeichnung von Herbert Schulg, Berlin. 4: „Denken Sie fich, der Negierun 
nach und nach bier Ehen eingegangen, - rat Müller fiel die Treppe Hin 
da3 ijt ja ganz fchredlich, was haben Sie und bra den Hals!” — Br „C 
zu Shrer Verteidigung vorzubringen ?— Bin begieria, ob der fih nun emi 
Angefllagter: „Daß mi’ der Stord Doch penfionieren läht?” 

deriragen hat — in die Türkei hätt’ i 
gehört... * 


‚Erjte Ködin: „Warum grämft dur 
dich denn gar jo jeher um deinen Ge- 
freiten?! — Bmweite Köchin: „Er 
fommt immer jchon fatt zu mir!“ 


Richter: „Aber Mädl haft du denn 
gar fein Gewifjen?” — Angeflagte: 
„Breilih, Herr Richter — — Seppl 
heißt er.“ 


‚Badfifh: „Aber Mama, wie Ted 
diejer Leutnant if. Und dabei ijt er 
RZeutnant der „Neferve“ 1” 































Studio (bei der Zimmerbefichtigu 
„Die Bettjtelle erjcheint mir zu fchn 
für mein Gewicht.“ — Wirtin: , 
fönnen fie ja gleich Probe machen. 
Studio: „Sa, willen Sie, dazu ı 
ich nach der Kneipe wiederlommen. 








Unteroffizier (der einen Nekı 
zum drittenmal fortjchict, um in 
Santine Schinken "zu Holen): „Se 
Sie mal, Huber, wenn Gie id) 
einen Scinien von Haufe ‚tom 
liegen, dann Hätten Sie die ge 
Zauferei gejpart!“ 








N: „Nm, Ihre Tochter war fo Ic 
frant, hat ihr der Doktor geholfen?’ 
B.: „Sa, er hat fich mit ihr verlol 


Mann: „Meine Frau hat eine Maffe 
erfunden, die einfach unzerbrechlich ijt!“ 
Freund: „Ei der Taujend, da hat jie 
wohl lange daran experimentiert?” — 
Mann: „Gar nicht, ‚fie ift durch Zufall 
darauf gefommen, fie wollte eine — 
Torte machen!“ 





Maurermeijter: „Ih jag’ 
meine Frau ijt eitell Buß braud 
wien Neubau!“ 








< 
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Marienlyst Kur- und Seebad 


bei Helsingör, Dänemark, 
In 3], Stunden mit dem Schnellzug von Kopenhagen zu erreichen 


Grösstes und fashionahlestes Bade-Etahlissement des Nordens 


300 Zimmer, 24 vollständig montierte Villen mit Küche und Service 
Kasino, "Theater, Konzertsaal, Lawn-Tennis etc. Moderate Pensioı 
für längeren Aufenthalt. — Im Juni 25°, Rabatt auf die Zimmerpreise, — 
Illustr. Prospekte ‚frei auf Verlangen zu haben direkt 
oder in sämtlichen Filialen der Firma Rudolf Mosse, 


Bad Salzbrunı 


SFnıkl-mal:irTele 


Kränchen. 








39% Thüringer 

2 WZIHERUENCTATT, 

v i ScHWARZEIK 
lk 


b. Blankenburg i. Schwarzatha 


Neuzeitliche Wohnungs- und - 
Einrichtungen. Für Erholungsbedürftige, ae Haan 
'rotiker, Rheumatiker, Biutarme, Frauenleiden. Besondere 
‚Abteilung für Magen- und Darmerkrankungen. Bildergeschmückte 
Leitsätze und Bedingungen unentgeltlich. Leitende Aerzte und 
‚Besitzer: Dr. Wiedeburg und Dr. Schulze. Hausarzt: Dr. Goetz. 







Bombastus N 


Mund-u. Lippen-Ekzeme, die durch 
Gebrauch eines schädlichen Präpa- 
rates entstanden waren, sind nach 
ärztl. Berichten durch Anwendung 
von Bombastus-Mundwasser geheilt 
worden, und somit bietet der Ge- 
brauch desBombastus-Mundwassers 


den sichersten Schutz 


gegen derartige Krankheiten. | 
Vorbeugen ist bekanntlich an- 








trägt diese Schutz- 
marke, 





Jede Strick- 








genehmer und leichter als Heilen! 


Der Gebrauch des Bombastus- | 
Mundwassers erzeugt und erhält | Mittelschlesien, Waldenburger Gebirge. 
















699, n ® auch mit Sicherheit frischen, ge- 
I 9 SundenAtemu.schöne weisse Zähne. Heilkräftig bei: Alkalische Quellen. 
Ganz ähnliche Vorteile bietet der Oberbrunnen. 
I) Gebrauch von Katarrhen der j 
s echt englisches Bombastus - Zahnereme oder Atmungsorgane Gebirgsluft — Gurgelhallen 
fi Striek- und $ t-Q Bombastus-Mundpillen. a . ; Nöhzlationen, 
- - BRREBEDITER- : ’ 8 neumatisches Kabine 
1gogne PIC un {rump al Ca. 4000 deutsche Aerzte, Zahnärzte Bali Lunge) 
für Hand und Maschinen, und andere Zr nd EAShEAnner Emphysem, Asthma Bäder (Mineral- u. kohlens.) 
Fr il e e ie . 
sehr haltbar, angenehm u. gesund, läuft nieht ein! haben geprüft, Sn twiken Verdauungsorgane | Hydrotherapie. — Massage. 
Zu beziehen durch alle guten Firmen dieser Branche. Reellität unerreichten Bombastus- Medico-mechanisch. Institut. 





Präparate. e = 
Zu haben in Apothek., Drogerien, Harnweg Chem.-bakter. Laboratorium. 


Parfümerien, bess. Friseurgeschäft, Gicht — Diabetes | Milch- u. Molkenkur-Anstalt. 
Wo nicht, liefern direkt die 

Bombastus-Werke, Potschappel-Dresden Prospekte: Fürst!. Brunnen- u. Badedirektion und Büros von Rudolf Mosse. 
Man fordere nur Bombastus-Er- Brunnenversand: Firma Gustav Strieboll. 

zeugnisse und weise alles Andere 

entschieden zurück. 


—— 




















dluß der Inseraten= Anna 
14 Tage vor Erfcheinen Mon 


Alkoholentwöhnung 


zwanglos, Rittergut Nimbseh 
b. Sagan, Schlesien. Arzt. Prsp. fr. 


} ® 
Unreinen Teint, 
En Hautpickel, Mitesser, | 
Gesichtsröte, Som- 
mersprossen undson- 
 stige lästige Schön- 
# heitsfehler beseitigt 
unbedingt schnell u. 
sicher : über Nacht 
"„Cr&me Noa“. Dose 
M.2.20 franco. Probe- 
£7 dose M. 1.20 franco. 
d Erfolg attestiert! 
z Ratgeber: „Die Ge- 
heimnisse der „Schönheit“ gratis 


Herr Leutnant geht stets ER | Wo käm’ die Eleganz wohl her, MAX NOA, Hoflieferant 24; ze:s:2e% 5 Ö Ö d e N we [Td 


Und dafür ist er stadtbekannt. Wenn er ohn’ mich und „Dalli‘*) wär’? BERLERINS-20 8; ‚Elsasserstrasse & | Solbad mit dem gro SH BLEIEN” alu Deutschlands 


Vorzüglich bewährt gegen: Katarrhe der Luft- 
Wolf & Comp. wege, Lun enemphysem, Asthma, Skrofulose, 
Musik-Instr.-Fabr. Klingenthal Sa. Nr. 755 Rachitis, Rheumatismus, Gioht, Blutarmut, 
Centr.d.Harmon. Fabr NZZ Herz- u.Frauenkrankheiten, Magen-, Darm- u. 
mitüb.z000 ee 2 Leberaffektionen, Rekonvaleszenz nach_ allen 
dr : aA iu ? möglichen chirurgischen und inneren Krankheiten. (Tuber- 

all als vorzüglich { 3 kulose ausgeschlossen.) Terralnkuren. — Trinkkuren. — 
bekannten Verkauf hochprozentiger gradierter Sole. — Pneumatische 
Apparate, Lignosulfit-, Einzel- u, Gesellschaftsinhalationen, 
Einzelkabinen, alle Arten (auch Kohlensäure) Solbäder, 
Fangobehandlung. Gradierhaus mit überdeckter Wandel- 
bahu. — Ausgedehnte Gebirgswaldungen unmittelbar am Ort, 
vortreffliche Spazierwege, Angelsport, Lawn-Tennis. Gute 
Verpflegung für jegliche Ansprüche. Badeschrift kosten- 
los durch die Badeverwaltung und die Annoncen-Expedition 
Rudolf Mosse. Bahnlinie: Bebra-Göttingen, 












*) „Dalli“, die patentierte weltberühmte Haus- 
haltungs-Plätt- und Bügelmaschine, befreit die 
Hausfrau von den Unannehmlichkeiten anderer 
‚ Plättverfahren, denn sie funktioniert unabhängig 
von Ofenglut, Gas oder feuergefährlichen Brenn- 
stoffen an jedem Ort ununterbrochen selbstheizend, 
zuverlässig, bequem und billig, gleich gut für alle 
Art Plättwäsche. Preis komplett 5 Mk. Käuflich 
nebst Dalli-Glühstoff (Karton 40 und 180 Pf.) in allen 
Geschäften für Haus- und Küchengeräte. - Man 
verlange ausdrücklich echte Dalli-Fabrikate. Wenn 

nicht zuverlässig erhältlich, direkter Versand durch 


Deutsche Glühstoff-&esellschaft, Dresden (. 


Billigste Bezugs- 

quelle für Wiener 

Harmonikas, Ban- \ 

donlons, Concer- > 

tinas u. alle übrigen Musikinstrumente. Pracht- 
katalog, 132 Seit., bunt. Illustrat., 300 Abbild.,um- 
sonst. — Zahlr. amtl. beglaubigte Anerkennungen. 





Verantwortlicher Redakteur: Kurt Karfunkfel in Berlin. — In Defterreih-Ungarn fir die Herausgabe und Redaktion verantwortlih: Rudolf HSuppert in Wien L — Ziür die Injerate: Emil Fifcher, Berlit 
Verlag und Drud von Ullftein & Eo., Berlin SW., Kochitraße 22/25. 
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ftolg an Gerd vorüber, — begleitet bon feinen 
Blüchen. 


Und wieder fam ein Tag in der Nordfee, 

Stürmijch und trübe ivie fcehon jo mander. 3 
var früh morgend. Bor der Eonne lag ein 
idmwarzer Wolfenjchleier. Das Meer ivar dunfel- 
grün und die Wellen frönte weiber Schaum. 

Der Sturm nahm zu. 

Die Wellen überjtürzten fich, gejast bon dent 
Winde. Das Meer wurde aufgeregter und die Luft 
berdunfelte fich mehr und mehr. Ab und zu brac 
ein feharfumgrenzter Sonnenjtrahl wie ein Bli aus 
den jagenden Wolfen. Welle floh vor Welle, das 
Meer floh vor dem Sturm und mitten in diefem 
Chaos jagte mit vollen Segeln die „Möve* Gerd 
Milkens. 

Mit vollen Segeln! 

Seit acht Stunden war Gerd, wie immer bei 
foldem Wetter, jchiwer betrunfen. : Dann drängte e3 
ihn, feine Hunft zu zeigen, — er gab dann alles 
Tuch ber, was die Majten tragen fonnten. — Und 
die Majten bogen fich wie Gerten. 

Aber an diefem Tage war es zu jcehlimm. 

Die Matrojen famen zu ihm und fagten, day 
fie die Segel einziehen wollten. Sie hätten feine 
Ruit, für jeinen „Suff“ in die Tiefe zu gehen. 

Das war idm noch nicht gejagt worden. 

Und da ging er in die Kajüte und holte einen 
Nevolver. Den hielt er der Mannjihaft vor und 
ichrie mit heiferer, tieriicyer Stimme: 

„Der Hund, der mir ein Segel anrührt, friegt 
eine Kugel in den Balg!* — — 

Und der Sturm nahm zu. 

In der Ferne beulte er mie taufend milde 
Tiere, und an Bord pfiff es jcharf und fchmeidend 
durch die Wanten. Die Matrojen Fframpiten mit 
blauroten Händen daS Steuer feit. Sie hatten ihr 
Delzeug an, das fie am Halfe und an den YXermeln 
noch mit dünnen Striden zugebunden Hatten. Der 
beulende Orkan mwühlte das Meer auf. Schwere 
Mengen Wajlers Flatjchten auf das Berded der 
„Möpe“, und wie feine, jpite Nadeln jtoben die 
NMaflfermaflen dort auseinander und den Männern 
ins -Gejicht, die dem Gerd den. Sczädel einjchlagen 
frollten. 

Sa, das wollten fiel Das mußten jie fogar tun, 
meil er jie ins Verderben jagte. Bei diefen Segel 
mußte die „Möve“ fopfüber gehen! — 
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Und da auf einmal. fam die „Hoffnung“ 
in Sicht. 

Mit jchiverer Cihlayfeite lag fie im Wajfer. 
Oben am Mait, vom Sturm zerfeßt, flatterte da3 
Notfignal .. . 

„Der Deubel hat ihn!“ 

Mit jtieren, tierifchen Bliden jchrie Gerd es 
über Ded. 

„Sollen wir ihm helfen?“ 

Die Matrojen fragten e3. 

„Der Hund, der das tut, Friegt 'ne Stugel in 
den Balg!“ S 

Gerd Wiltens. hatte gejprochen. 

Und man jah von der „Möve” aus, wie die da 
drüben den lebten Kampf fämpften. Wie fie wintten 
und jchrieen, in Verzweiflung und Not. 

Und der eine Matroje auf der „Mömwe” fchlich 
an Badbordieite mit einer Spillipafe aufs Achter- 
ded, mo fich Gerd Wilfen3 mit einer Hand taumelnd 
feitflammerte. In der Rechten hielt er die ge- 
Iadene Waife. 

Unter tödliher Spannung fahen die zwei Mann 
am Ruder, daß der Mutige jebt verzweifelt mit 
dem jchiveren. Holz ausbolte, um e3 auf Gerds un- 
heilvolfen Schädel fallen zu lailen. 

Aber in demjelben Augenblid drehte fich Gerd 
herum und der Angreifer jtürgte, tödlich von einer 
Kugel getroffen, mit einem wilden Auffchrei jchiwer 
an Ded nieder. 

Dem zudenden Körper gab Gerd noch einen 


Fußtritt. Dann stellte er fich ganz achtern an die 
Neeling, fo daß ihn niemand mehr befichleichen 
fonnte. 


Da3 alles var daS Werf eines Augenblid3, 

War da3 Drama. einer Sefunde. 

Wie nichts ging al das Schredliche verloren in 
dem wilden Kampfe, den die entfefielten Elemente 
ringsumber führten. 

E&3 murde dunfler und dunfler. 
jchoß . rajender durch - die gurgelnden, 
Wafjermafjen. 

Und von der „Hoffnung“ jah man nichts mehr. 

Und auch. die „Möme“ verichwand. 


Die „Möme“ 


röchelnden 


Ein einziger Aufchrei wie von gehebten Tieren, - 


ein Kracden und Splittern, ein Quellen und Kochen 
Des jchwarzen Wailers .. . 
Die „Mötwe” hatte fich überichlagen. Der Orkan 
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Satte fie ins Meer gedrüdt, img fie jebt mit dem 
Kiel nach oben, in Gijcht und wirbelnden Fluten lay. 

Bon der Mannfchaft war niemand mehr zu 
Tchen. 

Nur am Held, da Fammerte fih ein Menfch m 
Todesfampf an das Ruder. Er. frallte. die Nägel 
in das Hola, um binaufzulommen auf-den Schiff3- 
zumpf, — um Boden unter den Füben zu Haben. 

E53 war Gerd Wilfens. 

Und e3 gelang ihm nach fehiverem, fchiwerem 
Kampfe. Zujammengefauert faß er zwiichen dem 
Heck und dem Ruder, das wild Hin und Her jchlug. 
Er achtete nicht der jchiveren Schläge, die feine er= 
itarrten Glieder trafen. 

Er wollte nur leben, — leben. 

Und wie dur ein Wunder 
rubiger. i 

Wärmend fam die Sonne aus dem Wolfenflor 
berbor, der jeßt wie ein weiches, zerrilieneg Geimebe 
über dem Wafjler lag. 

Die Wellen wurden Feiner und fein Weiher 
Eijcht bildete jich mehr auf ihrem Kam. 

Und da jah fih Gerd nad der „Hoffnung“ um. 

Und auf-einmal wurden jeine Augen jtarr und 
fiier und feine Haare jtellen Jich zu Berge. 

Zangjam trieb eine Leiche auf ihn zu. 

Die verzerrten Züge jeines Bruders erfannte 
er. Die Hände ivaren, wie drohend, geframpft. Der 
Mund ftand wie im lebten Hilfejchrei noch Weit 
stfen, und in den großer Augen jahb man nur nod 
Meibes. 

Gerd taunielte zurüd und flammerte: fi, in- 
dem feine Sinne fhiwanden, feiter an den Bolzen, 
mit. dem das Nuder in der Defe lag. — — 

ALS ‚er. wieder zu jich Fam, fand er fich auf einer 
dänischen Bark wieder, die ihn von dem Wrad auf- 
aefijcht hatte, Sein Körper war zerichlagen, jein 
Geijt war müde und jwad. Ein Arur. war ge- 
brochden und an der Brujt waren blutende Wunden. 
Gerd war der einzige, der von der „Mötve“ 
der „Hoffnung“ zurüdfehrte. 

Sein Schiff war gut verfichert, und da Zonnte 


wurde die See 


und 


er jich ein neues faufen. 


Sr- faufte die .M 67, auf der ex. jchon Lange, 
lange fährt. 

Das Trinfen hat er aufgegeben. 

Und das Alucen bat er gang berlernt 











Atben: Afrspelis von Nordweit nad einer Zeichnung W. Obronsfi. 








Bau und Einrichtung entsprechen den Anforderungen moderner Kinder-Hygiene 
und verbinden Bequemlichkeit, vornehmes Aussehen und sanften Lauf mit 


Bevor Sie ihre Wahl treffen, lassen Sie sich in besseren Kinder- 
wagen - Geschäften „„Brennabor‘‘- Sport- und Kinderwagen vorführen, 
Brennabor-Werke, Brandenburg a.H. 


Prospekte umsonst, 


Dürkopp & Co. A.-G, 
Beleteid. age 
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[7 Brillanten, Juwelen und 
Goldwarentürledermann 


„> Man erhält umsonst und porto- X? 

frei unseren Katalog mit über 
512000 Abbildungen v. Taschen- 
Yjuhren,  Wanduhren und 
IWeckern,Ketten,Schmuck- 
isachen aller Art. Photogr. 

















Apparate. -—  Geschenk- ; 
Artikel f. den praktischen 7% 
Gebrauch und Luxus, \ 


Sprechmaschin. u. Musik=- | 
ne instrumente.Nähmaschin, 
ie Malern anz und gerahmte Bilder usw. 


Teilzahlun 


AU Der Besteller bekommtsofortdieWare, 
AN Y die er wünscht, und die Bezahlung 
N / geschieht in monatlichen Raten, 


Wer einmal so gekauft hat, macht es stets 
wieder so. ‘Siehe folgenden beglaubigten 
® Bericht des öffentlich angestellten beeidig- 
ten Bücher-Revisors und Sachverständigen 14 
F. GORSKI in Berlm: \E 
Ich bescheinige hierdurch, dass von 1000 
(dausend) beider FirmaJonass&Co.,G.m.b. H., 
Berlin, nacheinander eingegangenen Aufträgen 
574 von Käufern herrührten, welche bereits früher 
von der Firma Waren bezogen hatten; ich habe 
mich hiervon durch Prüfung der Bücher und 
Beläge überzeugt. F. Gorski, 
beeidigter Bücherrevisor u. Sachverst. 


Tausende beglaubigte Anerkennungen. 
Hunderttausende Kunden. 


Jährlicher Versand über 25 000 Uhren, 
Zusend. des Katalogs umsonst u. portofrei, 


Jonass a Co., Bin SW. zn = 





























Eerauch: ohn. Ber.-Stör.d altbew.Spez. | beseitigt in 7 Tagen vollständig mein’ 
Tittel Karrak Wundsalbe. Frco-p. Nachn. | altbewährtes, ausgezeiehnet., unschädl. 
1,40 M.' Apoth. Demisch, Landsberg a. W.7. | Mittel. Jährlich hunderte von’ Dank- 
Best.: Tran 108g, Zinkoxyd 258, Stärke- | sagungen.. Preis 4 M. fränko u. zollfrei.” 
mehl 258, Bleipflaster 10 8, Vaseline 30 g. | Theodor Lehky, diplom. Apoth. in Prag 1524-ll 
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Zu haben in Apotheken, Parfümerie-, 


Drogen - und Friseur- Geschäften, ; 





Deutsche erstklassige Roland- 
"Fahrräder, Motorräder, Näh-, 
Landwirtschaftl,-, Sprech- u. 
Schreibmaschinen, Uhren, 
Musikinstrumente u. photogr. 
Apparate aufWunsch aufTeil- 
Dre Anzahlung bei Fahrrädern 20—- 
40 Mk., Abzahlung 7-10 Mk. monatlich. Bei 
Barzahlung liefern Fahrräder schon von 
56 Mk.an. Fahrradzubehör sehr billig. — 
Katalog kostenlos. . 


Roland - Naschinen‘- Gesellschaft, 
in Cöla 141 
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> SCHÖNEBUSTE:...: 
injedemAlter erhalten GRAZIEUSI 
FIGUR inf MONAT ohne Arzneiod.Dro 
ES gen durch Anwendungder berühmte: 
\ 3 (Konzentrirte 
LAIT D APY Kräutermilch) 
\ —äusserliche Anwendung—. Erfolg 
dauerhaft. 28,00 0Atteste bestätigen die gute 
u. schnelle Wirkung. 1 Flakon genügt. Deutsch. 
Prospekt katalog franco. Diskreter Postversand 
franko gegen Vorauszahlung vonM. 4,50 per 
Postanweis. oderM.Sin Briefmarken od. Nachn 
Briefporto 20 Pf. Kart.10 pfa. Nur bei: Chemiker 
TH. LUPER, RUE BOURSAULT, 32, PARIS: 
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mit uns. berühmten 
Fidelio-Sicherheits- 
Rasiermesser p. St. 
2.50 Mk. geg. Nachn. 
Porto extra. Kom- 
lette Rasiergarnitur| 
Ro. 304 mit obigem 
Messer, M. 3.50, 
Porto extra. 
Jllustriert. Katalog mit 
ca. 7000 Gegenständen 
aller Warengattungen 
umsonst und portofrei, 
Stahlwaren-Fabrik u. Versandhaus 
E von den Steinen & Cie., Wald b.Solingen 116, 


Der Wunderspiegel in der Westentasche. \i 
diejem Spiegel können Sie alles jehen, was Sic 
mwünjchen. Echte Parifer Neuheit. Zwei Mufter 
mit Catalog werd. frco. geg. 1 ME. Brfmi, ver- 
fandt. Je Z. Leön, 34 rue Meslay, Paris. 


nähret selbst! 
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sehafft Milch 
und stärkt Mutter und Kind! 


Amtlich in Säuglingsheimen eingeführt u. von 
Tausenden von Aerzten empfohl.— Erhältlich 
in Apotheken u. Drogerien. Eineinteressanteu. 
lehrreiche Broschüre über „Natürliche Säug- 
lings-Ernährung“ versendet grat. u. franko die 


Pearson & C2, G. m, b, H. 


HAMBURG 41. 


























885 Seit dem Jahre 1868 in Verwendung. 


Berger’s Theer - Seife 


durch Wiener medicinische Capacitäten empfohlen, wird in den meisten 
Stasten Europas mit glänzendem Erfolge angewendet gegen 


Hautaussehläge aller Art, 
insbesondere gegen chronische und Schuppenflechten, parasitäre Ausschläge 


sowie gegen Kupfernase, Frostbeulen, Schweissfüsse, Kopf- und Bart- 
schuppen, Berger’s Theerseife enthält 40 Percent Holztheer und unterscheidet 
sick. wesentlich von allen übrigen Theerseifen des Handels, 
Bei hartnäckigen Hautleiden wendet man auch an die sehr wirksame 


Berger’s Theerschwefelseife, . 
als mildere Theerseife zur Beseitigung -aller Unreinheiten des Teints, gegen 
Haut- und Kopf. Smeniige der Kinder sowie als unübertreffliche kosmetische 
Wasch- und Badeseife für den täglichen Bedarf dient 


Berger’s Glycerin-Theerseife, 
die 35 Percent Glycerin enthält und parfümirt ist. 
Berger’s Borax-Seife. 
Die Boraxseife ist von vorzüglicher Wirksamkeit gegen 
Sonnenbrand, Wimmerl und Bläschen im’ @esicht, gegen 
Sommersprossen und andere Unreinheiten des Teints. 
Preis per Stück jeder Sorte 60 Pfg. oder 70 h sammt 
Broschüre. 
Zu haben in allen Apotheken und besseren Droguerien des deutschen Reiches 
: . und Oesterreich-Ungarns. 
Begehren Sie in den Apotheken und Detailgeschäften ausdrücklich Berger’s 
Theerseifen und sehen Sie auf die hier abgebildete Schutzmarke. 
Da aber auch Fälschungen mit dem Namen Berger vorkommen, so beachten 
Sie ausser der Schutzmarke auch den Ursprung: Fabrik @. Hell & Comp., Troppau. 
Ehrendipl. d. intern. pharm. Ausstellung u. Gold. Medaille Paris 1900. 


Dr.R.Ärügener 


ma . FRANKFURT a.M. 















| Es N 
Krügener-Kameras WS Allen voran! 


werden am meisten gekauft, 


Prachtkatalog No. 55 mit vielen Neuheiten gratis u. franko. 
Grösste Spezialfabrik photographischer Hand-Cameras. ! 


m- 1000 


echte Briefmarken, wor. 210 verschied,, 
enth. Mexico, Chile, Türk., Ceyl., 
S. Marino, Austr., Span., Bulg., 1 Mk 

‚Madag., Aeg., China etc. nur Y 
Porto20 Pfg.o.Nachn. Kasse voraus. 
‚Paul Siegert, Hamburg 61. 
Preisliste gratis. 
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Spezial Preisliste 


mit Dr. med. Mohr’s be- 
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Frankfurt aM €. 
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humor des Auslands: Don Juan von einft 





















Tausendfach bewährte, 


leicht verdauliche, muskel- u. knochenbildende, 
die Verdauung fördernde und regelnde Nahrung, 


anz hervorragend , 
: "ei: Brechdurchfall, 
-Kindermehl 


-Krankenkost 


Diarrhöe, 
Darmkatarrlı,etc. 











Don Juan von heute. (Le Rire.) 


Sommersprossen 


entfernt nur Crdöme Any 
in wenigen Tagen. Nach« 
dem Sie alles Mögliche 
erfolglos angewandt, 
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für z 
Säuglinge, 
ältere Kinder 


und machen Sie letzten 
Versuch mit Cröme Anyz3 

magenschwache es wird Sie nicht reuen! 
Franko 2,70 M. (Nachn, 

2,95.) Verlangen Sie un- 





E rwa ch S e n e. sere viel.Dankschreiben, 


—— |! Gold. Medaille London, Berlin, Paris, 






































Echt allein durch Apotheke z. eisernen 
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Mann, Strassburg 165 EIs. und in 
Berlin bei Max Schwarzlose, Kgl. Hofl., 




















Ciga 


Königstrasse 50 und Potsdamerstr 72. 
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Vergessen Sie es nicht! 
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Tuchfabrik, Spremberg 65 
verkaufen direkt ab Fabrik 

















Anzug-, Paletot-, Hosen- u. 
Westenstoffe jedes Mass an 
Private zu unerreicht billi- 

































































Dur I darung 
über 
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gen Preisen. Muster an 
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Es besteht vielfach noch die Ansicht. als sei 
Salmın eın künstlicher Bulterersatz; irgend 


ein unkontrollterbares Gemisch von ver- 
schiedenen Felten, Dem ist aber nicht 50. 
Salmin istvielmekr ein absolut reines Natur. 


produkt das durch einfache Reinigung ats 


dem Mark AUSGESUCHHE Cocosmisse GEIWORREN 


wird. Cs enthält keinerlei Beimischung, 
Gesicht vielmehr aus I00°le Felt ist also 
reiner als selßst Naturbülter, die bekanntlich 
6is 10°o jreier Fetsäuren aufweist, 
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Neues, besonders stark 
gebautes Strapazier- 
Modell mit Rücklauf- 
taste, neuem Tasten- 
Tabulator u. den vielen 
andern, dem System 
Blickensderfer eigenen 
Vorzügen. Preis mit 2 
4 Schriftarten u. eleg,Ver- 
schlusskasten 275 Mark, 

Se Modell Nr. 5 200 Mark, 
Auf Wunsch monatl. Teilzahlung. Kataloggratis. Modell Nr. 7 250 Mark, 


Groyen & Richtmann, Köln 


Königlich Rumänische Hoflieferanten 


Filiale Berlin, Leipziger Str. 29, Ecke Friedrich-Str. 


Was ist Reise-Gheviot? 


















;' Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben, reine Schafwolle, 


unzerreissbar 140 cm breit, 8 Meter kosten 12 Mark franko. Direkter Versand 
| nur guter Stoffneuheiten zu Anzügen, Paletots, Hosen bei billigen Preisen. 
\ Jeder genaue Vergleich überrascht. Aus über 1000 Postorten liegen Nach- 
| bestellungen und Empfehlungen, vor. Verlangen Sie Muster ohne Kaufzwang 
und portofrei, Wilkelm Boetzkes in Düren 19 bei Aachen. 
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Radebeul - Dresden, 


Webers 


aderKaffee 


feines Aroma, prächtige farbe 
ausserordentlicherWohlgeschmack 





Der Meister in d. edächtniskunst. 


Anleitung z. spielend 
leichten Erlangung e, 
Riesengedächtnisses, 
nebst zahlr. höchst 
interess. Beisp. und 
D# einem Anhange: Der 
Gedächtnisriese im 
Variet6ö und Mne- 





monik im Dienste Konversations - Lexika 

der Hellseherei von Meyer und Brockkaus, nur 

O. Hauboldt. Mit neueste Ausg.,geg.bequeme 
Hilfe des vorlieg. Werkes wird ein jedes Abonnementszahlung. 
Gedächtnis nach 6—8 Std. Studierens das Verlangen.Sie ill. Lexikon 
Fünffache als bisher leisten; 100- u. mehr- Prospekt 214L, grat. u. frei, 
stellige Zahlen kann jeder nach einmaligem Bial&F 2 
Durchlesen bequem im Kopf behalten. Be- a reund 
sond. empfehlenswert für Personen, denen akad. Buchhandlun 
es an energ. Schaffensfreud. fehlt. Es ist Berlin 68 und Wien Xlir1 


niemand zu alt, niemand zu jung, um sich 
d. Methode anzueignen. Preis nur 2 Mark, 
Bücherkat. gratis. Erfolg garantiert! 


Ficker’s Verlag, Leipzig. 41. 
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Man beläftigte fie oft. &8 fchmeichelte ihr. Gie 
hielt frampfhaft die entfliehende Jugend feit und 
ließ jich von ihr ein bißchen im Staub jchleifen. 

hr Mann bemerfte dag alles nicht. Die ele= 
gante Frau gefiel ihm, wie fie eben war. Manchmal 
jagte er ihr’3: „Wunderhübfch fiehjt du heute aus.“ 
Aber e3 fam ihm nie in den Sinn, ihren Toiletten- 
geheimnifjfen nachauforfchen. 

Der ältejte Junge, Kurt, war ein ftammiger 
Burjche, fhlau und verfchlagen, der fich frühzeitig 
alle Vorteile feiner Stellung ald Sohn eines Ober- 
lehrer ausgefnobelt hatte, 

Der Kleine — man nannte ihn Alumpchen — 
tar der Obhut einer erfahrenen Wärterin aug einer 
Zeubjtummenanftalt anvertraut. 
er mit der Zeit noch einigermaßen fprechen lernen 
würde. Später jollte er dann in eine orthopädische 
Anjtalt fomnten. 

Die Mutter fümmerte fi. um ihn, foweit eg 
ihre Pflicht war, ohne innere Wärme, mit jenem 
leifen Gefühl injtinftiven Widerwillens, das der 
Gejunde fo oft gegen den Kranken hegt. 

Den Xeltejten betrachtete jie wie ihren fleinen 
Kavalier. Mit vierzehn Jahren überragte er fie 
jhon um eine halbe Handbreite, 
ihm jpazieren und jtüßte fich auf -feinen Arm. 
Manhmal nahm fie ihn mit ins Theater. In den 
Smifchenaften bot fie ihm Pralines aus ihren 
filbernen Bonbonnieren an und erzählte ihm, mag 
fie von den Darjtellern wußte. Sie las viel Theater- 
Hatfch und freute fich, dab fie darüber reden fonnte, 

Kurt war ein aufmerkfamer "Zubörer. Mand» 
mal wußte er mehr als jie felbit. Dann lachte jie 
und drohte ihm mit dem Finger. 

Woher er das nun wieder hattel... E83 gab 
wirklich feine Kinder mehr. Manchmal aber wurde 
ihr der große Junge doch unbequem. Er ftellte 
Tragen, die fie verwirrten, und fprach zu objektiv 





Man hoffte, daß 


Da ging fie mit, 


Berliner Jluftrirte Zeitung 


über den Vater, defjen SHarmlofigteit ev bisweilen, 
wenn die Mutter guter Laune ivar, befpöttelte. In 
der Schule nannten fie ihn den Gründungsparanoifer, 
erzählte er mal. Frau Dr. Labifch mußte erjt im 
Zerifon da3 Wort „PBaranoiter“ nachjfchlagen, dann 
ivar’3 zum Verweis zu fpät. Der Junge hatte auch 
manchmal fo eine ganz infame Art zu lächeln, jo 
rihtig bon oben, von der Höhe feiner Ge- 
fundanermweisheit herab. Er war der Jüngite in der 
Klaffe und dabei Primus, Er mußte alles. Und 
alles bejjer. 

Ihr war e8 darum ganz recht, daß der fleine 
Markus fommen follte. 

Troß des großen Altersunterjchiedes war e3 Doch 
eine Ablenfung für Kurt. Der hodte ihr danıı nicht 
immer auf dem Halfe, Cr arbeitete ja jo fabelhaft 
leicht und hatte jo unendlich viel freie Zeit. 

Wenn man bon der Ueberbürdung der Schyul- 
jugend fprad, zudte fie mit den Achjeln, Sie merkte 
wahrhaftig nicht3 davon. 

Zufas brachte feinen Sohn felbjt nach Berlin. 
Dr. Labifc) war mit feiner Frau am Bahnhof er- 
fhienen. Der Lufasihe Nimbus erneute jeine 
Wirkung — fie waren beide etwas bewegt. Man 
hatte das Gefühl, al empfinge man einen jungen 
Prinzen. 

Natürli mußte Lufas gleich mit ihnen nad) 
Haufe fahren und bei ihnen fpeifen. 

Am näcjiten Vormittage machte der Kaufberr 
noch einen furzen Befuch bei Labifch8 und reichte 
Marfus zum Abjchied die Hand: 

„Sp, mein Junge, nun vergiß nicht, was ich Dir 
zu Haufe gefagt habe. Sch erwarte von dir, daß du 
gut lernit, daß du Dich gut aufführit. E83 foll dir 
auh an nichts fehlen.“ 

Marfus fing jämmerlich zu heulen an. Erft 
in diefem Augenblid war ihm das Bewußtfein einer 
großen Wendung in feinem Leben gefommen. 


‚berfiegten plößlich. 
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| Zufas beugte fich über ihn und füßte feine beiden 
Wangen. 


„Sch werde Mama von dir grüßen.” 
Marfus antwortete nicht, und auch feine Tränen 


„Mama“, das war tvieder was 
Neues, wieder was Fremdes... 

Er jchluchzte nur noch leife vor fich hin und 
begleitete den Vater hinaus ing Entree, _ 

Nun fand ein allgemeines Händejchütteln jtatt. 
„Slüdlide KReifel” „Auf Wiederfehen!” „Der 
Kleine wird fich fehon wohl fühlen.“ „Empfehlung 
an Ihre Braut.“ „Beiten Dank für Ihre Liebens- 
würdigfeit!“ 

AU die Säbe fchwirrten um Markus herum, fo 
laut, daß fein „Adieu, Bapal“ lautlos verhallte, 

Herr Zufas war jchon auf der Treppe, da jtürzte 
Markus ihm nah: „Papa... die Mami laß ich 
grüßen und den Albert und die Hedwig! . . .“ 

Der Kaufherr fteete jich gerade eine Zigarre an. 

„Ia ja, natürlich, aber geh jet nur hinein, es 
it kalt... Adieu, mein Jungel“ und er winfte 
ihm noch), ohne fich umgudrehen, mit der Hand. 

&... na, die ganze umftändlide Gefchichte 
par nun geregelt. Mit ein paar Säben war er die 
Treppe hinunter, dann warf er fich in eine borbei= 
fahrende Drojchfe und gab dem Kutfcher die Adrefje 
eines Gefchäftsfreundes an. Mit dem hatte er noch 
einiges zu befprechen. Vielleicht frühjtüdten fie dann 
auch zufammen irgendwo, tranfen eine gute Flajche 
Wein und machten einen Abjchluß. Ihm war nad) 
dem fonventionellen Salongelabere bei Labifchs ein 
fader Gefchmadf auf der Zunge geblieben, als hätte 
er zu viel Süßes gegejien. 

Markus gemöhnte fich rafch an die neuen Ver- 
hältniffe. Weuperlih. ES wehte eine laue Luft im. 
Haufe Labifh. Und da gab es aud) Feine Kanten 
und finjteren Wintel. In der eriten Zeit gefiel es 
ihm — das Helle, Freundliche, das über den Räumen 
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und den Menfchen lag. Später aber famen Augen- 
blide, wo er fich nach dem NRappeln, Knijtern und 
AHechzen, nad) dem ganzen geheimnisvollen Spuf der 
alten Diele zurüdfehnte, der jich in feiner Bhantafie 
zu einer wundervollen Mufif verwob, die ihm fein 
VBaterhaus lebendiger und inniger vorzauberte als 
Mami3 ausführlidjte Briefe. Dann meinte er ftill 
in die Kiffen und fchlief ein mit wehenm, wundem 
Gefühl, das ihm taufendmal jchlimmer dünfte als 
die jämmerliche Furcht, die er früher gehabt Hatte. 

Er hätte e8 damals no nicht zu jagen gewußt, 
wie e3 fam, daß er fich an die neue Umgebung nur 
eben fjehr bald gewöhnt, fie aber nie liebgewonnen 
hatte. 

Auch das einfahe Gefüge der Menjchen, fo 
bequem e3 ihm war, hatte feinen Reiz für ihn. Alles 
alle® Geheimnispolle war plößlid aus 
feinem Leben gefchwunden. Auch der Name Lufas, 
der angefangen hatte, etwas für ihn zu bedeuten, 
ihrumpfte hier zu nichts zufammen. 

Sn der Schule war er ein feiner Junge unter 
bielen anderen. 

Auf der Straße jtaunte niemand feinen hübfchen 
Mantel an. Im Haufe fpradhen die Dienjtboten 
nur fo viel mit ihm, wie gerade zu feiner perjön- 
lihen Bedienung nötig war. 

Shn fehlte nichts. 

Er vermißte alles. 

Sogar die Angjt vor dem Vater 

Kurt benahm fi ganz nett. Ab und zu gab e3 
einen Boxer, aber da3 war nicht jchlimm. Sn der 
Schule hatte er jogar einen Befchüser an ihm. Und 
zu Haufe jah er manchmal feine Aufgaben durch — 
aus dem Bedürfnis heraus, zu belehren und zu be- 
fehlen. Von irgendeiner Freundichaft fonnte vor= 
läufig natürlich nicht die Nede fein. Dazu war der 
Altersunterfchied zu groß. 

Die „Tante“, wie er Frau Dr. Labifch nannte, 
nahm Marfus manchmal in die Stadt mit, wenn fie 
Bejorgungen machte. Oft traf man Bekannte. „Wer 
der fleine niedliche Junge fei?" Dann erzählte fie 
umftändli von dem „Patrizier” Zufas in Bremen. 
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Ihr Mann wäre innig befreundet mit ihm und hätte 
den Anaben zur Erziehung zu fich genommen. — 
Das Wort „Batrizier“ gefiel dem Nnaben ungemein, 
Er fragte Kurt, was e3 bedeute. 

„Patrizier waren die vornehmften Bürger des 
römischen Staates!“ 

„Danke,“ fagte Markus, der immer fehr Höf- 
lih war. 

„Warum mollteit du das willen?” 

„Weil mein Vater PBatrizier ift.” 

„Duatjchl” entgegnete Kurt refpeftlos, 

Marfus wurde blaß. 

„Wirklich, Kurt,- Papa ift Batrizier. Aber frage 
nur, vielleicht ijt dein Bapa auch Batrigier oder 
vielleicht deine Mama!“ 

Kurt, dem die fonntägliden Plünderungen in 
der großbäterliden Konditorei nur zu gut in Er 
innerung Waren, pruftete laut heraus. Marfus 
fühlte jich empfindlich verleßt. 

„E83 ijt jeher jchön, Patrizier zu fein,“ fagte er 
eindringlid. „Man ift doch der erite, und alle haben 
Angjt vor einem.” 

„Meinst du?“ 

Kurt fprang auf, ballte die Hand und hob die 
Haut blißfchnell über den Kopf des Kleinen. Marfus 
ducte jich zufammıen. 

„Was madjt du?“ 

„Aha — jtehite, davor hat man Angjtl” 

Und er hielt ihm die Fauft unter die Nafe, 

Markus blinzelte den Großen verdußt an und 
murmelte: „Das ijt aber jehr häplich.” 

Doch er mußte lange darüber naddenfen. Und 
inmer jah er eine große Fauft, die fich über allem 
erhob, wa3 ehrwürdig war und vornehm. Und vor 


. Diefer Fauft dudte fich der Größte fchredhaft zus 


jammen, wie er felbit eg vorhin getan hatte. 

Er fah jich lange feinefeinen, fchlanfen Hände 
an und fehüttelte hoffnungslos den Kopf. Er würde 
nie eine große Faujt haben, nie... Er würde fich 
immer duden müjffen, immer ... 

Der feine PBatrizier fühlte fi wie ein ab» 
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gefebter König. Er war doch immerhin mit dem 
Bemußtfein, etwas Bejonderes zu. fein, hHierher- 
gefommen. Sohn von Zufas ü. Co. Und nun war 
das nichts? . . . 

Nachts fonnte er nicht fchlafen. Er mwälzte fich 
unruhig von einer Seite auf die andere und blinzelte 
hinüber nad) dem Großen, der einen Leuchter auf 
fein Bett gejtellt hatte und ein brojchiertes Buch 
mit gelbem Umjchlag davor hielt, in dem er eifrig las. 

„Zobote” jtand darauf, und darunter „Früh- 
Yingsjtürme“, 

Sm Gang vor der Tür wurden Schritte aut. 
Sn einem Nu murde die Kerze ausgelöfcht, der 
gelbe Band verfhwand unter dem Kopffiiien. Als 
die Schritte fich entfernten, zündete Kurt das Licht 
wieder an. Marfus war nun ganz Wwad). 

„Dur re Ars 

N 

Der Große blidte nicht auf von feinem Buch, 
und feine Stimme flang ungeduldig. &3 war gerade 
jeßt folofjal jpannend. 

„Sa... nun, was willjt du?” 

„Du — muß man ehr fräftig fein, damit die 
Zeute vor einem Angjt haben?“ 

„Sa, gewiß ift e8 gut, wenn man Ffräftig. ijt.” 

„Uber wenn’3 nun gar nicht geht . . .“ 

„Zurne fleißig — fei fein Schlappfehwangz.“” 

„Aber wenn alles Turnen nichts müßt, ijt e8 
dann ganz unmöglich?“ 

„Was denn?“ 

„Daß man eine jtarfe Fauft hat?” 

„Ach fol“ 

Der Große zwınferte belujtigt mit den Augen, 

„&3 braucht nicht bloß förperliche Kraft zu fein. 
Wenn man nur irgendeine Macht hat... . veritehit 
du... . und fie dann fo richtig gebraudit . . . jo wie 
man die Fauft gebraudt: Du parierit oder du 
friegjt ein3.“ 

„uch fo — —“ 

Und Markus blidte ftarr in die Kerze, bis ihm 
die Lider jehwer wurden und er einjchlief. 

(Fortjegung folgt.) 
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F. A. Winterstein, Leipzig 9, Hainstrasse 2 


Gold. u.silb,Med. Koffer- u. LederwarenfabriK. Gegründet 1828. 
Anerkannt als bester Koffer. 69X37X238=M.3850 | 71X42X36—=M. 50.- 
Elegant, leicht, sehr preiswert. 75X43%X30 = M.47.50 | 86 
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86x51 X54—=M. 78.— 
106X59X50=M. 88.— 
96X55%X58—M. 88.- 
106X59X63—=M. 98.— 
116X 61 X67 —=M.108.— 








921.=M.67.—1021.=M. 76.— 


n's,Ro 


Lj 
, en u la klassiges Fabrikat, sehr solid. 
Der leichteste der Welt, leichter und billiger 
wie jeder Rohr. und Patentkoffer. 
Coupekoffer 60X33 x :6—=M. 20.— 65x 35xX28=M. 2250 70x 37x30 =M. 25.— 
Aufgabekoffer 71 X43xX36 = M. 35.— 86 X 49xX40—=M. 42.— 106X54X47=M.55 
Tl > se B .-- 
















76 X47X:83=M. 37.— 
96 X51%X43 = M. 48.— 
SE X51X51=M. 52.— 
KX5EHKXEE—=M. 60.— 


106 X 58 X60=M. 68.— 


Cabinenkoff.82cm l.=M.42.-- 
®]1.=M.47.—1021.—=M.52.— 
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2 Jahre Garantie ! III (si 


Der billigste, eleganteste Bügelkoffer, dauerhaft gearbeitet 
66xX41xX33 = M.20.— 76xX47X38 = M. 22.50 
= 86 X49X40 = M.3.— 
g9uX51X50 = M. 32.— 
Cabinenkoffer 

fe 82xX52X30 = M. 35.— 
Zee Versand: Rohır-u.Idealkoffer 
RE franko spesenfrei nach jeder 
deutschen Bahnstation. Kon- 
kurrenzkofter ab Leipzig. 


5,Concurrenz-Koffer. 


TUE TRETREeRTETRERFEET RER 












‘ 
Ausserordentlich billig. 
Grosser iliustr. Preiskatalog kostenfrei. 
Hand- u. Coupekoffer, sowie moderne Rindleder-Reisetaschen äusserst preiswert. 
Hutkoffer f. Herren u. Damen. Kleiderkartons in braun Segelleinen von M. 3,75an. 


Wollen Sie Glück 


im Berfehr mit Damen, wollen 
Sie als unmiderftehlicher 
Damenliebhaber n. Don Juan 
auftreten, dann lefen Sie das 
bortrefflihe Buch von Dr. 
Wagner: „Das Geheimnis 
des Erfolge im Damen- 
berfehr. Cie werden an 
der Hand der in diejem Bırche 
angezeigten Beifpiele unge- 
ahnte Erfolge erzielen. Preis 
Me. 2.—. SU. Katalog gratis. 
Jris Casper & Eo., Dresden 16/78, 


| Winterst 









briefliche 
Ausbildung in 


x Önschreiben 
IE VertangenSie Prospekt und Probe Gratis. 


a F.SIMON suchen aBvison 


nd > St x 
WGRLEBERLIN.w.; 










P.P. 


Mit Ihrer „Rino-Salbe“ binich sehr 
zufrieden. Ich habe schon vieles 
versucht, aber nichts half, nach Ge- 
brauch Ihrer Rino-Salbe aber ist die 
Schuppenflechte ganzfort. Ich kann 
sie daher allen nur empfehlen. 

Cöln, 21.9. 06. 


habs erfasst! 
Nur mit den 
seit ca. 20 Jahren 


rühmlichst bekannten 
und gesetzl. geschützt. 


Jul. Schrader’schen 
Likörpatronen 


kann man sich die den 
ffst. Handelsmarken gleich- 
kommenden Dessert- und 
Tafelliköre, Bitters und 
Schnäpse wie Curacao, 
Maraschino,Vanille,Cognac, 
Rum etc. etc. selbst bereiten 
und zwar auf die denkbar ein- 
fachste und billigste Weise. 
—- Misslingen ausgeschlossen. — 
In ca. 90 Sorten vorrätig. — Preis 
per Patrone je für 21, Liter 
reichend 60 9 bis A 1—. 

Hugo Schrader, vorm. Jul. Schrader 
Feuerbach-Stuttgart. 86. 
Ausführl. Broschüre mit Attest.grat. 


Reizende Gartenmöbel |  —_—— 
Vorbild“ 2 in de 


„geschmackvoll und billig _ Abit -Prüfung in der Anstalt 
Bezirksanstalt Muldenhütten i. Sa. | mes Dr. Harang’s, Halle $. 22. 
1maliges Vorzugs-An- 


® 

Ausschneiden ! ! gebot für die Leser! 
‘ . 9 „ weltberühmte Romane, 
SirJohnRetcliffe S garant. deutsche Original- 
Ausgabe (keine Kürzungen!) können wir infolge Honorar- 

freiwerdens zu fo'genden spottbilligen ' reisen liefern: 
Nena Sahib, 3 Bd. (1940 S ) statı 18M f£. 4.50 M., gb. 6.75 
Villafranka, 4 Bd. (2010 S.) statt 24M. f. 6.00 M., gb. 9.C0 
Zehn Jahre, 4 Bd. (1900 S.) statt 24M.f.6.00M,gb 9.00 
Magenta und Solferino, 4Bd. statt 24 M. £.6.00M.. gb. 9.00 
Sebastopol, 5 Bd.(2500 S.) statt 30 M. £.7.50M ‚gb. 11.25 
Pueb'a, 3 Bd (1400 S.) sta t 18M. f.450M , gb. 6.75 
Biarritz, 8 Bd. (3840 S.) statt 48M. f. 12.00 M., gb. 18.00 
Um die Weltherrschaft, 5 Bd. statt 30M.f.7 50M.,gb.1125 
Das Kreuz von Savoyen, 4P.d. statt 24M. f.6.00M , gb. 9.00 
sr Die komplette Serie statt 234 M. f, 60.00 -M., gb. 90.00 
Diese Romane sind das Interessanteste, Spannendste, was die deutsc e Roman- 
literatur aufzuweisen hat. Erzählen von verführer'schen Bajaderen, den Schrecken 
des indischen Aufstandes. der Ausbeu’ung der Indier durch die Engländer, von 
der blutigen Vergel ung.‘ Schildert die entsetzlichen Opferfeste der furchtbaren 
Mördersek e der Thugs und die. düsteren Geheimn’sse der Maharattenburg am 
Rande der Wüste. Siarke Nerven gehören dazu, das Kapitel „Der Blutbrunnen 
von Cawnpur“ zu lesen. Ungeheuerlich sind die (reueltaten und Fol erungen 
der zum wahnsinnigsten Hass aufges ache ten Sepoys. Der Autor erzählt von 
Goldexveditionen, Büffeljagden und blutigen, erbarmungslosen Kämpfen mit 
Indianern, von grausamen Seeräubern, er führt uns in die Harems der Moham- 
medäner und schildert das. üppige Haremsleben etc. Fragen Sie Bekannte, die 

die Retcliffe’schen Schriften kennen, Sie werden enthusiastische Urteile hören. 

Obige Werke können nach und nach — auf Wunsch vielleicht jeden Monat 
ein abgeschlossener Roman — bezogen werden. Bestellungen erbi:ten nur zu 

richten an Oswald Schladitz & Co. Berlin W 57, Bülowstrasse 54. JIL 








©. Besser. 






Diese Rino-Salbe wird mit Erfolg 
gegenBeinleiden, FlechtenundHaut- 
leiden angewandt undistin Dosen& 
Mk. 1.— und Mk. 2,— in den meisten 
Apotheken vorrätig; aber nurechtin 
Originalpackung weiss-grün-rot und 
Firma Schubert & Co., Weinböhla. 

Fälschungen weise man zurück. 


a und Zubehörteile 

1) Iy pr Lief. zu den denkbar 

bill. Breijen. Welt» 

Rz befannte Stahlmwaren» 

und Fahrrad Fabrik 
von Friedrich 
Wilhelm Engels 


Gräfrath 
b. Solingen Nr.90 

































51X44=M. 65.— 
HXSIKXIT—M. 73.— 


Cabinenkoffer 821. =M. 58.— 






Über die 


Plastische Schönheit 


der Büste. 
ABHANDLUNG betref- 
fend die Möglichkeit 
der natürlichen Ent- 
wickelung des Busens, 
sowie der Wiederher- 
stellung der Frauen- 
Büste nachzuhelfen. 
Wie man in kurzer 
ZeitdieplastischeSchön- 
/heit der Brust erzielen 
kann, ohne der Gesund- 
\ heit zu schaden. Jede 
” Frau und jedes junge 
„, X Mädchen sollte diese 
(4 von einem hervor- 
























*1 ragenden Spezia- 
listen verfasste Broschüre lesen, welche 
auf Wunsch gratis und in geschlossener 
Briefhülle' versandt wird durch : Hadra, 
Berlin, Spandauerstr. 77.- Emmel, München, 
Sendlingerstr., 13. - Hirsohstein, Breslau, 
Ring, 59. - 8zamatolski, Frankfurt a/M, 
Grosse Friedbergerstr. 46.- Pserhofer, Wien, 
Singerst.15.-Man füge 10 Pf. für Porto bei. 





Bleifreier „Hoffera“ unschädlicher 


Haarfärbekam 


graue oder SER 
rote Haare >> 
echt blond, 


braun oder 
schwarz fär- (( 
bend, g.gesch., 
Jahrelang PA? 
A brauchbar. '% , 
AN IHN Diskrete «7 /MNii 
Zusendung im Brief. Stück Mk. 3.—. 


Kosmet. Laboratori 
1 Rud. Hoffers, Bertin 2 Koppenstr.s. 


FettleibigkKeit 
wird befeitigt durch die Tonnola-Zehrkur, 
Preisgefrönt nm. gold. Medaillen u. Ehren» 
diplomen. Kein jtarfer Leib, feine ftarfen 
Hüften mehr, jond. jugendlich schlanke, ele- 
gante Figur u. grazioje Taille. Kein Heilmittel, 
kein Geheimmittel, lediglich ein Entfettungs- 
mittel für gejunde Perjonen. njchädlich 
und ärztlich empfohlen. Keine Diät, feine 
Aenderung d. Lebensweije. Vorziigl. Wirkung. 
Paket 2.50 M. fr. gegen Boitanw. od. Nachn. 
D. Franz Steiner & Co, 
BERLIN 188, Königgrätzer-Strasse 78 


eine Prerserhökund - 


Oo Jacob,zer: 
Berlin, 155 P77edenst# 9, 


Wen’s iuckt, 


wer durch Hautjuden zur Verzweiflung ge= 
bracht wird, gebrauche 


Zucker’s Patent- Medizinal-Seife, 


D.R,B., ärztlich empfohlen und taujendfach 
bewährt, Preis 50 Pfg. (Kleine Padung, 
150/19) und ME. 1,50 (große Yadung, 
350/ig, von ftärfiter Wirkung). 


Wunderbare Erfolge 


bet Hautaffeftionen aller Art, Hautjuden, 
judenden Hautausfchlägen, Flechten, Haut- 
gefhwiüren, Jurunfeln, Pideln, Miteljern, 
Wimmer!n, Auiteln, Gejtchtsröten, Sommer- 
iprofjen 2c., zumal bei gleichzeitiger Un 
wendung von Zu2od,.Cröne, dem herr 
lichiten und einzigartigiten aller Hauter&meg, 
Preis ME. 2,—, PBrobetube 75 Pfr. fowie 
der nach dem gleichen Patent herveitellten 
wınderbar mild wirkenden ZufQob-Sei’e, 
Preis 50 fa. (Eleine Gebrauhspadung) 
und Mf. 1,50. (große Gejchenkpadung), 
werden zahlreich berichtet. Seder, der: bis- 
her vergeblich hoffte, mache einen Berjucd. 
In fait allen Apotheken, Drogerien, 
Parfümerien 2. erhältlih. Wo nicht, 
direft von 2. Zuefer & Eo,, Berlin206, 
Potsdamer Straße 73. 





„u Korpulenz 





FEELDSTECHER sind die BESTEN 


IE SPAREN GELD durch directenBezug 


Preisliste D gratis und franko. 
Umtausch gestattet event. Geld zurück. 


Fritz Saran, optische Anstalt, Halberstadt $. 


Filialen: Rathenow, Berlin S, Ritterstrasse 33 (Musterlager). 
Gen.-Dep. für Oestr.-Ung.: Wien VII/2, Mariahilferstr. 8. 


A wesf Yugejuapasıedı) 


een, 
KENNER 


fordern 


SELAS 


‚Cigaretten! 


© 
je 
= 
nl 
“ 
” 


‘61 'Y - wapsaad 


Für Gehör- und 
Katarrh-Leidende! 


Erfolgreiche Behandlung m. 
20jähr. Nasen-, Rachen- und 
Mittelohrkatarrhs mit Ohren- 
sausen u. starker Schwerhörig- 
keit. 2. Aufl. mit 2 Nachschriften 
über dem Verfasser mitgeteilte Erfolge. 
2 Mark. Verfasser beschäftigt sich nicht 
mit Behandl. Die Schriften werden ev. 
ohne Kaufzwang zur Einsicht über- 
lassen. J. D. Möller, Bremen, Sedanstr, 94. 


Phofograph. 
AVeJor-1g=1K-. 


Binoeles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate. 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
lllustr. Preisliste Nr. 27 kostenfrel. 


'G.Rüdenberg jun. 


"Hannover und Wien. 


UM; DD VA Ey 
Lebarecht Fischer, Markneukirchen i. $. No. 72. 


Eigen.Fabrikat.u.direkt. Versand v.Musik- 
Instrum. u. Sait. Prachtkat.ums.u.portofr. 




























Harzer Kanarien. 


Original- Stamm Seifert u. 
Trutte, vielfach prämiiert, 
mit prächtigem tiefgebogen. 
zarten, weich. Vortrag, soge- 
nannteldealsänger empfiehlt 


A.Brezina, 


Hanarien-Grosszüchterei, 
Innsbruck 6, Schillerplatz 3 
Preisliste mit Zuchtbuch gratis. 


Lyra-Fahrräder 


















Präm. mit, gold. Me arant. It, Kat. | 


Komplett m. Gummi 
von MARK an bis 

zu den feinsten 

Luxus- Modellen, 


Verlangen Sie kostenlose Zusendung 
meines .neuen 

Bes Prachtkataloges 
über Lyra-Fahrräder, Radfahrer- 
Bedarfs- und Sportartikel, Uhren, 
Waffen, Musiken, Nähmaschinen, 
Stahl-, Leder- und Luxuswaren. 


Lyra-Fahrradwerke 
. Richard Ladewig 
Prenzlau, Postfach Nr. 78. 





















volle Körper- 
form durch uns, ärztl. 
empf. Nährpulver „Thi- & 
lossia‘(Gesetzl.gesch ), 
preisgekr.. Berlin 190+. \ 
Allerschnellst.Gewichts- 
zunahme. Garant. un- 
schädlich.VieleAnerken- 
nungen. Karton 2 M., bei 
Postversand Nach- 
nahme- u. Porto- 
spesen extra. R. 
H.Haufe,Berlin666, && ze 
Greifenhagenerstr. 70. Depots in Berlin: 
Luisenstädtische Apotheke, Köpenicker 
Strasse 119. — Askanische Apotheke, 
Bernburgerstr.3 beim Anhalter Bahnhof, 
— Ostend-Apoth., Frankf, Allee 94. = 
C,, Steinapoth., Rosenthalerstr. 61. — In 
Charlottenburg: Minerva-Apotheke, Bis- 
maärckstrasse 81. 


Jdeale Büste 


erhält man durch Gebrauch von ärzitl. 
begutacht.unschädl.Mittel. Prosp.gratis, 
Frau KR, Freisleben, 
Dresden-A., Postplatz 42. 
F ı Einjähr.-, Fähnr.-, Prim,-, See» 
kamen ı kad.-, Abit.-Anst. Pens. Prosp, 
Dr. Schrader-Magdeburg W. 
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 iluftrirte Zeitung 


Derlag Ulftein & Co., Berlin SW. 68. u 





Fürftenbefuch in Kopenhac en Phot. J. Danielsen. 


Ariedrich von Dänemark mit feinem Gaft, König Eduard von England, 
König Eduard, König Friedrit. 
































Erfter Aufftieg des eriten Vereinsballons „Schlefien“ des 
neugegründeten Schlefifchen Vereins für Luftfchiffahrt 
in Yreslau. Phot. Paul Fischer. 


An den Werfftätten der U. &. ©. 


Das 2djährige Jubiläum der „A. EG.“ — wie 
die Allgemeine Clektrieitäts-Gejellichaft in der ganzen 
Welt genannt wird — gab Anlaß, den Werdegang 
diefes führenden Unternehmens nicht mir in der Eleftris 
zttätseänduftrie Deutfchlands fondern auch des Aus- 
landes, zu überbliden. Während der = Des Bes 
ftehens find ja in den Werfen der U. E. ©. fait alle 
Methoden und Betriebsarten erfunden ausgejtaltet 
toorden, die im „elefirotechnijchen Beitalter“ jo große 
Bedeutung erlangt haben. Einem Fabritftädichen inner: 
halb Berlins gleichen allein die Apparate und Mafchinen- 
twerfjtätten, die fic) von der Acerjtraße, durch einen 
Tunnel verbunden, bis zur Brummenftraße ausdehnen. 
Zag und Nacht wird Dort gearbeitet, um Dopnamıo- 
majchinen, Aktumulatoren und Motoren für den Bedarf 
aller Erxdteile hHerzujtellen. in lUeberblict über dieje 
Werkftätte mit dem ungeheuren Saal, wohl dent größten 
der Welt, jcheint fait unmöglich. Ueberall rajtloje 
Zätigfeit: Mit Heulen und Wüter, alle anderen Ge- 
räufche eriticend, bewegen jich unter der. Saaldede um: 








Amerikanifcher Studentenbraudh: Studenten der Penniplvania-Univerfität bei der alljährlichen folennen 
Srühjahrsfeilerei zwifchen den Neulingen und den älteren Sahrgängen. 


Berliner Jlluftrirte 3eitung. 








geheuere Eiienmajjen: 
die Lauffräne, Die 
das Material an die 
einzelnen Axbeitsftät- 
ten bringen, oder 
fertige Mafchinenteile 
fortfchleppen. Hier 
ichafft ein Arbeiter mit 
ganzer Klörperfraft, da 
prüft ein amderer, 
unmittelbar an Der 
- Glühlanıpe, ein winzie 
ges Eifenjtückhen. An Richard Alerander, 

anderen Stellen werden der populäre Direktor des 
Metallplatten gehäm- Berliner.  Refidenztheaters, 
ntert,gefeilt, zufanımens feierte das 25jährige Jubi- 


läum feiner Berliner Bühnen- 
gefchraubt und von tätifeit. 


Zeit zu Zeit die Hilfe 

der jurrenden Majchine in Anfprud cenonmten. 
Dort werden Teile verfertigt von der Größe 
einer Nälnadel und der Boden ijt bededt mit 
feinem Metallftaub, da Haben die Stüde jchon 
Wagenradgröße und die Eifenabfälle am Boden 
find hafelnupgroß. Und wieder ein Stüd weiter 
find fünf, jechs Leute an einem einzigen Teil be- 
ichäftigt, der num fehon den Umfang eines Riejen- 
rades bat, dann kommen Abteilungen, in denen 





Major. von Parfeval, der bekannte ‚deutiche Luftichifter, in Paris bei 
Beobachtung von Flugverfuchen des Bildhaners Delagrange. 


Phot. Delius. >, 


die Mafchinen feheinbar ohne jede Aufficht der Menjchen 


*" arbeiten md — tpie der Tiichler mit dem Hodel, als wäre 


e8 weiches Lindenkolz — lange fingerdide Eijenftreifen ab» 
ichneiden, die bearbeiteten Stellen weiterjchieben und neue 
vornehmen. So gebt die Steigerung weiter bis zu jenen 
Pläßen, an denen die größten Werkjtüde, die kaum nod) 
itansportabel find, feriig gemadit werden. Zu diejen werden 
die Maichinen mit den Laufiränen Hingeichafft und aufgeitellt. 
Zaiten von 400 ZYentnern werden gehoben, al3 wären fis ein Silo- 
cramm jchwer und dirigiert wird das Ganze oft don einem 
einzigen Mann, der in einer Art Maftlorb jchwebt und durd) 
einen Drud auf den  eleftrifchen Knopf die Eifenmafjen ent. 
Dann beginnt das Klopfen, und Feilen mit jchrillem, ohren- 
betäubendem Lärm und die Bohrmaschinen, von den Leuten ge= 
richtet und angejeßt, dringen in die Cifenmafjen wie in weiches 
Wachs. Ar anderer Stelle wieder werden die Eijenteile ladiert, 
geölt und zum Verpaden fertig gemacht. Dicht daneben tjt der 
Stapelplag der zum Verjand bereiten Stüde, die bis zur Dede 
aufgetürmt find und von hier, an Ort und Stelle, mit der Bahn 
abgeholt werden. Ueberalf empfängt man den Eindrud emfigiter 
Tätigkeit, von der Werhjeldeziehung zwiihen Wifjenjchaft und 
Technif. E33 ij: ein Triumph der Unternehmung und Der 
Drganifation. 
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Prinzeffin Danderbilt. 


An Amerifa ift es nacı- 
gerade Mode geworden, dal; 
die Töchter der Milliardäre 
fi mit europäischen Artjto= 
raten verbeiraten, um. der 
Macht ihrer Riejenvermögen 
den Glanz adeliger Namen 
und Titel zu verleihen, die 
bisher da3  ausichließliche 
Monopo! der alten Welt ge- 
blieben find. So vermählte 
fich fürglich erit die hübfche 
Gladys Banderbilt in New 
York mit dem ungarischen 
Grafen Ladislaus Szechenyi, 
der einem der edeliten und 
ältejtenGejchlechter DesLandes 
der Stefanstrone enijtanmt. 
Die Bermählungsfeier fand 
in der Heimat der Braut 
unter Aufbietung eines wahrs 
haft föniglichen Geprännes 
jtatt. und bildete ein gejell- 
I;aftliches8 Ereignis in den 
Sreijen der oberjten Bier- 
Hundert. Nach beendeter 
Hochzeitsreife begaben ich 
die Neuvermählten nad) 
Ungarn; vor ihrer Nieder: 
lafjung in Budapeit, wo das 
gräfliche Paar jtändigen Auf- 
enihalt zunehmen beabfichtigt, 
bejuchten Graf und Gräfin 
Szedenyidas Shlo5 Dermzö 
de3 Grafen, mo fie von 
den Bewohnern des nahe 
bei der Befigung gelegenen 
Dorfes mit Enthufiasmus 











‚Prinzeffin‘‘ Vanderbitt: Hotphot. Erdeiyl, 
Die amerikanifche Milliardärstochter GladyS VBanderbilt zieht an der Seite ihres jungen Gatten, des Grafen Szechenyi 
in das ungarifche Dorf Oermezö ein, dem Landfig des Grafen, 








das 25jährige Jubiläum feierte, 


empfangen tvurden. Hundert 
berittene Bauern erivarteten 
die „Herrichaft“ vor dem 
Bahıhofe und gaben in ihrer 
malerijchen Sonntagstradht 
dem bierjpännigen Wagen 
das Geleite. der das gräfliche 
Raar nacı dem Schloß brachte. 
Am Eingange zum Schloßparf 
begrüßte — ganz patriardda= 
liid — der Dorijpfarrer die 
neue Herrin und weißgefleis 
Dete, Blumen _ jtreuende 
Mädchen überreichten ihr, 
einem dorligen Brauche 
folgend, ein Lebfuchenherz, 
das bänerliche Symbol des 
ehelichen Glüdes. Das Schloß 
Dermezö Wurde für Die 
Wilme des Grafen Emericd) 
Szechenyi, des ehemaligen 
Botiehafters in Berlin,erbaut; 
e3 ijt mit wertbollem, antilem 
Mobiliar ausgeitatiet und Des 
figt eine reiche Sammlung 
von foftbaren Gemälden 
und Kunftichäßen, die 
von dem viclhundertjährigen 
Reichtum der Szechenyis 
Zeugnis geben. Die junge 
Gräfin war über den berz- 
lichen Empfang im . ihrer 
neuen Heimat fehr gerührt; 
für die Tochter eines freien, 
demofratifchen Landes mag 
es wohl von. bejonderent 
Heiz geivejen fein, ji als 
Schloßherrin zu fühlen, der 
die Landbevölferung ihre 
Ehrerbietung bezeugt. 











Berliner jluftrirte Seitung. 


























„Mutter“, 


Skulptur von Arthur Lemiır- 
Funfe, Berlin, 


den weichen Filzbut ins Genick 
aefchoben, den Plaid über 
die Siniee gelegt und Die 
Hände jchiwer auf den wuchtis 
gen Stod gefiüßt — einent 
Bellmannliede zu  Taufchen 
fcheint. Bon Alma-Tadema, 
dem verwöhnten Maler der 
englijchen Ariftofratie, jieht 
man ein Mädchenbildnis, das 
das Entzüden aller Freunde 
des Künftlers bilden wird. 
Mit feinem Delifaten  Gc= 
fchmad hat er den Augenblic 
feftgebalten, Da das junge 
Mädchen die eriten Ohrringe 
zu befeftigen jucht. Bon Karl 
Biegler, der bejonders für 
die müde Eleganz, den Charme 
junger, fchlanfer, vornehmer 








Aug der heute eröffneten Großen Berliner Kunftansftellung: 
„Kunftrichter”, 
Gemälde von Michael Ancher, Sfageır. 


rosse (herliner 


TRunstausstellung 


Fei einem  erjten Rımdgang durch) die Säle Der 
&rohen Berliner Kunjtausitellng, die Heute eröffnet 
worden iit, fühlt fich der Befchauer namentlich ducc) 
das vorzügliche Gemälde des befannten dänijchen 
Genremalers Michael Beter Anchers gefejjelt, daS den 
fürzlich verjtorbenen Dichter Holger Dradmann zeigt. 
Michael Ancher Hat den Dichter im Kreife jei:r 
Freunde eemalt, den Bohemien Drachmann, der — 


„Dekoration für ein Mufitzimmer”, 
Gemälde von Alfred Schwarzihild-Müncen. 











„Ringer“, 

Sfulptur von 9. Pagel3-Berlit. 
Aufnahme der Neuen Khotographifchen 
Sejellfchaft. 
Frauenwejen die Linien und 
Farben zu finden weiß, 


und als Bildnismaler vor 


Berlin WW. gilt, jieht man 
dDa3 Porträt einer jungen 
Tame int lichten Seidentfleide. 
Hans Bohrdt ift natürlid) 
durch ein Seejlücd verireien: 
„Die Hamburger befiegen den 
dänifchen Seeräuber Stniep- 
hoff, ein Gemälde, das bes 
fon)er8 denen willfommen 
fein wird, die das Anefdotijite 
bei einen Bilde nur ungern 
vermiffen. Sehr reichhaltig 
und außerordemilich gut tit 
diesmal die Ausstellung der 
Plajtiten. Eines der jchönjten 
Bildwerfe ijt „Mutter“ von 
ZawineZunte. 











Auf dem hohen Scefjel des 
fist der „Spealer“ in feingepuderter weißer Perücde. 
einmal war da3 der Mann, der in Namen des Haules mit dem König Iprach und 
ihm die Gefuche der „faithful commons“, 
unterbreitete. 


„Papa Linewinfch“ 
einer der populärften Heerführer Ruflands 
und Oberbefehlshaber der Mandjchureis 
truppen im rufnfchejapanifchen Striege, 
nach Befeitigung des unfähigen SKuro- 
patfin. 


Die Testen großen, Prozejie in 
München Haben die Aufmertjamteit 
auf den Oberlandesgerichtsrat Wild. 
Mader gelentt, der Durch jeine 
boltstümliche Berhandlungsführung 
rajch Popularität erlangt hat. Seine 
Urt, duch Güte und Milde den 
Dingen auf den Grund zu gehen, 
hat erjt dürzlic” wieder in der 
Affäre Eulenburg eine enticheiden)e 
Wendung herbeigeführt. — Neben 
dem Staatsjelreiär de3 Handels: 
amtes, Winfton Churchill, ijt der 











Berhandlungsführers im englifchen Parlamente 


der getreuen Mitglieder des Unterhaujes, 
Heute tut er das nicht mehr, heute jteht das Unterhaus über dem 














David Lloyd» George, 
der neue Cchatfanzler umd temıperament- 
vollite Nedner des meuen englifchen 
Kabinet3 Asquith. Phot. Erupp Mills. 













nen ernannte Schatfanzler David 
L109d-Georgedie markantejte Berjünz 
lichleit Desnenen englifchen Slabinetts. 
Seine Hauptjtärte bejteht in feiner 
glänzenden Nednergabe, der er jeiner 
Karriere, von einfachen Schreiber 
bis zum Minijter, zu verdanten hat. 
ALS Die Liberalen zur Herrichaft ges 
langten, übertrug Campbell-Banner= 
man dem Draufgänger die Leitund 
de3 HandelSamtes, in der er Erfolg 
auf Erfolg errang. Er ijt ein Prais 
tifer vol Mut und Entjchlojjenheit, 
in dejjen Wirken als Finanzminifter 
man allgemein große Hoffnungen "gt. 






















Dberlandesgerichtsrat Wilhelm Mayer, 
der durch feine volfStümtiche und gefchicdte Leitung mehrerer Prozejfe rasch populär 
gewordene Münchener Nichter, mit Juftizrat Bernitein, dem befannten Anwalt Hardens. 
Oberlandesgerichtsrat Mayer. Suftizrat Bernitein. 






IWW\ ENOLISCHEN _ PARLAMENT 


König, immer no) aber nennen fie fich die „faithful commons“, immer od) 
heit der Verhandlungsführer der „Speafer“, immer noch trägt er b8 feine feinge> 
puderte weiße Peride. So ijt er gleichfam das Symbol des ganzen Haufes, die 
Tradition, und man wirde e3 nicht wagen, an der Perrüde zu rütteln, fo wenig 
wie an den Rechten des Haufes felbit. Man macht fich Einen Bepriff, wie im 


Vor undenklichen Beiten 





Im englifchen Parlament: 
Eine Sisung im englifchen Unterhaus: Den Vorfis führt der „Speaker“, der auf erhöhtem Sefiel thront und eine weiße Perrüce trägt, 
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in full dress zum Diner. 
Anfangs Mmohl. auch) 
hören fie fih Verhand: 
lungen an. auf der 
Ladies’ Galerie, aber 
das langweilt fie bald 
und Sie fommen dann 
nur noch zu wichtigen 
Neden aus den Speijes 
fülen berauf.  Dieje 
Ladies’ Galerie ift ettvas 
. ungemitlic) , denn fie ijt 
“ganz und gar vergittert. 
Früher haben die jhönen 
‚Damen das Parlament . Die Abftimmung hat fchon begonnen, 
mehr oder weniger als - 

einen Salon. betrachtet und ungeniert gelacht und geplaudert und die 
politiichen Redner unten in Saal als alberne Störer angejehen. Schlief- 
lich wurden fie an die Luft gejeßt, aber eine mutige Herzogin hat jich 
den Eingang ivieder erziwungen und jeitdem figen fie wieder Hinter dem 
Gitter. Diejes Gitter jollte auch) jchon oft weggenommen werden, 
weil es ja wohl etivas unhöflich ijt. Die Tamen jelbjt aber winjchen 
e3, weil jie ungenierter find und fich ungefehen drüden Fünnen, wenn 
fie ein Redner langweilt, den fie doch nicht verlegen wollen durch ihr 
Fortgehen. Das Gitter verdedt alles das. Auch die Frauenrechtlerinnen 
baben ih ja neuerdings die Finger daran blutig gerifjen. Unjere 
Ladies find heute nicht mehr jo politifch angehaucht, wie ehedem und 
fie find mit den Speifefälen ganz zufrieden. Cie fühlen fich dort ordent- 
lich wohl. Unglücdlicher Weife liegen um das Diner herum gerade 
die wichtigften Stunden der parlamentarifchen Tätigkeit. Denn es fonımt 
da zumeift zur Abjtimmumg und da wird natürlich jede Stimme ge- 
braucht. Dann erjcheint im Speijejaal, elettrijch beleudtet, eine große 
Tafel, die zur Abjtimmung die getreuen Schafe ruft und die Abges 
oröneten müjjen Mefler und Gabel fortlegen, fich bei ihren Tanten 
entjchuldigen und fchnell in den Sigungsjaal laufen, wo ihnen der 
Whip ihrer Partei die Neifung gibt, ob fie Ja oder Nein wählen 
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Im englitchen Parlament: Die Pflicht ruft! 

Eobald eine Abjtimmung jtattfindet, werden Abgeordnete, die mit ihren Gäfter 

im Reftaurant des Parlaments fpeifen, Durch ein Klingelzeichen und durch das 
Aufleuchten einer Tafel in den S tumgsfaal gerufen, 


englifchen Parlament alles altertümlich gemütlich zugeht. Jeder Tag 
beginnt mit einen Gebet und es ijt eine Sitte, daß jedes Mitglied, 
da3 fi an dem Tage an den VBerkandlungen beteiligen will, beim 
Gebet gegenwärtig fein muß, andernfall3 ja daS Gebet vor leeren 
- Bänlen gehalten würde. Iede Petition, die eingereicht wird, mu 
mit einem Gebet beginnen und zwar muß das Gebet in demjelben 
Wortlaut gehalten fein, wie vor Hundert Jahren. Petitionen find 
natürlich eine große Sache, bejonders für Abgeordnete, die fich jonjt 
int Neden nicht hervortun und doch ihren Wählern daheim etwas 
zeigen möchten. Da beden fie dann Petitionen aus, lafjen fie von 
TZanjenden unterjchreiben und eines Tages Iragen fie dann die Rolle 
zwifchen den Bänfen hindurch hinter den Stuhl des Speaterd, vo 








: ichon eine große Tajche vorjorglich für jolche Petitionen hängt. Ein 

3 Abgeordneter in England ijt etwas ganz anderes, als in Deutjchland. s 
3 Er gilt bedeutend mehr, die beiden magischen Buchjtaben auf jeiner nr h 
Bifitenfarte:M.P. (member Pi 
& of parliament) öffnen ihm j \ N 
» alle Türen, jotwohl in der Een: 
Gejellichaft wie in der # ! A 
Finanz. Ein richtigerM.P. IN 
lebt überhaupt in Barlas “7 | 

3 mente, io er ja auch allen pi 

e Komfort findet und gan; w 

} in feiner Glorie jchtwim- K 

- men fan. Er empfängt | 

2 bier Bürger aus feinem 1 

i Wahlireis, die fi) das i 

3 Haus amfehen tollen, 


führt fie wohlwollend unt= 
ber, er empfängt Damen 
der Gejellichaft, denen er 
ih verbindlich. zeigen 
will, und für die der 
Aufenthalt im Barlamente 
einen jeltiamen Neiz hat. 
Sie fommen am Nacdh- 
mittag, um auf der 3 
| Die Abftimmung: Die Abgeordneten müfen beim  Terrafje Tee zu trinten Einbringung einer Petition: Das Schwiftftüc muß in die große Tafche hinter dem Stuhl des 
= Eintritt in den Saal die Stimmen:Zähler grüßen, und fommen am Abend DBorjigenden gelegt werden, 
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jollen, denn jie jelbjt mifjen ja 
zumeift gar nicht, um was es fich 


ichweren Beruf. Die Partei er- 


Aus dem englirhen Parlamentsteben,  Termt fie, Damit fie die Abgeord> 


4 Uhr Nachts! Die Sihung dauert forg, Teten bei wichtigen Anläffen zus 
jammenbringen. Sie fchreiben am 


Tage borher und man weiß, Menn die Aufforderung einmal unters 


jtrichen ijt, heißt das, man möchte lommen, wenn zweimal, man muß 


fommen und wenn dreimal, ehe, wenn du nicht fommit. Geht es am 
Abend zur Abjtimmung, haben 

die Whips. aus dem ganzen 
Haufe die Abgenrdnieten zu= 
jammmenzubringen, aus den 
Speijejälen, der Bibliothef, 
fie. -aufzueütteln  auß Den 
Schlafjeffeht und fie durch Die 
Stimmtüren zu jagen, hinter 
denen Die „Zähler“ jteben 
und jeden Abgeordneten auf 
jchreiben. Es ift eine Sitte, 
daß Die Abgeordneten Diefe 
Zähler durch - Sutabnehmen 
‚arüßen und e3 ift ganz uns 
möglich, daß einmal jemand 
dieje Sitte verlegen Zünnte. 
‚Seine politiiche Laufbahn wäre 
anadenlo3 beendet. Die Des 
‚batten jelbjt find eigentlich 


DBefuch franzöfifcher Studenten in Berlin: 


2 Uhr Nacıts! Kein Ende abzuiehen. 


handelt. Dieje Whips haben einen 


im Leben des Parlamentes ganz 
nebenfählid. Da fönnen fi ja 
die Minifter ausreden und Die 
führenden Geijter der Oppofition, 
für den Durbhichniitsabgeordneten 
find fie belanglos, wenn die Glode 
zur Abjtimmung ruft, dann muß 


er zur Stelle fein und feine Stimme abgeben, jo hat er feine Schuldig- 
feit getan. Die andere Zeit verbringt er in der Lejehalle, wo er jeine 
 Korrefpondenz erledigt, führt Wähler umher oder figt im Streife jchöner 






















Endlicy eriöft! „Good night, Sir!‘ 


Damen. Und da fühlt er 
fie) denn auch viel glüclcher 
als drinnen bei den iIrodenen 
Neden und dem ewigen ampf 
zwischen Nechts und Lints. 
Am Scluffe der Situng ruft 
der Wächter fein „Who. goes 
home?“ (Wer geht heim?) durch 
die Hallen. Der Braud) jtammt 
aus der Zeit, da die Gegend 
um das Parlament unficher 
war und die Abgeordneten Jich 
von Polizijten begleiten ließen. 
Heute ift jener Stadtteil jehr 
belebt, aber der Wächter ruft 
jein „Who goes home?“ mit 
derjelben SKonjequenz, mit der 
der „Speafer”“ jich die weiße 
Berrüce auf das Haupt jegt. 
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Befichtigung der Siegesallee Phot. B, J. 6. 
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Ein moderner Robinfon: 
M. Ealtaur, der einzige Bewohner und 
von der franzöfifchen Regierung einges 
feste Gouverneur der Gloriofo Snfeln 
im anal von Mozambique im indijchen 
Ozean. 


Der Bruder Leopold Wölflings, Erz 
herzog SofefrFerdinand von Defterreich, 
der nun auch die Abficht haben foll, 
au3 der Armee auszuireten und als 
Privatmann zu leben. 




























Erzherzog Sojef Ferdinand von 
Deiterreich, ein Bruder Leopold Wölfe: 
ling3, der in der öfterreichiichen Armee 
den Rang eines Oberften inne hatte, 
bat kürzlich einen fechsmonatigen Urlaub 

‚angetreten und es heißt, daß der Erze 
berzog nach Ablauf diejer Frijt ganz aus 
dem Armeeverbande ausjcheiden “merde. 
Erzherzog Jofef Ferdinand ijtder zweitältefte 
Sohn des verjtorbenen Großherzogs von 
Toskana und der Erbe der Familiengüter. Wohl 
verlautet, daß Erzherzog Sojef Ferdinand den 
Urlaub nur genommen hätte, um nad) dem Tode 
feines Vaters die Nachlagangelegenheit in Salze 
burg zu ordnen, doch erhält fich das Gerücht von 
feinen Ausjcheiden aus der Armee fort, weil fofort 
ein Nachfolger für ihn ernannt wurde, was fonjt Dieiameritunfie Ska Man de Eoufa die Deutfchen lange Zeit im Vorteil, dann über- 
bei einem jo furzen Urlaub nicht üblich ift. Die pie KR im Ben ine gaftiert nahm wieder England das Kommando und erzielte 
Cchweiter des Erzherzogs ift Frau Tofelli, die BE ee Bis zum Schluß fünf Treffer. 











frühere GattindesgönigsvonSadjien; 
ein jüngerer Bruder, Heinric) Ferdi- 
nand, lebt al8 Maler in München. — 
Bor einer Zujchauermenge bon etiva 
5000 Berjonen trafen fi) am Diter- 
montag auf dem „Biltoria’-Sporiplage 
in Mariendorf die beiden repräfentativen 
/ Mannfcsaften von England und Teutjchland. 
Eine Auswahl der beten englijchen Fußball 

y ipieler kämpfte aljo gegen eine aus den beiten 
Spielern der Berliner Vereine zujammengejiellie 
Mannichaft. In England wären bei einem folchen 
Kampfe wohl 50,000 Zujchauer aniwejend gewejen, 
für deutfche Verhältniffe bedeutet aber jchon der 
zehnte Teil jehr viel. _ Nach den Wechjeln waren 


























































RE [en et u RD ee BT au 2 7 NET AT ee a ee > i 
Momentfzenen vom größten Rrühjahre-Creignis des Berliner FZußballfports, dem Kampf der beiden repräfentativen Mannfchaften von England und Deutichland auf dem Viftoria- 
Sportplas in Mariendorf, England fiegte mit 5:1. Phot. Albert Hoffmann. 
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2. Fortfegung. 


sm November gaben Herr und Frau Dr. Labifch ihre ‚erite Sejellfegaft in 
der Saijon, 

„Sibt’S bei euch auch Plumpudding zum Schluß?“ fragte Markus, für den 
Plumpudding nad) wie vor den Gipfei aller vornehmen Tafelfreuden bedeutete, 

„Was ijt denn das für ein Zeug? — Ah fol Neel Eis gibt es. Wir 
Dürfen’ nicht feiner haben als der Rektor, verjtehit du, Markus?“ 

„Das würde ihn Franfen?“ 

„Küchen mwird’S ihn, und das fünnte Papa fchaden. Ob, Mama ift eine 
jehr Huge Frau — Papa weiß gar nicht, was er an ihr hat.“ 

Markus fperrte Mund und Augen auf. Diefe unbefangene Nejpeftlofi gfeit 
verwirrte alle jeine Beariffe. 

„Na, überhaupt ein Vergnügen, diefe Abendel Mama hat den Rektor an 
ihrer Seite — einen Mummelgreis, der jedes Jahr ein Büchlein über irgendein 
Deutjches Wort jchreibt. Mama findet’3 immer auf ihrem Teller, wie wenn's 
ein Veilchenftraug wäre, und Papa reiht’3 in jeine Bibliothek ein, mitten unter 
die ungebündenen Bücher. Aber vorher muß ich die Seiten auffchneiden, und 
Mama macht Vleiitiftzeiden an der Seite. Wenn der Aite fommt, jieht er 
jedesmal nach und feymungelt. ’8 ijt zum Heulen!“ 

Und Hurt hielt jich den Bauch vor Lachen, 

Frau Dr, Labifch Fam herein. Sie hatte einen fliederfarbenen Schlarrod 
an und fah ungemein leidend und lieblich aus. 

„Was gibt’3 denn, Kurt?” - 

„Sch fprach von Rektor, Mama... Du weißt do..." 

„Nafeweifer Bengell” 

Sie gab ihm einen Nafenjtüber, und er Füßte im Sluge ihre jchlanten 


Finger. 
„Aber das bitte ih mır aus, Mama — Neiterejjen mit meinen BEEREERT 


was?” 

PB RE > RER jeibjtverjtändlic. Und du, Markus, ladejt du dir vielleicht auch 
einen oder zwei Freunde dazu ein, willjt du?“ 

Sie neigte jich liebenswürdig zu dem Nnaben herab und fuhr ihm leicht 
über das feidenweiche, glattgejcheitelte Haar. 

„Dante, Tante, aber ich habe noch feine Freunde, ich bin noch jo fremd.” 

„Schön. Alfo das nädhite 
Mal. Aber Freunde mußt 
du dir anjcdhaffen. Es ijt 
nicht gut, wenn du allein 
bleibjt, und Aurt ift zu alt 


für did. Ich glaube, er 
iyrannifiert Did),  ivas, 
Markus?“ 


„D.nein .. . ich möchte 
feinen andern Freund haben.“ 

„Da bait du’3, Mamal 
Aber du bait ja gar feine 
Ahnung, was der unge 
alles von mir lernt!” 

„ann mir’s denfen, du 
Schlingell® Frau Labifch 
ging langjam ftöbernd durch 
da8 Zimmer und ariff mit 
fiherer Hand unter Kurt$ 
Kopfkifien. 

„Was haft Du denn da 
ion wieder?“ 

Sie jchlug ein Bud auf. 

„Scnißler .. .” 

Kurt jtürzte auf fie zu 
und entrig ihr den Band. 

„Laß das. Das ilt 
nichts für dich!” 

Er war fehr rot. ge= 
toorden und berbarg das 


Buch unter der Jade, die ex 
zufnöpfte. 
Frau Dr. Labifch 20% 
nerbös die Brauen zus 
jammen. 
„Höre, Rurt, id) ver= 


lange, dab; du mir das Buch 
gibil. Ich’ will nicht, daß 
du — folde Bücher Liejt!” 

„Woher Ffennit du es 
denn?“ fragte Kurt langjam 
und mit Betonung. 


Das ftörrifche Pferd. 


Berliner Jtuftrirte Zeitung 
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Sie wurde ihrerjeits rot und antwortete hajtig: „Ich Fenne e8 nicht; ich 
weiß nur, e8 ift ein abjcheuliches Buch, das ganz ungeeignet ift für dein 
Alter!“ 

Kurt lachte wieder. 

„Wenn ich nur das lefen follte, was für mein Alter: gefchrieben wird, da 
wirdeft du dich überhaupt nıe mehr mit mir unterhalten. Na, fiehit du — jet 
lachjt du!“ | 

E3 war Frau Dr. Labifeh unangenehm wegen Markus, daß ihr Cohn jo zu 
ihr jprad), und fie feßte eine gefräufte Miene auf. 

„Du ziwingjt mich, es deinen Vater zu jagen,” rief fie gereizt. 

„Zu es nur! Dann würde ich aber auch jagen, daß unfere ganze Klajje das 
Buch gelefen hat, und daj; du jerber zu dem Abend gegangen bit, iro ein Schau= 
jpieler daraus vorgeiefen hat. Der Neffe von dem Schauspieler hat dich im 
Saal geiehen, und daher haben wir uns fein Gemwijjen daraus gemacht, das 
Buch zu lefen. Hier ijt das VBuch — bitte!“ a 

Er warf ein abgegriffeneg Exemplar vom Schniblerfchen „Nteigen”“ auf den 
Tijh und wendete fich ab. 

„Aus eurem Nejterefjen wird nichts,“ erklärte Frau Dr. A und raufchte 
aus dem Zimmer, ohne das Buch zu berüdren. 

Markus Hatte jich mährend der ganzen Szene in einer Gde des Zimmers 
verborgen. 

„Aber Hurt,“ fagte er leife, nachdem fie allein geblieben waren, „wie darfjt 
du jo mit deiner Mutter fprechen?“ 

Kurt wendete fich Heftig zu ihm herum: 

„X was, halt’ den Mund!“ 

Er jtieg mit dem Fuß einen Stuhl ab, daß er in die Mitte des Zimmers flog. 

„Siaubjt du, ich Hätte mir geholfen, wenn ich nur das getan hätte, was ich 
darf? Aber fo habe ich mir geholfen, mir und der Klajje!” 

„Wenn du deiner Mutter das Buch- gegeben Hätteft, hätte fie deinem Papa 
auch nichts gejagt.“ 

„Rein, aber ich hatte e3 nicht auögelefen. Und ich will’3 nun doch ee lejen! 
Und wenn man was will, dann fommt es gar nicht darauf an, ob man darf. 
Nur darauf, ob man fann! Und — ich fanıı, ich fann, und ich werde können!“ 

Marfus blidte mit be- 
mundernder Scheu uf 
feinen großen, ftarfen 
Freund, 

Und da3 
gab’S doch no \ 

Kurts Kameraden be=- 

. teten alle heimlich die jchöne 
Frau Doktor an, und fie 
hatte einen entzüdenden 
Ton fchweiterlider Stofet- 
terie zu all diefen etwas 
tolpatfhigen und arroganien 
Bürfhchen und fonnte jich 
gern in deren unbeholfener 
Verehrung. 

Yuh Kurts Benehmen 
der Mutter gegenüber war 
bei jolden Anläjjfen immer 
höchjt ritterlich, während jie 
jelbjt den jungen Leuten die 
größte Freiheit gewährte 
und fogar leichte Zigaretten 
anbot. 

Wenn fie fi) dann nad) 
aufgehobener Tafel in ihr 
Zimmer zurüdzog, gab es 
jedesmal echt gemeintes DBe- 
dauern, und e3 dauerte eine 

' Weile, ebe die vertrauliche 
und renommijtiide Stint- 
mung  einfebte, Die Die 
Würze aller foiher Zu- 
fanmenfünfte war. 

Den Badfiih, das 
Schulmädel, defien Weg 
man täglich zweimal zu 
freuzen hatte, hatte man 
jeit borigem Sahr über 
wunden. Die meijten hatten 
ich bereit3 zur Verachtung 
de3 Weibes durchgerungen. 


Refterefien 


Nach dem Gemälde von Vrofefioe Arthur Kampf-Berlin. 
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Das nferiore der Frau wurde an zahlreichen Vei- 
jpielen nur der Ordnung wegen nochmals Tonitatiert 
und die Freundjchaft als einzige Form gejteigerten 
Gefühls erklärt. 

Markus, obivohl ex nicht viel davon verjtand und 
bon Nurt3 Kameraden al quantite negligeable be- 
handelt wurde, fühlte fich außerordentlich gehoben 
durh das Bewußtjein, auf alle Fälle zu den 
„Männern“ gezählt werden zu müffen. 

Sn diefem Augenblid erjchienen ihm feine Spiele 
mit Mami wirklich befhämend findiieh und ihre 
Verlobung mit feinem Vater als eine berächtliche, 
„echt weibliche Charakterlofigfeit“, wie das Schlag: 
ort in diefem Sabre hieß. 

ALS dann gegen zehn Uhr nochmals die Schiebe- 
türen zum Speifejaal auseinander gefchoben wurden, 
und Frau Dr. Labifch in ihrem weißen gejchloffenen 
Spibenfleid am fejtlich gededten Tifch präfidierend 
die jungen Herren zu einem Glafe Tee einlud, da 
Waren alle mweiberfeindlichen Theorien vergejjen, und 
ein jeder verfuchte als eriter den Pla neben der 
reizenden Hausfrau zu erobern. 

Sie fpracdh davon, einen Ball zu geben. Sie 
jungen Herren hätten doch gewiz Schweitern . 
wenn man nur fünfzehn Baare zufammenbradte . . . 
. e3 fönnte ein allerliebjter Abend werden, nicht wahr? 
Die jungen Herreg erhoben ihre Teegläfer und 
brachen in nicht endenwollende Hochrufe aus. Wäh- 
rend bald darauf eine Lijte der einzuladenden jungen 
Dädchen aufgeitellt wurde, jchlief Markus auf feinem 
Etuhl ein... 

Bier Wochen fpäter war Weihnachten. : 

Markus zählte die Tage bis zum Ferienanfang 
und malte fi die Heimfehr in taufend fchimmernden 
Yarben aus. Manchmal hoffte er, der Vater würde 
ihn allein reifen lafjen, und er freute fich jo fehr 


auf diefe Möglichkeit, daß dagegen jogar feine Wieder- . . 


jehensfreude mit Mami verblaßte. 

.  . Er nahm jich überhaupt vor, nicht mehr fo 
findifh zu fein... Er wollte Mami durch große 
Gelbitändigfeit imponieren, vielleicht jogar ihr nur 
die Hand zur Begrüßung reihen und ihr nicht an 
den Hals fpringen wie ein fleiner Zunge, Auch 
wollte er die lateinifhe Grammatit glei auf- 
‚geflappt auf jeinen Tifche legen, damit fie jah, mit 
‚wie erniten Dingen er fich jebt bejichäftigte. Das 
war :wa3 anderes : wie franzöfiiche Vofabeln .. . 
:amBRFF- 7; 

Gr berlinerte gern ein bifchen, wie er e8 von 
Kurt ‚hörte, und erblidte darin den Gipfel aller 
männlichen Energie, Schwieriger dünften ihm die Be- 
ziehungen zu feinem Vater. Aber wenn er fich jehr 
‚erwachjer benahm, jehr. höflih war und bei Tifch 
nicht übermäßig ab, dann würde er auch die Hoc- 
-achtung vom Vater: erringen. 

Dis dahin wollte er Kurt fo viel. wie möglich 
ebguden. a 

Er arbeitete in Gedanten lange Dialoge zwijchen 
fih und Mami aus, und jedes Gefpräd endete damit, 
dag Mami ganz außer fich über feine Klugheit war 
und dann fabelhafte Dinge über ihn erzählte, fo daß 
vie Dienjtboten und die Kontoriften- und fogar der 
Vater ihın bewundernd mit den Augen folgten. 

E3 war am 20. Dezember, al3 Frau Dr. Labifeh 
ihn zu fich auf den Schoß zog und ihm fagte: „Nun 
aber tapfer, Heiner Mann; aus den Weihnachts- 
ferien zu Haufe wird’3 in dem Jahre nichts.” 

Marfus itarrte fie an. 

„Richt nad Haufe, warum nicht nad Haufe?” 

„E38 geht dies Sahr nicht. Dein Vater heiratet 
morgen, und da gibt es fo viel... da iit fo viel... 
das ijt eine fo große Ummwälzung, daß es bejler ift, 
du fommit fpäter. Aber du mußt nicht traurig fein 
darüber. Wir puben auch einen fchönen großen 
Baum, und das Chriftfind vergiit dich hier ebenfo 
tvenig wie zu Haufe.“ 

Cie hätte no ftundenlang fo fortreden fünnen. 
Er hörte gar nicht mehr hin. Sein fleines Herz 

arbeitete in jchnellen heigen Schlägen, und feine 
Gedanken rajten ihm wie toll durch das Hirn. 

E3 waren alle viel zu fehr mit fich bejchäftigt, 
um jih viel um ihn zu fümmern NKurt bereitete 
eine Weihnachtsfeier in feiner Schule vor, Dr. Labifch 
ivar in die SJahresabredhnungen feiner unzähligen 
Vereine vertieft, und die hübjche Frau Doktor erfchien 
.erit abends, mit Paketen jchwer beladen, abgefpannt 
und nerbös im Entree. 

Die märcdenhafte, wundervolle Weihnacdhts- 
Stimmung febte ji bier in betriebfame Gejchäftig- 
“Feit um. 

Auch, daß die weihnachtliche Schulfeier einen 
-QIag bor der häuslichen jtattfand, empörte Marfus. 
.Unflar, aber fehr jtarf empfand-er, dat vom Eltern 
Haufe der Zauber der Weihnacht ausgehen mußte, 


Berliner ]luftrirte Zeitung 


Was follte denn der elterlihe Weihnahtzbaum noch 
fagen, wenn man tags zubor in das flimmernde 
Kerzenlicht des Schulbaumes gejtarrt hatte? Zimei- 
mal fonnte fich nicht die gleiche Stimmung in gleicher 
Gtärfe einitellen, ; 

Die Schule nahm der Feier alles VBejondere, 
Gcheimnispolle, all den tiefen Neiz, den nur „der 
Weihnachtsbaum“ des Glternhaufes auzjtrahlen 
fonnte. 

Und fo jtand Markus in diefem Jahre vor zwei 
Weihnahtsbäumen ohne das mit eigentünlichem 
Schauer gemijchte Glüdsgefühl, das ihn zu Haufe 
gleichzeitig zum Lachen und Weinen gebracht und 
ihm auf Wochen hinaus das finjtere Haus- verflärt 
hatte. { 

Mit eher peinlichen als freudigen Empfindungen 

betrat er al3 erjter den Salon, in dem die häusliche 
Bejcherung ftattfand. 
- Frau Dr. Labifch führte ihn an feinen Tifc. 
E3 war der größte von all den mweihgededten Tijch- 
chen, die mit Gaben überfüllt jhienen. Markus war 
noch nie fo reich befchenft worden. Aber es fam 
feine rechte Freude in ihm auf, denn er jtand allein 
vor feinem Blab. . 

Seder hatte mit fich zu tun, 

Auf der großen Marzipantorte, die den Namen 
Marfus in Schofoladenguß trug, lag ein Brief. 
Markus dffnete ihn mit ungefchidt zitternden 
Fingern: 

„Mein lieber Markus, wir mwünfchen dir ein 
recht frohes und glüdliches Weihnachtsfeit und 
boffen, daß du Freude haben mwirit an allem, was 
wir dir gefchenft haben. Deine Eltern.” 

Das. hatte der Vater gejchrieben mit feiner 

großen, jchönen Schrift, und darunter jtand in 
Mamis feinen, etwas Findliden Zügen: 
„Mein geliebter Junge! --ch- werde- mich: Weih- 
nachten doch jehr nad) dir bangen; aber ich heffe, 
wir fommen bald nad Berlin. Taufend SKüfjel 
Deine Mama.“ 

Wie anders das Hang... 
Mama... . etivad anderes, ganz anderes ... 


„Pobtaufend, Heiner Mann, find das Gefchenfel“ 


Und der gute Gröhlfe, Frau Dr. Zabifchs jovialer . 


Vater, hob Markus in die Luft und feste ihn fich 
auf die Schulter. a 

Klumpcden in einem mweißgeitieten Kleidchen fat 
in. einem NRollituhl und jauchzte dem Baum zu. Die 
Srogmutter jtreichelte e8 unaufhörlich und fuchte fein 
Snterefje für einen Sampelmann zu mweden, den fie 
vor ihm auf und ab tanzen ließ. Mber der Baum 
ftegte, und Frau Gröhlfe fprach Teife glüdlich mit 
der Wärterin: - 

„Sch glaube, es wird bejjer mit det Kind.“ 

gur Abendtafel gab e3 Karpfen in Bier und 
einen prachtvollen Truthahn, dazu Seft, 

Gröhlfes waren Feinjchmeder und von jeher 
fürs Neelle geivefen. Frau Gröhlfe bezog ihre 
Wäjhe aus den erjten Gejhäften und ließ Seide 
im Stüd direft aus Lyon ‚fommen. 

. „Die Marjarine ins Gfien und ins Leben i3 
nifcht für mich,“ erklärte fie oft und verdachte heim= 
lich ihrer Tochter die vielen billigen, hübjehen Nippes, 
die jie auf die Möbel ftellte, und die jchiden Toiletten 


aus unjolidem Modejtoff. 
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Und es war aud) 


"beinahe vergejjen. 
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Beim Defjert hielt Dr. Labifch eine Rede. Das 
gehörte bei ihn zu einem Glaje Sekt wie der Kognaf 
zum jchwarzen Kaffee. 

Frau Gröhlfe liebte die Reden ihres Schivieger- 
fehnes, vornehmlich, wenn er aus dem Slafjiichen 
zitierte. Auch in diefen Reden lag etwas Neelles — 
die Bildung, die fie um fo höher anfjchlug, als fie 
ihrer Tochter einen Titel eingebradt. 

° „SIraf fann jeder find; aber was 'n Doftor is, der 
muß es in ich haben.“ 

„Hör doch zul“ 

Sie gab ihrer Tochter, die gelangweilt Brot» 
fügeldden drehte, einen heimlichen Schubs. 

Kurt aber jah auf feine neue goldene Ihr, 
während der Großvater Jich jchnell noch) das Glas 
nachfüllte und ergebungsvoll die Hände über dem 
Magen freuzgtee Dr. Labifh jprah jehr gut 
und glatt. 

E3 war der jährliche Tribut, den er feiner 
energijhen Schwiegermutter zollte, und durch den 
er fich immer tiefer in ihrem Herzen und in ihrem 
Geldbeutel feitfebte. Er jprad vom MWohlitand 
feines Hauses, der jich auf der jegensreichen Arbeit 
feiner verehrten Schwiegereltern gründete, er fprad 
ton : dem nimmermüden Fleiß Ddiefes verehrten 
Paares, defien Ehe feiner eigenen Ehe al3 Vorbild 
diente. Er fprach von der Hoffnung, die er auf den 
diefes® mürdigen Paares 
feßte, dem er alle Schäße des Wifjens erjälieger 
wollte, er fprach von der jchönen, flugen Frau, die 
ihm die edlen Eltern zu eigen gegeben, und die fein 
ernites Leben durch ihren- Liebreiz und. liebevolle 
Umficht verfchöne, und er jprach von feinem wahrhaft 
bornehmen Freunde, der ihn würdig erachtete, den 
Sproß jeines alten Patrizierhaujes dem Leben zu 
zuführen. | 

Kurt trat feinem jungen Freunde. bedentungspoll 


und energifch auf den Fuß und verbarg das von heim= 


lihem Lachen zerquälte Geficht, Hujten marfierend, 
hinter der Sexrviette. 

&3 war der einzige Punkt, vo Dr. Labifch feinen 
Epaß veritand. Wenn man feine Nede unterbrach 
oder störte, fonnte er je nach Umjtänden entweder 
in eine Berferferwut geraten oder auf Tage hinaus 
berjtinmt fein. 

Na, endlich hob der Herr Profeffor LZabifch fein 
Glas, und alle atmeten befriedigt auf. Ein, zwei 
Stunden verbrachte man noch in-Unterhaltung, dann 
gab’8 Kaffee und Likör, und Frau Gröhlfe mahnte 
zum Aufbruch, da fie nicht die Gleftrifche verpafjen 
wollte und Drojchfe oder gar Auto troß ihrer Wohl- 
habenheit für unverantmwortlichen Zurus hielt, 

„Ra, Kinder, alfo auf morgen!” 

Sröhlfe nahm feinen Pelz um und holte aus der 
Weitentajche ein Fünfmarfjtüd heraus, das er am 
Meihnachtsabend dem begleitenden Hausmädchen in 
die Hand zu drüden pflegte. 

Und jedesmal fagte Dr. Labife darauf: 

„Sp: lab doch, Bapa . . .* 

Aber die guten Trinfgelder ım Haufe Labijch 
wurden von der Hausfrau beim Mieten der Dieniti= 
boten immer als Trumpf ausgejpielt. 

Kurt erbot fih aud, die Treppe mitzulaufenz 
e3 fiel dabei immer ein Zehnmarfjtüd für ihn ab, 
wenn er auch jedesmal ziemlich unverfroren darum 
betteln mußte und fleine Schulden vorjchüsßte. 

Frau Dr. Labijch feufzte erleichtert auf, als fie 
endlich von der geöffneten Korridortür zurüdtreten 
fcnnte. She fchmales, nervöfes Gejicht jah bleich 
und abgejpannt aus. i 

Mit jedem Jahr fühlte fie eine größere Kluft 
zwifchen fi) und ihren Eltern. Sie wußte, daß fie 
der Mutter gegenüber nicht Die richtigen Worte 
fand, und gab fi auch nicht die Mühe, welche zu 
fuchen. E83 war eine fo große Leere in ihr... . jhon 
feit lange Zeit. Das.eivig Gleichbleibende ihres twohl- 
umfriedeten Chelebens drüdte fie nieder. E8 war 
der jechzehnte Weihnachtsabend, den fie in der gleichen 
Meife verbrachte, an dem diejelben Worte gejprocden, 
diejelben Fragen gejtellt wurden, x 

Dr. Labijch trat auf feine Frau zu und legte 
feinen Arm um ihre überfchlante Taille. 

Auch das war feit jechzehn Jahren immer da&= 
felbe. Aber heute zum erjten Male fiel es ihr auf 

„Sa, jehr gemütlich,“ antwortete fie Furz. 

„Slaubit du, daß Marfus zufrieden war?“ 

„Ach ja — Marfus, richtig!” 

Den Kleinen mit dem blaffen Geficht hatte fie 
Der war das einzig Neue am 
heutigen Abend, der einzige, der etwas Ungewohntes 
fagen fonnte. 

„Markus. . . Markus .. 1° 

‚Sie ging in den Salon, defien welfe Feftlichteit 
jet etwas Totes für jie hatte. 
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Markus ja über ein Buch gebeugt, das er bes 
fommen hatte, und las. 
„Biit du zufrieden, feiner Markus?“ 


Sie dadıte, er würde die Arme um jie fchlingen, 


und jie war bereit, das einjame blajje Kind in plöß- 
lich aufquellender Zärtlichkeit an ihre Herz zu drüden. 

Uber Markus fprang nur auf und jtammelte 
verwirrt: 

„Sa... Dante... e3 war fehr fehön.“ 

Und fie hörte e3 feiner Stimme an, wie wenig 
ihm: das alles war... die prächtigen Gejchenfe, 
der große Baum, die. feitliche, reich bejette Tafel. 

„Du mußt jeßt jchlafen gehen, Markus.“ 

„Sute Nacht, Tante . . .“ 

Er jtredte ihr feine fchmale, nervöje Hand ent- 
gegen; fie war ganz falt. 

„Und morgen mußt du Deinen Eltern einen 
ichönen Brief fchreiben, ihnen für alles danfen.“ 

Er fah fie erjtaunt an. 

„Danfen, ja wofür?“ 

Für den traurigiten Weihnachtsabend, den er 
bisher gehabt? Danfen für all die Tränen, die er 
geweint, und die er berzbaft heruntergefchludt? 
Danfen dafür, daß er jeine Mami verloren hatte 
und in der Fremde allein war? 

Marfus magerte zufehends ab. In der Schule 
ging’3 zurüd mit ihm. Er fah blaß und elend aus 
und berührte bei Tifh faum die Speifen. Gegen 
Abend jtellte fih eine Verlangjamung de3 BPuls- 
jhlages ein. Alle Buffer und aufmunternden Reden 
KHurt3 nübten nichts. 

Sanitätsrat Groß, der Frau Dr. Labifch bei 
ihrem Eintritt in die Welt als erfter in Empfang 
genommen und die ganze Familie mit feinen alt- 
bewährten vier, fünf Nezepten über alle Gefund- 
heitsfchwanfungen erfolgreich hinweggeführt hatte, 
fonjtatierte Heimiveh. 
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„Sa ja, liebe Frau Srene, e8 gibt Heimiveh 
als pipcho-phyfiologifhe Erkrankung.“ 
„Dann muß der Junge nad) Haufe . . . 


“a 


„Das würde nichts nüßen. Sit er zurüdgefehrt, 
fängt die Gejchichte von vorn an. Nein, nein. Da 
müjjen wir eine fleine Diät befolgen, und wenn es 
möglich ift, den einen oder andern aus feiner Heimat 
herüber bitten. Das ijt das bejte Mittel.“ 


„Der kleine Marfus ijt an Heimmeh erfranft,“ 


bie e8 nun im Haufe und in der Schule, und 


fogar Kurt hielt den Fall für intereffant. Er borte 
ihn auch nicht mehr an und behandelte ihn nicht 
mehr von der Höhe jeiner Sefundanermweisheit herab. 

Das Uungewohnte Leiden ermwedte eine gemifje 
Ehrfurcht. Alle waren auf einmal befonders milde 
und gut zu Markus und fonnten es gleichzeitig nicht 
begreifen, daß er troß all diefer Milde und Güte 
und Nachjicht, die ihn fogar von den Lehrern zuteil 
wurde, nicht froher wurde. Das hatten doch jchließ- 
lich alle das Recht zu erwarten, und bald wäre der 
Moment geflommen, wo diefe Güte. und Milde fich 
in doppelten Nerger und Mißmut verwandelt hätte. 

Sogar Dr. Labifch, der immer für Marfus 
eintrat, fagte jchließlich: 

„Der Junge fängt an, mir auf die Nerven zu 
fallen.“ 

Das wollte was heißen bei der Bierfettfchicht, 
die über diefen, Nerven lag. 


Srene faßte e8 nicht, daß die Eltern nicht herüber-. 


famen, und Frau Lufas’ liebevollen, beforgten Briefe 
jteigerten eher das Heimatweh des Sinaben, als daß 
fie es linderten. 

Kurt war ganz ratlos über all den Sammer. 
Seiner derben, gefunden Natur mar’ diejes tiefe 
Leiden beinahe unfaßbar. Er wagte e3 oft in der 
Nacht nicht mehr, feine Romane zu lejen, weil er 
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unausgefebt die großen fchlaflofen Augen des Knaben 
auf jich gerichtet fühlte. 

„unge, fannjte denn die Anochen nicht zu=- 
jammennehmen?” fragte er wohl. 

Aber Markus lächelte nur fchmerzlidh, ein gar 
nicht findliches, wehes Lächeln. 

Kurt war einmal dabei, wie feine Eltern 
fprachen, ob fie nicht doch Herrn Neimar Lufas 


ernftlich bitten follten, feine Frau herzufchiden; aber 


der Vater war dagegen. 

„Liebe Srene, du fennjt diefe alten Patrizier 
nicht. Der Mann ijt fo flug, daß er aus all unjeren 
Briefen ganz genau über die Sachlage orientiert tft. 
Sshm direkt fchreiben, daß er feine Frau jchickt, wäre 
eine anmaßende Einmifchung in feine Angelegen- 
heiten, die er vielleicht jehr übel nehmen würde. 
Das Gutachten unjeres Sanitätsrats hätte ja alfein 
genügen müfjen, ihn zur SHerreife zu bewegen, 
Wenn er aber jchreibt: „Ich bin dafür, dag Markus 
duch Außerjte Anftrengung feines Willens das 
Seimweh befämpft, nicht aber, daß wir durch Ver- 
weidhlihung jeine Eenfitivität unterftüßen“ — dann 
ijt meines Grachtens nicht8 mehr zu tun als ab- 
auwarten. Das ijt meine Meinung. 

Kurt hörte die lebhafte Entgegnung feiner 
Mutter nicht mehr, fondern ging aus dem Zimmer, 
wobei er die Tür achtlos hinter fi ins Schloß 
fallen lie}. 3 

Am jelben Abend fchrieb er an Frau Neimar 
Lufas, geborene Maria Hinderjin, folgenden Brief: 

Gnädige Fraul 

Wenn Sie nicht bald nach Berlin fommen, wird 
Markus ernitlich frank oder geht drauf. Heimimeh 
fcheint doch eine wirflide Krankheit zu fein, und 
Shr Herr Gemahl darf nicht glauben, daß man mit 
ein bißchen Gelbjtbeherrfhung darüber Hiniveg- 
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fommt Wenn Gie alfo Markus wirklich fo Tieb 
haben, wie er e3 jich einbildet, dann ijt e3 hödhite 
Zeit, daß Sie fommen. Ihr Herr Gemahl braucht 
gar nicht mit. Ich fehreibe Ihnen, weil meine Eltern 
bor lauter Feingefühl den armen Markus ruhig 
draufgehen lafjen würden. Das heißt vor allem 


" Bapa. 


Shr ergebener 
Kurt Labifcd. 
Aın Nachmittag des folgenden Tages flingelte 
cd, und Maria LZufas, geborene Hinderjin, trat zu 
Yrau Dr. Labifeh ein mit den Worten: 


Berliner Jliuftrirte. Zeitung: 


„Da bring’ id ihn jebracht,“ fchrie Kurt und 
Thubite den Knaben Frau Lufas in die Arme, 

„Mein lieber Junge, mein lieber dummer 
Sunge.“ 

Die junge Frau hielt den- Knaben mit aller 
Kraft an fich geprebt, und Marfus bing in Bilf- 
lofem Weinen an ihrem Halfe. 

„rami.. .. Matti... 

Man verlieg das Zimmer und ließ beide allein. 

„Na, jag’ mal, du dummer, jhhlimmer Zunge, 
was madjit du für Gefchichten?“ 
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Markus atmete gierig den vertrauten Duft ein, 
der ihren Sachen entjtrömte. &3 waren neue, jchöne 
Sachen, fo prächtig, wie er jie früher nie an Mami 
gejfehen. Aber ihr rundes, frifches Geficht blickte 
noch gerade jo treuherzig unter der fojtbaren Pelz» 
fappe hervor. 

„Leg doch ab, Mami, fchnell.” 

„Sachte, jachte, mein Junge, du zerreißt mir 
den Schleier. ©op... na, bijt du jebt zufrieden?” 

Da3 war wieder die alte Mamil. Ihre blonden 
Haare ringelten jich noch genau jo um die fleinen 
rofigen Ohren, und da am Sinn war aud) die Heine 





„D, Mami, e3 war fchredlich!” 

„Was war denn fchredlich, du dummer Kerl?“ 

"Das Leben... jo allein!“ 

„Allein mit all den lieben, guten Menjchen?” 

Dabei trodnete fie abwechfelnd Markus’ und 
ihre eigenen Tränen ab. 


„Wo ijt Marfus, wie geht’3 Markus?” 

Eine VBorftellung: war überflüfjig. 

Das ganze Haus war wie eleftrifiert. 

«Marfus. . ..Marfüus.. . ." 

Srene, Dr. Labijch, die Dienjtboten rannten in 
ber ganzen Wohnung herum. 


Wunde, die er ihr mit feinen fpißen Mildhaähnden 
einmal beigebracht, al8 er zeigen mußte, wie lieb 
er fie hatte. 
,„D Mami, wie fchön, daß du wieder da bift. 
Und jett wollen wir auch fpielen wie zu Haufe . . «* 
(FHortjeßung folgt.) 
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Natürliche Grösse. Preis: M. 1.— 





wird seit fünfzehn Jahren von Aerzten und Zahnärzten ständig verordnet. 


Ferner für Sport, Theater, Jagd, 
Reise, Marine, Militär d. bekannten 
— y er u: 






P. BEIERSDORF & Co., HAMBURG UND LONDON, E. C. IDOL LANE 7-8. 


Vertrieb für U, S. A.: Lehn & Fink, New-Vork, 






Goerz-Trieder-Binocles,sowiebill. 
Pariser Gläser höchster optischer 
Leistung. Preisi.215 C kostenfrei. 


STEILE ZU le 
Breslau Il u, Wien Ill 


Akkumulatoren 


für elektrische 
Kleinbeleuchtung. 
KleineZellen 1,40M. 
200 verschiedene 
Grössen, Jährl. Pro- 
LE | duktion üb. 100 000. 

A Illustr. Listen frk. 
A Alfred Luscher, 
Dresden 22/53. 





lediglich bei Bezug von Plat- 
ten zu üblichen Preisen liefere 
ih Sprechmaschinen bester 
Qualität. Verlangen Sie gratis 
und frei meinen Katalog A, 2 
nebst Bedingungen 


C.Peschke, BreslauX 


Lehmdamm 5b 






Elektrische Lichtanlage 
Betricbsferng 






































































: Vertreter überall gesucht » J BO NE 
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7 3 f ni 
D» „7° ® u RN dex SANS G f rd \ — 
NT EN en } ee EN af Billigste Bezugsquelle für 
. ” .. . c = f% n DM I! er ll me e i\ ı 
Versichern Sie Ihre Schönheit! Be name | ’ Cigarren 


Gelegenheitskauf: Japanischer Balkonschmuck — Blitz- 


mischung. — Nach besonderem Verfahren nach 4 Tagen aufgehend. Kun WERE 


Durch die Schönheitskapsel „Adora‘' System Dr. Harlan. Er” 
Pf.:Cigarren Dart 2.30 2.35 2.40 













— Für Gesicht, Hals, Arm und Körper. = \ i i “ 3 
Keine Dame, welche "diesen wunderbaren kleinen Apdarat Anweisung liegt bei._ Um Fenster, Balkon, Laube, kahle Wände 4 2 n„ 2.60 2.80 3.— 
> besitzi, hat den Verfall ihrer Schönheit zu befürchten. rasch mit anmutigem Grün und Blumen zu bekleiden, beziehe 15 5 24 » 3.40 3.60 3.80 
BEN \ Die verblüffende Einfachheit dieses wissenschaftl. man ein Samen-Sortiment japanischen Blumenschmuck von I= 6 x „ 4.20 4.50 4.80 
X Systemes u. die erstaunl. Schnelligkeit, mit welcher blühenden Kletter- und Schlingpflanzen usw. — Blitzmischung Pr n 5.40 5.60 5.80 
10 






. das ganze Sortiment Samen M 

ein Doppelsortiment M 2.10 

4 Sortimente M 4— 

10 Sortimente M 9.— 

Das Sortiment enthält zauberhaft rasch wachsende, alles über und 
über mit anmutigem Grün schmückende Kletterpflanzen etc., die ein 
farbenprächtig blumiges Kleid schnell über alles Unansehnliche am Haus 
und im Garten werfen, Wohlgeruch über die Umgebung ausbreiten. Alte 
Blumentöpfe, Kästen, Kübel, freies Land, auch schlechter Boden sind 
verwendbar; nach wenigen Tagen gehen die Samen auf und man hat 
später nichts weiter zu tun, als die Zweige hoch zu binden und dann rankt 
es und blüht es den ganzen Sommer hindurch bis tief in den Herbst hinein. 


I, Dofopspip's Bunengärnerein ar: aa" "Sins 3er 
. 


“ "6.50 7.— 750 
Um jeden von ber Preismwürdigfeit ver 
Fabritate zu überzeugen, jtehen Mufterkijterr 
von 100 Stück in 10 verjchiedenen Sorten 
von je 10 Stück nach beliebiger Wahl 
zu Dieniten. ; 
CarlStreubel, Dresden»-A, 
Wettinerjtraße 13/21. 
Der neuefte illuftrierte Preiscourant wird 
jedem auf Wunfc gratis zugejandt. 


Damenbart «fe 


Nur bei Anwendung der neuen amerik, 
Methode, ärztlich empf., verschwindet 
sotort jegl. unerwünschter Haarwuchs 
spur- wschmerzios durch Absterben 
der Wurzeln für immer. Sicherer als 
Elektrolyse! Selbstanwendung. Kein 
Risiko, da Erfolg garantiert, sonst Geld 
zurück. Preis Mk. 5.— geg. Nachnahme, 
Herm. Wagner, Köln-Riehl 53, 


N von Franz 
Haar-Feind Schwarzlose 
————menmmen ONLfELNt Alle 
hässl. Gesichts- u. Armhaaresicher 
sofortu.unschädlich. Dose2M.Nur 
BerlinLeipzigerstr.56, Colonnaden 


Enthaarung, 


ein herrlicher Teint erzielt wird, übertreffen Ihre 
höchsten Erwartungen, Eine einzige sanfte Anwend. 
der Schönheitskapsel erzielt überrasch. Resultate. 
Mitesser verschwinden meistin 60Sek. Unreinigkeit. 

Sr des Blutes u. derHaut werd. durch starken atmosphär. 
Druck herausgesaugt. HohleWang ‚ schlaffeArme u. Hals erhalt. Fülle, Form u. Festigkeit 
überrasch. schnell. Die Adora-Kapsel wirkt direkt auf die Blutzirkulation, führt dem 
Zellengewebe neues, rein.Blutzu, bautes aufu.machtdasFleischfrischu.fest. Sie gibt 
der Haut einen blühend rosigen, klaren Teint, macht weich u. geschmeidig, Pickeln, 
Falten, Runzeln, graue Haut verschwind, Wirkung unfehlbar. In Gebrauch in 
höchsten Kreisen. Hervorragd. Dankschreiben. \lk. 2.50. Porto bei Voreinsend. 
20 Pf., bei Nachn. 50 Pf. extra. F. W. Hoffmann’s Laboratorium, Abt. 8, Hamburg 36. 


SARG 
Berlin, 8.42 Ritterstr.11 


Wien-Paris. 




















Erfurt, BES” Lorbeerbäumeumsonst) 








Für Saison 1908 sind meine 


Ariadne » Fahrräder 


entschieden die besten und billigsten. 5 Jahre Garantie. 
Franko-Zusendung. Leistungsfähigste Bezugsquelle 
in Pneumatiks und Fahrrad-Zubehörteilen bei kon- 
kurrenzlos niedrigen Preisen. Viele Anerkennungs- 
schreiben. Auch meine Nähmaschinen, Waffen, Uhren, 
Musik-Instrumente etc. sind äußerst preiswert. Ver- | 
langen Sie gratis und franko Hauptkatalog N0,159 


Franz Verheyen 
Frankfurta.M., Taunusstr. 31 








n Ale Beinkrümmungen ver: 
ar bedt elegant nur mein med). 


= bein-hogulier- Apparat 
Ss ohne Polfter oder Kiffen. 
at en! Catalog grat. 
8 Herm. Seeteld, 
aNadebeul 7 bei Dresden. 


Elektr. Klingeln, 


ICH SHIT: 


erhält man durch Gebrauch von ärztl. 
begutacht.unschädl.Mittel. Prosp.gratis, 
Frau R, Freisieben, 
Dresden-A., Postplatz 42. 


„, Verlangen Sie gratis 
Hygienische 






























in vollendetster Ausführung, mit goldenen 





Tagı 120g 










Lichtanlagen Medaillen prämiiert, liefern franko a Probe /; i 
£ Lehrmittel ial. tell unter 10jähriger Garantie gegen ar m f£ I u — 
1 Illustr, Werkzeuge Spezial Preisliste hohem Rabatt ‚oder Raten von so Mazk ohne > % A“ 
dr ei mit Dr.med. Mohr's be- Zinsen und ohne Preisaufschlag. n 
Preisl. GeorgSchöbel lehr. Erklärungen. Roth & Junius Carl Gottlob Schuster jun. 
gratis "Leipzig Sanitätshaus Aesculap, ; - i Markneukirchen No.312. 
. ’ Frankfurt. a. MC; Kataloge gratis und franko. Hofpianofabrik Hagen i. W.14. Bedeut. Instr.-Fabrik. Kataloge gratis 





je) Reichsstr. 11. 





Mr. 18 & | Berliner lluftrirte Zeitung 
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Brie ka ten 6 22 tli k s „Brimiffima”; fie find bei einer außer- wird es angewendet in eriter Linie bei fetter 
. 14 da l Q v IZEN. ordentlich großen Glaftizität und umbegrengten Haar für Toilettezwecde, ebenjo wirlt e3 gegen 

son Er P a , 5 - Haltbarfeit abjolut geräufchlos, und die jähr- Shuppenbildung und ‚Saarausfall borzitglich. 

: Dtto K,, Düileldorf. Pergament war früher Bad ©oo den-Werra. Die Badever- ih nah Taufenden zählende Zunahme ihrer Auch in jetter Form wirkt e3 gegen leßtgenannte 
der ‚idealite Stoff für Bud-Eindbände Ein Maltung hat die Winterzeit dazu benubt, weient- Einführung beweijt, wie allgemein man ihre Uebel, ebenjo bei jpröder Kopfhaut und Treis- 
amerilanijcher Sabrilfant hat aber neuerdings liche Berbolllommmnungen für den Nurbetried Borzüge zu würdigen "weritehbt. Um fi dor flediger 
einen Stoff bergeitellt, der dem Pergament bei auszuführen, jo die Neueinrichtung eine3 mindermwertigen Nachahmungen zu ihüßen, it Kopfwafler ilt Mar und hell und eignet fich für 


iveitem vorzuziehen ilt, umd „ven man zudem Brunnenausfhantz, dejjen Einrichtung von der - e3 erforderlich, genau auf das an jeder Matrabe 
jederzeit — abwajchen lann. In_einer geradezu Firma W. Göfe in Delsnik i. Vogtl. geliefert angebrachte Sirmenichild „Weltphalu. Rein 


bollendeten Sorm Hat diefer Stoff bei dem Murde. Des weiteren hat das Kurhaus weiente Hold, Berlin“, mit dem eingetragenen 


Kabllöpfigfeit. Das fettige Tannins 


helles und duntles Haar, ohne irgendwelchen 
Einfluß auf die Yarbe de3 Haaves zu zeigen. 





foeben erjchienenen Werle Ulliteins Welt- lihde Umbauten erfahren und ijt einer gründe Namen „Brimijjfima” zu acten. ®Bie Sir Riebhaber der PBhotoe 
geihicte Verwendung gefunden. Die bom Pro» lichen Erneuerung unterzogen iorden, Moatragen jind in jedem Möbel- und Ausitat: graphie. Die beginnende Neifezeit läßt bei 
jellor €. don Stud entworfene feierlich weiße 2 —— tungsgefchäft zu Sabrifpreifen erhältlich. vielen wieder den Wunfch aufleben, ihre Ers 
Einbanddece äiert ein fragend „‚Swermütiger Swölf Nennen in fünf Tagen — ledniffe im Bilde feitzuhalten. Die fortichreis- 
stopf eines Hellenifch itilifierten Jünglings, 8 gewonnen Was unfere bornehmite deutiche Uhblmann3 Beruanifhes Tarn- Lenden Berbeflerungen der Photographie et= 


ift der bon der Umenölichfeit des geftirnten Sahrvadmarfe auf der Rennbahn zu leiten im: nin-Kopfwafller. Das borzeitige Aus- leichtern 


Himmels umringte Menich, deflen Gefchichte dor jtande ift, beweilt der Umitand, dat in der Zeit fallen der Haare Hat: oft feine Urfadhe in der 


das Arbeiten immer mebr; felbit im 


natürliden Farben fann Heute jeder fon 


ER Augen des „Seler3 fh dollziehen foll. bom 17. big 22, März zwölf Siege auf Dürkopp- Unvegfamfeit der die Haarleime verforgenden photographieren, wenn er nur eine gute Camera 
Der Inhalt Diejes Werles entipriht au der Nädern errungen morden find, und nicht etwa Kapillargefähe, Der Haarleim wird infolgedeflen befißt. 


äußeren Ausftattung, und die gejamte Prefle von 12 Fahrern, fondern nur bon Nedela und durch die Gefä rnähr fie 
rn dr : i ” tz er, 1: h Die Gefäße mangelhaft ernährt. Dft gebt empfiehlt 
des ine und Wuslandes ift des Lobes doll Hedipath allein. 'Bom 22. bis 30. März haben der Haarfhtwund auch mit übermäßigen Schup- 


Al3 Dbeionder3 bequem und praftiich 


die Firma. Dr. R. Krügener in 


Sranffurt a. M. in ihrem foeben erjihienenen 


über Diefes Werk. RIES „ Diefe Sahrer ihre Siege um Weitere 11 ber- Yenbildungen einher. Gegen diefe beiden Uebel Prachtfatalog, der gratis berichidt wird, eine 
, Sinanzkrife, Einen ausführlicher Sandeld- mehren Zönnen, empfiehlt vie PVogtländifhe Rarfümeriefabrif patentierte „Verafir Delta“ genannte Camera, 
geil ai ‚großem Kurszettel bringt ur „Berliner z s —— E U. Uhlmann u Co. in Reibdendbac die fich alS Tleines Lederläjichen präfentiert td 
tbendpoft“, die bei der Bolt monatlich 60 Pig. Ver Betten aniwaffen will, prüfe borerit i. B. das Peruanifhe Tannin-Kopfwafler. 3 die duch einen einzigen Griff gebraudsfähig 


Toftet. Beitphbal u Reinhold PBatentmatragen - wird fowohl teoden twie fett geliefert. Troden gemacht werden Tann, 
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JÖ] == Nachahmungen 


unseres seit 20 Jahren eingeführten und 
stets vortreffich bewährten Haar- und 
Kopfwassers: Peruan.-Tanninwasser 
beweisen am besten die Vorzüglichkeit 
unseres Fabrikates. Nachahmungen und 
Fälschungen sind immer billiger, aber 
niemals so wirksam als unser ÖOriginal- 
präparat. Unser Peruan.-Tanninwas- 
ser ist nur in Originalpackung mit neben- 
stehendem Bilde: „Die Töchter des Er- 
finders“ zu haben. Wertlose Nachahmungen 
weise man zurück. Käuflich in jedem 
Friseur-, Drogen- und Parfümeriegeschäft, 
in Flaschen zu M 1.75, 3.50, 5.— u. M9.— 


Erfinder und alleinige Fabrikanten: 


E. A. Uhlmann & Co. 


Reichenbach i.V. 
Generalvertrieb für Oesterreich-Ungarn: 


M. Wallace, Wien I, Kärnthnerstr. 30. 

















































































































































































































Ha 


Dieses neue Buch zeigt, wie Eugen Sandow, der welt-! 
berühmte Gründer des Sandowschen Körperpflege- 
Systems, zu Kraft und Ruhm gelangte; es ist herrlich 
illustriert und lehrt jedermann, wie man durch körper- 
liche Uebung Gesundheit und Kraft erlangen kann. — 
Spezialangebot: Jeder Leser, der sofort an nach- 
stehende Adresse schreibt, erhält 1 Exemplar dieses 


3uches kostenlos und portofrei zugesandt 
Sandow-Co.. Abt. 100, Berlin, Potsdamerstr. 127. 


EN 









| Hochinteressante Romane von Sacher 
= Masoch ———— 
zum Teil illustriert. Katalog gegen 
50 Pfennig in Briefmarken. Leipziger 
Verlag G. m. b. H. in Leipzig 38/II. 





(a n nstätter 


Misch-uKnet- 


N EELLLI PET 


Dampf-Backofe, Ri 


#1:121% 





„mil den Kissen” 


Bestes Bad im Hause. 
Von Tausenden unserer Aerzte ver- 
ordnet bei Herzleiden, Nerven-, 
Muskel-, Frauenleiden. Mattigkeit. 
Einzigartige Annehmlichkeit und 
schmerzstillendeWirkung. Kein Nach- 
schütten von Säure usw. im Bad, 
Kissen gratis. 2% Bäder 3 Mk. in 
Apotheken und Drogerien. 

Fabrik Max Elb, G. m. b. H,, Dresden. 
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(Württbg.) 
Berlin, Köln, 
Wien, Paris, 
Moskav,London, 
Saginaw U.S.A. 


0 70L2 


Complete 
Einrichtungen 


















Fe Brieimarken-Katalog Europa 1908 ME I seltene Briefmarken —— 













RN r von China, Haiti, Kongo, 

” 1 “o ron reg gar nersen ae nr ca,Kreia.Siam,Sudan Für 

: El echt una ı: ; i etc. etc.— alle versch. — 

Dur Ve Albert Friedemann | Garant.echt — Nur 2 Mk. Preisl. K2Groschen if Lebens- 
EEE Liste re Briefmarkenhandlung. LEIPZIG H gratis, E- Hayn, Naumburg (Saale) 11; x mittel 
meets, —— BRENNER ne % F u. 


Chemie. 





Jagdgewehre 4 


u. Luxuswaffen: - er oe 
Doppeltlinten Sad 
u. Drillinge in modernsten Konstruktionen 
(hahnlos, Ejektor), Birschbüchsen, renom- 
mierte SUHLER und andere Original- 
marken gegen bequeme monatliche 


Teilzahlungen\ 


Ebenso Original F. N. Browningflinten und Pistolen, amerikanische Repe- 
tierwaffen, Teschings, Revolver, Scheibenbüchsen und Zimmerstutzen, 
Dekorations-Waffen, Hirschiänger etc. Höchste Garantien für Aus- 
führung und Schussleistung,. BIAL & FREUND in Breslau Il. 





DNLLLLTTITITTITTTTTTTTTT EI II III TEILEN 
2Dasechte Anekanuss-Bandwurmmittel3 

beseitigt mit sicherem Erfolge Leicht 
Ha vollständig ge: <q 


fahrlos ohne Berufs; 





























Nicht angreifend u 
unschädlich, auchs 
svvenn Bandwurm nur vermutet? 
s wird. Für Erwachsene 2: für Kinder 1253 
@(Porto 30 Pf.). Diskreter Versand dunch® 


Otto Reichel,Berlin28, Eisenbahnstr 4.8 
TTITITTTT TI III TIITFITEI LIT 7777 
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Feinstes Cocosfett 


zum 


Kochen.Braten ‚Backen. 








a0000000000000000008 
& Buchführung 


Gründliche Ausbildung z. bilanz- @ 
tüchtigen Buchhalter u. Kontoristen 
garant. mein .briefl. Einzelunter- 
richt. Prosp. u. Probebrief umsonst. 


5 Thews, Magdeburg 25, Beaumontsir. 14. 4 


Deutsche erstklassige Ro- # 

land-Fahrräder,Motorräder, 

Näh-, Landwirtschaftl.-, 

Sprech- u. Schreibmaschin, 
Uhren, Musikinstrumente u. phot. Apparate 
auf Wunsch auf Teilzahlung. Anzahlung 
bei Fahrrädern 20-40 Mk., Abzahlung 7-10 Mk. 
monatlich. Bei Barzahlung liefern Fahr- 
räder schon von 56 Mk. an. Fahrradzubehör 

sehr billig. Katalog kostenlos, 


Roland - Maschinen - Gesellschaft 
in Cöln 141 


dılelgeYelr=Te]sh 
ALTEN: IE: 


Binocles und Ferngläser, 
Nur erstklassige Fabrikate. 
Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Illustr. Preisliste Nr. 27 kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 


V il ung zur Einjährigen-, Prima-, 
or | Abit -Prüfung in der Anstalt 
zum Dr. Harang's, Halle S. 22. 


E ı Einjähr.-, Fähnr.-, Prim.-, See- 
kamen ı kad.-, Abit.-Anst. Pens. Prosp. 
Dr. Schrader-Magdeburg W, 














\ echte @billige 
pefmarken 

Alleverschieden!t 

100 Asien, Afrika, Australien M. 2.— 


00 versch. nur. M. 3.5@ 1000 versch. nur. M. 91.— 
0 Australien « » 4.—_ 50 Altdeutsce B.— 
200 Engl. Kolon. „ 4.5@ 100 Franz. Kolon. „ 4.58 
Max Herbst, Narkenh, Hamburg di 

Grosse illustr, Preisliste gratis u. frank 


—— 


[} [} 
Schreibmaschinen 
erstklassige renomm. Fa» 
brikate m.2jähr. Garantie 
gegen Monatsraten von 


10 bis 20OM. 
Prospekt S.213 grat.u.fre) 


Bial & Freund 
Breslau 1 und Wien Xlll 


ges.gesch. 


Schnellste, Billigste, 
prakt., vielstell., autom. 


RECHEN-MASCHINE 


Add., Subtr., Mult., Div.! 
Rechn.-Method.u.Kontr.Syst, 
Das Moderne Bureau 
Probe-Exempl. 30 Pf. 
Flugblatt B. portofrei, 


Arithstyle Kommandit-Go$, 
Henry Goldman & Co. 
Berlin, Leipzigerstr. 112 

z Vertreter gesucht, 


Invalidenräder — 
Krankenselbstfahrer 
Krankenfahrstühle 


solid. Fabrikate, 
Katalog gratis, 


‚Rich. Maune 


, Dresden-Löbtau, 
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Reichillustr, vn 
Hauptkatalog 
No, 215 
gratis und frei. 
Postkarte Zithern 


aller Arten 


Grammophone 
Musik- 


Spiel- N N N und Systeme $ I | 
m AN N 1 
UnSOR B =: Mandolinen, I 


in allen i 
Preislagen, Sem 


Phonographen, 
Automaten. = 
Photogr. Appara 


Gitarren 
in allen 
Preislagen. 


I EREE 


Die Parker Füllfeder mitder Curve“ Tintenführung 


ist die beste und meist beliebte Füllfeder. Warum? Die „Curve“ Tintenführung ist eine fachwissenschaftliche Erfindung, 
welche mit den Naturgesetzen übereinstimmt. Dieselbe ist so gebogen, dass sie mit der inneren Wand des Behälters 
in Berührung liegt, und durch ihre feinen Haarröhrchen die Tinte aufsaugt, und in die Federspitze leitet in dem genau 
nötigen Quantum, so dass die Parker Feder nie versagt, noch kleckst. Die Gold-Federn sind garantiert 14 Karat und 








Teilzahl 


te, Goerz’ Triöder-Binocles, Feldstecher. 


Bial & Freund in Breslau Il u. Wien XIll,ı 








Nr. 18 


> rn y verfolgtdag 

„BENEFACTOR“ 

Schultern zurück, Brust heraus! 3» 
bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion 


sofortgerade Haltung «2}2:°. erweit. die Brust! 8 


Best. Erflnd. f. eine gesunde, militärische Haltung 
für. Herren und Knaben gleichzeitig Ersatz für 

Hosenträger. === 
Preis Mark 4,50 für jede Grösse. 
Bei sitzend. Lebensweise unen!behrlich. Mass- 
angabe: Brustumf., mässig stramm, dicht unter 
den Armen gemessen. Für Damen ausserdem 
Man verlange illustr. Taillenweite. Bei Nichtkonven. Geld zurück! 

Broschüre. E. Schaefer Nchf., Hamburg 97. 


Dir Wpücher 
des deuffchenHaufeg 


herausgegeben von Rudolf Presber. 


Mörhentt- ein Leinenband für 6 Pr 
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bequeme 


üng 


Violinen 


erstklassige 
Instrumente 
nach alten 


Meister- 
i Modellen 
Bratschen, (\ 
Celli usw. 





















in allen 


mit bestem, hartem Iridium gespitzt, das beinahe so hart wie Diamant ist und sich deshalb nicht abschreibt. ALLER ) 






Die Parker Feder ist auf ein Jahr in die Hand des Schreibenden garantiert, hält aber sozusagen ein Menschenalter 


era st wilen feinen Paplerhendl: DIE PARKER FÜLLFEDERGESELLS 


s®» 


p Ä bester 
rospekt \ 
en, kleiner Wagen der Welt. 











CHAFT STUTTGART, Abt, E "grau. 





Buchverla 1 
> sche ame 


% erlin S.W. 11 


„Daisy Luftgewehr“ 


Name ges. geschützt. 


Bestes amerikan. Fabrikat. 
„ Zum Schiessen mit Bolzen und 
Kugeln . eingerichtet. Durch ein- 
faches Spannen sofort schussfertig. 
Der beliebt. Zeitvertreib für Klein u. Gross. 


Preis per Stück M. 5.- 


Zu haben in allen besseren Spiel- 
waren-Geschäften und Waffenhand- 
lungen, wonichterhältlich, wendeman 
sich an die Gen.-Agent. der Daisy Mfg. Co. 


Preisliste 








Bielefeld. G. 
Gegr. 1867. Ca. 4000 Arbeiter, 








echte Briefmarken, wor. 210 verschied., 
enth. Mexico, Chile, Türk, Ceyl., 
S. Marino, Austr., Span., Bulg., 1 Nk 
Madag., Aeg., China etc. nur \ 
Porto20Pig.o.Nachn. Kasse voraus. 


Paul Siegert, Hamburg 61. 
Preisliste gratis. 


Lehmann & Assmy 


Tuchfabrik, Spremberg 65 
verkaufen direkt ab Fabrik 
Anzug-, Paletot-, Hosen- u. 
Westenstoffe jedes Mass an 
Private zu unerreicht billi- 
gen Preisen. Muster an 
jedermann (rei. 


















Neurasthenie. 


Unter den modernen Hilfsmitteln, die der Arzt gern in 


' seiner Praxis verordnet, steht das 


Nerventonikum 


Muiracithin 


mit an erster Stelle. Die Erkrankung der Nerven bildet zur 
Zeit den Mittelpunkt der ärztlichen Forschungen; speziell die 


Nervenschwäche oder Neurasthenie, 


die überdies eine nicht zu unterschätzende Gefahr bedentet. Die 
vorzeitige Nervenschwäche tritt auf in Folge von Ueberanstrengung, 
Ueberarbeitung usw. und zieht hierbei den ganzen Körper in Mit- 
leidenschaft; deshalb sind auch die kleinen Uebel wie Appetit- 
losigkeit, Gedächtnisschwäche, Zittern, Angstgefühl, 
Erregungszustände usw. häufig ständige Begleiter der vorzeitigen 
Nervenschwäche. Niemand sollte daher versäumen, sich in solchen 
Fällen rechtzeitig in die Behandlung des Arztes zu begeben, der, 
wie, bereits erwähnt, in dem Muiracithin ein ganz hervoragendes 
Unterstützungsmittel besitzt. 


Handelseesellschaft Noris Zahn & Cie, 


Berlin €. 95, Neue Friedrichstr. 48. 


Muiraeithin ist erhältlich in allen Apotheken. 


Schweizer-Apotheke, Berlin, Friedrichstr. 173. 

Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karlstr. 20a. 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstr. 3. 
Löwen-Apotheke, Dresden, 

Engel-Apotheke, Frankfurt a. M., Gr. Friedbergstr. 4v. 
Marien-Apotheke, Leipzig, Georgen-, Ecke Schützenstr. 









Viele 100,000 im Gebrauch 
„JDEAL HYGIENIQU 


vonZahnarzt Zielinski. D.R.P. 
Von zahnärztl. Autoritäten als das Beste für Zahnpflege empfohlen. Unbedingte 
Haltbarkeit garantiert. Zu haben in allen bess. Bürsten-, Coiffeur-, Parfümerie- u. 
Drogengeschäften. Jeder Zahnbürste wird ein Reinigungsbürstchen gratis beigegeben. 


Bürstenfabrik Erlangen A.G., vorm. Emil Kränzlein. 


Vergessen Sie es nicht! 


ei Magerkeit «fe 















Jon. Sssid, At. B Hamburg 
ı 1Alle guten 


Schöne, volle Körperformen durch unser 
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt 
goldene Medaillen, Paris 1900, Hamburg 1901, 
Berlin 1903, in 6—8 Wochen bis 30 Pfund 
Zunahme. Unschädl. u. ärztl. empfohlen. 
Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank- 
schreib. Preis Kart.m. Gebrauchsanweis, 
2 Mark. Postanw. od. Nachn. exkl. Porto. 
Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Co. 


Berlin S. 104, Königgrätzer Str. 78. loben den 


Union-Bücherschrank 


80000 Abteile in Deutschland verkauft! 
Der Name ist Garantie. — Preisbuch 
Nr. 870 kostenlos und portofrei. 


Heinrich Zeiss 


(UNIONZEISS) 


Frankfurt a. Main, Haiserstrasse 36 





P.P. 

Mit Ihrer „Rino-Salbe“ binich sehr 
zufrieden. Ich habe schon vieles 
versucht, aber nichts half, nach Ge- 
brauch Ihrer Rino-Salbe aber ist die 
Schuppenflechte ganzfort. Ich kann 
sie daher allen nur empfehlen. 

Cöln, 21. 9. 06. 














©. Besser. 














Diese Rino-Salbe wird mit Erfolg 
gegenBeinleiden, Flechten undHaut- 
leiden angewandt undistin Dosen & 
Mk. 1.— und Mk. 2.— in den meisten 
Apotheken vorrätig; aber nurechtin 
Originalpackung weiss-grün-rot und 
Firma Schubert & Co., Weinböhla. 

Fälschungen weise man zurück. 








Tel.-Adr.: Unionzeiss. Frankfurtmain 








ei Bestellungen und Anfragen auf Grund der 
B Ankündigungen in der „Berliner Jllustrirten 
Zeitung“ bitten wir auf diese Bezug zu nehmen. 


[ Mädler’s Patentkoffer 


patentiert in allen Kulturstaaten, übertreffen alles bisher Dagewesene an: 

Haltbarkeit, Eleganz u. erstaunl. Leichtigkeit, mit ges. gesch. Wassernute u. Filzdicht. 

Nicht zu verwechseln mit Rohrplatten- oder Rohrgeflecht-Koffern. 
en u Be 








Photograph. 
[AYsJer- 12-177 









Neueste Modelle mit erstklassiger 
Optik renommierter optischer 
Firmen zu Original-Preisen. 





Epochemachende Neuheit: 
Auto-Klappkameras, beim Oeffnen & 
selbsttätige, sofort gebrauchsfertige 
Einstellung. 
BequemsteTeilzahlung 
ohne jede Preiserhöhung. 
Binocles und Ferngläser. 
Illustrierte Kataloge kostenfrei. 


Schoenfeldt & Co: 


(Inhaber Hermann Roscher) 
Berlin SW., Schöneberger Str.9. 


C. Maquet 






Du 
Länge: Breite: Höhe: Preis: 
‚591A 66 cm 43 cn 43cm M. 85,— 





Länge: Breite: Höhe: Preis. 
Nr. 581 A 60 cm 43cm 33 cm M. 75,— 










BB An DE en BE En ne 

ini 1 “ 5810 86 ” 49 „ 40 „ „ 9,— „ 5 3 „5 ” = »„» » Phi 
Vereinigte Fabriken "RD WM, 51 508... „Mi, SD 06 „58, 50:4, 10 
Berlin W., Lützow- „ 581 E 106 » 54 » 47 ” ” 125,— ” 591 E 106 ” 58 » 6C » n 150, — 

S str. 89-90 und 581 F 116 58 „ 50 15,— | „ 591 F 116 60 66 „ 170, — 


” Aa ’ Re re z 
Nr. 581 A-(, 591 Au.B sind mit je 1 Einsatz, 591 F mit 3, die übrigen mit 
je 2 Einsätzen. 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


‚ Leipzi Berlin, Hamburg, Frankfurta.M. 
Verkaufslokals: Peters Leipzigerstr. 101/102 Neuerwall 31 Kaiserstr.29. 





Heidelberg. 


Fahrstühlef. 
Strasse und 
Zimmer, 
Schlafsessel, 
Tragstühle etc. 







Nr. 18 Berliner Jluftrirte 3eitung 323 











Gitter-Rätfel. Homonyin. 
Bon Dsfar Kämmerer. Bon E. W. 


Sarnlofe Tiere find’S, die feinen Menfchen quälen, 
Doch fie zu fangen, dürft’ fich nicht empfehlen! 


Lösungen der Rätlel aus voriger Nummer. 


Silben-Bütfel: 
Sedes Holz hat feinen Wurm. 
1. Sditedt. 2. Eris. 3. Dame. 4. Eholi. 5. ._. 6. Helene: 
7. Dranien. 8. Lueßow. 9. Zebu. 10. Hammer. . Anrum. 





Silben=Rätfel. 


Bon Wilhelm Sagemanıı, 
Aus den Silben: 





Geil Büffel: Mut — Wille, Mutwille. 
























a — aar —au —bel— ce —e — ei — el — . 
en — gan — gt — gu — gs — gi—ha — Röffellprung: 
huf— I ke — len. > oma — ment — nel: — An einem Sommermorgen, Des Himmels heitre Bläue 
no — rich —70 — ross — rune — se — sen — Da nimm den Wanderitab, Lacht dir in’8 Herz hinein 
ER TE ti H 68 fallen deine Sorgen Und fihließt, wie Gottes Treue, 
Fü; : E x : . Wie Nebel von dir ab. Mit feinem Dad) dich ein. 
find 14 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und Gnöbuchftaben, = en Buchftaben in boritehender Figur find fo zu ordnen, er 
beide von oJen nach unten gelefen, ein Sprichwort ergeben. _ 2 SERIEN wei ae BERRSGRAEEN ORBEBOSRLEAE Sr Baker von Segen fchwer | 
Die Wörter bezeichnen: 1. Blume. 2. Berühnten Geigenbauer. E an EREN: hr Dir if, als züg’ die Liebe 
3. Banmaterial. 4. Amerifanifhe Snfel. 5. Strom in NAijien. 3. ‚läftige Gemwächfe, Des Weges nebenher. Fontane. 
6. Pflanze. 7. Notftandszeit. 8. Schweizer Kanton. 9. Mün- ö 
dungsarın eines deutjchen Fluffes. 10. Vogel. 11. und 12. Fogogriph. Scherz-Bätfel: Hojela) 
Dentiche Städte. 13. Blume. 14. Europäifchen Staat. Bon Thevdora Knauthe. 
Mit a ift’3 eine jtolze Stadt, | M die fünfgespaltene 
Rätfel, Doch wenn man u ftatt dejien hat Inserate K.2,50 Nonpareille - Zeile 
‚ R Alleinige Annahme der Inserate bei Rudolf Mosse, 
Bon Georg Payfen-Peterjen. Und fucht ein v noch draus zır rauben, Berlin, Breslau, Budapest, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt 






a.M., Hamburg, Cöln a.Rh., Leipzig, Magdeburg, ‘Mann- 
heim, München, Nürnberg, Prag, Stuttgart. Wien, Zürich. 





Ep wird es fein Vernünft’ger glauben. 





Läftig bin ich zwar immer, allein e$ drüdt in der Einzahl 
Ungleich empfindlicher euch. al in der Mehrzahl die Lait. 








Wenn Sie schönen reinen Teint und zarte weisse Hände zu 
besitzen wünschen, so waschen Sie sich täglich mit der aus 
Hühnerei bereiteten Ray-Seife (Deutsches Reichs- 
patent Nr. 112456 und 122354. Die wunderbare Wirkung, 
welche Ray-Seife auf die Haut ausübt, macht sich schon 
nach kurzem Gebrauche in überraschender Weise bemerkbar. 
Preis pro Stück, lange EnSreeneLE, 50 Pig. Ueberall SOHSNED: 










Beg. « Bez. Breslau. 


Bahnstatiee Sanatorium Dr, Preiss! 
W ET ER seit 22 eng wa Leiden in 
400 m über dem Bad Eigershurg im Thür. Walde pr 


Saison: Vom 1. Mai his Oktober, Dr. Möller’s Sanatorium 
Arsen-Eisenquelle: Gegen Herz=-, Blut-, Nerven- u. Frauenkrankheiten 


ep) 
Brosch. fr. _Dresden-Loschwitz Prosp. fr. 5 
Lithion-Quelle: Gegen Gicht, Nieren- und Blasenleiden. er 





Schwefel-Schlammbäder, 
Schwefel- und Solbäder, 
Inhalationen, 

Zandersaal. 














Natürliche Kohlensäure- und Moor bäder. Diätel. Ruren nach Schroth. 


Neu erbohrte, ausserordentlich kohlensäurehaltige u. ergiebige Quelle, N: 7 
Komf. Kurhotel. Theater- und Konzertsäle. Anstalt für er rräng are Reizende Gartenmöbel 
u. Licht-Therapie. Medico-mechanisches Instituts Hochwasserleitung und Kar? 
Kanalisation. geschmackvoll und billig 
Badeärzte: Geh. Sanitäts-Rat Dr. Jacob, Dr. Herrmann, Dr. Karfunkel, Dr. Witte, | Bezirksanstalt Muldenhütten i. Sa. 
Privat-Dozent Dr. Ruge, Sanitäts-Rat Dr. Kuhn, Dr. Silbermann, Dr Münzer, Ta — n 
Dr. Brodzki, Dr, Hirsch, Dr. Loebinger, Dr. Kabierschke, Dr. Bloch, Dr. Schnabel, 
Zahnarzt Dr. Wolfes. 
Brunnen-Versand durch die Generalvertretung Dr. $. Landsberg, Berlin SW, 
Gitschinerstrasse 107, Telephon Amt IV 1048, und die Bade-Direktion Kudowa. 
Prospekte gratis durch sämtliche Reisebüros, RUDOLF MOSSE und 
Die Bade-Direktion. 


Sanatorium Drachenkopf Eberswalde b. Berlin 


Phys. diätet. Heil-Anstalt. Leit. Arzt Dr. Knorr. 


® Grafschaft Glatz 
ri | & i n e rf Z Mittelschlesien 
Bahnstation 


565 m, waldreicher klimatischer Höhen- und Luftkurort, kohlen« 
saure alkalische Eisenquellen, modernes Heilverfahren, Bäder 
aller Art, Inhalationen, Kaltwasser-, Milch- und Molkenkuren. Heil. 
kräftig bei Erkrankungen der Nerven, des Herzens, der Atmungs-, 
Verdauungs-, Harn- und Unterleibs-Organe, bei Asthma, Gicht, 
Rheumatismus etc. Prachtvolle Berglandschaften, herrliche Anlagen 


und Promenaden. — Elegantes Badeleben. — Brunnenversand durch und Zubehörteile 
Apotheke. Bücher frei durch sämtliche Büros Rudolf Mosse und die Fahrt pf: Lief. zu den denkbar 








Druckschriften frei d. d. Badeverwalt, 





bei Hannover. 














EISENACH 


Grossherzogin - Karolinenquelle 
bekannt seit dem Jahre 1452. 


Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen gegen Gicht, 
Rheumatismus, Zuckerkrankheit, Fettleibigkeit, Milz-, 
Leber-, Nieren- und Gallenleiden; Erkran kung der 
Atmungsorg ane, Katarrhe des Magens sowie Skrofulose, 
Rachitis und Frauenkrankheiten. 
Mineraiwasserversand das 
Saison: 1. Maii—30. Sept. ganze Jahr hindurch. 
Prospekte, Preislisten und Gebrauchsanweisungen zu 
Haustrinkkuren gratis und franko. Die Kurdirektion. 


ir ilhıl all Jodhrombad 1, Ranges 
Aelteste u. heilkräftigste 
Jodquelle in Europa. 

Auskünfte und Prospekte von der 


—— Ober-Oesterreich == Badeverwaltung. 



















































von Friedrich 

Wilhelm Engels 
/ Gräfrath 

37 b.Solingen Nr.90 


Briefmarken |} Melancholie vertreibt 


Bädeverwaltung. — Besuch 11300 1 11800 Personen. — 8 — Saison Mai—Oktober, bill. Preifen. Welts 
EEAETEE TREE ERNE IEIENEE befannte Stahliwarens 
„mess und Fahrrad: Fabrik 
2 
= all. Länder. Preisl.grat. 100 ver- am besten die Philatelie (d. i. Brief- 
sch.engl.Kolon.M.2.00.E.Waske, | mark.-Sammeln). Katalog u Zeitung gratis. 
EEE Berlin, Französische Strasse I7d Philipp Kosack, Berlin, Burgstrasse 12, 








en @ss .. 
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U: „Sch Fenne einen Herrn, der Ihnen 
fo ähnlich fieht, daß man Sie fait gar nicht 
von einander untericheiden fanı!! — B.: 
„Dem haben Sie doch nicht eitwa die 10 Marf 
zurückgegeben, die ich .Shnen vor einem 
viertel Jahr geliehen habe?” 


Student (auf dem Ball für fi): „Der 
Kerl hat meine Schweiter jchon: viermal zum 
Tanz geholt .. . den Zünnte ich, mal at 
zupumpen verjuchen!“ 


Schriftftellerin: „Ab Gott, Here 
Direktor, führen Sie doch nun endlich mein 
erite8 Drama auf — id fan doch nicht 
etvig mit dem Theaterkritifer verlobt fein!“ 


Zeichnung von G. Mühlen-Schulte, Berlin. . 


PBrinzipal (der feinem Gehilfen feine 
Aneriennung ansdrüden will): „Menich, Ihr 
Glüc ift gemacht; Sie könnnen bei mir — 
fterben.” 





Hauptmann (der im Manöver einen 
Dod geichofien Hat und deshalb zur. Rede 
gejtellt wird): „Aber Herr Oberft, ich ver- 
fihere Sie . . * — Oberft (barjch einfallend): 
„Dazu fol Ihnen bald Gelegenheit gegeben 
werden!“ 


Gattin: „Ich bin doch eigentlich ein 
nettes Weib, Dstar?” — Gatte: „Biweife!- 
08... . du macht ficher noch einmal eine 
gute Partie,“ 














Büblein (zu jpät fommend): „Bitt’ jchön, 
Herr Zehrer, entichuldigen ©’, daß id) jpäter 
fomme. Wir friegen heut’ Kinder — ziweie 
find jhon dal” 


Bankier (zum PBrofuriiten): „Baffen Sie 
auf unjern Kajlierer fchbarf auf, ... . geitern 
hab’ ich ihn gefragt, was ein Schiffsbillett 
nad) Amerifa fojtet, und er bat fofort den 
Preis genannt auf ’n Pfennig!“ 


Er: „Dir ift heute nicht wohl, wo fehlt 
e3 dir denn?” — Sie: „Im ganzen Körper.“ 
Er: „Aljo diesmal vom Kopf bis zum Zuß 
neue Stleidung!“ ; 


Ella: „Du liebjt alfo deinen Bräutigam, 
Roja?“ — Noja: „Ja — den au)... 1“ 








Baffagier (zum Bahnhofswirt der Selun- 
därbahn): „Sit’8 möglich, daß ich ein Beef- 
jteat nod) dor Abgang des Zuges erhalten 
und ejjen fann?’ — Wirt: „BZiweiiellos . . 
ficherer wäre allerdings die Sache, wenn 
Sie für den Lolomotivführer auch eins 
beitellten.® 


‚ Spaziergänger: „3 i8 merkwürdig: 
id) mag hingehen, wo ich will — immer 
fomm’ ich jchließlich - zum Salvatorfeller.“ 


&r.Möhlen 5 Schulte 03. 















Erpreffungsverfucdh. 
„Ma Willem, deine olfe Ziehmutter iS wohl faput jejangen?” — „Ach nee, weefte, det i8 
bloß Verftellung; det macht fe jedet Fahr jo, wenn fe ’n neien Strobhut will!“ 

















Mein Herr! 


sich selbst und Ihrem Vaterlande einen grossen Dienst, 


indem Sie dessen wirtschaftliche Entwicklung fördern und deutsche Erzeugnisse bevorzugen, wenn Sie Ihnen 
grössere Vorteile bieten, als die ausländischen. Rauchen Sie Salem Aleikum-Cigaretten. Vollwertiger Ersatz für 
die infolge der Cigarettensteuer erheblich verteuerten ausländischen Cigaretten. Keine Ausstattung, nur Qualität. 


Nr. 8 4 5 6 8 10 
31a 4 5 6 8 10 Pf. das Stück 


Sie erweisen 


Preis: 

















Voltständ. Ersatz für d. Fach- v m 
BSMSSFIoht duschäinN Korpulenz 
die.Lehrmeth. Rus:in M' erfi= FettleibigKeit 









unterrichtr,dzie. 
Engl, un: Griechisch, 
Mathem 






sverwaltungsdien 
-, Zoll-Dienst. GlänzendeEr- 
folge. Spezialprospekte und Ader- 
nnungsschreiben gratis u frank, 


ustinschesLehrinst., Potsdam-H. 


Sommersprossen 


entfernt nur Üröme Any 
inwenigen Tagen. Nach- 
dem Sie alles Mögliche 
erfolglos angewandt 
machen Sie ein. letzten 
Versuch mit Cröme Any; 
es wird Sie nicht reuen! 
Franko 2,70 M. (Nachn, 





sere viel.Dankschreiben. 
&old. Medaille London, Berlin, Paris, 
Echt allein durch Apotheke z. eisernen 
Mann, Strassburg 165. EIs. und in 
Berlin bei Max Schwarzlose, Kgl. Hofl. 
Königstrasse 50 und Potsdamerstr 7a, 


Schützet eure Füsse! 


vor Hühneraugen, Blafen, 






fhwinden duch Tragen von 
Dr. Högyes’ impräg- 
nierten Asbest-Sohlen 


per Baar M. 2,00, 1,— und 
M. 0,70. Berfand gegen 
Nachnahme 


Nach 
Wien, I. Dominikanerbastel Nr. 21. 


BO cc) 
deiskorresronde ‚ Handels- 
lehre, Bankwesen, Kontokor- 
rentlehre, B iühr., Kunst«- 
zeschicht.,P soph.,‚Physik, 
Chemie, Natyurgesch., Evangel. 
u. kath. R Pädagogik, 
Harmonieichre,Stenographbie, t 
Postdieg$t,Telegraephendienst 


2,95.) Verlangen Sie un- |. 


Wer probt, 





D": Hühner's 





erhalten Sie 


benutzen. 


im Sprechmachinenvertrieb. 






der lobt 


Walthers echte extra milde 


£ilienmilchseije 


Dtz. M.2,50 bei 30 Stück kostenfrei M.6,—. 
Labor, E. Walther, Halle a, S., Stephanstr.12. 


Durch ihre anerkannten großen Vorzüge 
sind unsere Räder überall eingeführt. 


Bisheriger Verkaufüber 500000 Räder 


Brennabor-Werke, Brandenburg a.H. 





Gratis 


neben 


abgebildeten kompletten Sprechapparat 
Modell 1908 nebst 2 Musikstücken u. 200 Ia. Nadeln, wenn Sie 
beim Einkauf von Schallplatten unsere Gutscheine (D.R.G.M, a.) 
Keine Abzahlung oder Kaufverpflichtung von Platten, 
kein Vertrag oder Eigentumvorbehalt, sondern nur eine Neuheit- 
Jede Auskunft erteilt das Spezial- 
geschäft für Grammophone etc, 


- Versandhaus Merkur e. m b. 4, Köln a. Rh,, Ehrenstr, 34 








mit 5 Jahren 


Garantie 


sind die besten u. allerbilligst. Laufdecken 2,60 M. 
Schläuche2 M., Laternen 1 M., Nähmaschinen 27M. 


wird befeitigt durch die Tonnola-Zehrkur, 
Preisgefrönt m. gold. Medaillen u. Ehrens 
diplomen. Kein jtarfer Leib, feine ftarfer 
Hüften mehr, jond. jugendlich schlanke, ele= 
gante Figur u. graziöje Taille, Kein Heilmittel, 
kein Geheimmittel, lediglich ein Entfettungs- 
mittel fir gejunde Perjonen. Unfchädlich 
und ärztlich empfohlen. Keine Diät, feine 
Aenderung d.Lebensweife. VBorzügl. Wirkung, 
Bafet 2.50 M. fr. gegen Roitanw. od. Nadn, 
D. Franz Steiner & Co, 
BERLIN 188, Königgrätzer-Strasse 78 


Sommersprossen 


beseitigt in 7 Tagen vollständig mein 
altbewährtes, ausgezeichnet., unschädl, 
Mittel. Jährlich hunderte von Dank- 
sagungen. Preis 4 M. franko u. zollfrei, 
Theodor Lehky, diplom. Apoth. in Prag 1524-l1 








Kauft Musikinstrumente von 
der Fabrik Hermann Dölling jr, 
Markneukirchen i. S. No.196, 
Kataloge gratis und franko 
Über Ziehharmonika Extra-Katalog 
Gewerbe-u. Industrie-Ausstell. Zwickau 
1906 Königl. Sächsische Staatsmedaille,. 


"Sa "a gas 931osog usyuow 
-NIISUI uo]Ie ue uaınyeredog 





%, Beulen. Aıtellebelitändebe- (N 
ER. fondersderlästigeSchweiss 9 
„9 und Sohlenbrennen_ ver- Nachdruck verboten. Konversations - Lexika 


Meyer und Brockkaus, nur 


neueste Ausg.,‚geg.bequeme 
Abonnementszahlung. 
Verlangen.Sie ill. Lexikon. 
Prospekt 214L, grat.u. frei, 
Bial& Freund 
akad. Buchhandlung 
Berlin 68 und Wien xy 














. 










Verlangen Sie Hauptkatalog 32 auch über 
Grammophone, Musikinstrumente, Messer, 
Lederwaren, Wasch- u.Wringmasch,, Spiel- 
= u.Sportartik., Cigarren usw grat.u.franko, 


. Lange 6. m. b. H., Leipzig 177. 








Myrrben-Zahmpaist 


Erstklassiges Präparat zur Pflege 
d. Zähne u. zur Härtung (Massage) 
des Zahnfleisches. Preis p. Tube 
60 Pfennig. : Ueberall zu haben. 
Fabrik Dr. Hühner, Düsseldorf 10. 


Hienfong-Essenz 


beliebtes Hausmittel, extra stark Dutzend 
2.50. „Starke Qualität“ 1,80 für Wieder- 
verkäufer. Postpaket enthält30 Flaschen. 
Postenbilliger. Laboratorium P Seifert, 
Dittersbach No. 80b.Waldenburg (Schles.). 
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Verantwortlicher Redaktene: Kurt Karfuntel in Berlin. — In Deiterreih-Ungarn für die Herausgabe und Redaktion verantwortlich: Nudolf Huppert in Wien L — Zür die Injerate: Brig Buß, Berlin-Halenjee, 
Verlag und Drud von Ulljtein & Eo., Berlin SW., Koditraße 22/25. 














Der Sieger. 


Erzählung von Anatol Arzyzanomwsfi. 
Nahdrud verboten. 


ie Strahlen der Abendjonne drangen, gemildert 

ducch Schivere Portieren und Spigenftores, disfretin 
ein elegantes Wohnzimmer. Ahr gedämpfter Glanz 
hob die Anabesfen de3 großen Teppichß: herbor, 
Greitete weiche, warme Töne über die ernten Möbel, 
belebte die Farben der Bilder und brach jich in den 
Bronzen, die den Herrenjchreibtijch zierten,. Endlich 
-glitten fie über ein Feines Tijchchen, auf: dem 
Schwarzer Kaffee ferviert war, und blieben auf dem 
Kopf eimer jungen, über das Tifchhen gebüdten Frau 
ruhen, um: in ihrem hellen Haar mit dem ganzen 
Neichtum Fcehmelzenden Goldes zu erylängen und zu 
leuchten, 

„Bleib’ jtill, Stefa! NRühre dich nichtl” rief eine 
ongenehm flingende Männerjtimme. 

Az jie unwillfürlich den Kopf ein wenig: empor- 
richtete, fügten fich die Sonnenjtrahlen zu einem 
hellen Halbfreis über ihrem goldenen Haupt. 

„Bleib’ fill Welch wunderbares Farbenfpiell 
Nie gejchaffen für einen Maleri Mit dem Strahlen- 
reis über der Stirn fiehit Du aus Mie eine 
Heilige. aug der Schule der englifchen Prä- 
vaphaeliten.“ 

„Wie? Mein eigener Mann fagt mir Schmeiches 
Yeien? Haben wir heute einen Fejttag?“ 

Die Richtigkeit Hiefer jeherzhaften Bemerkung fiel 
ihm auf und machte ihn zugleich etwas nachdenklich; 
jeine Stirn legte fich in Falten. Al3 feine Gattin 
fih ihm aber nad einer Weile näherte, um ihm 
eine Tafje jehwarzen Kaffee zu neichen, mich Der 
Schatten von feinem Antliß, und der Auzdrud herz- 
lichen Gefüsls fpiegelte jich in jeinen Zügen. 

Er Vieh fie den duftigen Moffa niederjtellen, darın 
Tegte er den Arm um ihre Taille und zog jie an 
fich. „Stefa, age ich dir wirflich niemals liebe, ntbe 
Morte?” fragte er, indem er mit tiefer Empfindung 
in ihre Augen blicte., 

„Bon dem Mann verlangt man ja feine Höflich- 
feiten noch Komplimente.“ 

„Dafür find andere da,“ fügte er fcherzend Hinzu. 

„Sewig. Wenn auch fie ihre ganze Zeit und alle 
ihre Gedanten den Gejchäften widmen mollten, Ivo 
bliebe daS gefellichaftliche Leben? Was würde mit 
der befferen, helleven Seite des menfchlichen Dafeinz 
geichehen?“ 

„Spricht fo meine Stefa? Uns follten aljo die 
bejferen, helleren Seiten des menfchlichen Dajeins 
fremd jein?” entgegnete er, indem er ihre Worte 
betonte. 

„Nein, Wladef, du veritehit mich falfh. Ich 
tollte nicht Hagen... &8 war vielmehr der Wider- 
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Hall eines Yeifen Grolls, weil deine eigenen umd die 
allgemeinen Angelegenheiten dich zu jehr im Anjpruch 
nehmen. Selbit die Nachmittagsjtunde, die einzige, 
die una geblieben it, Täßt du dir durch Gejchäfte 
rauben.“ 

„Schön. Sch führe eine raditale Veränderung eın. 
Diefe Stunde foll von nun an ohne Nüdjicht auf die 
Anhäufung der Gejchäfte dir ganz allein gehören.” 

Sie jtredte ihm die Hand entgegen. 

„Sch danfe dir, Wiadef. ES wird wie früher die 
Stunde vertraulicher Gefpräche, der Augenblid herz- 
lichiter Verftändigung zivifchen uns fein.“ 

„Bedürfen wir denn vieler Worte? Cagen ich 
unfere ineinander gefalteten Hände nicht?“ » 

Zur Antwort hielt fie ihm ihren rojenroten 
Mund hin. 

„Alfo einveritanden . 
Bitte.” 

Sn ihren Augen flammte eine Frage auf. 

„Du möchtejt Heren Klemens mit zu allzu 
häufigen Befuchen: bei uns veranlafjen.“ 

ALS er in ihren Augen und um ihre Mundwintel 
ein Lächeln bemerkte, fügte er hinzu: „Du darfit nicht 
annehmen, daß ich eiferfüchtig bin! Glaube mir, jener 
Herr Klemens verdient nicht einmal dein augenblid- 
liches Interefje. Eine fluge Frau, wie du, wird e3 
verjtehen, fich eines Zudringlichen ohne Einmifchung 
dritter PRerjomen zu entledigen . Habe ich nicht 
recht, Stefa?“ fragte er, indem er feine Frau fühte. 
Sit unjer ruhiges, erprobtes, tiefes Gefühl nicht mehr 
wert als die horübergehenden, niemalg zur Ehre 
gereichenden Saloneroberungen?“ 

Sm Borzimmer ertönte in diefem Augenblid die 
Klingel. 

Auf der Schwelle erjchten da3 Mädchen. 

„Herr Stleniens läßt fragen, ob gnädige Frau ihn 
empfangen können?” 

„Sch Lafje bitten,” befahl jie lebhaft, und indem 
fie jich zu ihrem Mann wandte, fügte fie hinzu: 

„Ich Taffe die Tür zum Salon offen, du famıit 


. . aber aud) ıch habe eine 


‚hören, wie ich ihm den Abichied gebe.” 


„Nein, Stefa. Das würde euch beide genieven 
und mich in eine lächerliche Lage verfeßen. Sch ziehe 
mich in ein entlegeneres Zimmer zurüd, bin, falls 
e3 nötig fein jollte, jeden Augenblid zur Stelle. Ich 
bitte dich, die Eigenfiebe Ddiejes Herren zu fchonen 
und jich feiner mit dem ganzen Zartgefühl einer guten 
und vornehmen Frau zu entledigen. 

Sn Frau Stefas Augen bliste ein geheimnisvoller 
Gedanfe auf; ein unterdrüdtes Lachen ließ ihre 
Lippen jchelmifch erzittern. 

Im Salon erivartete fie ein Herr mit großen, 
Ihivarzen Schnurrbart und. jentimenbal - melando- 
Lifcher Miene, AZ er die fchöne Frau erblidte, rojig 
wie das Morgenrot, nahm er ihre Eregung. als eine 
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Huldigung für jeine Perfon entgegen Er näherte 
fich ide mit. einer tiefen Verbeugung, führte ihre 
Hand an die Lippen, aber Frau Stefanmia zog jie mit 
einer rajchen Bewegung zurüd. 

„Wie graujaın Sie findl. Selbit diefen Fleinen 
Troft gewähren Sie mir nicht!“ 

„Brauchen Sie Trojt? Zt Ihnen etwas Trait- 
riges widerfahren?“ 

„Wäre e3 der Fall, ich fühlte mich durch die 
Freude des gegenipärtigen Augenblids entjchädigt. 
Aber verderben Sie fie mir, indem Sie mir dieje 
fleine Hand entzichen? Cie gewähren doch ganz 
fremden Menfchen einen Handfuß!“ 

„Sind Sie ein Verwandter? Ach mußte nichts 
dabon.“ 

„Mehr als ein Verivandter — denn mit ganzer 
Seele und für immer Shnen ergeben.“ 

„Sch danke. Seben wir uns aber,” jagte 11, 
indem fie auf einen zierlichen Stuhl zeigte und fich 
jelber auf einem Fleinen Gondelfiß niederliep. 

„Sch habe Sie heute überall gejucht,” begann 
Herr Klemens, „in der Ausitellung, in den Mlleen, 
bi3 mich mein guter Stern endlich hierher führte. 
Nun, da meine Schnjucht duch Ihren Anbiid geitillt 
it, fühle ich, wie gut Ste find, dat Sie mir manchmal 
erlauben, bierherzufommen, Sie anzuschauen und zu 
Shnen zu beten.“ 

„D, welch’ ein großes Wort! 
Heiligenbild?” 

„Kür mich die größte "Heifigfeit, a3 einzige 
Wejen in der Welt, das imftande märe, die Leere 
meines Lebens in Glüd zu verwandeln.” 

„Ein Menfch mit Ihrer. Intelligeng und Ihren 
Mitteln fpricht von LZeere des Lebens? -Sit dag nicht 
Eiünde, Herr Klemens? : Eine einzige Willens 
anftrengung, ein Meiner, Sieg über das Sybarytentum 
de3 LXebens, eine ehrliche VBegeiiterung für eine dee 
und Ziele, die uns allen teuer find — und Gie fönnten 
an der Spibe derer -jtehen, deren Namen gleich 
rettenden Wegimeifern die große Menge Teiten.“ 

Sie jprach mit Begeifterung, ihre dunklen Augen 
feuchteten wie Sterne. 

„Hätte tch in meiner Jugend eıme fo bezaubernde 
und beredte Fürfprecherin großer Ideen getnoffen, jo 
hätte fie mich vielleicht in einen eifrigen Politiker ver= 
wandelt. Heute ft eg zu jpät. In meinem er- 
lojehenen Herzen glimmt nur nody ein Yunfe, der 
fähig ift zu entflammen; e8 ijt die Liebe für Sie.” 

„Herr Slemens, jagen Sie mir aufrichtig,“ jargte 
jie fanft, „was berechtigt Sie, mich zu beleidigen?” 

Er richtete jich mit mürdevoller Bewegung auf. 

„Sch beleidige Sie, indem ich Ihnen mein Herz 
zu Füßen merfe, indem dh Sie anbete wie eine 
Gottheit und Ihnen jage, daß Sie allein mir nur 
das Leben wert machen fönen?“ 


Bin ich denn ein 
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In feinem Ton lag fo viel falfches Pathos, daß in 


Frau Stefanias Augen wieder Spott und Hohn. aufs 


bliten. Sie zivang; jich jedoch zu einer erijten Viene. 

„Run, wern Sie mir eine jo ehrenvolle Rolle 
beitimmen, jo nehme ich fie mit Danfbarfeit an. Ic 
werde jtolz fein, went e3 mir gelingt, ein jo großes 
und jlolzges Herz wieder zum Leben zu befehren,.“ 

Sn feinen Augen bliste Begierde auf. 

„Du willit alfo mein fein?“ flüfterte er mit 
leidenfchaftlicher Vitte, 

Al Antivort jtredte fie ihm beide Hände ent- 
gegen. 

Er führte fie an feine eigen. Lippen, 

„Endlich! Oraufame, nad) jo vielen Wochen der 
Stvenge und der Brobe.“ 

„Bedauern Sie micht diefe Augenblide. Das 
Feuer einer großen, opferfreudigen Empfindung vers 
edelt nur. Sch wollte mich von ihrer Wirklichkeit, von 
ihrer Macht überzeugen, Ihre Beltändigfeit rührt 
nich, ich Dante Ihnen von Herzen für jo tiefe und 
berehrungspolle Xiebe und lege vertrauensvoll nicht 
nur mein Schidjal, jondern auch daS meiner beiden 
Kinder in Ihre Hände. Allein mwäre- ich vielleicht 
machtloS amgejichts der Leere, die Ihr Leben quält. 
Zu Dreien wird 03 uns wohl gelingen, e3 auszufüllen. 
Die Liebe zu mir und die väterlichen Pflichten genen 
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einem Lebenszwed fich jehnenden Herzen den ge- 
wünfchten Xebensinhalt geben.“ 

Herr Klemens war wie erjtarrt. Seine weit auf- 
geriiienen Augen verbargen das Staunen nicht. Die 
jchöne, ganz in Sanftmut und Nührfeligfeit gehüllte 
Zrau fchien nichts davon zu merfen. 

„Unjer Glüd hängt nur noch von Ahnen ab,“ 
fagte fie. Mit einigen Bemühungen und Kojten fann 
die Scheidung bejchleunigt werden,‘ unjere Trauung 
tit dann nur eine Frage der Zeit... Dann bleiben 
wir für immer beifammen, wir beide, Hanujia und 
Kiunia, Denn von den. Kindern fönnte tech. mich nie= 
mal3 um feines Menfchen willen trennen. Erlauben 


Eie, daß ich die alte Kinderfrau mitbringe, denn fie ' 


hängt fehr an den Kindern, und auch die franzöjiiche 
Bonne, damit die Kinder Sie in der eriten Zeit nicht 
allgu jeher beläitigen.“ 

Sie bliete ihm mit dem Ausdrud fo großen 
Ginds, folchen Frohjinns in die Augen, daß er, von 
diefem PBrojeft überrumpelt, wicht zu ermejjen bei=- 
mochte, ob e3 Berechnung oder grenzenloje Naive- 
tät imar. 

Die fhöne Frau ftredte ihm wieder ihre weiben, 
zur Liebfofung gefchaffenen Hände hin und fprach mit 
gut geheucheltem Gefühl: „Ich bin fo glüdlich, fo 
jiolg, daß ich Sie von diefer Leere daS Lebens retten 


Nr. 18 


Eie fich nicht zu beuneuhigen ... Wir find längie 
übereingefommen, eimanmder nicht zu jtören, falls 
einem dom uns auf feinem Zebensivege ein großes, 
Dem Herzen teures Gefühl begegnen jollte. Er wird 
e3 Ihnen jelber beitätigen. Ich glaube, er fommt 
gerade.“ 

Auf der Schiwelle erjchien Herr Wladyslam. 

„Gut, daß du fommtit, mein Lieber. Wir era 
örtern foeben eime gewifje Frage...“ 

Der Gaft eritarrte, Er behielt noch fo viel 
Geijtesgegenwart, dab er fich erhob und fteif vers 
netgte. 

„Die Herrjchaften entfchuldigen, aber eine wich 
tige gejchäftliche Verabredung zwingt mich, Sie zu 
verlaiien.“ ER 

„Wie? Der Sieger gebt? Berläit da3 Feld 
e3 Triumphes?“ flüjterte die jchöne Frau. - 

„Der: Sieger?” wiederholte. er vorwurfspoll, ins 
dem er jich nach dem Vorzimmer zurüdzog. 

ALS er Hinter der Tür verjchwunden war, fiel 
Frau Stefania- ihrem Gatten um den Hal, Ein 
Die jagte ihm alles. Er 30g die Gattin am fidh 
und füßte jie herzlich. 

„WBeibt du, Wladef,“ jagte fie lachend, „al Re= 
Lanche für die Liebeserklärung bot ich ihm: Scheidung, 
mich al3 Ebefrau, zwei Stinder, die alte Kinderfraus 


be 





meine Kinder werden Shrem vpferfreudigen, nach iwerde.. Noch eins: wegen meines Mannes brauchen und die Bonne. Der Sieger lief davon, wie verbrüht.” 
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selb. übers kön. D Jeichte Handh.d.gering. Wasserverbr.,d.schnelleHeizbark.,d. f | Postanweis. oderM.& in Briefmarken od. Nachn. kn. Flechten, Salzfluss, Elefantiasis u. andere Beinleiden. 
anschmieg:Form d.W ,all.trifftzus.d.B „u | ‚Briefporto 20 Pf. Kart. 10 pfg. Nur bei: Chemiker troc u 
eg: ‚all.trifftzus.d.Bad recht behagl z.mach Fr.v.Ortenberg,$ TH. LUPER, RUE BOURSÄULT 32, PARIS. |. 












Büste, schöne 
Wundervolle Sn Körper- 
form durch uns, ärztl. 
empf. Nährpulver „Thi- 
lossia“(Gesetzl.gesch.), # 
preisgekr. Berlin 190+#. 
Allerschnellst.Gewichts- 
zunahme. Garant. un- 
schädlich.VieleAnerken- 








spesen extra. R. 
H.Haufe,Berlin666, 2 ze r 
Greifenhagenerstr. 70. Depots in Berlin: 
Luisenstädtische Apotheke, Köpenicker 
‚Strasse 119.- — Askanische Apotheke, 
Bernburgerstr.3 beim Anhalter Bahnhof, 
— ÖOstend-Apoth., Frankf, Allee 94. = 
C., Steinapoth., Rosenthalerstr. 61. — In 
“Charlottenburg: Minerva-Apotheke, Bis- 
ie 8. 
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Jdeber 3 Millionen 


Gillette-Rasier-Apparate sind in allen Weltteilen und 
in den besten Gesellschaftskreisen im Gebrauch. 


Einfachste Handhabung. | 

Kein Schleifen und Abziehen der Klingen. 

Höchste Sparsamkeit. | 

Absolut gefahrlos ohne Vorübung. 

Grösste Reinlichkeit. 

Glattes Gesicht auch bei stärkstem Bart. 
Man achte auf den Namen „Gillette“ 


und hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen. 


x 
/ > 


ubpkate 
Schönes volles Haar, 


bei Gebrauch von 
Bombastus naturgemässem Haar- 
fett, oder Bombastus - Haarcreme, 
sowie auch dem entfettenden Haar- 
wasser 
„Nurunnitzar*‘ 
wie auch der den Ausfall des Kopf- 
haares verhindernden 
„Ulianar-Komposition‘“. 
Schöner, voller und weicher Bart bei 
Verwendung von 
Bombastus-Bartcreme, 
Schöne, gesunde Haut und reiner, zarter 
Teint bei Gebrauch von 
Bombastus -Teint - Astril, 
Erfrischenden Wohlgeruch verbreitet 
Bombastus - Köllnisch- Wasser mit 
Waldesduft oder Blütenduft. 


Das beste Waschmittel aller Zeiten 
ist entschieden 
Bombastus-Wäschepulver, 


Ca. 4000 deutsche Aerzte u. nee ar. 
vorragende if undem- 
Fachmänner haben geprüft, pfehlen 
die an Wirksamkeit und Reellität 
unerreichten Bombastus-Präparate. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien, 






Der Gillette-Apparat, schwer versilbert, in einem praktischen Kästchen, kostet komplett mit 12 Klingen = 24 Schneiden M. 20.—. 
Gillette-Apparate und Ersatzklingen sind zu haben in allen erstklassigen Stahlwaren- und Herrenartikel- Geschäften, bei Friseuren oder 
durch E. F. GRELL, Imporihaus, HAMBURG. Gillette Safety Razor Co., 17 Holborn Viaduct, London. 






- Beinkranke 


gebrauch. ohn. Ber.-Stör.d alıbew. Spez. 
Mittel Karrak Wundsalbe. Freo p. Nachn. 
1,40 M. Apoth. Demisch, Landsberg a. W.7. 








ah Motor are go A| Best: Tran 10 e, Zinkoxya 25 8. Stärke: | = Wi] | Vereinigte Berliner Möbelfabriken 
oO nicht, lieiern dire 10 mehl25g,B eipflaster 108, Vaseline 308. { il und Tapezierwerkstätten. 
Bombastus-Werke, Potschappel-Dresden Der Wunderspiegel i in der Westentasche. Sn | ji ! P 

Man fordere nur Bombastus -Er- | diejem Spiegel föumen Eie alles jenen, was Cie SD» U Spezialität: 
zeugnisse und weise alles andere ff | wünichen. Echte Parijer Reupeit. Zıvei Mujter | F a 


entschieden zurück. mit Suielos werd. frco. geg. 1 ME Brfınf. vers 


| jaubt. J. Z. Leön, 34 rue Meslav, Paris. 





Wohnungs-Einrichtungen, 


Illustrierte Preislisten 


für Möbel, sowie Dekorationen, 
Teppiche gratis und franco. 


Wenn Sie noch Haar hatten, achteten 

Sie nicht darauf. Heute, nachdem es 

ausfällt, bedauern Sie, solches Unheil 
nicht durch den Gebrauch des 


EAU DE QUININE 


von ED. PINAUD N 
18 Place Vendöme, PARIS N 
vermieden zu haben, 





XCELSIOR 


- FAHRRÄDER unn MOTORZWEIRÄDER 


Unerreicht inQualitäf und Ausführung 
Jahresproduchion ca.60000Räder. Katalog auf Wunsch, 


Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr. Conrad» Patz A-5. Rrandenburg % 
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Der Hammelfleifdy=König:: (Pele mele.) 


„Welt, ich bin ein Selfmademan. Alles allein gemacht mit die Automobil-Trid, Spielzeng-Sammel angebunden — fette Schafe nahzelaufen — Hammeltruft g>gründet. ALL righ..“ 
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Der Teltige Grenadier. 


Ss Er En x 2 v Pr 
Ah Rife! feufzt der Grenadier, ur: N f > 
Du glaubft nicht, wi ich liebe ee AT dd] [e] 8 oO 72] 
;ch weih? Dir Herz und Mund ee En re E m. 


und Magen, 
Doch Rife lacht. Was Du willft 


agen, 
Das weiß ich fchon ja ganz allein, 
Doch will ich Deine Göttin fein, 
Sieh’ hier, das czhne SR UROR 


ftüd, 
Das ftellte ich Dir fchon zurüc, 
Und it Du’s auf, fo denke nıein 
Bis zu dem nächiten Schinfens 


> 


TE 
Fan 2 ae's 


bein. — “on BER & 
_. Nun wird gefcherzt au wird ö 
t 


gela 
Und an den Schinfen nicht ges 


91 Güte unübertrepicht 


pricht: 
Ach liebe Rife, ftehft Du’s nicht, > 


Den Schinken hatt’ ich ganz ver» 
gefjen 
Und habe nun auf ihm gefeffen, 
Und hier der Settfled in dem 
erhalten Sie unsere Sprechmaschine „Chronophon“, 
wenn Sie auf eine bestimmte Anzahl Schallplatten, 
monatl. 2Stück,abonnieren. Mit dem Apparat werden 
4 doppelseitige Platten (8 Stücke spielend) unter 
Nachnahme . geliefert. — Kein Preisaufschlag. 


Deutsche Ghronophon-Gesellschaftn.ı.n., Darmstadt 


Verlangen Sie Katalog Nr.44. Tüchtige solvente Vertreter überall gesucht. 


A TeckarsulmerViercylinder- 
722017 MOLOLWALEN (onzezzr) 
findef aller Orten Hrössten Anklan®. 


Auhiger Gang. Aussezeichneler Bergsteiger. Schnellu.zuverlässi 


‚MOTORRÄDER, FAHRRÄDER. 
TRANSPORTFAHRZEUGE. 


R Tu 
Ift für drei Tage Koch genug. 
Doch fchnell gefaßt fchon Nike 
fpricht: > 
ee, warte, das paffirt Dir nicht, 
Das wajch’ ich gleich, und eins, 
zwei, drei 
Bringt fie die Dalli dann herbei, 
Und fchnell der Schaden ift geheilt, 
Wo erft der Schinfen hat geweilt. 
Drunt fingen beide liebeheiß 
Der Dalliplättmajchine*) Preis. 


„Dalli®, die patentierte weltberühmte Haushaltungs- 
Plätt- und Bügelmaschine, befreit die Hausfrau von den Un- 
annehmlichkeiten änderer Plättverfahren, denn sie funktio- 
niert unabhängig von Ofenglut, Gas oder feuergefährlichen 
Brennstoffen an jedem Ort ununterbrochen selbstheizend, zu- 
verlässig, bequem und billig, gleich gut für alle Art Plätt- 
wäsche. Preis komplett 5 Mk. Käuflich nebst Dalli-Glühstoff 
(Karton 40 und 180 Pf.) in allen Geschäften für Haus- u. Küchen- 
geräte. ‘Man verlange ausdrücklich echte Dalli-Fabrikate. 
WEnn nicht zuverlässig erhältlich, direkter Versand durch 
Deutsche Glühstoff-Gesellschaft, Dresden C» 
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Lyra-Fa 
NT Ungeheuere 
Macht 


erlangen Sie 
durch uns. Werk: 


Macht der Hypnose. 


Leichteste , und beste - Methode 
der Welt. Sie können jedermann 
hypnotisieren, deren -Willen be- 
einflussen, sind überall beliebt und 
haben Erfolg in all. Unternehmun- 
gen. Vollkommenstes Werk. Preis 
.M. 1.60. Prospekt gratis u. franko. 
Max. Wendel’s Verlag 
Leipzig 38|46. 






Präm. mit. gold. Med. 5 Jahre Barant. It. Kat. 


Komplett m. Gummi 
von MARK an bis 
zu den feinsten 

Luxus- Modellen. 


Verlangen Sie kostenlose Zusendung 
meines neuen 


ses Prachtkataloges a 


über Lyra-Fahrräder, Radfahrer- 
Bedarfis- und Sportartikel,” Uhren, 
Waffen, Musiken, Nähmaschinen, | 
Stahl-, Leder- und Luxuswaren. 


Lyra-Fahrradwerke 
Richard Ladewig 
Prenzlau, Postfach Nr. 78. 


® Ideale Büste ®& 


Wie ich solche mit ärztl. empf. Mittel er- | [gerecht Fischer, Marknsukirchen 1. $. Na. 72. 


langte, teile Dam.geg. Rückport. di Eigen.Fabrikat.u.direkt. Versand v.Musik- 
er Frau v. Dolffs- Berlin 6 I älegret Instrum. u. Sait. Prachtkat.ums.u. portofr. 


die sich bei uns in 
Massen angesammelt 
haben, geben wir, 
2 um schnell damit zu 
räumen, ganz enorm 
— unter Preisab! — 


ausreichend für Man verlange 


komplette Horren-Anzüge, Hosen, Paletois, | ese- Muster 


von Herren- u.Damen- 


Damen - Kostüme, Blusen, Röcke oit, eie. | stoien portotzei. 


Tuchausstellung Augsburg 22. 






Nerharsulmer Fahrradwerke ALL. \ 
WECHARSULM Hinizt, Hohief, 









— ‘ 





Feinste Referenzen, 
Verlangen Sie Prospekte, 











Magerkeit 


bejeitigt auf volls 
fomment natürlide 
Weife Meeichels 


Lenelos- 
Kraftpulver. 


Bedeutender, glänzend 
erprobter, - wijlenjchaftl. begutachteter 
Rähritof. Kein Mehlpräparat! 
Erhöht - Körpergewicht u. Wachstum, 
fürdert die Entwidlung der Bülte, ver= 
Ichafft ebenmäßige, vollendet jhöneFornt., 
hHarmonifhe Körperfülle u. gejunde, 
blühende Ausfehen. Garant. uns 
ihadlih! 4„Sicherftier Erfolg! 
Karton M.2,50 exrfl. Porto. 
Otto Reichel, Berlin 28, Eijenbahnitr. 4. 












'  sehafft Mileh 
und stärkt Mutter und Kind! 


Amtlichin Säuglingsheimen eingeführt u. von 
Tausenden von Aerzten empfohl.— Erhältlich 
in Apotheken u.Drogerien. Eineinteressanten. 
lehrreiche Broschüre über „Natürliche Säug- 
lings-Ernährung“ versendet grat. u. franko die 


| Pearson & C®;, G. m, b. H. 


HAMBURG 41. 









































XV, Jahrgang 


| Gm 10. Mai 1908 
fir. 19 Berliner 


Einzelpreis 


10 Pfg. 


JNuftrirte Zeitung 


Derlag Ullftein & Co., Berlin SW. 68. 
































. 7 . Niue Pho*. Mandi, 
Kronprinzeffin Marie von Rumänien ER 


in der Tracht der altaumänifchen FZürftin Kraıhna, in der fie jünaft auf dem Koftümfeft der Yukarefter Künftlerfchaft viel bewundert wınde, 








BE he ar 21 a a EL Kb 





k 
5; 
Br 
$ 


IE 


330 











Der Schiffszufammenftoß bei der Infel Wight im Süden Englands: 


ı hot. Topical, 


Der englifche Kreuzer „Gladiator“ nacy feinem Bufammenftoß mit dem Pofttampfer „St. Paul“, 


Schifföfataftrophe. 


An der Südfüfte Englands bei der 
Snjel Wight ijt der englifche Kreuzer 
„Sladiator“ mit dem amerifanijchen 
Rojtdampfer „St. Baul“ während eines 
Schneejturmes zufammengeitogen. Beide 
Schiffe haben dabei großen Schaden 
genommen. Der amerifanifche Dampfer 
legte jich. fofort nach dem heftigen Anı- 
prall auf- die Seite und konnte nur mit 
großer Mühe vor dem Untergang ge 
reitet twerden. Das englijche Strieg: 
Ichiff Liegt fieloben im jeichten Wafler 
und .ijt ein volljtändiges Wrad; in 
jeine Bordfeite ijt durch den Zufammen- 


w 


u 


jtoy mit dem Dampjer ein Loch gerifien, 


Durch Das ein Zweigeipann Hindurd- 
fahren fönnte. Die -amtlichen Mit: 
teilungen geben 4 Tote und 8 Verlegte 
an, während 1 Offizier und 21 Mann 
vermißt werden. Auf dem „St. Baul“ 
ijt. niemand ums Leben gefommen. 
Die Bejagung des Gladiator bejtand 
aus 480 Mamnichaften nd Dffizieren. 
Bote des „St. Paul“ und folche von 
der SKülte, wo man den furchtbaren 
Anprall troß des Sturmes gehört haite, 
beteiligten fih an dem Retiungswert. 
Ter „Gladiator“ fahte 5750 Tonnen. 





„Bereing für Luftfchiffahrt“: 


Von ver aroßen Yallonwertfahrt des Berliner 
Frau La Quiante, eine lühne Luftjchifferin, die einen der konkurrierenden Ballons allein führte. 


Ballonwertfahre. 

Die vom Berliner Verein für Luft- 
ihiffabrt veranjtaltete Ballonwettiahrt 
war wegen des jchiwachen Windes anı 
Tage der Abfahrt nur auf eine Strede 
von etwa 27 Stilometern jejtgejeßt 
worden. Der Aufitieg erfolgte von der 
Bıriiner Casanjtalt in Schmargendorf 
bei Berlin, das Ziel war eine dicht bei 
Mittenwalde gelegene Stelle einer 
Chaufjfee. Die Wettfahrt hatte Daducd 
cin bejonderes Nnterejje für weitere 
Streife gewonnen, weil einer der Ballons 
von einer Dame, der Frau La Quiante, 
ganz allein geführt wur)e. Auf das 
Signal wurden Nege und Stride [ps 
gelafien und die fünf Ballons jchojien 
im gleichen Tempo in die Höhe und 
verichwanden in der Ferne. Kahrt und 
Landung verliefen glüdlich. Der Aufs 
jiieg war um 31/, Uhr nachmittags er= 
folgt. Ballon „Bezold“, geführt vom 
Keferendar Stider, ging dem Ziele anı 
nächjten nieder, ‘Dann folgte, geführt 
von Dr. Ladenburg, -der Ballon 
„Ziehudi” als zweiter einige hundert 
Schritte weiter, während diedrei anderen 
Ballons an anderen Siellen bei Groß: 
Matnomw und Großbeeren niedergingen. 








Eine jeltene Sport-Aufnahme: Kritifcher Augenblid aus dem Landsberg=-Sagd-Nennen an einem der legten Nenntage in Karlshorjt bei Berlin. 


Phot. Franz Kühn, 
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Ein nen erichtoftenes- Gebiet für Nordlandreifende: 
Norwegens bis zu einer. Höhe von 1900 Metern fährt. 


Neuefte Aufnahme der drei Töchter des Königs von Sachen. 


Frinzejiin Anna Monita Pia, 5 Jahre. 


Rrinzeilin Margaste, 8 Jahre. 





Phot. Klinkhardt & Eyssen. 


PBrinzejiin Maria Air, 6°, Iabre. 
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Ein neues Touriftenparadies. 


Ein völlig neues Gebiet für Nordiandreifende und Sportsfreunde wird 
die nenerbaute Eifenbahn Bergen— Ehrijtiania erichliegen. Sie führt durch das 
Bentrum Norwegens bis zu einer Höhe von 1900 Metern über dem Meeresipiegel 
Durch Die mit ewigem Schnee bededten Gegenden, in denen — bisher dem 
ZTouriften unerreichbar — jeßt jogar im Hochjommer Winterjport getrieben 
werden Tann. In Ddiefem Winter war die Eiienbahn volljitändig eingefchneit 
und jeßt erjt tft eS Durch die Anjtrengung vieler hunderter Arbeiter gelungen, 
die jchon fertigen Streden von den Schneemaffen, die oft 10 Meter hoch-lagen, 
freizumachen. I diefen Woten drangen die Arbeiter 


[ 


Bilder 


endlich bis zu den höchit- 


Die Touriften werden hier Schneefport im Hochfommer treiben Eönnen. 


gelegenen Buntten der Bahnjtrede vor, prmocd).en aber nur 5—6 Silometer an 
einem Tage vom Schnee freizufchaufeln. Die neusrichlofjenen Gebiete über: 
ireffen jogar noch die altberühmten Partien am „Holmenfollen“, dem 
Haffifchen Ort der nordifchen Sportfonfurrenzen, der allen Sportsleuten als das 
Dorado des SkijportS und der großen Sprungmwettbeiverbe befannt ij. Man 
plant zu Pfingjten zum erjten Male an dem höchjtgelegenen Punkt der neuen 
Gijenbabnitrede Bergen—Ehriftiania eine internationale Sklauf-Stonfurrenz. 
Rodeln und Skilauf im Hochfommer — das wird ficherlich die -neuejte Senjation 
der enalifchen Sportsleute und der ihnen nachahmenden Snobs werden! 
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von der neuerbauten Eifenbahn-Strecke Bergen — Chriftiania, die demnächft eröffnet wird und durd) das Zentrum 
Phot. H. Nic. Meyer. 








Prinz Emil SchvenaidyGarolath T, 
ter befannte Lyriker und Noveltiit. 
Phot, R. Dührkoop. 


er jechjte Mai d.%. bejchwört 

den Schatten eines Mannes 

herauf, der mit bluticer Hand 
jeinen Namen unauslöjchli in Die 
Tafeln der Weltgefchichte eingezeichnet 
hat. Bor 150 Jahren wurde au 
Diefent Tage in Arras Marimilien 
Robespierre geboren, der mit Danton 
und Marat zufammen das Triume 
birat des Schredens in der groben 
franzöfischen Revolution bildete. Cr 
war e3, der die Geptembermorde 
organifiert, der hartnädig den Stopf 


des Stönigs forderte, bis diefer unter der’ 


Suillotine fiel, der den Giromdijten 
den Untergang brachte und nach Bı= 
jeitigung feiner Mittygrannen Hibert 
und Danton die furchibarjte Diktatur 
über Franfreich ausübie. AlS Dritter 
im Bunde, neben Marat und Danton, 
erjcheint Nobespierre, ein beichräntter 
und doftrinärer Provinzadvofat, deu 
auf die Maflen Eindrud zu machen ber: 





Das moderne Egypten: Fünfuhrtee bei den Klängen einer englifch 





Berliner jliuftrirte Zeitung. 
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MAXIMILIEN ROBESPIERRE 





Erinnerungstag an einen Revolntionshelden: Nobespierre, 
einer der Schredtensmänner der grosen franzöfifchen Revolution, dev. mit Danton und Mara 
tie Enthauptung des Königs durchfette, wurde vor 150 Ja,ren am €. Mei 1753 geboren, 
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en Militärfapelle in einem der großen Yurushotels in Kairo. Phot. Schaul. 











Profeilor Dr. Karl Möbius T, 
der berühmte deutfche Zoologe. 


itand, ohne je volfstümlich zu. fein. 
Bedürfnislos, unbeftechlich, gewählt in 
feiner Mleidung, ausgejtattet mit der 
Miene der „Tugend“, galt er als 
cin geichieter Nedner, befähigt, 
crregle Haufen zu zügeln. Aber 
er, der der perfjonifizierte Schreden 
war, fiel duch den Schreden. Er 
mußte befeitigt werden, follte ein 
Menich im Frankreid) fein. Leben 
behalten, heimlich) verband. man 
fich gegen ihn ımd erzwang feine 
Berhaftung* Durch einen Bijtolen- 
ichuß verwundet, ob er oder cin 
Gendarm ihn abgefeuert hatte, ft 
unentjchteden, fchleppte man ihn auf 
das Schaffot und fo erlitt er dasjelbe 
Schidjal, das’ er Taufenden bereitet 
Gatte. Eine ausführliche ausgezeichnete 
Sharafteriftit Nobespierres und feiner 
Zeit findet fi) — aus der Feder bon 
Erofefjor dv. Pflugl-Harttung — in 
dem foeben erfchienenn 5. Bande bon 
Ulfjteins Weltgefcich e. 
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Kriegstift in der Tierwelt: Die Fafanenmutter ftellt fich flügellahm und hinft vor dem Hunde her, um ihn von den Jungen wegzuloden. 


 Äriegslist in der Tierwelt. 


Von Dr. Th. Zell. Mit Zeicinungen von A. Weczerzick. 


Bon einem modernen Dichter las ich vor einiger Zeit den Ausfpruch: Tiere Lehrmeifter des Menjchen gewejen find. Am meiften „verfammt“ wird unfer 
und Menfchen unterjcheiden ich Hauptjächlich dadurch von einander, das das KZeldhafe, von jenen wenigjtens, die ihn nur al3 Braten, im beiten Falle aus 
zier der Berjtellung nicht fähig ift. So tiefgründig fich diefer Ausipruch auch den Schaufenftern der Wildbrethändler kennen. ı Man hält ihn für Herzlich 
anhört, jo wenig enifpricht er doch den Tatfachen. Man darf im Gegenteil dumm und gewöhnlich für feige und Hat fogar den Spottbegriff „das Hajen- 
mit Necht behaupten, day viele Tiere Kinjtler der Verftellung und oft die panier ergreifen“ geprägt für Leute, die dor einer Gefahr — wie der Haje — 
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AWELZERZICK, 





Der Hafe tänfcht feinen Verfolger durch einen „Wiedergang“, d. h. er läuft auf feiner Spur ein Stückchen zurück und begibt fich nicht direkt, fondern durch" einen Seitenfprung in 
fein Lager, Im Schnee fieht man die plöglich aufhörende Spur, 
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Krieastift in der Tierwelt: Wölfe traben häufig im Gänfemarfch in einer Spur, um den Anfchein zu .erwecen, daf hier nur: ein einziger Wolf gelaufen fei, vor dem die 
aropen Pflanzeiifrefler, wie Hiriche und Elche, nicht flüchten würden. , 


[} 

n 

y Neigaus nehmen. Freilich hat no leiner der Spötter dem 
h Hafen das Geheimnis verraten, wie er fi emders 
8 gegen jeine Verfolger, Füchje und Hunde, ver: 
2 teidigen follte. Es ijt befannt, daß ein ganzes 
i Heer von Feinden Jagd auf ihn macht, und 
I das er als einzige Waffe jeine Schnellfüßig- 

ä feit befigt. Aber er mu natürlich Hin 
e und wieder ruhen und fünnte im Lager 
k leicht erbeutet werden. Bei.pielsweil: 

® mwiürde ein Fuchs mit jeiner feinen 
Ä Nafe ihn ficher finden, jobald er auf 

8 jeine Spur gelangt, die er nur zu 

h verfolgen braucht, um den im 

a Lager Nuhenden zu überrajchen. 

5 Genau jo würden andere Feinde, 

5 twie Hunde, Wölfe, Hermeline ufiw. 

e handeln. Gegen derartige Leber: 

F fälle jchüßt jich der Haje durch 

® eine Huge Striegslijt. Er gebt 

h nicht direkt in fein Lager, jondern 

i macht eine Reihe von Wiedergängen, 

J d. 5. er läuft auf feiner eigenen 
5 Spur zurüd und macht jchliehlich 
5 eitten Abjprung. Der Feind, der gierigq 

h jeiner Spur folgte, jieht dieje plöglich 

e abbrechen, ohne etwas von einem Hafen 
ä entdeden zu lönnen. Er mu nun mühlam 
g im SKreife herumschnüffeln, bis er die. weitere 
e 


Der Eisbär ift fo Elna, aus dem Fluchtloch des Seehunds 
aufzutauchen, um ihm die Rettung nach dem NBafler 
abzufchneiden. 


Spur findet. Das gebt natürlic” nur langjam vor 
fih und Hält den Verfolger erheblich auf, der ich 
manchmal aus dem Wirrivarr der Wiedergänge garnicht 
zurechtfinden fann. Belannt ift es, dak der Hafe fich 
vor den Hunden, die ihm an Schnelligkeit überlegen 
find, dadurch rettet, daß er plöglich einen Hafen jchlägt, 
das heißt, da er ohne im Laufe anzubalten, eine 
icharfe, jchnelle Wendung macht und in veränderter 
Nichiung weiterläuft, Der Verfolger befindet ic) 
derart im Schwung, daß er eine jo plögliche Wendung 
nicht mitmachen famır, fondern noch eine ganze Otrede 
in der alten Richtung geradeausitürnt. Ehe auch er. die 
Wendung vollführen fann, bat Yampe einen gehörigen 
Vorjprung. Selbjt der jchnellfürige Windhund vermag 
nur ausnahmsweije allein einen Hafen zu fangen. Nur 
zwei Hunde, die ich in die Arbeit jo teilen, daß Der 
eine die Verfolgung aufnimmt, während der zweite 
dem Hafen den Weg abjchneidet, vermögen mit Sicher- 
heit jeiner habhaft zu werden. Eine weitere Krieaslijt 
des Hafen ijt das „Sichdrüden“; er pflegt feinen Fein- 
den oft dadurd) zu entgehen, dab ex fich niederhoct und 
vegungslos auf dem Boden figen bleibt, dejfen Farbe 
ich von der jeines Felles jo,twenig unterjcheidet, daß 
ein Vorübergehender das Tier faum bemerft. ‚Cine 
andere Lijt des Hafen ift die, wenn er vom langen 
Der Fuchs fehleicht fih an das Neh heran, - indem er Laufen ermüdet iit, einen „Stellverireter” ins Feld zu 
Kaprivlen macht, ald wollte er nur mit dem neugierigen , Iiden. : Er, jpringt dam vajch in das Lager, jtöht 
Tier fpielen. einen anderen Hafen heraus und ducdt fi. Der 





zweite Hafe, dem nunmehr der Verfolger nadhjagt, ijt nocd) 
 frifch und hat daher mehr Ausficht, fich zu retten. Man 
jieht, Meijter Lampe ift nicht jo dumm, als es 


oberflächlichen Beobachtern jcheinen mag. Die 
Neger, in deren Fabeln der Haje die Rolle 
eines jehr flugen Tieres jpielt, übertreffen 
uns Europäer hierin weit in der Nennt- 
nis der Naiur. — Wie der Hafe, jo 
haben auch die Vögel, die auf der 
bloßen Erde brüten, NRebhühner, 
Fajanen, Birthühner ufio., ein ganzes 
Heer von Feinden, die nach den 
Eiern und den Nungen lüjtern 
find. Was fann die mwehrloje 
Alte, 3. B. eine Fafanenhenne, 
die zwölf unbeholfene Junge mit 

fih führt, gegen einen über: 
legenen Feind wie den Fuchs, 
den Hund o)er ein ähnliches 
Naubtier ausrichten? Wenn es 
an Stärke gebricht, mu man zur 
Lijt greifen. Das ijt ein altes 


Prinzip der Frau, dem auch die 
Sajfanenhenne folgt. Sie jtellt fich 
franf und jtatt fortzufliegen, läuft jie 

anjcheinend mühjfam hiniend vor dem 

Feinde ber. Diejer verfolgt die feheinbar 

fichere Beute, die ihm fo dicht vor dem 





Das „Hakenfchlagen“, eine bekannte Lift des Hafen. Der 


"Hate macht plöglich eine feharie Wendung, der der Hund 


in der Gewalt des Lanfes nicht sogleich folgen Fanır. 


“ 
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Zum Prozeß Lewandowsti: DOberfüriter 
Lewandoweti, 
ter fich unter der Anklage, den Leutnant 
v. Schmidt erfchofien zu haben, vor den 
Gefchworenen zu verantworten hatte. 


Rachen jchwebt. Hat die. Henne den 
Feind weit genug fortgelodt, dann tjt 
jie plöglich ganz gejund, fliegt in die 
Luft amd Ffehrt zu ihren Jungen 
zurüc, die auf ihren Warnruf fich 
hingelegt und mäuschenjtill verhalten 
haben. Aber auch die  Naubtiere 
‚Gaben jelbjtverjtändlich ihre Striegs- 
liiten. Wie der Wolf fich dem jungen 


Pferde nähert, als wäre er ein Hund, . 


der gern ein wenig jpielen möchte, 
jo jucht auch Neinele Hin und wieder 
bei dem unerfahrenen Reh den Ans 
jchein zu erweden, als wolle er nur 
mit ihm fpielen. 
Wolf in feiner Weijfe der Tölpel, 
als den ihn die Fabel gemwöhnlid) 
hinjtellt, jondern mindejtens ebenfo 
Hug wie Neinefe. Nebenbei bemerft 
lebt er mit diefem nicht in Freund= 
ichaft, jondern zerreiizt md 
frißt ihn jobald er ihn 
befommen famı. 
Ein Beweis 
großer Kluge 


in einer amerifas 
nifchen Theaterfchule: 
Uebungen dev Schüler und Schüle 
rinnen im Schminken und Verkleiden. 


Veberhaupt tjt der ' 






























Mozart:Denfmal für Dresden von Hermann Hofaeus, 
ausgeitellt auf der Großen Berliner Runftausftellung. Tas Dentmal beweift, wie jchön 
ein fymbolifierendes Denkmal fein fanır, un) wie recht der Bildhauer Klimfch hat, der 
befanntlich bei: feinem Vircbow-Denfmal von der üblichen Schablone abgewichen ift und 
nicht den Menichen Virchow, fonder.t fein Werk fymbolifch verjerrlicht bat. 
















Fran Lewandowsti, geb. Freiin von Korff, 
die Gattin des angeflagten Oberförfters 


Levandomsfi. 
heit ift die Striegslijt, die Wölfe 
gebrauchen, wenn fie auf Raub 


ausgehen. Sie treten dann alle in 
eine Spur, fo daß der Unfundige 
glaubt, hier jei nur ein einzelner 
Wolf gelaufen. Wir fagen, fie gehen 
wie die Indianer, während es in 
Wirklichkeit heißen muß, die Indianer 
gehen wie die Wölfe. Einen einzelnen 
Rolf fürchtet fein Wildjeiwein, Tein 
Elch, fein Wilent, jelbit ein Wanderer 
nicht, der einen fräftigen Kinüttel bei 
jich führt. — Der Eisbär hat eine 
Vorliebe für CTeehunde, aber fie 
ihwimmen befjer al$ er. Wenn er 
die Robben anihrem Fluchtioch wahrge: 
nommen bat, nähert er fich ihnen unier 
dem Winde, d. h. in der Art, dal; der 
Wind von den Robben zu ihm wehrt, 
nicht umgefehrt. Andernfalls würden die 
Seehundeihn wittern und zetiigiliehen. 
Die legte Strede [hiwimmt er unter 
Waffer und berechnet ein 
Auftauchen fo meiiter- 
lich, daß er plüßs 
lich im Fluchte 
 Toch erfebeint. 


Phot. Byron. 


Das Central = Polizeis 
iveau in Chicago hat jest 
eine Schule nad) diefem Mufter 
für feine Detektiv eingerichtet. 
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Kerr 


Herzogin Marie von Mecklen- 
burg-Strelig, 

die die Eheicheidungsflage gegen 

ihren Gatten, den Grafen Jametel, 
eittgereicht hat. 


Die in Paris lebende 
Gräfin Jametel, eine geborene 
Herzogin Marie von Medlen- 
burg = Strelig, hat fürzlich 
gegen ihren Gatten, Den 
Grafen Georges Jametel, die 
Ehejcheidungsflage erhoben. 
Man erinnert fich noch der 
romantiichen Umstände, unter 
denen Ddieje Heirat zujtande 
fam. MS die Hübjche meclen- 
burgiihe Brinzejjin verhei- 
ratet werden jollte, wurden 

allerlei Verhandlungen nad 
 verfchtedenen Richtungen ges 
pilogen und es haft, daß 
ichon ein junger: Prinz aus 
einen mtitteldeutfchen Fürjten- 
haus als Freier : gefunden 
var, daß er aber im leßien 
Anrenblil zurüdtrat: Bei 
der Berheiratung der Prins 
zejlin mit den poniefifanifchen 
Grafen Georges Formad de 
Sametel im Sommer 1899 





Die Frau in der Politik: Fräulein Laloe, * 
die bei den Parifer Stadtverordnnetenwahlen als, Kandidatin aufgeitelft 
wurde, und ihre Agitatorin, Advofatin Marie Verone. 
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joll die Pringeffin Enlalie Die Hindu-Tängerin Ruth St. Denis, die jest wieder in Berlin in der Komifchen Oper gaftiert.  prinzipiellen Frage entgegen. 


Phot. Siri Fischer-Schneevoigt. 


von Orleans, Herzogin von Galliera un) 
geborene Infantin von Spanien, inter- 
veniert haben. Graf Jametel ijt der 
Sproß einer angejehenen und begüterten 
Bürgerfamilie, deren Mitglieder meijt 


dem Saufmannsjtande angehörten. Nach 


Deniichen Begriffen galt die Ber: 
bindung als „Mesalliance‘. Die Hoc- 


zeit fand Deshalb in aller Stille jtatt. . 


Sn der Hausfapelle des Herzogs don 
Cambridge, des jeitdent verjtorbenen 
Grogontels der Prinzeifin, in der Nähe 
von Londons berrlichitem Parke, Keiws 
Gardens, ward die Trauung in Ans 
mwejenheit mur weniger Verwandter ge= 
feiert. Der Strelig’fche Hof hatte vorher 
dem jungen Paare vierzigtaufend Mark, 
die BZinfen einer Million, als Syahres- 
rente aitsgefegt. ES z0g nach Paris 
und lebte anjcheinend im beiten Ein- 
vernehmen, zurücgezogen in einer zierlich 
gebauten Villa in dem reizenden Vorort 
Saint-Germain, bis, vor einiger Zeit 
Gerüchte über eine Trübung des ehe= 
lichen Verhältnifjes an die Deffentlichkeit 
drangen, die nun in der eingereichten 


. Scheidung fejte Form angenommen haben. 


Der Ehe entiprofien auch mehrere Kinder. 
— Smmer nene Aemter eröffnen fich der 


‚Srauenwelt: zu den weiblichen Chauj- 


feuren und Rechtsanwälten fommen die 
weiblichen Stadtverordneten, denn zu den 
nädjiten Wahlen in Paris ift eine Frau 
Jeanne Lalos al3 Kandidatin aufgejtellt. 








Graf Jametel, 
der. Gatte der Herzogin Marie 
- von Medlenburg-Strelig. - 
Phot. Bullingham. 


Die Beranlafjung zu Diejer 
fonderbaren Kandidatur bildet 
eine angebliche . Lüde im 
frangöfifchen Gemeindewahl- 
gejeg, ‘ans. dejjien Wortlaut 
nach... Behauptung Der. fran= 
zöjtihen Frauenrechtlerinnen 
nirgends deutlich .herborgebt, 
dab ‚nur. Männer : zur Ges 
meindeverwaltung : . berufen 
werden lönnen. © Cine recht 
ftarfe Gruppe Barijer Damen 
bat: für Fräulein Lalod ein 
Wahlkomitee - gebildet, an 
dejlen Spite die Advofatin 
Marie Berone jteht und dem 
auch eine Anzahl Männer 
angehören. _ Das Komiiee 
betreibt feine Agitation mit 
großer Energie und verjteht 
e3, in allen Streifen der Bes 
völferung Stimmung zu 
machen. : . Mit allgemeiner 
Spannung. fieht man ver 
Stellungnahme. der franzöfis 
jhen Behörden zu Diejer 





Haupftmanns „Hannele” in England; 


„Der Fremde“ und „Hannele” in der fehr erfolgreichen Aufführung 
des Londoner Sfala-Theaters. 
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3. Fortjegung. Nachdrud verboten. 


Markus lieg Mamis Hand nicht aus der feinen. 
Sebt, wo jich daS Nebermah feiner Erregung gelegt 
hatte, fonnic er faum jprecdhen vor Glüdjeligfeit. 
Dak Mamis Stimme neben ihm in diefem bisher 
jo fremden NRaunı erflang, dünfte ihm wie himnı- 
life Mufif. 

Shm fchren, al® müßte jedes Edchen des Zim- 
. mers tiefe Stimme aufnehmen, als fühlten ale 
Gegenjtände diefes Zimmers fich fchmeichelnd von 
ihr beruhrt. 

Mit Aurt verjtändigte jih Maria jofort. 

„De 1jt dernünftig, dag Sie mir ge- 
jhrieben haben, ich danfe. Ihnen.“ 

Kurt übte ihr die Hand, worüber jie Busmiel rot 

wurde. Frau Des; Labıfch fiel die ehemalige Stewar- 
dep ein, jie anufierte jich im jtillen; übrigens be= 
tonte ie jofort,.daß von einem Wohnen Marias 
im Hotel nicht die Rede fein fünnte, 
; „Wir haben: ein hübjches, Fleines Fremden 
‚zimmer, da werden Sie mindeitens cbenfo gut auf: 
gehoben, fein und Ihrem Markus nicht einen Teil 
der fojtbaren Zeit vorenthalten.“ 

Marıa nahm. ohne viel Ziererei an. Dann 
plauderte fie bon zu Haufe. 

Ihr Mann. habe einige Leine Umbauten im 


Hauje vorgenommen, für Marfus mären zwei: 


wunderhübfche Manjardenzimmer hergerichtet wor- 
den, die von der Diele aus mit einer kleinen. Wen- 
deltreppe verbunden wären. 

„ach!“ jagte Markus und hörte mit offenem 
Munde zu. 

Dann führte Sreneihren Gaft durdhdie Wohnung, 

„Wunderfchon hell und Tuftig und jehr jehön 
eingerichtet, wirflid ehr - Schön,“ jagte Maria 
immer wieder; aber dabei z0g fie Marfus noc 
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Auf dem Strome des Lebens. 


Kir wiffen nicht, woher 

Und nicht, wohin wir halten. 

Wir kennen feine Wiederfehr 

Und dürfen doch nicht rajten. 

„Sier ift die Welt fo fchon!“ 

Eingt mancher und möcht bleiben 
Und fann doc, nicht vor Anfer geh’n 
Und muß vorübertreiben. 


Der Strom des Kebens fließt 
Durch mancherlei Gelände, 

Das Ufer, das.heut heiter grüßt, 
Trägt morgen Mörderhände. 

Die Rofe, die hier blüht, 

Weicht finft’ren- Felfenfcharen; . 
Und feiner weiß, was ihm gefchieht 
In Tagen oder Jahren! — 


Ad) Gott! Wir treiben ftetd 

Durdy Hoffen ins Entfagen. 

Wie Wogenfchaum und Wind verwehr's, 
Was wir ald Em’ges tragen. 

Des Glüces froh’iter Sohn 

Fährt du zur -Liebesfeier, 

Da fteuert dich Entfagung fchon 

Sm fch warzen REDEN. 8 


Wir wiffen Brit, woher 


Und nicht, wohin wir hajten. 

Wir fennen feine Wiederfehr 

Und dürfen doc, nicht raften. 
Gewiß ift unferm Boot 

Ein SBafen nur, nur einer. Ä 
Wir nennen Dielen Hafen „Zod“, 


Doc, fennen tut ihn feiner! — 
©, Bufle-Palma. ‘ 





Nach dem Gem.Ide von Georg Tyrahn. 


Kon) ggWhlbriirke 


näher an ft; heran, als verjtande fie, dag Markus 
bang geworden war in all diefen glatten, Fichten, 
 luftigen Näuhten. 

„Unjer Haus tit ein alter Kaiten dagegen,” 
meinte jie, aber e3 lag fehr viel Xıebe ın ıhrem Ton. 

„Sch habe noch ein Kind,“ fagte Srene leije, 
indent jie noch eine Tür öffnete. 

„Sa, ich wei .. . Klumpchen.“ 

Maria ging, ohne fich zu befinnen, auf das in- 
mitten eines TQTeppich& jpielende verfrüppelte Kind 


zu und bob e8 auf den Arm, 


„Na, na, Klumpcjen, wer ivırd’ denn weinen?“ 

„Gr jieht jo felten Menjchen,“ meinte die Wür- 
terin entjchuldigenp. 

Irene bi jich auf die Lippen. 

„Mich macht der- Anblid des Kindes jehred- 
lic) nervös > — ich bin immer ganz unglüdlich, 
wenn ıch das Kind jehe.“ $ 

„Aber werum denn, gnädige Frau, es ijt er 
ganz jehönes Kind; jehen Sie mal die Yugen — 
nicht, Markus — die Augen .. .* 

Markus nidte, 

Klumpehen hatte wirklich wundervolfe Augen 


Wie: Mami das gleich wieder heraus hattel Und 
\ jet. lachte Klumpchen — nein, jo was. . . „srene 
hatte Klumpchen ned nie lachen jehen. 


„Sie find eine SE fagte die Mutter. 


“Maria jchützelte den Kopf. 


„Ich wo, ich habe Kinder nur fehr gern. Und 


ich glaube, das fühlen fie. Mir wäre ein Dugend 
; Kinder nicht. zu, biel.“ 


GR 
Srene biidte fie jprachlos an. 
Abends jagte Kurt: . i 
„Du, Markus, deine Mami, wie du fie nennit, 
it eine famoje Berjon.“ “ 
Markus nidie. — Aber er war jeit einigen 
Stunden naddentlid). 
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Haben, Marfug, jag’?.. 
. - Er ri feine Hand [08 Run jhüttelte heftig den 
Kopf. 
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„Das is denn nun wieder 103?” 
Aber Marfus wollte nicht mit der Era 


berausrüden. Wenn alle jchlafen würden, wollte er 


54 Mami binübdergehen, die ihm dann jagen follte . 

Nachts Flopfte er leife an ihre Tür, 

„Marfus — du?“ 

„5a, Mami, darf ich?“ 

„Komm rein!” 

Sie lag im Bett mit dem langen Hängezopf 
wie ein fleines Mädchen. So war fie ihm immer 
in Erinnerung. 

„Na, was ijt denn fchon wieder, du Quälgeijt?“ 

Sie blidte ihn lachend an und zeigte mit dem 
Kopf auf das Fußende ihres Bettes. 

Dort Frümmte er ji zujammen mit unter- 
seichlagenen Beinen und warf Mami Neifedede, 


- Die über dem Bettpfojten hing, über feine Schultern. 


„Mami, du mußt mir was jagen.“ 

„Was foll ich dir jagen?“ 

„Du möchtejt ..... du jagteit . u... zwölf 
Sinder mwilljt du haben?“ platte er endlich heraus. 

E83 helf nichts, fie mußte lachen. 

„Bunge, du bijt zu dumm!“ 

„Silit du fie haben, Mami?“ beharrte Markus, 

Maria hafchte nach feiner Hand. 

„Möchteit du fein Vrüderchen oder Schweiterchen 
“ fragte jie leife. 


„Rein.“ 

Sie jah ihn ärgerlich an. 

„Du bijt ein böfer Junge; warum denn nicht?“ 
„Du follit nur mich lieb haben, Mami, nur 


5 mil? 


Er fiel mit dem Kopf bornüber auf ihre Anie. 

„Aber, Sunge, was joll das? Willit du denn 
nicht, daß ich froh und glüdlich bin?“ 

„Aber ich bin doch da, Mami, ich.“ 

„Na ja, Markus. Aber. du wirst doch groß, du 
bijt in Berlin, du haft jpäter deine Freunde, deine 
Etudien, und ich bleibe allein. Kaunjt du das nt 
terjtehen, Marfus?“ 

Der Knabe jtüßte feinen. Kopf in die Hand und 


- Bliete nachdenfend vor fich hin. 


„Sit Bapa fehr alt?“ fragte er jchlieglid). 

„Nein, gar nicht, warum?“ 

SH dachte, Papa ift jehr alt und muß bald 
Terben, und du haft Angjt, allein zu fein. Du glaubjt 


‚nicht, daß Papa bald jtirbt?“ 


„Was du für ein Zeug zufammenfpridjtl 


- Cham’ dich, Marfus, du bijt doch fein fleines Kind!“ 


Markus jprang vom Bett herunter: 

„Wenn Bapa nicht bald jterben braucht, brauchit 
du auch feine Kinder,“ jchloß er mit grojem Nach: 
£ruf und zog beruhigt ab. 

Maria Lufas, geborene Hinderfin, aber lag noch 
fange wad, und zum eriten Male jtieg ein Gefühl 
erniten Grolles in ihr gegen Markus auf. 

Am nächjten Morgen war die Veritimmung ges 
michen. Während die Kinder in der Schule waren, 


machte fie Beforgungen mit Frau Dr. Labifch. 


Srene mwunderte fih über die Umbeitechlichteit 
ihres Gejchmads und die Trefflicherheit bei der 
Auswahl. 

„Ih bin es feit Jahren fehr jolide gewöhnt,” 
gab Maria offen zu. „Ich war ja ein ganz arntes 
Mädchen, aber immer in guter Umgebung, und bei 
jneinem Mann ift nichts modern, aber alles bequem 
umd reih. Mein Mann hat mir verboten, nach dem 
Breis zu fragen. Sch foll faufen, was mir gefällt. 
Er meint, damit werde ich weder unfer Budget über- 
ichreiten, no Häßliches aus Billigfeitsrüdjichten 
laufen.” 

Irene fam ziemlich enttäufcht mit ihrem Gaft 
rad) Haufe, 

Vor Dr. Labifch zeigte Maria eine rejpeftvolle 
Scheu. Ihm gegenüber verfagte ihre muntere Offen 
heit. Sie hielt ihn für einen großen Gelehrten — 
icon weil es fo viele Bücher in feiner Stube gab. 
Shne zu wollen, fchmeichelte fie ihm Dadurch un 
geheuer. Dr. Labifch jprach diesmal bejonders viel 
bei Tifch, befonders glatt und befonders gut und 
bedauerte im jtillen, daß feine Frau feinen Worten 
nicht ebenjo bewundernd ee wie die Frau feines 
Freundes. 

„Diefe Heine Frau ift wirklich fehr Klug,“ fagte 
cr jpäter. 

„Das muß wohl fein,“ meinte Irene etivas frik. 
„Der gläubige rnit, den fie beim Zuhören hat, 
ijt fehr fchön.“ 


„Much jehr natürlich bei den Mangel an jeder 


aumfafjenden Bildung!“ 


Dr. LZabijch bliekte feine Frau erjtaunt an. 
„Was ijt lo8, Irene? Gejällt fie dir nicht?” 


Berliner Jluftrirte 3eitung 


Irene jpielte nerbös mit ihrer Iangen fdhillerns 
den Kette, am der en hübjcher goldener Spiegel in 
Sctm eines Kleeblattes herunterhing. 

„D, Do... doch, warum follte fie mir nicht 
gefallen? Sie ijt eine liebe Perjon. 
Menge Kinder befommt, ift das Problem der Ehe 
und des Lebens für jie gelöjt. 8 ijt beneiden3- 
wert... aber auch) irritierend einfach,“ 

Dr. Labifh horhte auf. Sein nicht gerade 
feine Obr war bisher immer taub geiwejen für die 
gelegentlichen gereizten Stimmungen feiner Frau. 
Er fand fie harmant als Frau, naturgemäß ihm, 
vem Manne, unterlegen und nicht ernit zu nehmen 
in ihren Yeußerungen des Mikmuts, zu denen fie 
abjolut feinen Grund hatte. Außerdem fjah er in 
ihr die jtete Quelle feines Wohljtandes, und feiner 
Zuneigung mijchte jich noch der ihm von Flein auf 
innewohnende Ntefpeft vor Geld bei. 


Uebrigens dachte er jeit Jahren nicht mehr über 


; feine Frau nad. Er fand fie Schön und Tiebenswert. 


Da er jeibft völlig glüdlich war, nahm er das auch 
bon feiner Frau an. Sogar über Klumpchen machte 
er fich nicht viel Gedanfen. Gewiß, e3 war jchredlich 


traurig, aber das Kind brauchte ja gottlob nicht zu 


entbehren, und e3 war ja nicht das einzige. Kurt 
war immerhin ein Junge, auf den eine Mutter itolz 
fein fonnte . 

Aus dem Nebenzimmer drang lautes Lachen und 
Boltern herein. 

„Bas ijt denn das für ein Unfug?“ fragte er. 

„Daß ijt fein Unfug, lieber Georg. Frau Lufas 
tollt mit den Kindern gg E 

a 0. 

Dr. Labifch zündete fich eine Zigarre an und 

all feine Zeitung vor. Aber unficytbar für Irene 
glitt manchmal beim Lejen ein Lächeln über jeine 
etivaS verquollenen Züge. Doc diefes Lächeln galt 
nicht der Zeitung, e3 galt dem .ungeivohnten Frob- 
finn,. der in abgerifjenen Säben und Wusrufen bis 
in fein jtilles Zimmer drang. 

Sein Haus war immer fühl und jtill wie ein 
Haus ohne Kinder gewefen. — — 

Und es wurde wieder jehr jtill, al3 Frau Neimar 
L2ufas abreijte.. Man brachte fie in corpore auf die 


Bahn, nachdem. man vergeblich verjucht- hatte, er 


no für ein paar Tage zurüdzuhalten. 


„Nein, nein, mein Mann würde bös werden!“ 
Und man merfte e8 ihrer entjchiedenen, faum 

böflihen Ablehnung an, daß jie jelbit Eile hatte, 
fortzufommen. E83 war ja auch alles erledigt worden. 
Marfus war wieder der alte -und veriprad, ver= . 
Kurt:hatte geloben mürjjen, ihr in 


nünftig zu fein. 
allen wichtigen Fällen, unabhängig von feinen Gliern, 
zu fchreiben. Sie hatte einen Befuch, 
direftor, einen andern. bei. Srenes Eltern gemacht. 
Sie war überall vorzüglich. aufgenommen worden 
und hatte fich mit ihrem. natürliden Takt allen Ver- 
häaltniffen anzupafien gewußt. Sie war im Schaus 
fpielhauje gewejen und in der Oper, einmal fogar 
in einem Variete. 

„Nun ift’8 aber genug,“ hatte Marıa. erklärt. 
„sch bin gar nicht fähig, mehr neue Eindrüde auf- 
zunehmen.“ 

Sie hatte ihren hübjchen neuen Rohrplattentoffer 
gepadt, hatte alle Dienjtboten reichlich bejchenft, Kurt 
mit einem Stödchen aus Cbenbolz mit Tulaeinlage 
bedacht, Marfus eine kleine Börfe mit einem „Wots 
grojhen“ zurüdgelajjen und war dann, begleitet bon 
der ganzen Familie, der fih auch Gröhlfes an- 
gejchlofjen hatten, auf die Bahn gefahren. 

Frau sand war ganz begeiitert bon ihr. Gie 
jegte: 

„Det’3 eine von mein'n Schlagi” 

Und Marias Gruß flang auch ganz befonders 
freundlich zu der alten rau hinüber. 

Marfus war das om wieder recht fehiver. 

„eb wohl, Mami... . Grüß Debimig und Wlbert 
und die alten Schränke . cK 

Er jucte, wa er noch) altes finden Fönnte, das 
feinem Herzen teuer war: 

„Und das Speifezimmer grüß mir und... 

„Und Papa... nicht wahr, Markus?” 

Sie lächelte, während ihr jelbit die Tränen in 
die Augen ftiegen. 

„0, audh Papa... 

Ter Zug jebte - en in Bewegung — Süter 
fchwenfen, Tücherwinfen ... . 

Kurt fpiegte Markus’ Filzhut auf jeınen neuen 
Etof.. 

„Sp wint do!“ 

Aber Markus hielt den Stod fo ungefhidt, daß 
der Hut zu Boden fiel, und .al3 er ihn aufhob, da 
war Mamiz Gejiht im Fenjterrahmen verjchwunden. 


“ 


Wenn jie eine 


‚in den 2ebrerhäujern. 


bein Schul- 


-Scheuglih häßlicher Kerl, 


Me. 19 


Dr. Rabifd nahm Marius bei der Hand. 

„Und nun mwirjt du wieder Doppelt fleißig az» 
beiten, um dir die Titerferien zu verdienen!“ 

„a,“ jagte Marfus.. 

Aber er begriff nicht, daß er fich die Dfterferien 
erit verdienen mußte. Auf die hatte er doch ein vers 
brieftes Anreht nah Mamis Verjprechen. 

Der alte Sanitätsrat hatte recht gehabt: Markus’ 
Heimweh war gebrochen. 

Seiner Sehnjucht nad dem alten Haufe miichte 
fih das Unbehagen bei, fo vieles verändert zu finden, 
und er fühlte fich heimijcher in der Berliner Woh- 
nung, feitdent die Erinnerung an Mami alle Eden 
belebte, 

Er ging jebt au manchmal zu Klumpcden hin 
über, das fich über fein Kommen zu freuen fdien 
und ihn mit lautem, etwas freifchendem Lallen be> 
grüßte. 

. Es machte ihm Freude, wenn Alumpchens Wär- 
terin von Mami fprad). 

„So eine nette Dame! Und immer freundlich 
und immer lujtig und nit 'n bischen hodhmütig, 
troßdem daß fie fo reich ijt!” 

Marfus ging dann ganz aus fich heraus, er- 
zählte von feinem Leben zu Haufe, wie er fich mit 
Mami im Schnee herumtummelte, wie jie zufammen 
Franzöfifch lernten; jogar, daß fie ihm einmal eine 
DOhrfeige gegeben hatte, erzählte er mit Iujtigem 


 Behagen, und daß er mit Albert heimlich „Schwarzer 


Peter“ gejpielt . 

Und Ina wurde er über diefen Graäh- 
lungen zum Abendbrot gerufen und munderte fich, 
wie fchnell ihn die Zeit verflogen war. 

Frau Dr. Labifch aber vermochte es nicht zu 
faffen, da er e3 jtundenlang bei dent fleinen Krüppel 
aushalten fonnte. 


= 
% PR 


Gegen Ende Februar ftarb der. alte Direktor, 

Da man den Fall vorausgejehen hatte, war der 
Vertreter bald an Ort und Stelle. 63 war ein 
jüngerer Mann, dem man großes Wiffen und grobe 
Energie nahrühmte. Er hatte mehrere funjtgefchicht= 
liche Bücher -gefchrieben, die jelbit in Zehrerfreijen 
als jehr bedeutend galten. 

Dr. Labijch, der. unter. dem alten Direktor eine 
Ausnahmeftelfung gehabt hatte: und feiner-inneriten 
Natur nach jeder Neuerung feindlich gejinnt mar, 
ging feit- Wochen mit. finjterem Gejicht herum. 

E38 ivar eine .gereizte Stimmung in der Schule, 

Die PBrauen jagten bes 
ruhigend: 
„Neue Bejen fehren jcharfl” ; 

Die Nedensart war ihnen geläufig und die 
Quintefjenz ihrer häuslichen Erfahrung. Nur Jrene. 
hatte ein größeres, perjönlicheres Snterefie für den 
neuen Mann. 

„Wir werden ihn zum Diner laden,” jagte fie. ' 

„Sa, ja, natürlich.“ 

Dr. Labifch pries wieder einmal das Gejdhid, 
das ihm folch eine Fluge, reiche rau gegeben. Er 
bielt ehr viel von ihren gejellfhaftlichen Talenten. 
Sie würde e8 fchon verjtehen, feine, perjönliche Bes 
aiehbungen zu dem neuen Direftor anzufpinnen. 

Kurt war eg, der ihr die erjten wichtigften Ein 
zelheiten über den neuen „Diver“ gab. 

„Wie foll ich dir jagen, Mama: ein fehr großer, 
mit jehr flugen Augen 
und fehr leijer Stimme. Angenehm? Nee... Sehr 
Höflih. Ich glaube, ein Tadel von dem ift wie eine 
Badpfeife. Er hat irgendwo einen Prinzen erzogen, 
fagt Enzlehn — im Hejffifchen, glaube ih. Seitdem 
wird er jehr protegiert. Verheiratet ijt er nicht.” 

Das war mager. Aber immerhin befjer als 
nicht8. Irene rüjtete fi” zu dem: Diner, das fie 
dem neuen Vorgefekten gab, wie zu einer Scladt. 
Sie hatte noch drei Zehrer gebeten, aber ohne. ihre 


Nrauen. Der „Brinzenerzieher*“ hatte e3 ihr an 
getan. hr var, als jtröme etwas Hofluft zu ihr 


herein. Gröblfe fchidte eine Flajche Kognaf, die. er 
auf einer Auftion für 30 Marf erjtanden hatte. 
„Bas extra Feines!“, wie er fie vorbereitet hatte. 

Kurt follte nur „Guten Abend“ jagen und rad 
fünf Minuten verihwinden, Marfus war zu jung 
und brauchte gar nicht zu erfcheinen, ; 


Dr. Labijch war fehr nervös und hatte gegen 
jeine Gewohnheit jeine Nebe ausgearbeitet und aufs 
aejchrieben. 

Irene dachte lange über ihre Toilette nad). Sie 
entjchied jich endlih für ein rejedafarbenes Tud)- 
fleid, Das leicht ausgejänitten war und ihren feinen 
Kopf mit dem rötlich Shimmernden gefärbten Haar 
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‚ König Friedrich Auguft bei Otto Krüger: eociniggrund | 


Am 16. März 1908 wurde der Firma zum dritten Male die hohe Auszeichnung zuteil, ein Mitglied des Sächfiichen Herrfcherhaufes durch ihre Locwiger Fabrik führen zu dürfen, 
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ünfzig Sahre find jeit der Gründung der 

rühmlichit befannten Firma verflojien und 

aus der bejcheidenen Fabrif von damals 
bat jich jegt ein Welthandelshaus  entwicelt. 
Bon Anfang an ftand die Fabrif mit zahlreichen 
SHäufern in Dejterreich-Ungarn in reger Ge 
-jehäftsverbindung; die ftändig zunehmende Aus- 
Dehnung der geichäftlichen Beziehungen dahin 
jowie insbejondere die. fich jteigernden Boll: 
jhwierigfeiten machten es zur Notwendigfeit, 
1896 in Bodenbadh eine Zweigniederlailung zu 
griinden, die glänzend projperiert. Die Leiter 
des Stammbhanfes find die Herren Mar, Georg 
und Mlerander NRüger, der: de Bodenbader 
Saufes Herr Konrad NRüger; beide Sabrifen find 
BE SEHE Unternehmen. Die Bearbeitung 
von Deutichland und Deiterreich-Ungarn erfolgt 
Direft von den Fabrifen, die des Auslandes durch 
Hamburger Erportfirmen. 

Das Prinzip der Firma, vom Beiten da3 
Beite zu bieten, hat fie von Anfang an dasHaupt- 
‚ augenmerf auf die Heritellung von Qualitäts- 
ware richten lafjen und die SHeritellung von 
Konjumware und Satjonartifeln trat, wenn die 
Firma auch jelbitverjtändlich in diefen Zweigen 
ein mwohliortiertes Zager unterhält, doch gegen 
ihre Spezialitäten zurüd. Die Firma pflegt vor 
allem HSanfi-Schofolade — HSanli-Safao, in denen 
fie vermöge der ftechniichen Fortichritte unjerer 
Zeit das Vorzüglichite bietet. was es gibt. Wohl 
überall fann man die Schilder der Firma mit 
dem Fleinen, rotbackigen Schelmen auf- blauem 
Grunde jehen. Rot prangt die Sirma al3 Ueber: 
jchrift, und unter ihrem Schuße lächelt der Fleine 
Kobold, beladen mit den Schäßen für die Fleine 
wie auch für die große Welt, vergnügt darein. 
Diejes vorzügliche Blafat prägt ich mit Xeichtig- 
feit ein und jhüßt die Kundichaft erfolgreich vor 
Verwechllungen. Nicht nur aufrecht mit dem 
NKucjad, jondern in allen möglichen Stellungen 


Aansi - Kakao 








Hutdigung des Kontorperionale. 
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und SKleidungen al3 Ganzfigur wie al 9 
daillon ziert er die Packungen der Firma. 

An 19. Suni 1883 bejuchte Se. Majeftät 
König Albert die Fabrif, am 21. März 1892 Ce. 
Königl. Hoheit Prinz Friedrich Auguft, der jet 
als König Friedrich Auquit wiederum bier ein- 
fehrte, um das Etabliffement mit feiner Gegen- 
wart auszuzeichnen. Die Sabrifinhaber und 
deren Damen begrüßten Se. Majeftät und über- 
reichten ihm prachtvolle Bufetts. Nach einem 
feinen Smbiß erfolgte die Befichtigung der 
Zabrif. Der Rundgang eritredte fih auf die 
SKafao-Sortier-, Nöft- und Mahlanlage, auf die 
Kafao-Pulverfabrifation, wobei namentlich eine 
Anlage, die vierzig BZentner täglich fertiges 
Safaopulver zerfleinert und fiebt, Beachtung 
fand. Des weiteren wurden die Tag und. Nacht 
arbeitenden Längsreibemaichinen, Walzenftühle 
und Kollergänge, die zur Fabrifation der feinen 
und feiniten Schofolademafien dienen, befichtiat. 
E3 folate dann. der Bejuch- des Eintäfelungs- 
raumes, wobei die automatijch arbeitende große 
Niege- und Eintäfelungsmaichine, die die größte 
Sauberfeit bei der KFabrifation ermöglicht, 
Beahtung fand. Darauf wurden die VBerjand- 
abteilung, die Berpacdungsräumlichfeiten für 
Scofolade bejichtigt, wobei die Napolitain-Ein- 
wicelungsmajchine, deren ZLeiftung zirfa 3600 
Täfelhen pro Stunde ijt, befonder8 beachtet 
wurde. Dann wurden die VBerjand- und Ver- 
pafungsräume für feine Defjert3, Bralines und 
Figuren befichtigt. Hier befand jtch auch Die 
Generalitabsfarte der Firma, die Deutichland in 
90 Karten einteilt, und auf welcher mit Nadeln 
die von den KReifenden bejuchten Pläße markiert 
find. Des weiteren wurden die Abteilungen für 
Marzipan- und Diterartifel jowie. Praline- 
überziehung, Bisfuit- und Karamell-Fabrifation 
Abfehied des Königs nach Ueberreichung von Bonbonnieren für die Königl. Prinzen und Pringeffunen, : in Augenjchein genommen. 
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Bei allen Packungen ift der bekannte Nüger-unge, Hanft, ein meltbekannies Warenzeichen, in gefchickter ABeife angebracht. 
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befonders vorteilhaft rahmte. Kurt ging mit Sienner- 
miene um fie herum. 

„Sein,“ erklärte er endet; „Du iehjt aus wie 
eine Prinzefjin oder eine Schaufpielerin.” 

„D, Kurt! und ich pre Doch ausjehen wie eine 

Rehrersfrau.” 

„a, Mamaden, das wird dir nicht jo bald ge- 
lingen.“ 

Da flingelte e8 fchon, und das Hausmädden 


öffnete. Dann meldete jte: 
; „Bert Dr. ‚Ramin, Er ijt beim Heren in 
Bimmer.“ 


Kurt bemerfte noch, wie fich jeine Mutter einen 
Ruf gab und dann überhaitig da8 Zimmer verliep. 

Knapp vor Haustorihluß fam Gröhlfe den hin- 
teren YAufgang herauf und zu Kurt herein, der noch 
Aufgaben maäte. 

„Na, Zunge, was gibt’3 Neues? Nit euer Alter 
gefommen? Hat der Stognaf gejchmedt?“ 

Marfiis wahte im Nebenzimmer auf und ver- 
langte, da Papa Gröhlfe hereinfäme, 

Der joviale alte Konditor brachte die ganze 
frifhe Winterluft mit feinem Pelz herein. Kurt 
jtellte eine Zampe auf den Nadttijch, der zwischen 
RT. und Marfus’ DVett jtand. 

„Da hast du was zum Nafchen,“ und Grölte 
jchüttete den Inhalt einer Pralinetüte vor Markus 
auf die blaue Steppdede aus. 

E3 dauerte nicht lange, jo öffnete jich die Tür 
und Frau Dr. Labifch trat herein. 

„Das Mädchen fagte mir, daß du hier feieit . 

„Hat jie'3,doch gejagt, Die verdammte Söhre? 
Na, ich hoffe, es .hat dich nicht gejtört. Aber ich 
möchte gern mifjen, wie es ijt?“ 

„Sehr gelungen, Bapa, und dan? auch jchön 
für den Aognaf. Georg Kollegen haben ja Feine 
Ahnung, aber Dr. Namin febte gleich daS Glas ab 
und fagte: „Der ijt ja wundervoll!‘ 

„ba,“ jchmunzelte Gröhlfe. 

Stene jahb bildhübjh aus, ıhre Augen Teud)- 
teten dDunfel aus dem Weit ihres feinen Gejtichts her- 
vor. Sie jprach jchnell, mit einem weichen, glüdlichen 
Unterton. 

„Alfo, er gefällt dir, unjer Neuer?” fragte 
Sturt, indem er mit Markus um die Wette Pralines 
bertilgte. 

„Gefallen it nicht das Wort. Cr ijt jo ganz 
Zehrer. Gr ijt jehr 
flug, und dabei hat er wundervolle Manieren. 68 
würde mich freuen, Hurt, wenn du dich dieje lebten 
Sabre noch recht zufammennähmjt! Denn ich glaube, 
ipir werden in ziemlich regem Verfehr bleiben. Wir 
wollen alle vierzehn. Tage einen Whijtabend arran- 
gieren. Gr fpielt nur Whijt.“ 

„Kanu, Papa floppt aber doch nur Skat,“ meinte 
Kurt. . 

„Da ijt fein Grund. Man fann’3 doch lernen!“ 

„Ra, mir 1jt’3 recht,“ antwortete Kurt lafonifch. 
„Seift den Alten nur recht ein. In der Schule 
haben jie alle 'nen mächtigen Bammel vor ihm!“ 

Gröhlfe verabjchiedete ich jebt. 

„Na, i3 man jut, det allens jeflappt hat. Neue 
Chefs, det’3 immer 'ne mulmige Sade. Det weil; 
id aus meine Sejellenzeit. Hauptjächlich, wenn man 
jo den ollen Schlendrian jewöhnt ı81“ 

Uebrigens war der Uebergang in der neuen 
Zeitung weniger jchroff, al3 man anfänglich annahm. 

Dr. Namin war zu jehr Diplomat, um nicht ganz 
allmählich vorzugehen. Man merfte es faum in 
den eriten Wochen, daß er die. geloderten - Zügel 
jtraffer anzog, und al3 man gewahr wurde, daß man 
in einem anderen Fahrwafjer jehivamm als bisher 
— da gab man fich jtillfchweigend zufrieden. 

Frau Dr. Labifch weigerte jich jeßt auch oft, Kurt 


ins Theater mitzunehmen. 


„Warte, bi8 du aus der Schule raus bit. N) 
weiß, es wird nicht gern gejehen. Und du mußt ja 
jeßt auch) wirklich mehr fubieren, deinen Seit nicht 
zerjtreuen.“ 


Kurt, der folde Worte bei jeiner Mutter nicht‘ 
fannte, blidte fie überrafcht an, fagte aber nichts. 

Frau Dr, Labifeh wußte, daß er an manchen‘ 
Abend heimlich mit feinem Freunde Enzlehn die 
Er hatte Tafchengeld genug, um!’ 
fih, jo oft er wollte, einen billigen PBlab zu faufen;' 
und gemeinfame Arbeit mit dem oder: jenem _Ka=. 
meraden diente ihm al8 Vorwand, den Abend außer, 
- dem Haufe zu verbringen. : 


Theater bejuchte. 


Eines Abends jah Kurt von der Galerie eines 


Iıheater3 herab jeine Mutter mit Doktor Namin. 


und dejjen Mutter in einer Loge Jiben. 

Enzlehn jtieß-ihn an-und- jagte: 

„Du, ich glaube, der Direg: it in deine Mutter 
verjchofien“ 


. und dann. 


* 
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„Salt’ den Mund,“ antwortete Kurt, ohne ihn 
anzujeben. 


Und Enzlehn wußte nicht, var e8, um fein Wort 


bon dem Vorgang auf der Bühne zu. verlieren, oder 


weil es ihm peinlich war, jo etwas über feine Mutter 


hören zu müfjen. 

Als die DOjterferien herannahten, betrieb Frau 
Zabijch die Abreife mit jeltfamer Emjigfeit. 

Sie wollte, daß die Anaben no am Tage des 
Cchulichluffes Berlin verließen. 

„Berfürzt eure Ferien nicht.“ 

„Halt du e3 eilig, ung lo8 zu fein?“ fragte Aurt. 

„Komm doch mit, Tante,“ jchlug Markus vor. 

Und Dr. LXabifch meinte: 

„Sa, vielleicht ijt e8 Frau Lukas gar nit uns 
angenehm.“ 

Aber Irene wehrte heftig ab. Sie berief jich 
auf Klumpden. Sie konnte do Klumpchen nicht 
allein lajjen, und dann wäre fie aud) nicht eingeladen, 
.. nein, was den Sungens nur für 
dummes Zeug einfielel — 

Sie hatte einen Unterton zitternder, - nexböler 
Erregung, der fogar Dr. Labifh aus feiner Bier» 
rube rip. ; 

„Sinder, oialt fie doch nıcdyt. Mebrigens Tann 
jte wirklich nicht uneingeladen nach Bremen fommen. 
Und vielleicht machen wir mit Dr. Namin und feiner 
Mutter einen Heinen Ausflug nach der Sächjischen 
Schweiz, oder ich jhife Mama allein mit, wenn ich 
nicht abfümmlih bin . . .“ 

Dr. Labifch hatte ein Grauen vor Reifen. Kurt 
wußte bejtimmt, er würde nicht abfömmlidh fein. 

Am Abend vor der Abreije der Sinaben fand der 
übliche intime Whiitabend ftatt, zu dem nur Dr. 
Namin und feine Mutter erfchienen, die in ihrer 
Sugend Hofdame bei einer medlenburgifchen Prin- 
zejlin gewejen war und den Hofprediger Dr. Namin 
geheiratet hatte. 

E83 war eine jehr bornehme alte Dame, mit 
filberweißem Sceitel. Sie liebte ihren einzigen 


Dr. 


Sohn abgöttifch und hatte nur eine Angit, er möchte 


ji verheiraten. Man jagte von ihr, fie protegiere 
gern feine gelegentlihen Flirt3 mit verheirateten 
jungen Frauen. 

Unter den Lehrerfrauen war ihr biöher noch 
feine jo geeignet erjchienen, ihren Sohn von Heirats- 
gedanfen abzulenfen, wie Frau Dr. Labijch. Sie 
30g die junge Frau auffallend viel in ihr Haus und 
freute fich der fehwärmerifchen Verehrung, die Irene 
für ihren Sohn offenbarte. 

Die alte Dame dachte nicht weiter und tiefer 
darüber nad. Tragijche Konflitte waren ihrem 
langen, glatten 2eben fern geblieben. Sie hielt 
Ssrene für zu mohlerzogen und nicht jung genug, 
um eine „Paffion“ zu empfinden, und auch ihr Sohn 
war über das Alter der umüberlegten Dummbeiten 
hinaus, 

Die Whiitabende, die abwechjelnd alle adht Tage 
bald bei Ramins und Labijhs jtattfanden, boten 
die beite Gelegenheit, freundliche Beziehungen zu 
befejtigen. Frau Hofprediger und Dr. Labijch waren 
feine Kojtverächter. Die fein ausgeflügelten Menus 
Srenes bildeten nicht den geringiten Reiz. 

„Sie jind eine charmante Hausfrau, liebes 
Kind,“ jagte Frau Ramin und ahnte es faum, wie 
fehr jie Irene damit beglüdte. 

Dr. Ramin waren die Whiftabende eine mill- 
femmene Erholung. Seine für Frauenjchönheit nicht 
unempfindlichen Augen rubten mit Wohlgefallen auf 
der anmutigen Geitalt der liebenswürdigen Haus- 
frau, und ihre ziemlich naid fich darbietende Ver- 
ehrung jchmeichelte feinem Gelbitbewußtjein. 

In Dr. Labifch fhäßte er den zwar fonventig- 
nellen, aber durchaus pflichttreuen Lehrer, und be- 
nußte deifen Einfluß über die Kollegen, um fleine 
Neformen rafcher durchzuführen. Seine Mutter lie 
manchmal durdhbliden, daß die Stellung eines Gyme- 
nafialdireftors nicht den End», jondern vielmehr den 
Ausgangspunft feiner Karriere bildete. 

©o jpielte Dr. Ramin in Labifh8 Haufe ein 
wenig die Rolle eines Souveräns, dejien Worten 
man tiefere Bedeutung beimißt, als jie gewöhnlichen 
Vorgefeßten zuteil wird. 

Srenens fajt übertriebene Aufmerfjamfeit wurde 
von Dr. Labifceh nicht al3 ungehörig, jondern als 
flug empfunden, genau mie jich bei Hofe eine Dame 
nichts vergibt, wenn fie fi vor dem regierenden 
Herrn demütig bi$ zur Erde verbeugt 

-- Was Irene an perfünlider Empfindung in diefe 
Demut legte, entging Dr. Labifch volljtändig, mohin- 
gegen Frau Hofprediger dieje perjönliche Empfindung 


--fofort erfaßt "und ig eigenen Zweden Dienlich 


gemacht hatte. 


Irene Labijch war actunddreigig Sahre alt, 


. auch fie ihren Huß meg. 


ne al ac 
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blidte auf ihr äufßerliches Leben wie auf eine öde 
Sandiwüjte zurüd und jtand innerlich völlig einfam 
in Verhältniffen, über die fie fich nicht erheben konnte, 
weil ihr dazu die Fähigkeiten und das Villen abs 
gingen, und mit denen fie fi) nicht zu verjchmelzen 


. vermochte, weil ein angeborener MRBE fie nad) 


einer. ganz andern Nichtung 3089. 

Wäre Dr. NRamin nichts als eine bedeutende 
Berjönlichteit gemwefen, fie hätte wohl fein dauerndes 
Veritändnis für ihn gehabt, aber es umgab ihn ein 
fleiner Nimbus höfifcher Vergangenheit, noch ber= 
ftärft durch die Anwejenheit feiner Mutter, die weit 
mehr als er jelbjt in diejer Vergangenheit wurzelte 
— und diefer Nimbus war e8, der in der Tochter des 
Bädermeijter Groehlfe eine Bewunderung ermwedte, 
die fich allmählich in romantifche Xerliebtheit und 
jpäter in heiße Leidenjchaft wandelte, 

Markus begriff nicht, warum Kurt fo unluftig 
feinen Sandfoffer padte. Beinahe war ihm dadurch 
die übermenjchliche Freude an der. Heimfehr ges 


nommen. Diefe Freude war ohnehin nicht ohne einen 


fleinen bitteren Beigejchntad. 
Schon daß er Hurt nicht jeden Winkel feines 


 Haufes jchildern fonnte und jelbit erjt wie ein 


Fremder herumgeführt werden mußte, beeinträchtigte 
feinen Subel. 

In Bremen war e8 auch eine Enttäufchung, 
daR Mami nicht auf der Bahn war. Zum Glüd 
ftand Albert da in jeiner dunfelbraunen Lipree und 
hielt den Hut hoch in die Ruft, um den Sohn feines 
Herrn zu begrüßen. 

„Bo ift denn Mami?“ war Markus’ erite Frage. 

„Die gnädige Frau war heute nicht ganz wohl. 
Aber es ift fehon wieder gut,“ berufigte Albert, als 
er das erfchredte Geficht jah: „Braudjt feine Angit 
zu haben, Marfuschen, und Hediwig hat einen Napf- 
fuchen gebaden — fo groß! Und gnädige Frau 
wartet am Kaffeetijch.” ; 

Na-aljo! 

Markus jtellte vor: 

„Mein Freund Kurt!” 

„Sa... ja, ich meiß:. Heute” find die lebten 
Möbel von Herrn Kurts Zimmer gefonımen. Mein 
Bott, war das eine Wirtjchaft all die Monatel Aber 
jeßt ijt gottlob alles wieder jauber.“ 

Markus hörte e8 dem alten Diener an, wie 
efelhaft ihm all der Trubel geiwejen fein mochte. 

„Schade um die Diele, was Albert?“ raunte er - 
ihm feife zu. 

Mami jtand unten im Treppenflur gerade vor 
dem Schilde Marfus u. Cie. Sie hatte ein dunkles 
Kleid an und darüber ein Tuch getvorfen, denn’ es 
war troß der vorgejchrittenen Sahreszeit empfindlich 
fühl in den alten Steinmauern. Ihr liebes zundes 
Sejicht jtrahlte: 

„Na, da jeid ihr jal“ . 

"Sie reichte Kurt herzlich die Nechte, während fie 
mit der Linfen Markus an fich heranzog. 

Markus wollte an ihr emporflettern, ‚aber fie 
wehrte erjchroden ab 

„Nicht, nicht, Markus... Du bift zu groß!” 

„Na denn rauf, Mamil“ 

Und er padte jie bei der Hand und wollte fie, 
wie er e3 jonjt tat, im Lauffchritt mit fich Die Treppe 
eniporzichen, aber jie wehrte aud) ‚Diesmal. 

„Richt doch . , . ich fannn nicht laufen 
gehen wir hübjch Tangjaml“ 

Zangfam die Treppe binaufgehen, wenn feine 
Ungeduld überhaupt nicht mehr zu zähmen warl .. 

„Ra, dann lauf’ ich allein!“ 

Und immer drei Stufen überjpringend, war er 
oben und fiel der alten Hedwig um den Hals. 

 „Maxfuschen — mie bijt du groß geworden!” 
Sie fühte ihm das Geficht und die Hände. 

„Ach, Marfuschen, ich dachte jchon, du würdejt 
gar nicht fommten!“ 

„ch Quatich!“ 

Die alte Hedwig nahm diefe Antwort mit bes 
ruhigtem Lächeln entgegen, Marfus aber jtieß die 
Tür zum Speifezimmer auf. 

Da brannten die herrlihen Kerzen über dem 
wundervoll gededten Tijh mit dem alten jchweren 
Silber und dem Niefennapffuchen in der Mitte, E8 
duftete Himmlifch nach Kaffee und warmem Wachs. 

Eine Heine budlige Perjon war gerade beim 
Einjcenten. 

„ah — Monfieur Markus!” 

„Mademoijelle Kardinal!” 

Und ehe jih die Kleine Franzöfin umfah, hatte 


Kommt, 


„Das is fein, daß Sie da find! Kurt = das. 
ti "Mademoijelle Cardinal u Jaime, tu aimes, il 


Fame 


(Hortjeßung folgt.) 
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Photo! [7 =-n., || 1000 


Belihtungstabelle Is mman 


enth. Mexico, Chile, Türk., Ceyl., 
Ermittelt durch einfache Schieberverftellung 


ae se Ohirs ein ers IE 
für Tageslidjtaufnahmen : u | 
die genaue Belidytungszeit, 
für Bliglichtaufnahmen pie x 
erforderl. ,‚Agfa‘-Blitzlicht-Menge 


Porto 20 Pfg.o.Nachn. Kasse voraus, 
Paul Siegert, Hamburg 61. 
Keinerlei Berechnung nötig! 
75 Pfg. durd) die Kompendiös.. U Gemwidht 30 ar. 









Postkartenalbum 


für 400 Karten in eleg. Prachteinband franco 
für M. 1,60 gegen Vorhereinsend. d. Betrages 
Eckerts Bazar, Hamburg, Graskeller 8. 


Carl Gottlob Schus 
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Markneukirchen !No,342. 
Bedeut. Instr.-Fabrik. Kataloge gratis Auf’s Äuß're sieht zuerst die Maid, Der Eindruck, den er macht, ist bon, 


Phofograph. 
[aVoJet-I-1K-% 


Binoeles und Ferngläser, 


Preisliste gratis, 
Photohändler. Leicht zuhandhaben! 





Wenn kühn der Jünglin3 um sie freit. | Denn „Dalli“*) gibt ihm die Fagon, 





*) „Dalli‘, die patentierte weltberühmte Haus- 
haltungs-Plätt- und Bügelmaschine, befreit die 
Hausfrau von den Unannehmlichkeiten anderer 
Plättverfahren, denn sie funktioniert unabhängig 
von Ofenglut, Gas oder feuergefährlichen Brenn- 
stoffen an jedem Ort ununterbrochen selbstheizend, 
zuverlässig, bequem und billig, gleich gut für alle 
Art Plättwäsche. Preis komplett 5 Mk. Käuflich 
nebst Dalli-Glühstoff (Karton-40 und 180 Pf.) in allen 
Geschäften für Haus- und Küchengeräte. _Man 
A verlange ausdrücklich echte Dalli-Fabrikate. Wenn 
nicht zuverlässig erhältlich, direkter Versand durch 


Deutsche &lühstoff-Gesellschaft, Dresden C» 





Nur erstklassige Fabrikate. 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Illustr. Preisliste Nr. 27 kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover und Wien. 


Ungeheure Macht: 


erreicht ein Jeder, der die 
Wissenschaften desHypno- 
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( 
Gleifschufz 


u.d. Suggestionen studiert. 
Sie können Personen ohne 


deren Wissen beein- a‘ X Gegründet 1864. 


9% flussen. Sie schreiten E E n R 
„vorwärts, haben Glück Sport- und Leiterwagen, Kinder- Rollschutzwände,Gardinenspann., 









5. ’Erfolge u. Freude am pulte, Kinderstühle, Kindertische, Wäschetrockner, Waschmasch,, 
N a A Kinderwagen, Kinderschaukeln, | \ Hausleitern, Plättbretter 
6 M MODELL 1908 was existiert. Enthält auch den gesamten Kindergarten, Hängematten, Turn- € | DIN 
A.G. m Heilmagnetismus, 120 Seitenstark. Preis geräte, Klappmöbel, Gartengeräte IR 19 N Gebrauchswagen und Karren 
HANNOVER-LIMMER en = BE Br Haus- u. Küchengeräte ey bis 12 Zentner Tragkraft. 
— „ESEh Großer Bücherkatalog gratis. 2 Reich illustrierte Preisliste rege ge Obsthorden, Reisekörbe. Liege- 
Ficker’s Verlag, Leipzig.41. = Nummer. umsonst. = ‚Si0n8 SOHAUMSING: stühle, Vogelkäfige 3 











C. Maquet ren 


Vereinigte Fabriken Alle Fanggeräte zum ; 


Bell We, Lützn. An g eis? or 


str. 89-90 und 
Heidelberg. 
empfiehlt H. Stork, 
Katalog gratsi MünchenD, Residenzstr. 15. 






















haltender Wohlgeruch 
\ Vorzügliche 


Starker 
22 cd k 
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Fahrstühlef, 
B Strasse und 
= Zimmer, 
Schlafsessel, 
Tragstühle etc. 
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FWOLFF & SOHN 
BERIN KARLSRUHE WIEN 


Zu haben in Parfümerie-, Drogen- u. Friseurgeschäften. 


I HESSISCHE EANDESAUSSTEILUNG 
N NEN EN UND 


AN PALISI FAN DZ I DIN 


VEILYN EN EN KOHLE) JH 
„u  _ Stottern 
=, DOT, 


( Schlangenbad | 


im Taunus. (Staatsbahnstatior Eltvılle a. Rhein) 
z Nach modern. Ansprüchen eingericht. Kurort, mitten 
in ausgedehnten Waldungen gelegen. 9 warme Quellen. 
Heilwirk bei Nervenleiden, Frauenleiden, Stoffwechsel- 
krankheiten, Teintfehlern. — Terrainkur. — Versandt von 
Mineralwasser Prosp.gratisdurchd. Verkehrs-Verein. 





| CE 








bietet grösste Sicherneit, besitzt 
spielend leichten Lauf und 
besticht durch seine Eigenart 


Vertreter überall 





Mädler’s elegante Toilette -Koffer 


für Damen und Herren « en 
aus pa. Rindleder, Kro- =; £ Ä 


kodil-Leder mit solider 


Neressaire-Einrichlund 


fein geschliffenen Gläsern 
mit echt Silberbeschlägen, 
Elfenbeinbürstenu.Gegen- ww 
ständen in sehr grosser »: 

Auswahl 


von M. 115. — 
bis M. 2000.— 








Damenbart 


Nur bei Anwendung der neuen amerik. 
Methode, ärztlich empf., verschwindet 
sotort jegl. unerwünschter Haarwuchs 
spur- u.schmerzilos durch Absterben 
der Wurzeln für immer. Sicherer als 
Elektrolyse! Selbstanwendung. Kein 
Risiko, da Erfolg garantiert, sonst Geld 
zurück. Preis Mk. 5.— geg. Nachnahme, 
Herm. Wagner, Köln-Riehl 53, 
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Dr. Möller’s Sanatorium 


Brosch. fr. Dresden-Loschwitz Prosp. fr. 
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Kavalier-Kette 


für Herren, eine lange 
Damenkette m.Schieber 
in 1Skar. pa. &oldauf« 
lage mit 5jähriger Ga« 
rantie 1,80 M. p: Ste 
versendet gegen Vor« 
einsendung d.\Betrages, 
solange Vorrat reicht 


Eckert’s Bazar 


Hamburg, Graskaller 8. 
ERTEEE ET  EERETTRTETTTZ ER BEE 





Gebirgsluftkurort allerersien Ranges, 
125 km Waldwege. Solquelle 10%/0 gegen Skro- 
phulose, Frauenkrankheiten und Rheuma. 
Krodobrunnen gegen Fettleibigkeit, Magen- u. 
Darmstörungen, sowie Gicht. Inhalatorium 
(System Heyer, Ems) geg. Katarrhe.d. Luftwege. 


FE m 
ri 
Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau 


Leipei li .M. 
Verkaufslokale: PeictH:® 3 Leipzigersir. 101102 Nenamnaıl64 _ Kalserstr, 20. 













Theater ++ Konzerte +» Bälle, 
Gebirgs-Quellwasser-Leitung, 
| Kanalisation. — Illustrierier 
| Führer «+ Wohnungsbuch mit 
allen Preisen kostenfrei. e 


| Herzoglich.Badekommissariat. 
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Beinkranke 
gebrauch. ohn. Ber.-Stör.d altbew. Spez. 
Mittel Karrak Wundsalbe. Frco p. Nachn. 
1,40 M. Apoth. Demisch, Landsberg a. W.7. 


Best.: Tran 10 g, Zinkoxyd 25 g, Stärke- 
mehl 25 g, Bleipflaster 108, Vaseline 30. 
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“"» KODAK cm 


‚jedermann photographieren 
und Bilder der schönsten Gegenden 
mit: nachhause ‚bringen. 


-. KODAK-AUFNAHMEN. KÖNNEN BEI 
TAGESLICHT. ENTWICKELT. WERDEN 


auf ‘dem . Balkon‘ — während der. Mittagspause. e 


: Man verlange “DAS KÖDAK-BUCH”” gratis. 
von der 


KODAK Ges. m. b. H., Abt. J. 
BERLIN, Friedrichstr. 16. -WIEN, Graben 29 - . 


Von allen bess. Handlungen photogr. Artikel erhältlich. 
Kodaks von M. 5.50 bis M. ı50.— 
VOR NACHAHMUNGEN WIRD GEWARNT. 








Hienfong-Essenz 


Jdeale Buüst 
eQ € US e beliebtes Hausmittel, extra stark Dutzend 


erhält man durch Gebrauch von ärztl. | 2.50. „Starke Qualität“ 1,80 für Wieder- 
begutacht.unschädl.Mittel. Prosp.gratis. | verkäufer, Postpaket enthält30 Flaschen. 
Frau KR, Freisleben, Posten billiger. Laboratorium P. Seifert, 
Dittersbach No. 80b.Waldenburg (Schles.). 















Jahresproducti 





EXCELSIOR F 


FAHRRÄDER uno MOTORZWEIRÄDER 
Unerreicht inQualitöt und Ausführung 





on ca.60000Röäder. Katalog auf Wunsch. 











Gesichts- 

nthaarung. haare, 
Haare an Händen und Armen entfernt 
leicht u. schmerzlos, sofort spurlos u. 
unschädlich „Depilator“. M. 2.—. 
Für starken Wuchs M. 3.—. Porto 25 Pf. 
Otto Reichel, Berlin28Eisenbahnstr.4 


P.P. 


Mit Ihrer „Rino-Salbe“ binich sehr 
zufrieden. Ich habe schon vieles 
versucht, aber nichts half. nach Ge- 
brauch Ihrer Rino-Salbe aber ist die 
Schuppenflechte ganzfort. Ich kann 
sie daher allen nur empfehlen. 

» Cöln, 21.9. 06. 









®. Besser, 


Diese Rino-Salbe wird mit Erfolg 
gegenBeinleiden. Flechten undHaut- 
leiden angewandt undistin Dosenä& 
Mk. 1.— und Mk. 2.— in den meisten 
Apotheken vorrätig; aber nurechtin 
Originalpackung weiss-grün-rot und 
#irma Schubert & Co., Weinböhla. 

Fälschungen weise man zurück. 


von einfacher, aber. sollder Arbeit; bis ‚Zu 

bochleinsten Ausführung sowie sämtfiche 
Arlikel zu enorm billi Preisen | 
Apparate von M. 3.— bis M. 585.— : 

=——— Jllustrierte Preisliste kostenlos. ———a 











Wolf & Comp. 


Musik-Instr.-Fabr. Klingenthal Sa 
Centr.d. Harmon.Fabr. 77 
mit üb. 7000 = 
Arbeit. lief. geg. 
Nachn. ihre über- 
all als vorzüglich 
bekannten 


Sommersprossen 


beseitigt in 7 Tagen vollständig mein 
altbewährtes, ausgezeichnet., unschädl. 
Mittel. Jährlich hunderte von Dank- 
sagungen. Preis 4 M. franko u. zollfrei, 
Theodor Lehky, diplom. Apoth. in Prag 1524-I1 



























in über 160 Nrn. . 
Billigste Bezugs- 
quelle für Wiener 
Harmonikas, Ban- 

donlons, Concer- 

tinas u. alle übrigen Musikinstrumente, Pracht- 
katalog, 132 Seit., bunt. Illustrat., 300 Abbild.,um- 
sonst.— Zahlr. amtl. beglaubigte Anerkennungen. 














: ertra stark, 
Hienfong-Essenz, 1: "=: 
ne ee  Siufer:. (GN. Ark 
Weingeljt ber.) verf. 1 D. 2,50 M., wenn 
30 FL 6,— M. Loftenfrei iberalipin. 
Labor. E. Walther, Halle a. S., Etephanitr. 12. 


Deutscheerstklassige Roland-Fahrräder 
Motorräder, Näh-, Landw,-, Sprech- 
it. Schreibmaschinen, Uhren, Musik- 
instrumente und photogr, Apparate 
auf Wunsch auf Teilzahlung. Anzah- 
(lung bei Fahrrädern 20—40 Mk, Ab- 
zahlung 7—10 Mk monatlich, Bei 
i Barzahlung liefern Fahrräder schon von I 
| 56 Mk, an. Fahrradzubehör sehr billig. 
Katalog, kostenlos, 
Roland-Maschinen-Gesellschaft 
> in-Cöln 141 = 
ER NEE Rue 
Unreinen Teint, 
Zen. Hautpickel, Mitesser, 
Gesichtsröte, Som« 
mersprossen undson- 
stige lästige Schön- 
heitsfehler beseitigt 
unbedingt schnell u. 
sicher über Nacht 
‚Creme Noa“, Dose 
M.2.20 franco. Probe- 
dose M. 1.20 franco. 
Erfolg attestiert! 
- Ratgeber: „Die Ge- 
heimnisse der „Schönheit“ gratis 


MAX NOA, Hoflieferant, 24fzrzezgssisat 


BERLIN N. 263, klsasserstrasse £. 




















Senne mn Vor Anschaffung eines photogr. 
Apparates verlange man unsern 


reichill. Camerakatalog C 215 
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Neueste Typen, Fabrikate v.Goerz, 


Ernemann usw. gegen bequeme . 








ld LEN 12 WIESEN B. 
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N Illustrierter Hauptkatalog-mit eirca 
f 7000 Gegenständen umsonst und 


E. von den Steinen & Üe, 


Wald bei Solingen 116 
Stahlwarenfabrik und Versandhaus 


„Neuheit“ 
Taschen-Rasiergarnitur ‚,Piecolo“ 


Grösse 91/X61/5X4 cm, hochfein ver- 
nickeltes Etui, innen verzinnt,welch. 
als  Rasierbecken. dient, enthält: 
1 guten Sicherheits-Rasier-Apparat 
oder auf Wunsch kleines Rasier- 
messer, 1 Streichriemen, 1 Rasier- 
spiegel, 1 vernick. Umsteckpinsel 
u.1 vernickelte Hülse m. Rasierseife 


Preis p. Garnitur Mk. 3.50 


Porto extra gegen Nachnahme. 


Ferner für Sport, Theater, Jagd, 
Reise, Marine, Militär d. bekannten 


Goerz-Tricder-Binocles,sowie bill, 
Pariser Gläser höchster optischer 
Leistung. Preisl.215 C kostenfrei, 


SIEIEI IKT Te 
SICEITE RNIT 


Krankenfahrstühle 


f.Zimmeru.Strasse, 
Selbstfahr ‚Ruhestühle 
Closetstühl.,Lesetische 
verstellbare Keilkissen 
Rich. Maune, 
Dresden-Löbtau, 
Catalog gratis. 





portofrei. 
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lediglich bei Bezug von Plat- 
ten zu üblichen Preisen liefere 
ih Sprechmaschiinen bester 
Qualität. Verlangen Sie gratis 
und frei meinen Katalog A, 2 
nebst Bedingungen 


C.Peschke, BreslauX 


.‚Lehmdamm 5b 






























« Vertreter überall gesucht : 
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Neueste Modelle mit erstklassiger 
Optik renommierter optischer 
Eirmen zu Original-Preisen. 
Epochemachende Neuheit: 
Auto-Klappkameras, . beim Oeffnen 
selbsttätige, sofort. gebrauchsfertige 
Einstellung. 
Bequemste Teilzahlung 
ohne jede Preiserhöhung. 
Binocles und Ferngläser. 
Illustrierte Kataloge kostenfrei. 


Schoenfeldt & Co: 








(Inhaber Hermann Roscher) 
Berlin SW., Schoneberger Str.9. 


ufm Magerkeit «fe 


Schöne, volle Körperformen durch unser 
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt 
goldene Medaillen, Paris 1900, Hamburg 1901, 
Berlin 1903, in 6—8 Wochen bis 30 Pfund 
Zunahme. Unschädl. u. ärztl. empfohlen. 
Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank- 
schreib. Preis Kart. m. Gebrauchsan weis, 
2 Mark. Postanw.od. Nachn.exkl. Porto, 
Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Co. 





Locken 


und Wellenscheitel, schön u. natürl. 
erz. jed. Dame leicht u. dauernd, ohnezu 
brennen, durch das haarstärkende u. un- 
trügl, Kräusel-Elixir „Graziol“ (ge- 
setzlich geschützt). Fi. 2M. Nur bei 
dem Fabrikant. Franz Schwarzlose, 
Berlin,-Leipzigerstrasse 656 (Colonnaden) 


6) A . \ 
N 





Schreibmaschinen 
erstklassige renomm. Fa- 
Brikate m. 2jähr. Garantie 
gegen Monatsraten von 


10 bis 20 M. 
Prospekt S.23,grat.u.frel 


Bial & Freund 
Breslau II und Wien XUL, 


ges. gesch. 


ervosität — Lebewohlt 





Sammle Briefmarken! Du wirst 
ruhig; die Nerven haben keine Gewalt mehr 
über Dich. Katalog und Zeitung gratis 











Berlin 8. 104, Königgrätzer Str. 78 ! Philipp Kosack, Berlin, Burgstr. 12. 
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Miniatur-Siereo-Gamera „Stereolette“ 


für Platten und Paemo-Filmpacks 4,5 X 10,7 cm 


Betrachtungs-Apparat „„Stereospekt“ 


gibt die kleinen Bilder naturwahr u. plastisch wieder, 
Katalog Nummer 407 mit allen Neuheiten frei 


Hüttig Akt.-Ges., Dresden. 





Militörfeldstecher 8XVergr. | 


iS/ das Jdeal eines Reiseglases, elegante denkbar 
bes/e mechanische Ausführung, festes Evis 
„Preis Mk. 36,-, mit Schnellauszug Mk. 40,- | 
En Wissen Sie auch, das Jhnen in der Regel 
1 o/s Reisegles nur eine 3 bis % X Vergr. verkauff wird und } 
für 8X Vergr. Mk. 60,- und mehr gefordert werden & 
Preisliste D. gratis und franko. Ansichtssendungen ohne Kaufzwang, de:her jedes 
Risiko ausgeschlossen. 


Prismengläser aller Fabrikate zu Original: Fabrikpreisen. 
Perspektive von Mk. .— an. : 


Fritz Saran, opt. Anstalt, halberstadt 5 


Filialen: Rathenow, Berlin S42, Ritierstrasse 33 (Musterlager) 
Gen.-Dep. für Oestr.- Un,arn Wien VII|2, Mariahilferstr. 8 











313 


— 
end 














Anagramm-Scerze. 
(Die zu ergänzenden Wörter beitehen aus denjelden Buchitaben in 
verichiedener Reihenfolge.) 
1. €3 war mitten im Winter und eine — Kälte, al wir an 
dem Städten — vorüberfuhren. 


2. Segt hat man — — gefaßt, die zufammen das Geld geftohlen 
betten. 
3. 3 fagte ein Wort, das ihm nicht recht war; — fing er 





gleich — mit mir an. 
. — Million, lieber Freund, wird dem — nicht entgehen. 
. Der Politiker ftndierte die — Prefje mit großem —. 





Homonym. 
Den einen fchmüdt eS, 
Den andern drüdt e3 
Und hält doch aufrecht beid’. 
Nun rate und. gib mir Befcheid! 

















f Baden-Baden 
(N\ineraibrunnen 


Unerreichtes 


Tafel-uKurgetränk 


ERLITTEN E 
Unter Staatsaufsicht aus den Grossherzogl. 
LEZUEIRTEIEGBE TAN 


















Prospekte trei durch die Kurdirektion 


Rohlensaure - Thermal- Sool-Sprudelbäder, aueil Keussmearenem een neral, 


uell. Neue di R itut 
imvergröss. Badehause Roentgen-KabinetLicht- ON FR z 
iren und Rheumafismus 


am 
IL Taunus 


einricht. Altbewährte Brunnenkur 
Ne3 (1906 .neugefasst.) 






bei Katarrhen der Luft- 
wege u. des Magens. 


Erfolgreiche Beha" 










or Warm ® Vorzüglich beı 
oden chronischem Rachenkatarrh 

. und Erkrankungen der Atmungsorgane. — 
Quellen Nr. 1, 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen. 


Salstrunner | seit, einiscn 
| me” pek 


ÖOlerbrunnen 


Aerztlich empfohlen bei 
Erkrankungen der 
Almungsorgane, Magen 
Darmkatarrh,Leberkrankheiten, 
Nieren-und Blasenleiden, 
lETTel 1] Bi B]F-107-1 2-9 













-und Mineralwasser 


von Ober-Salzbrunn. > 
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Gustav Strieboll 
Bad Salzbrunn %Schl 


















„mil den Kissen” 


Bestes Bad im Hause. 
Von Tausenden unserer Aerzte ver- 
ordnet bei Herzleiden, Nerven-, 
Muskel-, Frauenleiden, Mattigkeit. 
Einzigartige Annehmlichkeit und 
schmerzstillende Wirkung. Kein Nach- 
schütten von Säure usw. im Bad, 
Kissen gratis. 2 Bäder 3 Mk. in 
Apotheken und Drogerien. 

Fabrik Max Elb, G. m. b. H., Dresden. 


















Berliner jluftrirte Zeitung 


Nebus. 





>weifilbige Charade. 
Eins ift das, was du nicht Fennit 
Zwei ift alles, was du nennt. 
Viele Feinde hat das Ganze; 
Mancher bricht ihm eine Lanze, 
Macht e8 gerne fich zu eigen, 
Seine Bildung recht zu zeigen. 
Ob man’s je vertreiben fanır, 
Fang’ ich zu bezweifeln an. 





Lösungen der Rätfel aus voriger Hummer. 
Bilben-BRäftrfel: 
Nach getaner Arbeit ift gut ruhen. 
1. Nelfe. 2. Amati. 3. Tement. 4. Haiti. 5. Ganges. 6. Eifenhi 
7. Teuerung. 8. Aargau. 9. Nogat. 10. Eliter. 11. Nolan. 1%: Auric; 
13, Roje. 14. Belgien. 





Bütfel: Schuld — Schulden. 
Gitter-BRütfel: 
Ss G U 
8.6.6 2.m 
l 
e 
= 
n 
o 


G 
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Zogsgriph: Hamburg — Sumbug. 


DHomonym: Grillen. 


—_ 















die fünfgespaltene 
Inserate MK.2,50 Nohbereille: Zeile 
Alleinige Annahme der Inserate bei Rudolf Mosse, 
Berlin, Breslau, Budapest, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt 
a M., Hamburg, Cöln a.Rh., Leipzig, Magdeburg, Mann- 
heim, München, Nürnberg, Prag, Stuttgart, Wien, Zürich. 























Alkoholentwöhnung 


zwanglos, Rittergut Nimbsch 
b. Sagan, Schlesien. Arzt. Prsp. fr. 


Fort mit der Feder 








Die neue 


LILIPUT-Scheihmaschine 


ist das Schreibwerkzeug für jedermann. 
Modell A Preis Mk. 45.— 
Modell Duplex Preis Mk. 58.— | 


1 Jahr Garantie. 
Sofort ohne Erlernung zu schreiben. | 
Schrift so schön wie bei den teuersten | 
Schreibmaschinen. Keine Weichgummi- | 
typen. Durchschlägskopien, auch alle 
andernVervielfältigungsverfahren. Aus- | 
wechselb. Typenräder für alle Sprachen. | 
Gewichtnur 3—4 Kilo, daher für die Reise 
geeignet. Prämiiert auf allen be- 
schickten Ausstellungen. Illustr.Prosp. 
u. Anerkennungsschreib, grat. u. franco. 


Deutsche Aleinmaschinen-Werke 


Justin Wm. Bamberger & Co. 
München W. Z., Lindwurmstrasse 129-131. 











| Zweigniederlass.: Berlin W, Potsdamerstr.4 | | 
(Fernsprecher Amt VI, 3364). 
Wiederverkäufer überall gesucht. 
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l 
Harmonilafabr,, Klingenthal (Sa.) 35. 
liefern 2,3,4, 6,8 chörige, 1,2u.3reihige 
Harmonikas in 160verfchieb.Nr.gutu.billig 
Spez.: Harmonitas nad Wiener Art. 
Mundharmonikas,Banbontong, Guitarren 
Biolin.,Zithern, Ocarinas, Drehorg.billigft 
Garantie: Zurüdnahme und Geld retour. 


Über 6000 amtlich beglaub. Dankichreiben. 
Neueiter Katalog an Zedermann frei. 


Vorbild 

























ung "zur Einjährigen-, Prima-, 
Abit.-Prüfung in der Anstalt 


: um Dr. Harang's, Halle $. 22. 


Biele Säuglinge jchreien oft Tage und Nächte, weil fie an Blähungen leiden, welche Durch) 
die in groben Klumpen gerinnende Kuhmilc im Darme der Kinder verurjacht werden, 
al3 Nahrung einen Zufab von „Kufefe-Kindermehl zur Milch, jo wird deren Gerinnung fein- 
Hociger. Die Gärungen hören auf, die Kinder befommen wieder ihren ruhigen Schlaf u. gedeih 


Gibt man 


en, 











Thüringer 


SO WALDSANATOKIUM 


Tanner Aw 


2 h. Blankenburg 1. Schwarzathale 


Neuzeitliche Wohnungs- und Kur- 
Einrichtungen. Für Erholungsbedürftige, Nervöse, Herzneu- 
rotiker, Rheumatiker, Biutarme, Frauenleiden. Besondere 
Abteilung für Magen- und Darmerkrankungen. Bildergeschmückte 
Leitsätze und Bedingungen unentgeltlich. Leitende Aerzte und 
Besitzer: Dr. Wiedeburg und Dr. Schulze. Hausarzt: Dr. Goetz. 








Natürliche 


Kohlensäurg- 


Bäder aus dem 
1 Million Ltr. 


«4glich liefernden 
Prinzensprudel 


Waldreicher 


Gehirgs-Kurort 


Scnlesiens, 


Grossartiges 


Kur-Haus 
130 Zimmer 
Kurgemässe Küch® 


Moor-Bäder, Gicht- u. 
Trinkkuren. fheumatismus 


Zu einem Sprung nach Thüringen 


langt’8, aber nach der Schweiz, in die Alpen? Da zweifelt 
| Taufende. Gibt es noch Sommerfrifchen mit Benfionen zu 3 biß 
4 Mark pro Tag?, jo fragen Ingezählte. Und doch Tann man 
auch Heute noch billig und dabei jchön reifen, für 150 Mark von 
Berlin auf 2 bi3 3 Wochen in die Dolomiten jahren, mit 250 
Mark 4 Wochen in der Schweiz leben. Wer dieje ‚„„Reifekunft“ 
fi aneignen, wer wiflen will, welches die billigen und die 
teuren Gegenden, wie, wann, wohin man reijen, wie man die 
Hotel wählen muß ujw., der verlange gegen Einjendung 
von 10 Pig. den Proipeit „Wie reift man billig?‘ von 
Fritz Casper ® Co, Dresden 16/78. 


Prospekte und 
Albums kostenfrei 
durch Rudolf Mosse, 
die Reisebureaus u. 


Nervenleiden. Die Badeverwaitung 


Winterstein’s „Ideal“-Handkoffer. 


Äusserst 
leicht 


— 2 solid 


, a _ : billig, 


Hochmoderner Handkoffer.— Rindle der imit.— Hochmoderner Handkoffer 


Nr.4610.55X34X 15cm .Gew.ca.2,3kg.M.13.50|Nr.4598.65%x 36 X 17cm, Gew ca.2,8kg.M.16.50 
Nr.4597 60xX35X16cm,Gew.ca 2,5kg.M.15.00|Nr.4599.70X37%X18cm,Gew.ca.3,1kg.M 18.00 
Nr. 4600. 75 cm lang, 38 cm breit, I9 cm hoch, Gewicht ca. 3,4 kg. M. 19.50, 
Derselbe hochmoderne Handkoffer in echt Natur-Rindleder, hochelegant: 
55 cm M.27.-,6)cm M.33%. -, 65 cm M.38.-, 70cm M.42.—, 75cm M.46.—., 


5° Winterstein’s grosse Idealkoffer in allen Grössen, 60 bis 106 cm, 
M. 2 — bis M. 63.—. Die leichtesten Koffer der Gegenwart, viel billiger 
wie jeder Rohr- und Patentkoffer. 


. . braun Segeltuch, Schliessschloss, Handgriff. 
Kleiderkartons: 5% 12: u. 3.78, 65 cm M.4.95, 75 cm M+ 4436. 
Goldene und silb. Med. 


Preislisten kostenfrei. Goldene und silb. Med, 


- = Koffer-, Taschen- und Lederwarenfabrik, 
F. A.Winterstein, gegr.1828, Leipzig 9. Hainstrasse Nr. 2, 











Reiche alte Frau (zum Lebemann, der jie 
vor kurzem geheiratet): „Sch jehe es num deutlich, 
daß du mich nur des Geldes - wegen nabmit, 
an das arbeiten hajt du natürlich nie gedacht?“ 
Gatte: „DO, doch einmal! As du mir das 
erjtemal dom Vermittler borgejtellt wurdeit!“ 


„Herr Kommerzienvat,: bei. Beteiligung an 
unjerm Unternehmen gewinnen Sie mindejtens 
eine halbe Million.“ .-—- Kommerzienrat: 
„Hab’ feine Verwendung dafür!” 


Gatte (nad) der Toilette zur Frau): „Na, 
Weiberl, haft du dich glücklich wieder zufammene 
gejunden?“ ; 


Mutter: „Werden Sie auch meine Tochter 
ausreichend ernähren lönnen?” — Freier (Gce 
flügelhändler): „Ernähren? Siopfen werde ich itel“ 


Herr: „Was jagen Sie dazu, die &. und 
die 9. liegen fich jcheiden?* — Dame: „Ad, 
das macht nicht3, Dadurd; werden Männer in 
Umlauf gejegt.“ 


Alter Student (zum Kommilitonen): „Ach 
Karl, was werde ich wohl heute in zivei Jahren 
fein?“ — Kommilitone: „Wahrjcheinlich wieder 
betrunten! * 

Srisden: „Du reift fort, Großmama? 


Papa Hat doch erjt geftern gejagt, er glaubt, 
du bleibjt etwig da!“ 


gerronne Le 


Fiebesorakel in Afrika. 
„Er liebt mich von Herzen, mit Schmerzen .... 





Richter: „Mio Ihr Schwiegerjohn hat Sie 
aus dem Haufe gejagt?” — Schwiegermutter 
(al3 Klägerin): „Samwohl! Und eine Zurie Hat 
er mich gebeigen!* — Richter (im Eifer zum 
Schwiegeriohn): „Wollen Sie die Furie zurücd- 
nehmen?“ 


Kundin: „Wird fich der betreffende Herr 
auch nicht an meiner erfrorenen Naje jtopen?“ 
Heiratsvermittler: „I bewahre, der trinft 
jelbjt gern einen!“ 


Neltlihes Mädchen: „Meinen Sie aud), 
Herr Amtsrichter, day Liebe ein Berbreiien 
iit?“ — Amtsrichter: „Und wenn auch, bei 
Shnen ift längit Verjährung eingetreten.“ 


Wirt (zum Stellner): „Geben Sie ja adt 
auf den Herrn dort neben der Tür... der 
ift nämlich der einzige von den Gäjten, der 
nicht auf’3 Ejjen jchimpft.“ 

Richter: „Ihr Alter?” — Beugin: 
„35 Sabre.” — Nichter: „Konfejiton?“ 
Beugin: „Evangelijch“ Richter: „Ihr 
Stand?” — Zeugin: „Frauenrecdtlerin.“ — 
Nichter: „Alto ledig,“ 


Dame: „Mein Bewerber gefällt mir fo 
weit ganz gut, nur hat er zu Eleine Augen.’ — 
Freundin: „So dHeirate ihn nur, nachher. 
wird er Schon große machen.“ 








TEN TUE 
enorme Verbreif 


Verantwortlicher Redakteur: Kurt Karfuntel in Berlin. — In Deiterreich-Ungarn für die Herausgabe und Redaktion verantwortlid: Nudol 
Verlag und Drud von Ullftein & Ev, Berlin SW., Kochitraße 22/25. 
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ieprodukf, das eine derartig 


Ländern gefunden har. 











f Huppert in Wien L — Zür die Injerate: rip Buß, Verlinsgarenfee. 


Nr. 19 


Der Heiter. 


Kovelle von Friedrich von Oppelu-Bronifowsfi. 
Nachdrucd verboten. 


ie beiden Herren gingen die Charlottenburger 

Ehanfjee entlang, auf der Seite des Neitwegs. 
Elegante Neiteroffiziere auf bildjchönen Vollblütern 
galoppierten mit nacdläffigem Gruß an einen ne 
fanteriften vorbei, der jein bejcheidene® Truppens 
pferd in langfamem Trabe ritt. Glegante Neite- 
rinnen in fchwarzem Zylinder, von einem Gtall- 
fneht in Livree gefolgt oder von einem eleganten 
Herrenreiter begleitet, trabten englifch, während fie 
plaudernd die Gerte fchivangen, oder ließen fich bon 
einem gtoßgewwachjenen Stallmeifter, der mit ihnen 
austritt, in der Neitfunft unterweifen.. Dazwijchen 
ichoben fich fomifche Gejtalten, alte Herren, die fich 
eine kräftige Bewegung machen wollten, Sonntagsreiter, 
die fich im Taiterfall ein Pferd geborgt hatten und 
mit dem verritienen Stlepper nicht fertig wurden oder 
auch allerhand Drefjurjtücdchen von ihm verlangten, 
die das Tier nie gelernt hatte. 

Die beiden Herren beobachteten eben fol eınen 
ftummen, eigenfinnigen Kampf zwijchen Reiter und 
Pferd, die wie ein ‚jchlecht verheiratetes Ehepaar 
jeder etwas anderes wollten. Der Neiter machte jein 
Herrenrecht geltend und bearbeitete das Tier mit 
Sporen und Peitfche, bis diefem die Geduld rig und 
e3 mit jtarren Ganafchen, den Kopf weit vorgeitredt, 
in wildem Galopp durchging, an den Bäumen bor- 
beijtreifte, die Neiter und Neiterinnen anrempelte 
und die Pferde jcheu machte, ebenfo unempfindlich 
gegen die wilden Klimmzüge, mit denen der Neiter 
e3 zu bremen juchte, wie gegen die Schimpfiworte, 
die ihm nacdhballten. 

Auch die beiden Spaziergänger, die jtehen ge= 
hlieben waren, machten ihre VBemerfungen. Gie 
waren zwei alte avallerieoffigiere und jahen de3- 
halb diefer unfreiwilligen Komödie mit fundigerem 
Blif und größerem Spaß zu als andere. Der eine, 
ein mwohlhabender Mann,  beivirtfchaftete jeßt jein 
Gut und machte nur alljährlich eine NReferveübung 
bei feinem alten Negiment. Den andern hatte ein 
fchtwerer Sturz mit dem Pferde aus feinem Berufe 
gefchleudert, und er hatte fich, auf feine Färgliche 
Benfion angewiefen, mühjfam einen neuen Beruf 
erkämpft, der ihm ein ehrbares, befcheidenes Aus- 
fommen ficherte. Er hatte Familie und lebte jehr 
fparfam, alle Zurusausgaben vermeidend. Beide 
nannten jich von der Striegsfchule her du, und wenn 
auch Lebensjtellung und wirtjchaftliche Lage fie weit 
auseinander gebracht hatten, jo freuten fie fich doch 
jedesmal, wenn der Zufall fie in der Gropitadt, 
diefem riefigen Treffpunft der Menjchheit, zus 
fammenführte. 

„Sag’ mal,“ fragte der eine, als jie ihren Weg 





Berliner jiluftrirte 3eitung. 


wieder aufgenommen hatten, „reiteft du eigentlich 
gar nicht mehr?“ 

„&3 ijt mir zu teuer. Außerdem habe ich zu 
traurige Erfahrung gemadt, daß ich ein für allemal 
genug habe. Sch will Dir die Gejchichte erzählen, 
Du, der Du jelbjt Reiter bift, wirjt fie verjtehen, 
ohne mich auszuladhen. Mljo, das alte Neiter- 


biut wallte in mir mal wieder auf und ich 
nahm mir, um billiger zu geben, ein Xatter- 
all =» Abonnement. Sb Hatte noh ein Paar 


alte Reithojen und Stiefel von früher, fie fojteten 
mir nichts. Ich ritt alfo im Tiergarten fpazieren, 
mit dem zimweijchneidigen Gefühl eines Menfchen, 
der einen jchönen Traum in wachen Zujtande mit 
Gewalt meiterträumen will und alle Augenblide 
durch Die haßliche Wirklichkeit gejtört wird. 

Sch hatte noch fein Drittel von meinem Abon= 
nement abgeritten, als ih an einem jchönen Herbit- 
nachmittag zum jogenannten „Hippodrom“ fam und 
die paar armfeligen Hindernijje erblidte, die jeder 
Nefrutengaul im Schlafe nimmt. Der fonnige 
Herbittag mit feinem bunten Laube erinnerte mich 
an die jchönen PBarforcejagden, wo wir in buntem 
Felde dem Maiter nachfprengten, freuz und quer 
durch Feld, Wald und Wiefe, über Gräben, Heden 
und Hohlwege fort, durch Wafjerläufe und Didicht, 
bis der Fucdhsjchwanz ‚geholt war, das Halali erjcholl 
und der bunte Schwarm mit den Brücdhen am Hute 
zurüdfehrte. Daran dachte ich aljo zurüd, als ich 
mit ruhigen Hilfen gegen das Hindernis anritt. Der 
&aul galoppierte, ich gab ihm die Zügel hin — dicht 
bor dem Graben jtand er Wie angenagelt. Ich 
wiederholte das Erperiment mehrmals — erfolglos. 
Ein paar Menjchen hatten fich angejammelt, ein 
paar bon den Gaffern und Arbeitslojen, die in der 
Großjtadt überall auftauchen, wo was zu fehen ijt, 
al3 wären jie aus dem Boden gewadhfen. Sie be- 
gleiteten meine Verfuche mit echten Berliner Nedeng- 
arten, die in ihrer Schnoddrigfeit oft den Nagel auf 
den Kopf treffen, und begafiten mit jteigendem 
Snterefje diefen Kanıpf zwiihen Neiter und Pferd. 
Sch hatte für den alten Klepper. feine Beitjche mit- 
genommen. &in veriwahrlojter Menjch bot mir höf- 
lich feinen Spazierjtod an. Ich zerichlug das Ding 
beim eriten Hiebe. Der Schlag nubte nichts, fojtete 
mich aber zehn Marf, die der Burjche als Erjaß 
verlangte. Gr verlangte jogar zwölf Mark. Ich 
lachte ihn aus: der Ainüppel war feine zwei Marf 
wert. Der Menfch wurde feindlich, drohte mit der 
Bolizei, und um einen Sfandal .zu bermeiden, gab 
ich ihm zehn Mark — das einzige, was ich mit hatte; 
darauf verduftete er, 

„Die Ausgabe ärgerte mich fajt nocy mehr als 
der jtörrifche Bo, der mich vor den Zeuten blamierte. 
Man reichte mir einen zweiten Snüppel. Ich ers 
flärte- in voraus, ich bezahle feinen Pfennig, wenn 
er entzweiginge. Man ftellte ihn mir großmütig 
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zur Verfügung Er war nad dem zweiten Hieb 
entzivei ... Der Slepper bäumte nicht, ging nicht 
durch, überjchlug jich nicht, fondern machte jedesmal 
nad willigem Anlauf furz Halt wie ein Ziegenbod 
.. . Sollte ich vor dem Hindernis Kehrt machen? 
Vor all diefen Leuten? Das ging mir an die Neiter- 
ehre. Mit Gewalt war nichts zu erreichen. Alfo 
verjuchte ich’3 mit Güte. Als altem. Braktifus 
brauche ich dir nicht zu erklären, weshalb ich abitieg, 
die Bügel bochichlug, die Trenfe herunternahm und 
das Pferd über das Hindernis führte. Zimweis, drei- 
mal gemacht, lernt das verrittenjte Pferd fo ein 
Hindernis nehmen. Ich ja alfo Hoffnungsvoll 
wieder auf — die alte LXeier! Ich jtieg geduldig 
wieder ab und nahm mit dem Pferde den Graben 
zu Fuß. Giner mußte ihm eins von hinten auf> 
gebrannt haben: der Gaul jcheute, ri an der Trenje, 
der alten, morjchen Tatterjalltvenje, mit der ich nicht 
gerechnet Hatte — und mein Kiepper jagte, froh über 
jeine Befreiung, mit Bockfprüngen davon. Sch jah 
ihn jehr bald zwijchen den Bäumen verjchiwinden. 
„Stelle dir nun meine Lage vor: ich im Neiter- 
anzug, ohne Geld, Hinter meinem Nlepper her 
laufend, alle Neiter anhaltend, um zu fragen, ob 
fie nicht ein levdiges Pferd 'gejehen hätten, heiß, 
jtaubig und befyänmt wie ein abgefchmifjener Sonne 
tagsreiter, und voller Todesangit, dat dein fremden 
Tier etwas zugejtogen fein könnte und ih für die 
Kojten auffommen müßtel E3 brauchte nur-in einen 
Wagen hineingerannt zu fein, e8 fonnte ebenfo gut 
gejtoblen werden, und was dann? Meine Angjt 
wuchs, je länger ich lief und je erfolglofer ich fuchte. 
So war ratlos. Die Antivorten, die ich auf meine 
Ftagen erhielt, waren jo widerfprudhspoll, daß id) 
daraus nicht Flug werden fonnte, wo das Tier hin 
par. Der eine hatte e8 an der Roufjeauinjel gejehen, 
der andere am Neuen See. 68 begann jchon Abend 
zu werden, und die erjten Laternen flammten auf. 
sch war atemlos und mutlos. Ich ließ alles gehen. 
Sch wollte der Polizei und dem QTatterjail Anzeige 
machen, da3 andere überließ ich dem Zufall. \ 
„Der Gedante, nach Haufe zu gehen, bejcyämte 
mid. Was würde meine arme Frau jagen! 68 
ging uns damals recht fümmerlid. Die Nachwehen 
meines Sturzes lajteten auf meiner Schaffensfraft. 
Sch hatte die Reiterei troßdem wieder aufgenommen, 
oder vielmehr meine Frau hatte mir zugeredet, in 
der Hoffnung, dag mich das Reiten erfrifchen würde 
— fannte fie doch meine alte Baffion! — Und nad) 
langem Disfutieren hatte ich meiner Bafjion und 
meiner Frau nachgegeben. Nun hatte ich den Salat. 
„Sch wollte eben nach Haufe geben, da jah ic) an 
der Biegung einer Allee ein fchaumbededtes Pferd 
auftauchen, da bon einem Wanne geführt wurde. 
Sch hatte es im Nu erfannt. Ich jtieß einen leifen 
Freudenjchrei aus und rief dem Manne zu. Aber 
im nädjiten Augenblid erjchraf ich heftig: das Pferd 
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4 Roden zur Soppe. 
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Silber oxyd. 1,50 oder Cap-Bubin 
verg. Kopf 2,— .] Gold333. Stck. 5,— 


Silberne Turner- und Radfahrer- } 
Ringe St. 1,50. Reich illustr. Preis- | 
liste über‘ Uhren, Ketten, Gold- 
u. Silberwaren etc. gratis u. franko 


Hugo Pineus, Hannover36. 


Tötenkopf-Ring | m. Simili-Brillant } 


: ter] %.2988.6.60: 6M.\hwar- { 
ae ee wolln. Meieritoff. rot fariertes Bettzeug. 
Für ME. 8.60: 4 Meter] Für Mt. 10.80:15 Dir. 

fhwarzen Kammgarn.| bildhübjch.Blujenfeide.] weißer Bettdvamalt- 
Mt.13.50:3 Meter| Kür ME. 9.—: 6 Meter F. Det. 11.10: 15 M.rob 
engliihe Modeitoffe. herrl.Roftüm-Neubeit.| Bettbardent, (federd.). 


- Bettfedern und Daunen, .. Gardinen, weiß und creme. : = 
R u dv diretten Bezug. Nichtgefallendes wird EEE: S = Sa \ = " 
Große Borteile a kaufept ober Das bare Geld zurücezahit. EEE = | Z H | - 









verdanken ihr ausgezejchn. 


Winter portofrei an Jedermann, ohne Raufverpflihtung. ). Eh ) N. 6 aan 0, MBERAICH, 
= Sarl Sammer junior, „LeipzigenTuchversand, Leipzig 38 Studium weitbekannt 80 me 
richtswerke 


schaltl. gabild. Mann, Gebild. 
Kaufmann Bankbeamte.Gym- 
nas.Realgymnas,Oberrealsch. 


EEE nen 
Postassist£nt. Pos sein. Tele 
Es ist doch etwas Wunderbares ne 


N bea fate. Militäranwärter.Q änz.. 
46:U, 7 - — Erf. Bes. Prosp.üb. jed.Werku. Adere 
= Na z ' & bennungsschr. gr.u.fr. — Ansicht%s 


-D°DR ORPOSE RE NAOBTEI FRISRRN N 


| 5 Sommersprossen 
, 


um eine angenehm duftende 
Tasse Kaffee, zumal wenn der 
Trank noch eine so prächtige 
Farbe und so hohen Wohl- 
geschmack besitzt, wie ihn 
„Weber’s Carisbader 
Kaffee- Gewürz“ stets verleiht. 





entfernt vollständig und gründlich nur 
mein unsohädliohes Spezialmittel nebst # 
Spezialseife u. wissenschaftlichem Rat- 
geber „Die Sohönheitspflege‘“ Mk. 2,50 
Otto Reichel, Berlin28, Eicenbahnstr. 4, 


Tausende Anerkennungen. 





(4) 
Ar 
nn 
ww 


nis born betradtlih und hatte eine Anie- 
wunde, Wahricheinlid war es auf das Prlajter 
gejtürzt. Der Mann hatte e3 grajend gefunden. 

„Wir gingen mit dem Humpelnden Pferde den 
weiten Weg bis zum Tatterfall, den ich im QTrabe 
in zehn Minuten gemacht hatte. it 


Yahnte li 


Der Beliber em- 
pfing mich jofort mit groben Drohungen. Ih mußte 
den Mann noch anpumpen und danfe jagen, um 
den, der das Bferd gefangen und hergeführt hatte, 
zu bezahlen. Sr verlangte gleihfall$ zehn Mark 
und erflärte e3 in Anjehung des großen Objeftes 
noch für ein Zeichen edler Entjagung, daß er nicht 
va Doppelte verlangte. 

Ganz gebrochen fehrte ich heim. Sch fab mich 
Tchon zur Zahlung von zweitaufend Mark verurteilt. 
©o viel, behauptete der Better näntlich, jei die alte 


Berliner jluftrirte Zeitung 


gebraucht würde, eine Entfehädigung von: zehn Mark 
zu zahlen hätte, 

Sch wagte eg meiner Frau nicht zu jagen, die 
idon Gorgen genug hatte. - ch griff die Weite 
unferes fleinen Napital3 an, da wir unjere mageren 
Ginfünfte zum Leben brauchten. 

Nach drei Tagen ging ich wieder hin und er- 
fundigte mid. Das Pferd mar noch immer ge= 
brauchsunfähig. Wenn es aus dem Stand gezogen 
wurde, war es fteif wie_ein Holapferd; feine alten 
Sehnen hatten ohne die gewohnte Bewegung alle 
Spannfraft verloren, Sch nahm mir fchlielich einen 
Rokarzt mit, dem ich meine Gefchichte erzählt hatte. 

Er drüdte fich fehr vorfichtig dahin aus, da 
er das Pferd vor dem Unfall nicht gefehen hätte 
und Daher feine beitimmten Schlüjfe ziehen fünne; 





Nr. 19 
bedrüdte. Sie brad in Tränen aus. IUnfer bischen 
Geld Diefem faulen Freifer in den Rachen werfen! 
Eich telbit faput arbeiten, um ein altes Pferd zu fititern] 

Das Tier war zwölfjährig. Ich hätte ihm noch 
jechs, jieben Jahre fein Gnadenbrot geben müjjen, 
etwa dreitaufendvierhundert Mark jährlich! So viel 
verdiente ich damals überhaupt nicht. . 

Sn meiner Verzweiflung wählte ich das Fleinere 
Hebel. Ic ftiftete einen Roptäufcher an, das Pferd 
zu faufen; denn mir hätte der Mann ja 2000 Mart 
für feinen Renner abverlangt. Ich faufte das Tier 
für 1200 Marf von dem Bferdehändler — wahr: 
feheinlich hat er es für taufend gefauft — und ver- 
faufte e8 wieder für 400 Mark, Ich aber hatte vom 
Reiten für immer genug.“ 

Die Herren waren am Brandenburger Tor ans. 





Krade wert. Ich Hätte nicht fünfhundert dafür 
geben mögen. 

Am nächiten Tage tam ich wieder, um mich nad) 
dem Befinden des Patienten zu erkundigen. Das 
Pferd murde jorfültig aefühlt.e Ich gab Dem 
Stallfnecht ein gutes Trinfgeld und verjpradh ihm 
ein bejjeres, wenn er den Gaul bald aefund pfleate, 
Er nahın das Geld an und fagte nichts. 
jißer vertrat mir den Weg und erflärte mir, dab ich 
jelbjitredend für jeden Tag, wo daS Pferd nicht 


jedenfalls hätte das alte Tier nur noch eine ver- gelangt, und der Rittergutsbejier verabjchiedete fich. 

minderte Xeiftungsfähigfeit. „Du bait recht,“ fagte er. „Man jagt immer, 
Der Befißer erflärte ich bereit, e3 verjuchg- Frauen und Pferde foll man nicht verborgen. Aber 

weife dreimal möchentlich eine Stunde geden zu das Borgen ift unter Umpftänden noch jchlimmer! 

leffen; die Einnahmen daraus wollte er von meiner Beiten Danf jedenfalls, daß du mir deine fojtfpielige 

pflicbtmäßigen Entjehädigung abziehen. Der Mann. Erfahrung zugute fommen läßt! Sie war mir jehr 

handelte forreft, felbit fulant; e3 war nichts da= Tehrreich.” 

gegen zu machen. Und er verichivand arübend ziwifchen den Sto= 
Sch beichtete nun alles meiner Frauz fie hatte Tonnaden des Tores. 

ja doch jchon gemerkt, daß mich etwas Bejonderes 


Der: MR 
Der Be= 























Vergessen Sie es nicht! 


Lehmann & Assmy 


Tuchfabrik, Spremberg 05 
verkaufen direkt ab Fabrik 
Anzug-, Paletot-, Hosen- u. 
Westenstoffe jedes Mass an 
Private zu unerreicht billi- 
en Preisen. Muster an 
edermann frei. 


kn _ — 


Leberecht Fischer, Marknaukirchen I. $. Na. 72 
Eigen.Fabrikat.u.direkt. Versand v.Musik 
Instrum. u. Sait. Prachtkat. ums. u. portofr 


Korpulenz eh 
ehrkur 


























Bau und Einrichtung entsprechen den Anforderungen moderner Kinder-Hygiene 
und verbinden Bequemlichkeit, vornehmes Aussehen und sanften Lauf mit 
grösster Dauerhaftigkeit, 


Bevor Sie Ihre Wahl treffen, lassen Sie sich in besseren Kinder- 


wagen - Geschäften „„Brennabor‘‘- Sport- und Kinderwagen vorführen, 
Brennabor- Werke, Brandenburg a.H. 











Fettleibigkeit 
wird. befeitigt durch die Tonnola-2 
Preisgefrönt m. gold. Medaillen u. Ehren» 
diplomen. Kein itarfer Leib, feine ftarfen 
Hüften mehr, jond. jugendlich schlanke, ele- 
gante Figur u. graziöje Taille. Kein Heilmittel, 
kein Geheimmittel, lediglich ein Entfettungs- 
mittel für gefunde Perjonen. Unjhädlich 
und ärztlich empfohlen. Keine Diät, feine 
MHenderung d.Lebensweife. Vorzigl Wirkung. 
Paket 2.50 M. fr. gegen Roftanw. od. Nachın. 

D. Franz Steiner & Co, 
BERLIN 188, Königgrätzer-Strasse 78 
















apparate und Projektions- 

Apparate für Liebhaber 73 Ideal e Büs te ®& 
und Künstler. Illustrierte | Wie ich solche mit ärztl. empf. Mittel er- 
Preisbücher grat, frank. | langte, teile Dam.geg. Rückport. diseret 

Wilhelm Bethge, Magdeburg 35, Jacobstr. 7. £ 


mit. Frau v. Dolffs, Berlin 6 NW. e. 





Raucher bevorzugen 













. Maine Dürkopp & Co. A. 
. vorzüglichste Arbeit Bielefeld. 
F U M I ;= Ligäre f pn se eleganteste Ausstattung Gegründet 2 e eis 4000 Arbeiter, 















N 35 lanke 
CH NE UST DAMEN 
injedem Alter erhalten GRAZIEUSE 
FIGUR inf MONAT ohne Arznei od.Dro- 
gen durch Anwendung derberühmten 
’ (Konzentrirte 
LAIT D’APY keasiermiich, 


—äusserliche Anwendung—. Erfolg 


nähret selbst! 






Argols Cabinetd4. 


ÜGARETTENFABRIK 








TU MA dauerhaft. 28,000&tteste bestätigen die gute 
u. schnelle Wirkung. 1Flakon gemägt. Deutsch. Be eN 
GEGR.1876. Prospekt katalog franco. Diskreter Postversand 










franko gegen Vorauszahlung vonM. 4,50 Ber 
Postanweis. oderM.Sin Briefmarken od. Nachn. 
Briefporto 20 Pf. Kart.10. pfg. Nurbei: Chemiker 
TH. LUPER, RUE BOURSAULT. 32. PARIS- 


| sehafft Mileh 
ıund stärkt Muller und Kind! 


Amtlich in Säuglingsheimen eingeführt u. von 
Tausenden von Aerzten empfohl.— Erhältlich 
in Apotheken u. Drogerien. Eineinteressanten. 
lehrreiche Broschüre über „Natürliche Säug- 
li lings-Ernährung“ versendet grat. w franko die 


Pearson &C%, G.m,b.H. 


HAMBURG 41. 


Reichillustr, 
Hauptkatslog 
No. 215 
gratis und frei. „MM 
Postkarte : Violinen 
erstklassige 
Instrumente 
nach alten 
Meister- 
Modellen | 


Zithern 
aller Arten 


Grammophone 
Musik- 
Spiel- 
dosen 
\ in allen 
S) Preislagen, 


Phonographen, 





Versand von 10 Mark anfwärtg 


M linen 
andolinen, porto- und spesenfrei 


Gitarren 
in allen 


: All! n 
Preislagen. Drzıms Celli usw. 


Automaten. - 3 
Photogr. Apparate, Goerz’ Triöder-Binocles, Feldstecher. 


Bial & Freund in Breslau Il u. Wien XIll]ı. 


Gediegenste Erzeugnisse in schwarz, elfenbein, farbig 
n.gemusterten Neuheiten. Auffallende Preiswürdigkeit. 
Reichhaltige Musterkollektionen portofrei, 


Gera-R.2. 








Steckenpferd-! 
Lilienmilch- / 


ist‘die Lieblingsseife aller: Damen, da sie reinen, vornehmen Teint; zarte,weis: 


se Hauf, rosigeS,,jugendfrisches: Aussehen erzeugfi, sowie_Sommersprossen und 
Habrumteinigpeire Echnel.üni sicher beseitigt aStick 20 Pig Leperaifzu habehr 


Man erhält umsonst und porto- jiga3 
‘ frei unseren Katalog mit über WS 
2000 Abbildungen v. Taschen- 
uhren, Wanduhren und 
Weckern,Ketten,Schmuck- 
sachen aller Art. Photogr. 
Apparate. — Geschenk- 
Artikel f. den praktischen 
Gebrauch und Luxus. 
Sprechmaschin. u. Musik- 
instrumente.Nähmaschin. 


Wir liefern auf und gerahmte Bilder usw. 


Der Besteiler bekommtsofort dieWare, 
die er wünscht, und die Bezahlung 
geschieht in monatlichen Raten. 


Wer einmal so gekauft hat, macht es stets 2 
wieder so. Siehe folgenden beglaubigten 44 
’ Bericht des öffentlich angestellten beeidig- [JG 
ten Bücher-Revisors und Sachverständigen VE 
F. GORSKI in Berlin: \eE 
Ich bescheinige hierdurch, dass von 1000 
(tausend) beider Firma Jonass&Co.,@.m.b. H., 
Berlin, nacheinander eingegangenen Aufträgen 
574 von Käufern herrührten, welche bereits früher 
von der Firma Waren bezogen hatten; ich habe 
mick hiervon durch Prüfung der Bücher und 
Beläge überzeugt. F. Gorski, 
beeidigter Bücherrevisor u. Sachverst. 


Tausende beglaubigte Anerkennungen. 
—— Hunderttausende Kunden. —— 


Jährlicher Versand über 25 000 Uhren. 
Zusend. des Katalogs umsonst u. portofrei. 


Jonass & Co., Benin SW. 20 


Belle-Alliance-Strasse 3 











rfer Nr.8 


Neues, besonders stark 
gebautes Strapazier- 
Modell mit Rücklauf- 
taste, neuem Tasten- 
Tabulator u. den vielen 
andern, dem System 
Blickensderfer eigenen 
Vorzügen. Preis mit 2 
Schriftarten. eleg.Ver- 
schlusskasten 275 Mark, 
Modell Nr. 5 200 Mark, 
Modell Nr. 7 250 Mark. 


Blickensde 












Auf Wunsch monat. Teilzahlung. 


Groyen & Richtmann, Köln 


Königlich Rumänische Hoflieferanten 


Filiale Berlin, Leipziger Str. 29, Ecke Friedrich-Str. - 


Katalog gratis. 
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von MARK an bis 
Verlangen Sie kostenlose Zusendung 
über Lyra-Fahrräder, Radfahrer- 
'Stahl-, Leder- und Luxuswaren. 
Prenzlau, Postfach Nr. 73. 
Röten, Sommerjprofien, HSautjmden, Flechten, 


Präm.mit.gold.Med. 5 Jahre Garant. It. Kat. 
Komplett m. Gummi 
zu den 3 feinsten 

Luxus- Modellen. _ 
nieines neuen 
Bes Prachtkataloges u 
Bedarfs- und Sportartikel, Uhren, 
Waffen, Musiken, Nähmaschinen, 
Lyra-Fahrradwerke 
Riehard Ladewig 
Pickelim Gesicht 
und am Körper, Blüten, Miteifer, Wimmerln, 
Furuntel, -Hantgeihwüre x. wer daran 
leidet, gebramde 


Zucker’s Patent-Medizinal- Seife, | 


D.R.-B., ärztlich empfohlen und tafendiach 
bewährt, Preis 50 Big. (Hleine Padung, 
350/019) und ME 1.50 (grafe Padkung, 35%/eig, 
von jtärfjter Wirkung). 


Wunderbare Erfolge, 


zumal bei gleichzettiger Anwendung bon 


Zud20° .Sröute, dem herilichiten und 
einzigartigiten aller Hautcrömes, Preis 


ME. 2,—, Probetube 75 Pfa., fowie der nad) | 
dent gleichen Batent hergeitellten, wunderbar } 


mild wirkenden ZufV0T: Seife, Preis 
50 Pig. (Kleine Gebrauchspadung) umd 
ME. 1,50 (geofe Geichenkpadımg), werden 
zahlreich berichtet. Jeder, der Bisher vergeblich 
hoffte, mache einen Berfud. In fait allen 
2ipothefen, Drogerien, Pariüimerien 
2c. erhältlich. Wo nicht, direkt von &, Zuder 
& &o., Berlin 206, Botsdamer Str. 73, 


Verlangen Sie gratis 
Hygienische 


Spezial - Preisliste 
mit Dr. med. Mohr’s be- 
lehr. Erklärungen. 
Sanitätshaus Aesculap, 
Frankfurt ». M. €. 





Suchen Sie 


ein wirklich reelles, zuverlässig 
wirkendes Mittel gesen Haaraus- 
fall u. Kahlköpfigkeit, u. haben Sie 
bereits alles Mögliche nutzlos an- 
gewandt, so lassen Sie sich da- 
durch nicht entmuthigen, sondern 
haben Sie Vertrauen m. verlangen 
Sie d. belehrende Specialbroschüre 
über ‚Rationelle Haarpflege‘. 


Sie finden 


darin für sich Aufklärung u. siche- 
ren Rath u. Hülfe zur Beseiti- 
gung der Schuppen u. jeglichen 
Haarausfalls nach den neuesten 
wissenschaitlichen Erfahrungen. 
Individuelle Mittel. 
Bisher unerreichte Erfolge! 
Veberzeugende Anerkennungen! 
Zusendung vollständig kostenlos. 


Otto Reichel, Berlin 28, Eisenbahnstr. 4. 
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rügener 





Krügener-Kameras Allen voran! 


werden am meisten gekauft, 


| Prachtkatalog No. 55 mit vielen Neuheiten gratis u. franko. 


Grösste Spezialfabrik photographischer Hand-Cameras. 








Sie platzen 


vor lachen, 


n [1 
Jul. Schra Sie schon 


en der’s Likörpatronen 
nn !t ? ! ? r .. 
Zur Selbstherstellung Papritierter Humor 


lesen. Preis M.1—. 
Illustr. Bücherkatal. 


grat. Hochinteress. 
Max. WendelsVerlag 
Leipzig 38/46. 


Blitz» 


Japanischer Balkonscehmuck — 
mischung. — Näch besonderem Verfahren nach 4 Tagen aufgehend. 


Gelegenheitskauf: 


Um Fenster, Balkon, Laube, kahle ber 


Anweisung legt bei. 1 l 
rasch mit anmutigem Grün und Blumen zu bekleiden, beziehe 
man ein Samen-Sortiment japanischen - Blumenschmuck von 
blühenden Kletter- und Schlingpflanzen usw. — Blitzmisehung 
. das ganze Sortiment Samen M 

ein ah, game M 210 

Sortimente M 4— 

10 Sortimente M %— 

Das Sortiment enthält zauberhaft raseh wachsende, alles über und 
über mit anmutigem Grün schmückende Kletterpflanzen etc., die ein 
farbenprächtig blumiges Kleid schnell über alles Unansehnliche am Haus 
und im Garten werfen, Wohlgerweh über die Umgebung ausbreiten. Alte 
Biumentöpfe, Kästen, Kübel, freies Land, auch schlechter Boden sind 
verwendbar; nach wenigen Tagen gehen die Samen auf und man hat 
später nichts weiter zu tun, als die Zweige hoch zu binden und dann rankt 
es und blüht es den ganzen Sommer hindurch bis tiefin den Herbst hinein. 


r H H tkatalog über S 
M Potersein’s Blumengärtnereien Ba- en 


Erfurt, 85” Lorbeerbäumeumseonst' 














wenn 
Sie unser Witzbuch 
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Humor des Auslands: Das fdylaue Karldyen. 


„Nicht anrühren, diefen Kuchen, Karlchen, der ift für morgen zum Nadtifeh.” — 
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Wie Karlchen fich zu helfen mwufte. 

















Aug. Leonhardi, Dresden 


Onem. Tintenfabriken, gegr. 1826 
ee nant Alizarin-Schreib- und Kopiertinte, 


leichtflüssigste, haltbarste und tiefschwarz werdende Eisengallustinte. Klasse I. 








Mr] 


le die vonne. 
GräfelfingerSprachheilanstalt, Pasine-München B, Parkstr.30 * 
Gen.-Vertret. für Berlin: Germania-Commandit-Gesellschaft, Enkeplatz 3. 
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Prospekt 30 Pfennig 








Wollen Sie in Gesellschaften, - + 
auf Sportpfägen, bei Hochzeiten, Diners ufw. alß an mer 
Rund gern gefehener Gejellihafter gelten, wollen Ste wıjien, wo- 
wüber man redet, wie man fich gebildet und angenehm aus- 
drüdt, wie man fi dem anderen Gejchlecht, insbefonder 

den Damen gegenüber verhält, kurz, wie man ein 

> und angenehmer Gejelichafter wird, dann 

te da8 neuefte Buch von Dr. Baul von Gedem: 


Die Kunst d. gewandten Unterhaltung 


, ungeahnten Nuten 
und Erfolg erzielen, um ben Ste mancher beneiden wird. 
Preis biejes erfolgreichen, — epocdhemadenden = 
M. 2, Ausführlicher Profpelt gratis. Jeder 
erhält gr. tluftr. Hauptlatalog gratis : 
Wels Casper & Go., Dresden 16/78. 






echte abillige heilt Professor 
n> | Off r Rud. Denhardt 
ı k pe az A| nn "I Eisenach I.Thür., 
IE A 100 Asien, Afrika, Australien M. 2,.— | mm Einz3.Anftalt,die 


zer, mehrf.ftaatl.ausg..wiedrh.d.S.M.Saifer 
00 versch. nur. M. 3.50 1000 versch. nur. M. 11.— | ZBilhelm Il. Deitleiter: Dr.med. 
D Australien > » Au 50 Alteufsche »» „Bam nn 


200 Engl.Kolon. „ 4.50 100 Franz. Kolon. „4.50 
Niax Herbst, Marken, Hamburg Ki 
&trosse illustr, Preisliste gratis u, iranka 


Für Gehör- und 
Katarrh-Leidende! 


Frfoigreiche Behandlung m. 
*20jähr. Nasen-, Rachen- und 
Mittelehrkatarrhs mit Ohren- 
sausen u. starker Schwerhörig- 
keit. 2. Aufl. mit 2 Nachschriften 
über dem Verfasser mitgeteilte Erfolge. 
2 Mark. Verfasser beschäftigt sich nicht 
niit Behandl. Die Schriften werden ev. 
chno Kaufzwang zur Einsicht über- 
laszon. J,'D. Möller, Bremen, Sedanstr, 94. 











Konversations - Lexika 
Meyer und Brockkaus, nur 
neueste Äusg.,geg.bequeme 
Abonnementszahlung. 
Verlangen.Sie ill. Lexikon« 


Prospekt 214L grat.u. frei, 

Bial& Freund 
akad. Buchhandlun 

Berlin 68 und Wien ur 












 diejfem Spiegel fdınen Sie alles jehen, ıwa3 Sie 


| 











Über die 


Plastische Schönheit 


\ Einen kahlen Kopf kann man mit einem 
Knie vergleichen, und macht derselbe 


. den Eindruck der Nacktheit. Das ist 
der Büste. gegen die Natur; durch den Gebrauchdes 
ABHANDLUNG betref- | | 


fend die Möglichkeit | | EAU DE QUININE 










Yy 
Er 


DS) der natürlichen Ent- von ED. PINAUD D 
} wickelung des Busens, 18 Place Vendöme, PARIS Nr ES 
sowie der Wiederher- hätten Sie Ihr Haar TER 


stellung der Frauen- 


Büste nachzuhelfen. 

Wie man in kurzer 
ZeitdieplastischeSchön- 
/heit der Brust erzielen 
A kann, ohne der Gesund- 
heit zu schaden. Jede 
Frau und jedesjunge 
‚X Mädchen sollte diese 
“4 von einem hervor- 


behalten, 








&] ragenden Spezia- 
listen verfasste Broschüre lesen, welche 
auf Wunsch gratis und in geschlossener 
Briefhülle versandt wird durch : Hadra, 
Berlin, Spandauerstr. 77.- Emmel, München, 
Sendlingerstr., 13. - Hirsohstein, Breslau, 
Ring, 59. - 8zamatolski, Frankfurt a/M, 
Grosse Me koergerstr. 46.-Pserhofer, Wien, 
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Allen Bruchleidenden 
















Singerst.15.-Manfügei0 Pf. für Poriobei. | DasBruch- = sei Dr.Wolfermann’s Bruchband „Periectio“ 
ee zum | DANI ‚ x bestens empfohlen; es ist nach 
Perfectio h NE Ausspruch erster med. Auto- 
ist das 5 = = IN ritäten das vorzüglichste, 
besteder N ___— Dieses Bruch- “TO, (S. Zentralblatt f. Chirur- 
Welt. = — SS, band wirkt ”%M gie) Diemild wirkende 





Gummi-Pelote wird auch 
von empfindlichen Per- 
7 sonen leicht ertragen, sio 
7/7 _verschliesst vermöge ihrer 
2 5 Konstruktion die Bruch- 

Dieses Bruch- pforte mit absoluter Sicherheit. 
band sitzt äusserst bequem. Prosp.m. Masszettelsowieärztl. Gutacht.gr.u. frc. 


Berlin S, Kommandantenstrasse 53. 
Ei. zzsraus, Spezialfabrik für chirurgische Bandagen. 
‚m.Gash.Ang.L W end, N H : 
W.m.Gas ng.LageWasserspar evor Sie eine Wanne kaufen, 
erlang. Sie bitte ‘ 
Proshekt un SaXoNia-Wanne 
= M. Gasheiz.48 M.,ohne 26M.p. K.5°,. 
=] Zusendung frachtfrei. Wenn n. konv.,, 
nehme zurück. Teilzahl. gestattet. 
Paul Lüpfert, Meerane 20 i. 8& 
Badew.m. Gash. hab. in Gebr. u. mich v.d. 
solid. Arb.u.durchaus prakt. Einricht.der- 


selb.überz.kön.D.leichte Handh.,d.gering. Wasserverbr.,d.schnelleHeizbark ‚d. 
anschmieg.Form d.W „all trifftzus.d.Bad.recht behagl z.mach. Fr.v.Ortenberg,S. 
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Niederlagen durch Blafate kenntlich, in 
den meift. Städten, font divefter Verjand. 
Bojtkofli, ausreichend 3. Anftrich zweier 
Simmer:a 9 ME. 50 Pig. franko ganz 
Deutichland. Farbenmuiter u. jede weitere 
Auskunft bereitwilligit durch die Fabrik 
Franz Christoph, Berlin NW., Mitteistr.11, 





























Wundervolle Büste, schöne 


volle Körper- 
form durch uns, ärztl #7 
empf. Nährpulver „Thi- AR 
lossia‘(Gesetzl.gesch.), RS 
preisgekr. Berlin 1904. \ 
Allerschnellst.Gewichts- 
zunahme. Garant. un- 
schädlich.VieleAnerken- 
nungen. Karton 2 M,, bei 
PostversandNach- 
nahme- u. Porto- 
spesen extra. R. 
H.Haufe, Berlin 666, = > 

Greifenhagenerstr. 70. Depots in Berlin: 
Luisenstädtische Apotheke, Köpenicker 
Strasse 119, — Askanische Apotheke, 
Bernburgerstr.3 beim Anhalter Bahnhof. 
— Ostend-Apoth., Frankf. Allee 94. = 
C., Steinapoth., Rosenthalerstr. 61. — In 
Charlottenburg: Minerva-Apotheke, Bis- 


‚Sommersprossen 


entfernt nur Cr&me Any 
inwenigen Tagen. Nach- 
dem Sie alles Mögliche 
erfolglos angewandt, 
machen Sie ein. letzten 
Versuch mit Cr&me Any; 
es wird Sie nicht reuen! 
Franko 2,70 M. (Nachn, 
2,95.) Verlangen Sie un- 
sere viel.Dankschreiben, 
&old. Medaille London, Berlin, Paris, 
Echt allein durch Apotheke z. eisernen 
Mann, Strassburg 165 EIs. und in. 
Berlin bei Max Schwarzlose, Kgl. Hofl., 
Königstrasse 50 und Potsdamerstr 7a. 


Der Wunderspiegel in der Westentasche. {1 
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wenn Sie bei Bedarf von Fahrrädern und 
sau Fahrrad-Zubehörteilen zes»! 


are „ARIADNE”: 


wählen. Unerreicht in Güte und Preiswürdigkeit. 5 Jahre: 
Garantie und franko Zusendung. — Viele Änerkennungs-; 
schreiben. — Auch meine Nähmaschinen, Waffen, Uhren, 

Musik-Instrumente etc. sind unübertroffen. — Verlangen Ü 
Sie gratis u. franko illustrierten Hauptkatalog No.159 |; 


FranzVerheyen, Frankfurt" M.! 


Taunusstraße No. 31. 





wünjchen. Echte Barifer Neuheit: Zwei Muiter 
mit Gatalog werd. frco. geg: 1 ME. Brfink, vere 
jaudt, Je Z. Leön, 34 rue Meslay, Paris, 
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Sn den Krieg. 


Momentfjene vom Trangport englifher Truppen in Indien an die afghanifche Grenze: Leste Ver chönerung durch einen indischen Barbier. 





Proseiiov Paul Yaband, 

der berühmte Staatsrechtslehrer an der Straf: 
burger Univerfität, feiert feinen 70. Geburistag 

und fein 50 jähriges Doktorjubiläum, 

Dem Begründer des „Noten Streuzes“, 
Henri Dunant, jind an jeinenm actzigiten 
Geburtstag, den er jeßt in ftiller Zurüd- 
gezogenheit in dem Schweizer Städtihen 
Heiden gefeiert hat, viele Ehrungen zuteil 
geworden. Man Hat ihn den „größten 


Rohltäter der Menjchheit“ genannt, denn 


jein VBerdienft ijt es, daß jene große 
internationale Bereinigung zur Linderung 
08 Unglüds im Sriege zuitande fanı. 
Su Sabre 1859 Hatte Dunant, ein wohl- 
habender Genfer Patrizier, mit einigen 
Gleichgefinnten den PVerwwundeten bon 
Solferino Hilfe gebracht und dabei war 
in ihm der Entichluß gereift, der Plan 
(ojigfeit in der Berwundetenfürforge ein 
Ende zu machen und fie international zu 


7: 


Gratulationsbefuch 


ES ch ee Be ER 
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Der Schöpfer des „voten Kreuzes“ Henri Dumant, ° 


feierte feinen 80. Geburtstag. 


ZUNG 


der deutfchen Bundesfürften in Wien bei Kaifer Franz Gofef, . 
Ka fer Wilhelm und Kaifer Franz I ofef auf der Fahrt zum Sıönbrunner Schloß. 


EN 
FR 


orlrals vom Sage 


BE 


Großiürftin Maria Pawlowna von Rußland, 

deren Hochzeit mit dem Prinzen Wilhelm von 

Schweden am Zarenhof mit großem Pomp 
gefeiert wurde. 


organijieren. Unier Aufopferung jeines 
Vermögens gelang ihm dies aud, in 
Genf trat ein Hlongrei zwlammen, aus 
dem die Konvention über das Note Kreuz 
bervorging. — Am 24. Mai wird die 
Straßburger Univerjiiät zwei Feite eines 
ihrer bedeutenditen . Mitglieder, Des 
Brofejiors Dr. Paul Laband, ‚feiern: 
den 70. Geburtstag und das fünfzige 
jährige Doktorjubiläum des berühmten 
Staatörechislehrers. Seit vielen Jahren 
nimmt er in allen wichiigen, jtaats= 


rechtlichen Fragen das Wort, und jein 


Nat gilt als maßgebend. Zaban » 
gehört der Univerjität Straßburg jeit 
ihrer Begründung an und iit Mitglied 
des eliah = lothringiihen Staatörates. 





Hofphot. R. Lechner 
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Die deuffchen Bundes: 
fürften in Wien. 
Die Neihe der  Feitlich- 
feiten zur eier -des 60jäh- 
rigen  NRegierungsjubiläums 
des Slatjers Franz Sofef von 
Dejterreih Avurde  jüngit 
Durch den Befuch der deutschen 
Bundesfürften am Wiener 
Hofe eingeleitet, die mit dem 
deutjchen Kaiferpaar an der 
Spite gefommen waren, um 
dem - greifen Monarchen die 
Glückwünjche der ftammver- 
wandten und befreundeten 
Nation zu entbieien. Die 
Anmwelenheit Der Deutjchen 
Fürjten in der alten Katjer 
jtadt an der Donau, die ein 
marfantes Creignis im der 
Gejchichte der beiden Neiche 
bildet, wurde in feitlicher 
Weile begangen. Schon die 
äußere Ausfchmüdung Der 
Stadt, deren Straßen umd 
Häufer im Schmude der 
bunten Fahnen und der grüs 
nen Neijiggirlanden prang:= 
ten, war der Bedeniung des 
Tages würdig angepaßt; nicht 
wenigeral3eine Million Meter 
Flaagenjtoffe wurde in den 
Tagen vor der Mılunft der 


" 


ürftenbefuch in Wien: Ihronfolger Erzherzog Franz Ferdinand begrüßt die Katferin auf dem Lahnhof. 


Erherzoy Franz Ferdinand. 





Kaiferin. 





Kaifer Wilhelm und Kaijer Franz Sofef fchreiten die Ehrenfompagnie ab. 


Erzherzog Franz Ferdinand 
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Kaifer Franz Sojef. 





Katjer Wilheltn 
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Phot. R. Lechner. 


Zür lichkeiten in Wien ges 
lauftundjungestunjtgeiverbler 
wurden mit der Dekoration 
der Häuferfafjfaden in den vor- 
nehmen Straßen der Stadt bes 
traut. Nach dem Huldigungs- 
altin dem bijtorischen Schlofje 
Schönbrumu, der ich. m 
engiten Kreije der Beteiligten 
abipielte, fand ein Dejeuner 
jtatt, dem fich ein Befuch 
des Deutichen SKaijerpaares 
in der Napuzinergruft ans 
ihloß, Der Begräbnisitäite 
der Habsburger. Das Kaijer- 
paar jcehmücte die Särge der 
Kaiferin Elifabeth und des 
SKronprinzen Rudolf mit 
Stränzen, die Saijerin legte 
überdies auf den Sarg der 
Saijerin Clifabetd einen 
Balmenzweig nieder, den fie 
aus dem Achilleion in Korfu 
mitgebracht hatte. Nach einer 
Bejuchstonrnee und einem 
Tee beimdeutjchen Botichafter, 
vereinigten "jich die Bundes 
fürften zu einem Gala-Diner 
inSchönbrunn. EineSerenade, 
die von mehr al3 6000 Sängern 
im Öartenparterre von Schöne 
brunn Dargebracht wurde, 
bildete den Schluß Der 
Fejtlichkeit. 
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Moderne Arbeiter-Fürforge: 


Ein Arbeitsraum mit qutem 
Licht und Elektromotor. 


Das moderne 
Arbeiterhaus, 


Unter Dem allgemein 
herrichenden Raummanzgel 
in den Gropitädten haben 
bauptjächlich die ileinen 
Handiwerfer, die Heime 
arbeiter zu leiden, deren 
Werfitätte, Wohn md 
Schlafraum Häufig aus 
nur einem Bimmer bes 
leben. Dadurc) werden 
vielfach undygieniiche Zus 
jtänve gejchaffen, denen 
die fjoziale Fürjorge bis- 
ber vergeblich zu iteuern 
verjucht hat. Ein typiid- 
modernes, allen Anfordes 
rungen der Hhgiene und 
Technif entjprechendes 
Muijterarbeiterhaus ijt vor 
furzem in Paris eröffnet 
worden. Die Bhilans 
iropiiche Gejellichaft. hat 
es erbaut, um dem gerade 
in der Hauptjtadt Franli- 


reich3 herrjchenden Uebel 


ftande abzubelien, daß 
der Handwerker fern von 
jeiner Brivatwohnung 
eine MWWertjtätte mieten 
muß, Deren Einrichtung 
den Erfordernijjen feines 
Gewerbes meitt mur 
mangelhaft 
Ein beirächtliches Legat, 
das Fräulein Marie 
Souvejtre, die Tochter des 
bretonifchen Schriftitellers, 
ausgeießt hatte, gab Die 
Mittel zur Ausführung 
diejes nachahmenswerten 
Erperiments. Das neue 
Arbeiterhaus jteht an der 
Ede der Aue D’Allemagne 
und Der Bajjage De 
Melun and ijt jechs 
Stocdwerfe Hoch, Deren 
jedes adt Wohnungen 
enthält. Bmwei Stuben, 
eine Küche und eine ver- 





entipricht. _ 
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Mujters-Arbeiterhaus, das von der Philantropiichen Gefellichaft ın Parıs err 




















Das Auto im Dienft des Wahlfampfs: 


Ter englifche Mimnifter Churchill Hält in Manchefter, auf dent ‚Verde feines Autos ftehend, eine 


Wahlrede, 


ichtet wurde, 

Auf den Dach des Miuiter: 
Arbeiterhaufes befinden fich 
Badeituben und Spielpläte 
mit Turngerät für die Kinder. 


bältnismäßig große Wert: 
jtätte, mit einem breiten, 
die ganze Wand eine 
nehmenden Fenjter und 
mit einem Eleitromstor 
bon zwei Pferdefräften 
ausgejtattet, umfaßt jede 
Diecjer Wohnungen, deren 
Wietspreis zmwijchen 600 
und 700 Mark fchtwantt. 
Die motoriiche Kraft, die 
man in der MWerlitatt 
braucht, Wird mittels 
eines eleltriichen Zählers 
injeder Wohnung gemefjen 
und muß der Elefirizitäis- 
aejellichaft, die fie Liefert, 
bejonders bezahlt werden. 


Die meijten diefer Wohe 


nungen jind bereit vers 
mietet und die Berjchieden- 
heit der Handwerfe, die 
darin betrieben erden, 
zeigt Deutlich da3 praftifche 
und nügliche der Anlage. 
Ein Metallpolierer, cin 
Werlzeugfabrifant, ein 
Diamantenjchleifer und 
ein Stonditor betreiben 
darin ihre verjchiedenen 
Gewerbe. Auf dem Dade 
des Gebäudes find Bades 


ftuben eingerichtet, offene 


Hallen zum Trodnen der 
Wälde und Spielpläße 
mit Turngerät für Die 
Kinder. Auch Raum zur 
Anlage von Eleinen Dad)- 
gärten für die heißen 
Eommerabende ift reichlich 
vorhanden. 3 wäre cr=- 
frenlich, wenn die Einrich- 
tung des „philantropijchen 
Haufes“, wie e3 in Paris 
heist, auch in amderen 
Städien, befonders aber in 
den bevölferten Snduftries 
bezirfen Deutichlands, wo 
Heimarbeitgetrieben wird, 
Nahahmung fünde. 
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ifschen Regiments, das die Engländer nach dem Schauplas des Aufftandes an tät afghanifchen Grenze fchicke 


SZ/NOoOTLCMer. TAT ılIı TE 


Sene Teile der britifcheindifchen Armee, die im Nordweften der rifchen Bergftämme, die zwifchen Afghaniftan und dem Cebiete von 
ojtindischen Kolonie ihre Standorte haben, find augenblidlicd vor eine Labore, ein durch räuberifche Heberfälle und Streifzüge „getwürgtes“ 
friegerifche Aufgabe gejtellt, die felbft diefen in fteter Kampfbereitihaft Nomadenleben führen, haben fich wieder einmal gegen die brittjche 
befindlichen Truppen ungeheure Schwierigkeiten auferlegt. Die friegee Herrichaft aufgelehnt und es ift fchon zu jehr ernten Zufammenjtößen 


m - 
a Mobilifierung in Indien: Bere 
NL Zraneporteineg indi m s 
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“.000%,, 





























ie Armee der Engländer in Indien: Hebungen der Nefruten des 96. BerarsÖnfanterieNegiments zur Vorbereitung für die jdhwierigen Gebirgsmäriche 
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wir eben jeßt erleben, der 
Gebirgsartillerie die Haupt- 
rolle zu ES ijt Dies Die 
Waffengattung, über die die 
Aufjtändifchen naturgemäß im 
Kampfe gegen die Engländer 
nicht verfügen, und Deren 
Wirkung auf den Gegner nie 
verjagt. Den größten Teil 
der Gebirgsartillerie jtellen 
die aus dem Mutterlande 
Ttammenden füniglichen Trup- 
pen: : Auherdem aber gibt 
es noch elf Eingeborenen- 
Gebirgsbatterien, bei denen 
die Offiziere zur Hälfte Eng: 
länder, zue andern Hälfte 
aber Inder jind. Das flein- 
falibrige Gejhüß wird zum 
Tranjport auf Tragtieren, — 
Maultieren von dem Ge: 
birgsichlag der Grenzgebirge, 
— in zwei Teile zerlegt. Ein 
BE Tragtier befördert das Rohr, 
cr ein zweites die Lafette mit den 
Nädern. Eine große Anzahl von . 
Tragtieren jedoch ijt nötig, um die 
Munition, die in Heinen Eifenkoffern Soldat eines indifchen Ein- 
verpacdt wird, den Batterien nachzu= geborenen-Negiments. 
führen. So fommt es denn, daß eine Gebirgsbatterie mit allem, 
was fie an Munition, Sriegsbedarf und Bagagen braucht, immerhin 
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Indifches Militär: 
Mannfchaften eines einheimifchen Infanterieregiments bei einem Hürdenrennen. 


swifchen dem fogenannten „Nordfommando“ der Engländer und den 
Afridis und Mohmands gefommen. Die Wehrmacht, die Afghanijtan 
en in dem ofjenbar drohenden Striege gegen England aufzubringen 
vermag, ijt der Ziffer nach nicht groß. Aber fie gewinnt an 
Kraft und Wirkung duch das Gelände, in dem fie zu Kämpfen 
berufen jein dürfte. Das jchivierige und unwegjame Terrain an 
den Abhängen des Hindukufeh, — der Grenze zwifchen Oft-Indien 
und Afghaniitan, — ift von der Natur gewifjermaßen zu einer 
natürlichen Verieidigungsitellung eingerichtet. Hier fünnen die 
Afghanen einer zehnmal jtärkeren gegnerijchen Truppe Stand halten. 
In diefem jchlimmen Weltentwinkel ift fchon viel Blut geflofien, 
weil jelbjt die moderne 
Striegsführung nicht mit 
"den größten Opfern den 
Widerjtand der Ber: 
teidiger zu brechen ver- 
mag. Die Engländer 
unterhalten in jenen 
Gebieten eine Truppen- 
macht, die jelbjt im 
Stieden fich im Zuftande 
mobiler Formationen 
befindet und alle Maj- 
nahmen und Einrichtums 
gen der anglo-indischen 
Heeresverwaltung Find 
idon in gemöhnlichen 
Yeiten dort auf den ftets 
drohenden Strieg zuge- 
Ichnitten. &8 ijt diesum 
jo notwendiger, al3 von 
ven entfernteren Ge- 
bieten des.großen Neiches 
Truppen im entjcheiden- 
den Augenblid heranzus 
ziehen, der -riefigen 
Entfernungen wegen 
untunlich wäre. Neben 
der Infanterie fält in 
den Gebirgskfriegen, die 
fih an der afghanischen 

Arghanifcher Infanterie-Dffizier. Grenze abjpielen und Gebirgsartilferie der englifcheindifchen Armee auf dem Mariche an die Grenze. 
deren jüngjte Auflage Die Kanonen werden auf den fehwierigen fehmalen Pfaden auf Maultieren befördert, 
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eine anfehnlihe Kampfeinheit dar- 
ftellt und nicht eben leicht und ges 
fahrlos8 auf den jchmalen Gebirgs- 
pfaden forttommt. Die qutberittenen 
und auch leichtfühigen Bergvölfer an 
der afghanijchen Grenze pflegen im 
Guerillatriege den Hinterhalt als 
baupifächlichites taktifches Mittel zu 
-benügen, um ihren Gegner zu be- 
läftigen. Den fchwierigen Gelände: 
verhältnifjen entjpriceht auch die Art 
der Ausbildung, die bei den indijchen 
Truppen zur Anwendung kommt, um 
fie gejchmeidig und Teichtbeweglic 
zu machen. Dem Training ivird bes 
jondere Sorgfalt zugemefjen. Turn 
übungen gehören zum täglichen Brot 
der Truppen und vornehmlich das 
Springen über Gräben und Mauern 
jowie SHindernifjie aller Art wird 
intenfiv geübt. Häufig werden Stons 
furrenzen veranjtaltet und die Sieger 
preisgefrönt. An dem zerflüfteten 
Terrain des hohen Berglandes mus; 
die Infanterie und auc) die Artillerie 
jede Schwierigkeit, die fich ihrer Be- 
wegung entgegenjtellen fönnte, zu 
bewältigen veritehen, und ein Fels- 
ipalt darf die Abteilungen ebenjo- 
wenig aufhalten twie fie nicht davor 
zurücjchreden dürfen, einen Grat zu 
erklinmmen und jich im Gerölle einzu= 
niften. Im ihren malerischen und 
bunten Uniformen jtieht die indifche 
Armee auf den eriten Anblid aller- 
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Straßentänzerinnen in Sevilla, 
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Bevölkerung Rechnung, Die fi) auch 
im Kriegsdienjte nur unwillig in die 
abendländiichen Gepflogenheiten 


‚Schhefen würde. Jm allgemeinen je 


doh find die Grumdfarben Der 


Kleidung Denen der engliichen: 


Heimatsiruppen angepaßt, nur daß 
weite Hojen und der QTurban dem 
„Lotalfolorit“ entiprechen. In den 
verjchiedenen Farben des Turbans 
drüct fich zudem die Zugehörigfeit 
der verjchiedenen Truppenteile zu bes 
ijtimmten Stämmen der Bevölkerung 
aus, was zumal bei jenen Manns 
ichaften von großer Wichtigfeit 
it, die dem  mohammedanijchen 
Glauben angehören. In jüngiter 
Zeit hat das Khali die bunten 
Uniformen auch bei einzelnen Teilen 
der indifchen Armee berdrängt. Da 
aber die Mannjchaften in ihren Ges 
twohndheiten zäh an den alten Tra= 
ditionen hängen, wird die Umändes 
ung der Bekleidung im Sinne einer 
modernen SKriegführung nur alle 
mählig durchgeführt. I dem gegen 
wärtigen Grenzfrieg übrigens fommt 
e3 weniger auf das Unfichtbarmacdhen 
der Truppen Durch foldhe Uniformen 
an, die fich der Farbe des Geländes 
anpafien, al8 auf die Entfaltung 
einer genügenden Truppenmacdt und 
der gejchieten Benügung des Terraing, 
weil größere Unternehmungen jelten 
nur vorkommen werden und der llein> 


dings mehr einer Paradetruuppe frieg mit allen jeinen unzähligen 
gleich als feldgeübten Soldaten. Der _—— Mühejeligleiten und Strapazen die 


orientaliiche Schnitt der Uniform Das große Bauunglüct in Görkig: Bliet ins Innere der Mufikfefthatte nad) dem Dacheinfturz, Kräfte der Truppen vornehmlich in 
trägt eben den Gewohnheiten der hei dem eine große Anzahl von Perfonen verlegt wurde, Anjpruch nehmen wird. 
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König Alfons von Spanien. 


Nun Lat Schon jeler Jürft feinen 
Deppelgänger. Der Zar.gleicht 
aufs Haar dem Prinzen bon 
Wales und lönnte auch mit 
dem Prinzen Heinrich vermwechielt 
werden König Eduard un) 
Saifer Franz Sofef Laben zahl: 
reiche Doppelgänger. Eine auf: 
fallende Nehnlichfeit mit Kuifer 
Wilhelm bat der Bezirisfchorn- 
\ einfegermeifter Nitichle in 
Zangenbilau, _ tejjen - Porträt 
wir in Nr. 49 des Jabrganges 
1:07 braciten. In Bari hat feit 
langem ein befannter Lebemann 
deı Beinamen „Alions infog- 
nito,“ ALSKÖnigAL ons in Paris 
teilte, verwechfelte man ihn häu= 
fig mit fenem Doppelgänger. 































Parifer Frühjahre-Moden: 





Das Nenefte, der gerafite Rod, 








der in ter Wirklichkeit nicht jo graziös wie auf den 


Die neuen Diveftoive-Toiletten auf dem Rennplas. 
Modendb:ldern ausiieht. I hot. Rol & Co. 


Die neue Mode, 


‚Die Frühlingsrennen und die Maienjonne. 
zaubern Die lang vorbereiteten Frühlings-. 
toiletten an die Deffentlichkeit. Endlich fieht -E 
man die neuen Drapierten Nöde, die eng, 


ohne ftügenden Jupon, die Glieder umjpannen 
und die Formen mehr denn je betonen. Die 
Sradjade mit. den abgerundeten Schößen, 





marfiert, aber wenn die Barijer Schneider 
und jeine Sklavinnen e3 wollen, mw.rd man 
uns die defofletierte Nobe des 18. Jahre 
Lumderts aud) für die Straße wieder bejderen. 
Die Halsrüfche oder der mit em  Stleid 
Larmonierende Schal find die naturgemähe 
Ergänzung diefer Toiletten, - namentlich auf 
ioftbare Schals, _ mit dem‘ Bela "des 


Kleides verziert oder gejtickt, wird viel Ge-. 
Gewicht gelegt. Die Parifer Mannequins 
haben e8 erft lange vor dent Spiegel aus« 
probieren müfjen, “wie fie Dieie Mode 
ihren Kundinnen. am verführerifc jten vor- 
führen lönnen, und num diefe der Verführung 
unterlegen find, ijt e3 am ihnen, eifrin das 
Drapieren der-Schals zu üben. Der Mode des Sommers 
gehört das Lingeriefleid Duftig und weich aus einer 
Fülle von Spigen’ zufanmtencejegt, unterhalb der Bruft 


das Charakerijtitum der Mode ‚von 1908, 
offenbart fi endlich. den neugierigen jtaus= 
nenden Blicden, gehrönt von einen. Riejendut, 
auf dem unzählige Straußfedern in Maffen n ne 
aufgetirnt. find... wilden Hut und Frad e er} We ne / 
muß der prüfende Blilnoch einen Augenblid Se m“; ig 
an der neuen Halsrüfche haften. bleiben, die 
aus dichten Spigen & la SPierretie, bejteht und jeitlich 


oder im Naden mit einer dien Bandiofarde abichlicht. 2 a Eur 


Die Halsrüfche oder ein Lingeriejabot gehören uner- 





Mr. X, ei bekannter Parifer Lebemann, 
en Doppelgänger des Königs dor Spanien. 


läplich zur Fradjade, wie der Sdlips die Vollendung 


des Stragens ausmacht. 
Was fich fchon „per 
Taille“ in Das junge 
Frühlingsgrün wagt, 
huldigt den Moden des 
Tirettoriums. Da 
jeben  toir . Hafjisch 
drapierte Noben aus 
feinem QTud, Tufior, 
Gazejtoffen, der reich 
fallende Rod jtet mit 
einer fnappen, Inrzen 
Taille zufamnengejegt, 
die viel Spigen=- um) 
Lingeriegarnitur auj= 
weil. Das  nenejte. 
jind, wie zur Zeit des 
Empire,  balsfreie, ja 
beinahe. ausgeichnit- 
tene - Nachmittagstoi- 
letten. Der tiefe 
Ausichniit früherer 
Tage wird heute dur.) 
einen tiefen Tüllfattel 


mit einer breiten, langausfallenden Stärpe abgebunden. 





Im DiofletiansVad, der neueften mit großem Lurus ausgeftatteten New-Dorier Yadeanflalt: Der Duich-Raum. 


Tarüber wippt vers 
führerijch ein Lingerie- 
ut‘ & la Charloite 
Cordat) mit weichen, 
in3 Geficht fallenden 
Spigenvolani8 amd 
einen "Niefentüllfopf 
jowie. ein - flaches 
Schirmdac) A la Japos 
nats, das Alein umd 
winzig erfcheint im 
Berhälinis zur Größe 
der Hüte. Kleid, Cchal, 


möglichjt übereinjtims 
men, umibre Bejigerin 
als ganz jtilvoll gelten 
zu Laffen. : Nur wenn 
alle Dinge aus dem 
“aleichen Material zus 
janmtengejftellt - - jind, 
ann mandie Mondaine 
als wahrhaft elegant 
betrachten. E.:1; 


Schirm und Hutmüffen _ 
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genau orientiert, daß er feinen Augenblid ein fremdes Gefühl 
batte. 

Mademoijelle Cardinal jhob Mami den Stuhl zurecht und 
jtellte eine Tajje Staffee vor fie hin. 

„Mächtig fein!“ dachte Markus und wollte Mami in plößlic 
erivachter Galanterie daS Tuch abnehmen. 

Aber fie wehrte ab. 

„Lab nur, Marfus, mir ift noch falt.. .“ worauf Markus erklärte: 

„Mami, in dem Tuch fiehjt du aus wie ein altes Weib, da fann ich dich gar 
nicht lieb haben!“ 

Aber e8 gefhah das Ungeheuerliche, dag Mami den Schal tro&dem nicht 
abnahm. 

Kurt wunderte fich, wie ganz anders Markus fich in feinem Elternhaufe gab. 
Das war nicht der mwohlerzogene, etwas fchüchterne Anabe, da8 war der fleine 
Nowdy, wie es alle rechtjchaffenen Aungens zwifchen zehn und vierzehn Jahren 
zu jein pflegen. 

Marfus felbjt war nicht ganz befriedigt. Vor allem war Mami anders. 

Sie tollte nicht mehr herum, jondern jprach beitändig mit Mademoijelle 
Cardinal — und nicht einmal franzöfifg! Was brauchte fie die Cardinal -— 
jvenn er da war! K 

Einmal zwidte er die alte Franzöfin im Vorbeilaufen in den Arm — voller 
Wut. Das gab eine große Szene. Mami nannte ihn einen dunmen, abjcheu- 
lien Jungen, er jtredte ihr die Zunge aus, fie wollte ihm eine Obrfeige geben, 
aber er lief um den Tifjch herum und rief halb wütend, halb lachend: 

„Verjuch’3 doch, wenn du fannit!“ 

Madetnoifelle Kardinal hob entjeßt beide Arme empor: 

„Oh, le mechant garcon!“ 

Aber Markus jpudte auf den Boden aus: 

„Sp, das ift meine Meinung!“ 

Und großartig ging er aus dem Zimmer, 

Kurt, dem er die Sade erzählte, jchüttelte bedenklich den Kopf. 

„Du — unge — Junge, dir wirft vielleicht Senge von deinem Alten be- 
fommen ... wenn fie pebt.. .” 

An die Möglichkeit hatte Marfus nicht im entferntejten gedacht. 

„Slaubjt du, da fie die Gemeinheit hat?“ 

„Wer fennt die Weiber?“ bemerkte Hurt tiefjinnig. 

Marfus fiel ihm um den Hals — 

„Ach, du bijt doch mein einziger Freund. Ich will auch nie einen andern 
Freund haben als di... Nie, niel Und mit den Weibern laffe ich mich 
überhaupt nicht mehr ein.“ ; 

Kurt verjprac, die Sache zu ordnen. 

Und jo wurde eine Katajtrophe vermieden, 

Abends jagte Aurt: 

„Man muß den Frauen 
immer was zugute halten, 
wenn fie im, Grwartung 
eines Kindes jind.” 

„Ba—a3?“ 

„Ra bajte denn das nic 
gemerft, du Kaffer?“ 

„Aljo doch?“ 

vWBas?“ 

„Richts." — — — 

Markus fuhr gern zu= 
rüd nac) Berlin. Er wußte, 
jelbit das große Heimmeh 
würde ji nicht einjtelien. 
Sm Sommer follte er mit 
der Familie Labifh nad) 
Sylt fahren. 

Mami Hatte ihm das 
jehr fchonend mitteilen twol- 
len, aber e8 war gar nicht 
nötig gewefen. Gr fehnte 
fih gar nicht mehr danad), 
zurüdzufommen. Mit ver: 
bifienem Troß hatte er Ab 
{chied genommen. Und als 
Mami ihn Mieder voll 
Wärme ans Herz gedrücdt, 
da hatte er mannhaft alle 
weichen Negungen unters 
Drüdt. Er Hatte fogar 
„Mama“ gejagt, aber fo un= 
deutlich, daß fie e3 mohl 





„Radıbis”, 





aus einen Brief mit übermäßig großer Ueberfchrift: „Liebe Mamal* abjchidte, 

Vebrigens fand Markus bei Frau Dr. Labifeh den Teil der Zärtlichkeit, 
nad der er jich unbeivußt jehnte. 

„Deine Mutter, Kurt,. ift übrigens viel hübfcher al3 Mami, Mama’ — 
verbejjerte er fich rajch. 

Sein Groll war fo ftark, daß er jebt abfichtlich alles zuunguniten feiner 
Stiefmutter verglich. Und er umgab Frau Dr. Labifch mit einer zarten, jehmei- 
elnden Bewunderung, die ganz feltfam von der furzen, etiva ruppigen Art 
abitach, in der Kurt jet mit feiner Mutter verfehrte, 

% * 


Bmifchen Dftern und Pfingiten hielt Dr. Namin im Arcditeftenhaus funft- 
gejchichtliche Vorträge. Frau Tr. Labifch ja immer in der erjten Reihe ziwijchen 
ihrem Manne und der Frau Hofprediger. 


63 war ein interejjantes Auditorium: einige Gelehrte, viele Künitler, - 


Scriftjteller und einige arijtofratijche Tamen, die überall „Dabei“ waren und 
ein lebendiges Bindeglied bildeten zwifchen ihren Kreifen und der Künitlerivelt, 

Srene fiel durch ihre Eleganz und ihren aparten Neiz auf. Die Frau Hofs 
prediger fand ein Vergnügen darin, fie zu protegieren, ein bischen Vorfehung 
zu jpielen. 

„Sie find ganz dazu angetan, einen Salon in Berlin zu Haben,” fagte fie 
zu Irene, „Lafien Sie e8 nur meine Sorge jein. Sch werde Sie mit den 
richtigen Clementen befannt machen.“ : 

Stene war e8, alS wüchjen ihr Flügel, und als jchwebe fie plößlich hoc) 
hinauf durch den blauen Aether. 

Frau Hofprediger aber berechnete jehr Hug und genau, dal Srenes Salon 
dazu dienen jollte, neue und nüßliche Verbindungen für ihren Sohn anzubahnen. 
Sie felbit war materiell’nicht in der Lage, einen folden Salon zu haben, ©o 
verlegte jie ihr Operationsfeld ganz felbjtverjtändlich in das Haus ihres reihen 
Schüßlings und wuhte, daß die Broden, die dabei für Dr. Labijch abfielen, ihn 
bald mit den Koften und Unbequemlichkeiten eines jo veränderten Lebens aus 
jühnen würden. ° 

Der Sommer auf Sylt befejtigte, was der Winter begonnen hatte, 

Die Familie Labijch Fnüpfte neue und interefjante Beziehungen an. rene 
war unleugbar die Saijonjchönheit. Die Huldigungen, die ihr von allen Seiten 
dargebracht wurden, beglüdten jie, weil Dr. Namin Zeuge davon war. Sie war 
jo unaugfprechli froh in diefem Sommer, dai ihr Wefen all die nerböfen 
Kanten verlor, die es jonjt oft unleiolich machten. 

Sn ihren fußfreien, weißen Flanellfoftümen mit der Sturmhaube fah fie 
fait aus wie ein Badfifch, und da Klumpchen mit der Wärterin bei den Groß- 
eltern war, jo ftörte nichts das Harımonijche ihres Enpfindens. 

Sie war am Ausgang ihrer Jugend und fühlte fi zum erjtenmali ganz, 
ganz jung, wie erfüllt von 
bräutlicher Erwartung. 

Kurt und Marfus hat- 
ten eine Vurg aus Sand 
gebaut, die eine Gehens- 
mwürdigfeit am Strand war. 

Dr. Labifh Tag tage= 
lang in jtumpfem Behagen 
auf dem heilen Sand, wäh- 
rend Frau  Hofprediger 
irgendeine ganz zmedloje 
Stiderei ziwijchen ihren 
faum gebräunten Fingern 
hielt, Srene mit Dr. Ramin 
lange Opagziergänge am 
©trande machte und Mars 
fus mit Rurt und den jun- 
gen Enzleöns, die ebenfall3 
auf: Syit waren, auf den 
Krabbenfang ging. 

Der junge Enzlehn ber=- 
abredete mit Aurt eine 
Scülervorjteliung für den 
näditen Winter. Geine 


ten ebenfalls fürs Theater 


zu übernehmen, die man 
ihnen anvertrauen mürde, 
Die ältejte, Annie, nahm 
übrigens Gefangsunterricht 
und jolte fich zur Konzert- 
fängerin ausbilden, Die 








beiden Schweitern jhpärnt=- 


und veripracdhen, jede Rolle‘ 
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jüngite, Claire, — fie war um zei Jahre älter als 
Markus — deflamierte Monolog® der Lady Macbeth. 

Sie deflamierte, wenn Sturm war, immer ganz 
laut am Strande und juchte das Getöfe der Wogen 
mit ihrer zarten Stimme zu übertönen. Ahr Bruder 
Karli fäufelte feine, unverftändliche Gedichte, die er 


- zum Teil jelbit verfaßte. 


Markus war voll Bewunderung für dieje funit- 
finnigen jungen Leute und fand alles großartig. Gr 
nahm jich vor, auch zu deflamieren, ftellte fich eines 
Tages auf die Düne und brüllte los: 

„Sein oder Nichtjein . . . .“ 

Surt fugelte vor Lachen die Düne herunter, 
Karli aber legte den Arm um jeine Schweiter und fagte: 

„Wir werden’ fpäter Freunde fein!“ 

„Bann fpäter?“ fragte Markus, 

Claire aber meinte fchnippifch: 

„Bilde dir nichts ein, Marfus. Das fagt Karli 
zu jedem! Gr will jich’s als zufünftiger Mime mit 
niemand verderben.“ 

Auf den Krabbenfängen wurde viel von den 
Eltern gefprocden. 

Die Enzlehniche Jugend war mit der Mutter 
nicht zufrieden. Karli war jehr erboit darüber, daß 
fie jo verächtlich vom Theater jprad), da- doch ihr 
Bruder, der berühmte Jon Diafo, Berlins beliebteiter 
und elegantejter Schaufpieler, war und jährlich 


* bierzigtaufend Mark verdiente, 


„gu Weihnachten darf fich der Onfel mit allen 
möglichen Bafeten einjteilen, und Billetts darf er 
auch jchieen, und die Nechnungen darf er auch für 
uns bezahlen — ich glaube gar, daß er den Sommer- 
aufenthalt hier für uns blecht, aber fonjt ift Theater 
Sumpf!“ 

„Xächerlich!" meinte Claire, indem fie dag „r“ 
rollte.- „Wenn ein Mädchen fein Geld hat und weder 
Zehrerin noch Telephoniftin werden till, muß fie doch 
zur Bühne, um halbwegs anjtändig leben zu fünnen!“ 

Markus legte jeine Hand auf den Arm feines 
„zufünftigen” Freundes, 

„Es ijt wohl jeher fehlimm, wenn man fein 
Geld hat?“ 

„Scheußlich!“ platte Enzlehn heraus. 

Am näcdjten Tage bradte Markus feinem zut- 
fünftigen Freunde ein Jehnmarkjtüd, 

„Nimm nur, Karli. Ach brauch’ nicht, ich habe 
genug.“ S 
Er mar ehr rot, und feine Worte über- 
Hajteten fich. 

Karli blidte fi um:- 

„Aber Marfus, das ift ja Unfinn, das hab’ ich 
Do nur jo gejagt.“ 

„Rein... nein... du mußt e3 nehmen. Wenn 
ich dein Freund iverden joll, dann mußt du e8 
nehmen!“ 

„Dan? jchön, Markus, ich geb’3 dir wieder, wenn 
43 babe... nur jeßt gerade bin ich im Drudl“ 
: Und errötend wie ein Eleines Mädchen ließ er 
das_Gelditüf in die -Hojentafche gleiten. 

Ceit diefem Tage hatte Marfus dag Gefühl, 
ein nüßliches Mitglied des Freundesfreifes zu fein, 
in dem er bis jeßt feiner Jugend wegen nur gelitten 
war. Und zum eritenmal empfand er die Bedeutung 


des Geldes und freute fich, einen reichen Vater zu’ 


haben. — — — 

Enzlehn plumpjte. duch das Abiturienten- 
eramen. Seine Mutter bejtand darauf, daß er noch 
ein Sabre in der Prima. blieb. 

Aus Wut und Verzweiflung darüber machte er 
einen Gelbjtmordverfuch. Ungefchidlichkeit oder Feig- 
heit — die Kugel jtreifte nur die Schläfe, und in 
wenigen Tagen war er wieder hergeitellt. 

Marfus war tief erjchüttert und wich in feiner 


freien Zeit nicht vom SKranfenbett des Freundes. 


Irene baite jegt wirklich einen „Salon“. Leute von 
Ruf und Namen gruppierten fih um ihren Tijch, 


' und die Frau Hofprediger verjtand es, ihren Sohn 


zum Mittelpunkt diefer Abende zu machen. Sie itellte 
die Einladungslijten zufammen und berüdjichtigte 
dabei nur, was ihrem Sohn von Nußen jein fonnte, 
Dr. Ramin jelbft hatte wohl laum eine Ahnung davon, 
welchem Zived die Gejelligteit im Haufe Labijch diente. 

Er arbeitete mit ernjtem Bemühen auf eine 
Profefjur an der Univerfität hin, da er in der Schul- 
meijterei wenig Befriedigung fand, und der Grfolg 
feiner Vorlefungen ihm immer flarer feinen Weg 
ie. Er war der Typus des weltmänniichen Ge= 
lehrten, voll eijerner GSelbitdisziplin und doch ge- 
jchmeidig wie ein Hofmann. 

Er hätte blind fein müffen, um nicht zu jehen, 
mit welc) abgöttifcher Verehrung Irene an ihm Bing; 
hätte fein Mann fein müffen, um nicht fchließlich 
dem Zauber ihrer Berfönlichfeit zu erliegen, 

Aber der Gedanke, fie zu feiner Geliebten zu 
machen, war ihm peinlich, Gr hatte ein jtarfes Ge- 
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fühl für den äußeren Chrenfoder, und wäre nicht 
fühig gewefen, dem Mann feiner Geliebten die Hand 
zu drüden, — noch weniger fähig, einen flat zu 
probogieren und das geliebte Weib offen an feine 
Seite zu reiben. 

„So war er denn jorgjam darauf bedacht, die 
jchtvierige Situation nicht durch eine etwaige Un= 
bejonnenheit zu fomplizieren. — Auch entging es ihm 
nicht, daß Hurt mit feinen Eugen, hellfehenden Augen 
dag eigentümlihe Verhältnis durchjchaute. Und 
wenn er fich auch nicht8 Chrenrühriges borzumerfen 
hatte, fo fonnte er doch nicht leugnen, daß er der 
nn jeines Schülers näher ftand, als er ihr ftehen 

urfte. 

Der gewandte Hofmann mar Ddiefem jungen 
Menjchen gegenüber oft feltfam ungejchidt. 8 foitete 
ihn jedesmal Ueberwindung, mit Kurt zu jprechen, 
und jeinem Einflug war es bhauptfächli zugus 
jehreiben, dag Kurt fo früh fein Freiwilligenjahr 
abdienen follte. Kurt war ungewöhnlich entmwidelt 
für fein Alter, fo daß Irene ihn ohne Sorge ziehen 
ließ, und das Nejtchen mütterlicher Zärtlichkeit, das 
ihre Leidenschaft ihr gelajjen hatte, auf Markus über 
trug, der ein begeijterter Anhänger des „Direr“ war. 

©o wenig, wie Kurt fich zu Haufe mohl fühlte, 
fo wenig behagte e8 Marfus in Bremen. Als er 
das lebte Mal dort war, erwartete Mami — er 
nannte fie jebt noch jo aus Gewohnheit, aber ohne 
mehr dem Namen die tiefere Bedeutung zu geben — 
ihr drittes Baby. 

Marfus fand feinen Pla mehr in dem großen 
Haufe, Immer hieß es: 

„Ne faites pas de bruit, Markus, baby dort!“ 

Dder: „Geh doch jpielen, Marfus! Mupt du 
immer alles hören, wa3 man fpricht?!“ 

Dann ging er, wie ehemals, in die Küche hinaus, 
Aber Albert und Hedwig hatten auch eigentlich mehr 
ein Gnadenedchen am Ofen und jtippten ihre Semmeln 
ftumpfjinnig in den jtetS warmen Saffeetopf. Ab 


. und zu halfen fie mit ungejchidten, zitternden Händen 


den jungen, robujten Dienjtboten, froh, wenn jie 


nicht angefahren wurden wegen ihrer Langjamleit 


oder ausgelacht wegen ihrer Ungefchidlichkeit. 

Der Vater juchte in ihm das Bemwuptjein Des 
„ülteiten der jungen „Lufas-Erben“ zu weden, aber 
dieje Lufas-Erben waren Markus höchit gleichgültig. 


Auch das „Haus Lufas“ war für Markus nur ein 
"leerer Schall, hochitens verband er damit die Vor 


ftellung von einem verrauchten Kontor, in dem uns 
endlich viel Tinte und unendlich viel Papier ver 
fchrieben wurde von traurigen, müden Menjchen. Ihn 
lodte es gar nicht, der Chef diejer traurigen, müden 
Denen zu fein. Wenn er etwas zu jagen hätte, 
würde er ihnen jagen: „Öeht fpazieren, da habt idr 
Geld! Kauft euch Wein, damit ihre lujtig werdet, 
labt doch das dumme Gejchreibjel — e8 braucht ja 
nicht alles heute fertig zu werden, wenn ihr müde 
id. 

Seiner Mutter haite Markus in den erjten Tagen 
jeines Yuhaufefeins von Enzlehns Selbjtmordverjuch 
erzählt. Ex fam fich dabei ziemlich wichtig vor und 
war gefaßt darauf, mit neugierigen Fragen beftürn:t 
zu werden, hörte bereit3 alle Ausrufe des Entiebens, 
Staunens, Mitleids — — aber nichts davon fam. 

„Sp ein infamer VBengel,“ jagte Mami. „Der 
verdiente wirflid Prügel, aber fo ordentliche, day 
er aht Tage nicht jiBen fauın .. .* - 

Marfus war in tiefiter Seele empört, Nein, 
mit Mami war aber wirflih gar nicht mehr [oS, 
Schade um jeden VBerfuch einer Verjtändigung! 

Und er jchrieb am jelben Abend einen über: 
fhwängliden Brief an Narli, in dem er jih über 
den unerträglihen Stumpfjinn der Seinen beflagte. 

So begrüßte es Marfus jtetS mit Freuden, 
wenn e3 hieß, daß er die Ferien über bei Yabıjchs 
bleiben durfte. 

Mami, die jehr fchreibfaul geworden war und 
nur mehr Bojtfarten jchrieb, raffte jicy dann jedes: 
mal zu einem längeren Briefe auf, um ihm recht 
genau zu erflären, warum es in feinem Nntereiie 
bejjer wäre, er bliebe in Berlin: „. .. die Sinder 
find fchredlich wild, das Haus wird nachgerade zu 
flein. Du mwürdejt dich gar nicht behaglich fühlen, 
und ich jelbit bin auch nicht recht auf dem Boiten.” 
Der Vater jhidte ihm dann Geld, „damit er fich 
recht vergnügte Ferien bereiten fönne“, und die 
Sache war abgetan. G 

Troßdem hatte Markus nicht das Gefühl, daß 
feine Stiefmutter ihn aus dem. Haufe drängen, 
im Gegenteil eher die Empfindung, dab fie ihm 
wirflid einen Gefallen tun. wollte, indem fie den 
Vater veranlaßte, ihn in Berlin zu laffen. Aber 
daß fte felbjt jo gar nicht mehr die Sehnfucht nach 
Markus hatte und ihre eigenen Kinder fie jo völlig 
in Anfprucd nahmen, das entfremdete ihn. 





e 
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Er dachte mit wahrem Grauen an die Zeit, da 
er vielleicht für immer in Bremen bleiben mühle, 
als jüngerer Chef des Haujes Lufas. Und ganz alle 
mäbhlich reifte in ıhm der Entjehluß, lieber allem zu 
entjagen, als fich, wie er e8 nannte, „einterferm” 
zu laifen. 

Enzlehn beitärfte ihn darin. 

„Du darfjt dich doch nicht vergewaltigen laffen, 
Markus!” 

Der Ausdrud gefiel ihm ausnehmend gut. Nein 
— er ließ jich nicht „vergewwaltigen“, um feinen Preis! 
Er war e3 fich und feinem Freunde Enzlehn jhuls 
dig, Charakter zu zeigen. 

Enzlehn follte Theologie jtudieren, und Markus 
wunderte ji, daß Karli jo ohne weiteres darauf 
einging. 

„Willit du denn wirklich Paftor werden?“ fragte 
er voll Entjeßen. 

„Aber i wo, Marfusl Ich warte nur, bis du jo 
weit bijt, und ir zufanımett etvag unternehmen 
fünnen. Wie ih die Wartezeit ausfülle, ijt je 
egal.“ 

BiS Marfus jo weit war, das heikt, bis er 
feinen Kampf mit dem Vater ausgefämpft hatte und 
im Befiße eigener Mittel war. Marfus fühlte bes 
reits eine gewifjje Verantwortung. 

Kurt fchrieb furz und drajtijch: 

„Dein großer Schwefel über Enzlehn ijt ja ganz 
fchön, aber ich halte den Jungen für 'nen faulen 
Kopp, der ji dir aufs Portemonnaie legen wird, 
mitjamt jeinen Fräulein Schwejtern. Sei vorjichtig, 
Jungel Wenn du partout nicht zu deinem Ulten 
zurüf mwillit — meinetwegen! Geld hajte ja genug, 
um dir die Welt anzujehen. Aber anjehen mupt 
du fie dir — nicht gleich an der erjiten Stragenede 
fleben bleiben!“ 

Marfus fand es jehr häplich vom Kurt, dap er 
fo über die Enzlehnjchen Mädchen jprach, da er doch 
bejtimmt wußte, daß- Kurt bis über beide Ohren iu 
Claire verfchofjen gewejen war, und fie in ihn. Seit 
Magdeburg hatte Kurt aber fein Wort an Eiaire ges 
fehrieben, und als Marfus halb aus eigenem Antrieb, 
halb in Claires Aujtrag leife anfragte, iwarunt, 
hatte Kurt geantwortet: „Es war ja alles jedr neit, 
aber über ziwedloje Stindereien wäre er jest hinausi” 

s Markus jchrieb voller Empörung jehs lange 
Seiten. „Wiejo ziwedlos? Warum Heiratejt du Claire 
nicht?” Darauf fiicdte Kurt nur eine Boitfarte, 
auf der mit roter Tinte in großen Bucjtaben das 
eine Wort „Idiot“ jtand. 

ALS Markus darauf das erjte Mal bei Euziehns 
ivar, und Claire mit allerhand Fragen in ihn drang, 
erinnerte er fich irgendeiner Phraje aus irgendeinent 
Stüf und fagte pathetiich: 

„Vergejien Sie ihn, er ift Ihrer nicht werti” 

Er war überzeugt, die feinjte und vorjichtigjte 
Form gewählt zu haben, und jtand ganz ratlos da, 
al3 Claire laut jchluchgend in eine Sofaede fiei. 

Dann fprang fie auf und verlangte, Marfus 
folle ihr jagen, woher er wife, daß Kurt ihrer nicht 
wert fei, Markus war fo verjdüchtert, dal; er ohne 
weiteres gejtand, KNurt gefragt zu haben, warum er 
Claire denn nicht heiraten wolle. 

„Darauf babe ich dann folgende Antwort be= 
fommen,“ und er zeigte das höhnijche, rotgrinrende 
MWort „Idiot“ auf der Boitkarte. 

Claire zerriß die Pojtfarte, fiel mieder in die 
Sofaede und erhob jih jchwanfend, um dem ber= 
blüfften Marfus ins Gejicht zu jchleudern: 

„Sie find wirklich ein Idiot! Wie können Sie 
eine jo grobe, jo taftlofe Frage jtellen? Ich habe 


Sie behandelt wie einen Erwachjenen! Sie find aber 


wirfli nur ein kleiner Junge, der die Nafe in jene 
Bücher jteden jollte und nicht in jo heifle Angelegens 
heiten!“ 

Sprach und fchlug heftig die Tür Hinter fi zur. 

Markus blieb in tödlichjter Bejihämung zurüd, 
während Karli leife vor jich hin mederte. Ay 

„Sch dachte, wenn man liebt, Beiratet man,” 
fagte Marfus ehrlich. 

Enzlehn fchüttelte befümmert den Kopf. 

„KRomijch, Markus. Du bijt immer noch mie 
ein Kind. Nu jage doch bloß, wie oft man heiraten 
müßte, wenn man jedesmal heiraten wollte, wenn 
man liebt!“ 

„Ia, wozu liebt man denn dann?” 

Karli zudte die Achjeln. 

„Um fi das Leben aufzupußen, um nicht zu 
verfommen vor Langeweile und Stumpfjinn. ... 
Gott, Markus, tu doch nicht jo dumm“ 

„Aber wirflih, Karli .. .“ 

Enzlehn nahm feinen Freund beim Knopf jeiner 
Weite und 30g ihn zu jich heran. 

„Bas glaubjit du, warum Tiebt deine Frau 
Doktor den Direz? He — was? Was meint du?“ 
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„Zante Srene den — den Direr?” 

Markus blinzelte. verjtändnislos vor fich Hin. 

„Quati, Karlil“ 

Enzlehn zudte die Achjeln. 

„Die ganze Schule fpricht davon, nur du Wweiht 
natürlich nichts!“ 

Markus ballte energifch die Hand, und zornig 
tief er: 

„Sp eine Gemeinheit!! Du, Karli, nimm dich 
in at und lüge nichtl!“ 

Und obne ein Wort der Entgegnung abzuwarten, 
lief er ins Entree, warf den Mantel um, jtülpte die 
Mübe auf und rannte nach Haufe. 

„Schon zurüd, Herr Markus?” 
Mädchen eritaunt. 

Er aber jtieß fie beifeite und ftürmte in den 
Heinen Salon. 

Um den Whijttifeh herum faken in friedlicher 
Eintracht Dr. Labifch, feine Frau und Dr. Ramin. 
Frau Hofprediger, die augenblidlich fiebißte, blidte 
über S$renes Schulter in die Karten. 

„Caro ijt Atout,” jagte Dr. Labifceh, indem er 
eine Karte umjchlug. — „Na nu, mein Junge, jchon 
zu Haufe? Wenn der Herr Direktor eS erlaubt, 
Tannjt du dich zu uns jeßen, aber Mund halten! — 
Du jpielit aus, Irene.“ 

Srene warf eine Karte auf den Spieltifch und 
madhte Marfus ein Zeichen, fih an ihre andere 
Geite zu jeßen. 

Frau Hofprediger nidte ihm Tiebenswürdig zu 
und legte den Finger auf den Mund. 

E3 war ein feines, elegantes Spielen; die Karten 
flogen in leichtem Bogen über den Tifhb. Man hörte 
nur das Sinipfen der einzelnen Stiche auf dem 
Tiieh, ein leifes Anijtern, wie von einem jtramm ge= 
jattelten Pferde, wenn Dr, Namin fich bewegte, und 
das Disfrete Nafcheln von Irenes jeidenem Jupon, 
wenn fie auf dem Stuhl rüdte. 

Marfus jah Frau Dr. Labifh zum erjten Male 
an — tie er ein junges Mädchen feiner Belannt- 
haft anjehen würde. Sie fam ihm jehr hübjch vor, 
fait jo hübfh, wie Manıi ihm in der Grinnerung 
borichiwebte, wenn fie jich früher zu ihren Ausfahrten 
ins Konzert jhmüdte. Er hatte Mami immer fo 
gerne hübjch gejehen, und. auch jeßt machte es ihm 


fragte Das 
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Vergnügen, das zarte, weiße Gefichtchen mit den 
großen dunklen Augen und dem flammenden Not- 
haar zu betrachten. 

Dieje Freude mußten die anderen doch auch 
haben... . 

E3 fiel ihm zum eriten Male auf, wie di und 
unbebolfen Dr. Labifeh neben feiner Frau ausfah, 
und wie feharf und bedeutend fi Dr. Nanins Kopf 
über den etwas hoben, hageren Schultern erhob. 
Wenn Frau Dr. Labifch den Direx liebte, dann... . 

Markus atmete fchwer auf. “ 

„Bijt du hungrig?“ fragte Irene, indem fie die 
Karten mifchte. „Wir effen glei. Herr Direktor 
erlaubt gewiß, daß du mit uns zu Abend jpeiit. 
Einmal tjt feinmal.“ 

„Und Markus verdient eine Extrabelohnung für 
feinen .lesten Auffaß!“ 

Markus jprang auf, ganz xot und verwirrt. 
„Sa, wirklich, Herr Direftor?“ 

„sa wohl, jehr brav, Marfus, fehr brav. Inimer 
meiter jo. Wenn’3 nur mit der Mathematif aud) 
fo ginge, aber da bapert’3. Will fie denn gar nicht 
rein in. den Schädel, hm?“ 

Dr. Labifeh Flopfte fich mit der flachen Hand 
auf den Magen: „Smmer diejelbe Sache! Literatur, 
Gejhichte, Spradhen Nr. 1, Geographie, Mathematik 
und BhHnfik ihwach!“ 

„Nur Enzlehn hat das PBrae, in beidem fchwach 
zu fein,“ bemerkte Dr. Ramin, 

„Ein grauenhaftes Faultier,“ jtöhnte Dr. Labiich 

„Er ijt Doch ein fo lieber, weicher Junge,” tearf 
Srene begütigend ein. 

„Ein aanz charafterlojer Kerl, anädige Frau,” 
fagte der Direktor fchroff. „Ich halte feinen Verkehr 
mit Marfus nicht für ungefährlich.“ 

„ech, mein verebrtejter Herr PDireftor, ihre 
Mege trennen jich ja doch bald,“ meinte Dr. Ladvijch 
phlegmatifch. „Unjer Markus wird Chef einer Welt- 
firma in Bremen, und der- fleine Cnzlehn Sto- 
mödiant.“ 

„Sch dachte, er jollte die geiitlihe Karriere ein- 
ichlagen,“ warf Frau Hofprediger ein. 

„Wird er nie,“ unterbrad Marius fait unböflic. 

Dr. Namin lädelte: „Halte ich auch für beiier, 


im Sntexrefje unferes geijtlichen Standes. Aber wa3 
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fol er bei der Bühne? Zum Theater dürften nur 
jtarfe, gejfunde, fehöne Menfchen gehen. Der Heine 
Enzlehn mag ja begabt fein, aber ihm fehlt denn 
doch die Perjönlichkeit, ohne die eg ein Schauspieler 
nie zum Künjtler bringt. Im übrigen halte ich den 
Schaufpielerberuf immer für einen weibifchen Beruf. 
Daher ijt wohl auch das Theater die Kunjtform, die 
ih am menigiten jhäte. Wenn man, um in den 
Menjchen gewijfe Empfindungen: zu mweden, fich des 
Surrogates winfelnder und angemalter Männer be= 
dienen muß, fo ziehe ich e8 vor, die Werfe zulejen, 
itatt jtie dargeitellt zu jehen.“ 

„Haben wir denn nicht genufreiche Abende im 
Theater verlebt?” fragte Irene, indem jie nerbög 
ihre Karten ordnete. 

Er verneigte fich ritterlich. 

„Sewiß, gnädige Frau. Aber unfer. Geniegen 
mag berfchiedener Art gewwefen fein. Gie fanden 
Genuß an der Leitung felbit, ich, wenn ich die 
Zeiftung ganz vergefjen fonnte,“ 

„Das höre ich zum eriten. Male,“ jagte Irene 
jpiß, und ihre Karten zitterten leicht in der Hand. 

„sch werde Doch nicht jo roh fein, gnädige Frau, 
Shnen einen Genuß zu zeritören, indem ich ihn 
analyjiere und auf feinen Urjprung zurüdführe, Jede 
Urt des Geniegens hat jchlieglich ihre Berechtigung. 
— Bardon, ich jpiele aus.“ 

Bald darauf ging man zu Tifch. 

Marfus beobachtete, dag Frau Dr. Labifch auf- 
fallend rajch hintereinander einige Glas Wein hin 
untertranf, worauf jich ihre bleichen Wangen röteten 
und Leben in ihre wie erjtarrten Züge trat. Er 
liebte den feinen Ton überlegener Geijtigfeit, der in 
Dr. Ramins Urt lag, eine Unterhaltung zu füßren. 
Er vergaß in folden Augenbliden völlig fein Schüfer- 
verhältnis zu ihm und hörte ihm nidend oder fopf- 
jhüttelnd, aber immer mit leuchtenden Mugen zu. 

Nach) Tiich zeigte Dr. Labifeh der Frau Hofs 
prediger ein neues illujtriertes Werk, das der Bid- 
händler ihm zugejchidt hatte. Irene ftand mut 
Dr. Ramin im Erfer ihres Fünftlerifch eingerichteten 
Salons, in dem noch der offene Whifttifch jtand weit 
den halb abgebrannten Kerzen in den fchönen ge= 
triebenen Leuchtern, und jprach leidenjchaftlich auf 
ihn ein. ; 
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Markus fonnte ihre Geficht nicht fehen, nur die 
eigentümlich vorgebeugte Halslinie und die roten 
Haare, die im Schein der Gasfrone Funken fprühten. 
Uber er jah das fiharfgefchnittene Geftcht des 
Dr. Ramin, fah, wie dejjen fchmale geradlinigen 
Augenbrauen zudten und ih fein vorgefirhobener 
breiter Unterkiefer fejt gegen die Oberlippe preßte. 
Dann fah er, wie Dr. Namin Tante Irene Hand 
nahm, ihr beruhigend ernjt zufprach und ihre Finger- 
rien an feine Lippen führte. Darauf zündete ex fich 
eine Zigarette an und ging ins Nebenzimmer zu den 
anderen, während Frau Dr. Labijch fich langjam 
umimendete und ihren Kopf an3 Feniterfreuz zurüd- 
lehnte. ; 

Sie war bleich und tiefe Schatten lagen um ihre 
Augen. 

Marfus fam zaghaft auf fie zu. 
„Sit dir nicht gut, Tante Irene?“ 
Gie zudte zufammen und faßte ihn heftig aut 


“wollen das Feniter öffnen . 
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„Was ilt ... mas tillit du?“ 

Wie in einer Vifion jah er die näcdtlihe Ezene 
im alten Bremer Haufe vor fich, wie er voll Angit 
in Mamis Zimmer hatte ftürzen wollen, und fie ihn 
voll Zorn am Arm zurüdgehalten hatte: „Was ift 
108? Was willft du?“ 

Denfelben Ausdrud hatte jebt Frau Dr. Labifcd. 
Er wendete den Kopf fehnell beifeite, als fürchtete er, 
jeßt auch eine Obrfeige zu befommen. Aber Irene 
fuhr fich mit der Hand über die Stirn und jagte nur: 

na... Marfus, es ift jeher heiß hier... . wir 


4 


Er 309 die Vorhänge auseinander und öffnete 


‚weit die breiten Feniterflügel. Die falte Naytinft 


jchlug ihnen ins Gejicht. Vom Kurfürftendamm her 
jchrillte die Klingel eines verjpäteten Nadlers herüber, 
und langjam rollte ein Taxameter über den Ajvhalt. 

Markus wollte etwas fragen, aber ihm fielen 
Claires Worte ein: „Wie fünnen Sie eine jo grobe, 
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„Sa“ fagte Irene, „es tft fchon befijer jeti.“ 

Sie loderte mit.der Hand ihr fraufes Stirnhaar 
und lächelte Marfus mühjan zu. 

„Du mußt ins Bett, Markus. Es ijt jpätl” 

&3 wurde ihm fchwer, fie fo in der Verwirrung 
feiner Gedanken und im Aufruhr feiner Gefühle zu 
verlafien, aber die Lektion, die ihm Claire gegeben 
hatte, lehrte ihn fchweigen. 

„Sute Nacht, liebe Tante Srene,” jagte ec und 
drücdte ihre Hand jo ftarf, daß ihm war, al3 möhte 
fie ihn verjtehen, auch ohne alle Fragen. 

Aber fie jagte nur: 

„DSunge, du tuft mir weh,“ fuhr ihm gedanfenlos 
liebfojend über das Haar, wie es ihre Gewohnheit 
var, und ging langjam au3 dem Zimmer. 

„So ijt e3 alfo, wenn man liebt,“ dachte Marfug, 
al3 er jchon im Bett lag, und es beichlich ihn eine 
ganz unflare, aber jehr peinliche Empfindung — — 





folge der häufig unerwartet überraschenden Wirkung auf den Standpunkt gelangen, 


Arm: jo taftloje Frage jtellen?“ Und er fchivieg. (Kortießung folgt.) 
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welche verdienen, genannt zu werden,, f zeichnet sich S e IM 


Zu einer Hauskur sind | | 
Solbad mitdem grössten Innalatorium Deutschlands 
2 3 1 F eg, bewährt gegen: Katarrhe der Luft- 
1 \\ ( N P n wege, Lungenemphysem, Asthma, Skrofulose, 
Rachitis, Rheumatismus, Cicht, Blutarmut, 
Herz- u.Frauenkrankheiten, Magen-, Darm- u. 
s Leberaffektionen, Rekonvaleszenz nach allen 


möslichen chirurgischen und inneren Krankheiten. (Tuber- 
erforderlich. 

s Reg.- Bez. Breslau. 
durch besondere Vorzüge aus, welche den langjährigen Besucher veranlassen, gerade Bahnstation 
hier und immer wieder hier Linderung seiner Leiden zu suchen. EUSOTESIRBEBeN 

Es ist ein Irrtum, anzunehmen, dass in Salzschlirf nur die Gicht zur Heilung u 


kulose ausgeschlossen.) Terrainkuren. — Trinkkuren. — 
Man frage den Arzt. 
gelangt. Das Wort Gicht ist lediglich das Stichwort für alle Krankheiten, welche infolge 


Verkauf hochprozentiger gradierter Sole. — Pneumatische 
eines mangelhaften Stoffwechsels oder gestörter Funktion der Leber entstehen. Der 


Apparate, Lignosulfit-, Einzel- u. Gesellschaftsinhalationen, 


Einzelkabinen, alle Arten (auch Kohlensäure) Solbäder, 
Fangobehandlung. Gradierhaus mit überdeckter Wandel- 
bahn. — Ausgedehnte Gebirgswaldungen unmittelbar am Ort, 
vortreffliche Spazierwege, Angelsport, Lawn-Tennis. Gute 
Verpflegung für jegliche Ansprüche. Badeschrift kosten- 
los durch die Badeverwaltung und die Annoncen-Expedition 
Rudolf Mosse. Bahnlinie: Bebra-Göttingen. 

hat die Eigenschaft, Darm und Nieren derart durchzuspülen, dass alle auf Unterleibs- 

stauungen und harnsaurer Diathese beruhenden Krankheitserscheinungen behoben 

bezw. gemildert werden. 

Ischias, Podagra, Gallenleiden, Fettsucht und alle Arten schwerer 

Steinleiden, auch der mit der Gicht nach neuester Forschung ganz un- 

zweifelhaft in Verbindung stehende chronische Gelenkrheumatismus 

kommen hier in Betracht. In Fällen von Diabetes melitus wurden geradezu 

wunderbare Erfolge erzielt, selbst bei älteren Patienten. Es gibt Aerzte, welche in- 
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Saison: Vom I. Mai his Oktober, 


Arsen-Eisenquelle: Gegen Herz-, Blut-, Nerven- u. Frauenkrankheiten 
Lithion-@uelle: Gegen Gicht, Nieren- und Blasenleiden. 
Natürliche Kohlensäure- und Moorbäder. 
Neu erbohrte, ausserordentlich kohlensäurehaltige u. ergiebige Quelle. 
Komf. Kurhotel. Theater- und Konzertsäle. Anstalt für Hydro-, Elektro« 
u. Licht-Therapie. Medico-mechanisches Institute Hochwasserleitung und 
Kanalisation. 
Badeärzte: Geh. Sanitäts-Rat Dr. Jacob, Dr. Herrmann, Dr. Karfunkel, Dr. Witte, 
Privat-Dozent Dr. Ruge, Sanitäts-Rat Dr. Kuhn, Dr. Silbermann, Dr Münzer, 
Dr. Brodzki, Dr. Hirsch, Dr. Loebinger, Dr. Kabierschke, Dr. Bloch, Dr. Schnabel, 
Zahnarzt Dr. Wolfes, 
Brunnen-Versand durch die Generalvertretung Dr. $. Landsberg, Berlin SW, 
Gitschinerstrasse 107, Telephon Amt IV 1048, und die Bade-Direktion Kudowa. 
Prospekte gratis durch sämtliche Reisebüros, RUDOLF MOSSE und 
Die Bade-Direktion. 


















Gebirgsluftkurort allerersien Ranges, 
125 km Waldwege. Solquelle 10%/0 gegen Skro- 
hulose, Frauenkrankheiten und Rheuma, 
rodobrunnen gegen Fettleibigkeit, Magen- u. 
Darmstörungen, sowie Gicht. Inhalatorium 
(System Heyer, Ems) geg. Katarrhe d.Luftwege. 






















Theater +- Konzerte «- Bälle, 


Gebirgs-Quellwasser-Leitung. 
Kanalisation. —_ Illustrierter 
Führer ++ Wohnungsbuch mit 
allen Preisen kostenfrei. 3 








in Fällen, wo andere Mittel versagen, den Salzschlirfer Bonifacius als ultima 
ratio heranzuziehen. | 

Die Erfolge bei Steinleiden sind derart, dass zahlreiche Fälle bekannt geworden ” 
sind, in denen Steine von der Grösse einer Erbse bis zu solcher eines Haselnusskerns z 
nach kurzem Gebrauch der Kur ausgeschieden wurden. 

Salzschlirf befindet sich 30 Minuten von Fulda, welches zwischen Bebra 
und Frankfurt am Main liegt. 

Die Saison beginnt am 1. Mai. Im Jahre 1907 wurden an 4761 Kurgäste 
ca. 60000 Sol-, Sprudel- und Moorbäder verabfolgt. Ein Inhalatorium, sowie 
Zanderinstitut ist vorhanden. 


Suilzschlirt hat einen Weltruf; sein Ronifaciusbrunnen ist berühmt. 


Der Wasserversand im Jahre 1907 stieg gegen den des Vorjahres um über 


100,000 Flaschen. 
Das neue hochkomfortable Badehotel ist seit 1906 eröffnet. Lift, Stallungen, 






Herzoglich.Badekommissariat. 






im Taunus. (Staatsbahnstation Eltvılle a. Rhein) 
£ Nach modern. Ansprüchen eingericht. Kurort, mitten 
in ausgedehnten Waldungen gelegen. 9 warme Quellen. 
Heilwirk bei Nervenleiden, Frauenleiden, Stoffwechsel- 
krankheiten, Teintfehlern. — Terrainkur. — Versandt von 
Mıneralwasser Prosp.gratisdurchd. Verkehrs-Verein. 














Zu einem Sprung nach Thüringen 


Yangt’3, aber nad) der Schweiz, in die Alpen? Da zweifeln 
Taufende. Gibt e8 noch Sommerfrifchen mit Benfionen zu 3 bis 
4 Markt pro Tag?, jo fragen Ungezählte. Und doch Tann man 
auch heute noch billig und dabei fchön reifen, für 150 Mark von | 
Berlin auf 2 bis 3 Wochen in die Dolomiten fahren, mit 250 
Mark 4 Wochen in der Schweiz leben. Wer dieje „Reifekunft‘ 
fich aneignen, wer wiffen will, welches die billigen und Die 
teuren Gegenden, wie, wann, wohin man reifen, wie man die 
Hotel8 mwählen muß ufw., der verlange gegen Einjendung 
von 10 Pa. den Profpeft „Wie reift man billig?‘ von 
Fritz Casper ® Co, Dresden 16/78. 
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Kurdirektion. 
Rad An Jodbrombad 1, Ranges mE Zilg 
Auskünfte und Prospekte von der | Leb grecht Fise er, Marknsukirchen L.$. Hl. 22 


Autogarage. Theater, Konzerte, herrliche Umgebung. 
. = 2” Be = 14 
Aelteste ur. heilkräftigste ; 
BEER Ober-Oesterreich Sen B a d everwa l tu n 8. Eigen.Fabrikat.u.direkt. Versand v.Musik 






Alle ausführlichen Mitteilungen und Drucksachen frei durch die 
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Jodquelle in Europa. 3 1 y 
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Schwächliche, in der Entwicklung oder 


beim Lernen 


zurückbleibende Kinder, sowie 


blutarme, sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig 
erschöpite Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erlole: | 
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L"aemalonen, 





(Völlig alkohol- und ätherfrei.) 


Der Appetit erwacht, die geistigen und 
Körperlichen Kräfte werden rasch gehoben, 
das Gesamt - Nerven -System gestärkt. 








Nachstehend einige ärztliche Gutachten über Erfolge mit Dr. Hommel’s Haematogen als Kräftigungsmittel 





bei Blutarmut, Bleichsucht etc. 





„Mit Dr. Hommel’s Haematogen habe ich hauptsächlich bei schwäch- 
lichen, blutarmen Frauen und Kindern ausgezeichnete Erfolge 
gesehen. Die appetitanregende Wirkung desselben ist ganz auffallend. Es 
ist entschieden ein ganz vorzügliches und der leidenden Menschheit sehr zu 
empfehlendes Präparat.* (Dr. med, Liebert, Leipzig.) 


„Hommel’s Haematogen. habe ich bei Bleichsucht und Blutarmut 
stets mit überraschendem Erfolge angewandt. Dasselbe hat sich 
auch in meiner Praxis bei Rekonvaleszenten als vorzügliches, Appetit 
anregendes Mittel bewährt.“ 

(Dr. med. G,. Heddenhausen, Langenhagen b. Hannover.) 


„Bei blutarmen Kindern hat Ihr Hommel’s Haematogen einen 
geradezu frappant günstigen Einfluss auf die Allgemeinbeschaffenheit 


‘der kleinen Patienten ausgeübt.“ 


(Dr. med. F. Hausch, Lauban i. Schl.) 
„Teile Ihnen mit, dass ich seit Jahren Hommel’s Haematogen in 
Fällen von Bleichsucht, Blutarmut, Tuberkulose, Rachitis ete. mit grossem 
Erfolge anwende.“ (Dr. nıed. E. Rosner, Tost i. Schl.) 


„Mit Hommel’s Haematogen habe ich bei einem blutarmen 8 jährigen 


. und einem 10 jährigen, in Rekonvaleszenz sich befindenden Kinde glän= 


zende Erfolge gehabt. Bei beiden stellte sich in kürzester Zeit guter 
anhaltender Appetit ein, so dass die leidige hartnäckige körperliche 
Schwäche zusehends schwand.“ (Dr. med. R. Kröber, Knauthain i. S.) 


„Hommel’s Haematogen wandte ich bei einem 10 jährigen Mädchen 
an, dass an starker Blutarmut und beginnender Tuberkulose 
(rechtsseitigem Spitzenkatarrh) litt. Das Kind koüunte nicht mehr gehen. 
Jetzt, nach längerem Gebrauch des Präparates, fühlt es sich wieder 


ganz wohl und besucht die Schule.“ 
(Dr. med. F, Tölle, Flieden, Hess.-N.) 


„Teile Ihnen mit, dass ich Hommel’s Haematogen schon seit 5 Jahren 
sehr viel verschreibe und bei bleichsüchtigen Mädchen, sowie blut= 
armen Frauen besonders eklatante Erfolge erzielt habe. Einem 
3 monatlichen Kinde, das total herunter war, kaum Leben hatte, habe 
ich das Präparat erst tropfenweise, dann !/, Teelöffelweise 
gegeben und es wieder hoch gebracht.“ 

(Dr. med. W. Millies, Quickborn, Holstein.) 


„Teile Ihnen mit, dass ich bei einer 20 jährigen 
Patientin, die an starker Blutarmut litt, nach Verbrauch 
von nur zwei Flachen Hommel’s Haematogen grossartigen 
Erfolg gesehen habe.“ 

(Dr. med, Ed. Brzozowski, Bischofswerda.) 


Warnung vor Fälschung! 
Nicolay & Co. 

















Verkauf in Apotheken und 
Drogerien. 
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ı grossartig.“* 


 EDr. HOMMEL’S 
 Haematogen. 





„Ich teile Ihnen mit, dass Hommel’s Haematogen in allen Fällen, 
wo ich es angewandt habe, hauptsächlich aber bei Bleichsucht junger 
Mädchen, sich ausgezeichnet bewährt hat.“ 

(Dr. &ed. Gabriel Matrai, Oberarzt, Budapest.) 


„Hommel’s Haematogen habe ich in 10—12 Fällen von Bleichsucht bei 
Frauen, und zwar wo andere Präparate erfolglos waren, mit dem besten 
Erfolge verordnet. Eine junge Frau von 32 Jahren, die immer 
schwach und bleich war, hat nach 4 Flaschen 6 Kilo und nach 
ıo Flaschen schon ıo Kilo zugenommen.“ 

(Dr. med. Schaffer, Mezö-Kadäcshäza, Ung.) 


„Ich habe Haematogen Hommel bei einer, infolge lang anhalten- 
dem Nasenbluten entstandener schweren Blutarmut mit vorzüg- 
lichem Erfolge verordnet. Der Kranke erholte sich in überraschend 
kurzer Zeit wieder vollständig.“ 

(Dr. med. Jos. Weinitschke, Gänserndorf.) 


„Hommel’s Haematogen ist für mich ein souveränes Mittel. Erwähnen 
möchte” ich besonders einen Fall: Ein Arbeiter hatte das Rückgrat ge=- 
brochen; estraten die allmähligen Folge-Erscheinungen, wie Blasenkatarrh, 
Stuhlver-topfung u. s. w. auf. “Der Mann konnte nur mit zwei Krücken 
höchst mühsam gehen Ich habe alles Mögliche versucht, sowolıl was Blase 
als auch Darm betrifft. Patient konnte siclı aber nicht erholen. Schliesslich 
gab ich ihm Haematogen Hommel, was half. Natürlich hatte er mehrere 
Flaschen- nach und nach erhalten, aber die Wirkung war einfach 
(Dr. med. E. Daake, Altenbruch, Hannover.) 


„Ihr Präparat Dr. Hommel’s Haematogen ist ein vorzüglicher Blut- 
bildner. Dasselbe übertrifft alle andern Präparate um Haupteslänge.* 
(Dr. med. P. Meyer, Tilsit.) 


„Ich habe Hommel’s Haematogen mit sehr guten Erfolgen verordnet 
in Fällen von Rachitis, Skrophulose, Bleichsucht, bei Blutarmut 
in der Rekonvaleszenz nach Iniluenza, Scharlach, hartnäckigen 
Darmkatarrhen, wie bei allgemeinen Schwächezuständen, habe ich 
die Beobachtung gemacht, dass auch der Appetit sich äusserst schnell 
hebt,“ (Dr. med. A, Grygas, Arzt für innere Krankheiten, Posen.) 


„Die Resultate, die ich mit Dr. Hommel’s Haematogen bei 3 blut- 
armen Kindern erzielte, waren so eminent gute, dass ich es von allen 
Nährmitteln, die die Vermehrung der roten Blutkörperchen 
bezwecken und welche ich der Reihe nach erprobt habe, an 
erster Stelleempfehle.“ (Dr.med Stein, Abbazia.) 


„Haematogen Hommel ist ein alteingebürgertes Prä- 
parat. Die segensreiche Wirkung desselben ist 
übrigens so vielfältig vom kranken Publikum und 
den behandelnden Aerzten anerkannt, dass man 
kaum auf sie noch hinzuweisen braucht.“ 

(Dr. med. R. Wernicke, Fichtwerder.) 


III 








ee schte „Dr. Nommel's“ 


Haematogenundlassesich Nachahmungennichtaufreden! 


MSN 











Hanau a. Main — Zürich. 
London, E. C. 36 & 36a, St. Andrew’s Hill. 
St. Petersburg, Smolenskaja 33. 
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A der Evblaffer nicht alles feldft geichrieben Hat, Firma Meinel u. Herold in Alingenthal i. ©. worden, in weldem daS als wirkungsvoll be= 

IE d ten. oder das Datum, den Ort oder die Unterfchrift zu menden. Dieje Firma ilt im Lei von fannte diätetiiche Heilverfahren Schrothg in indi- 

vergibt, über 6000 notaviell beglaubigter, freiwillig ein- bidueller, wiffenfnaftlicher Weile zur Anwen- 

8.8. 25. Eine befondere AWäreffe braucht %, 76 in Frankfurt. Das Zündnadelgewehr gejandter Danl- und Mnerfennungsichreiben, Dung gelangt. Die mohnlih eingerichteten 
auf das Teitament nicht gefchrieben zu werden, wurde 1841 im der preußifchen Armee ein- die ein ficherer Beweis find, dab froß der Fremdenzimmer, die reichlichen Gefellichaits- 
damit e3 gültig it. Aus praltifchen Gründen geführt, äuberit niedrigen Preife. mur wirklich - gediegene räume, ein großer Park, die einzigartige Aus- 


empfiehlt e3 jich aber, e3 damit zu berieben. und brauchbare Waren zum Verfand Tommen. Jicht in VBerdindung mit der Höhenluft, Lajjen 





Sm Falle. des Todes "des Erblafler3 muB das Der neue Katalog mit vielen Abbildungen wird  Ddiefe Stätte al3 gut gewählt für die Durdh- 
Zeitament uneröffnet dem Nachlabgericht ihbers Q aftli i ? otizen, en jedermann grati3 verjandt, führung Diefer eigemartigen Kurmethode er= , 


jandt werden. Der Erblaffer muß das ZTeftus fcheinen. Dit diefe auch mit Entbehrungen ber 


ment don Anfang bis au Ende eigenhändig Eine Million Sarmonilfas und. Tau Dr Möller Heilanritalt für. bunden, fo find doch bier alle Momente gegeben, 
Tchreiden und es mit dem Datum und der An- Sende und Mbertaufende andere Mufifinitrumente diätetifdhe Kuren nad Schroth in Dres: um die Kur fo viel al3 möglich zu erleichtern. 
‚gabe de3 Drtes jowie mit der Unterfehrift Werden alljährli in Alingenthal und Umgebung Dden-Lojhwis., In ausfichtsreiher Lage von Nähere Austunft gibt eine ausführliche Bro= 
gleichfalls alles von jeiner Hand verjehben. Ber- berfertigt. Wer deshalb Bedarf in Zugharmonis KLofcehwiß, dem wegen jeiner Naturichönheiten - chüre, melde in Verbindung mit dem Anftalt3= 
bejjerungen “machen das Zeitament ziwar nicht Tas, VBandonions, PVBiolinen, Zithern, Guitarren berühmten VBororte Dresdens, ilt ein neues, mo= profpelt don Dr. Möller Sanatorium in Loch: 
wmogültig, find aber natürlich nah Möglichkeit ufw. bat und direft vom. Fabrilfationsort Taufen  Dernes, Hhgienifch eingerichtete3 und mit mög- MWiß auf Wunjch gratis veriandt wird. 

äu bermeiden. - Angültig it e8 3. B., wenn Will, dem ijt zu empfehlen, fih an die befannte Lichitem Komfort ausgeltattetes Kurhaus eröffnet — 















Kaufen Sie keine veralteten Geraden Front-Korsetts! 
Wählen Sie 


Pariser-£. D. Sirene Corsels, mil ralionelor Fron, 


Sie erhalten in einem C. P. Korsett eine weit feschere Figur! Die Taille 
wird länger, die Haltung aufrechter, die Atmung freier, der Gang 
elastischer. Abgesehen von diesen Vorzügen sitzen Sir&ne-Korsetts 
weit bequemer und behaglicher wie alle anderen, selbst Masskorsetts. 











Pariser Sir&ne-Korsetts sind in Deutschland in den meisten modernen 
Geschäften erhältlich. Wo nicht zu haben, erteilen Auskunft: 
Etablissements Farcy & Oppenheim, Paris, 13 Rue des Petits Hötels. | \_ | 
(Societe Anonyme au Capital de 3.150.000 Fr. Direction H. Rosenberg). Suzette Clelia 


von ca. 10 Mk. an 
















von ca 20 Mk. an 









Fühlen Sie sich abgespannt, 


von Nervosität und Neurasthenie 
geplagt, so versuchen Sie 


Prof. Rosman’s 


Nerven-Nährwein 


Frau Dr. Fr. in D. schreibt: „Sollte 
in keiner Familie fehlen, denn es 
gibt kein ‚besseres Rüstzeug gegen , 
Krankheiten.“ — Prof. M. in 6. schreibt: 
„Ganz ausgezeichnetes Produkt ...... 
gut und vortrefflicher Nährwein* etc. 
Unentbehrl. für Wöchnerinnen u. Rekonvaleszenten, 
stark geistig Arbeitende und alle älteren Leute, 
!, Originalfl. M. 3.—, Originalfl. 3], Liter M. 5.— Nachn. 


nei Original“ Mopz & Co., Frankfurt a. M, 2, 














Grossherzogin - Karolinenquelle 
bekannt seit dem Jahre 1452. 


Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen gegen Gicht, 

Rheumatismus, Zuckerkrankheit, Fettleibigkeit, Milz-, 

Leber-, Nieren- und Gallenleiden; Erkran kung der 

Atmungsorg ane, Katarrhe des Magens sowie Skrofulose, 
Rachitis und Frauenkrankheiten. 


1 . Mineralwasserversand das 
Saison: 1. Mai— 30. Sept. ganze Jahr hindurch. 
Prospekte, Preislisten und Gebrauchsanweisungen zu 
Haustrinkkuren gratis und franko. Die Kurdirektion. 


























































Gaen — — ra ee 
Chirurgisches rief ma 
” ä r ) Ei r’ S P a te n t- X a bi j n e N» -K 0 ffe r Versandhaus für Gummi-Strümpfe und { je fmar] N 
sehr prakt. unt, d, Bett od. Sofa der Kabine pass., m. ges. gesch. Wassernute u, Filzdichtung. ee a Im ]100 Asien, Afrika, Australien M. 2. 
= > = - En FE TEE EEE ET 00 versch. nur.M. 3.50 1000 versch. nur. M, 11.— 











Vor Anschaffung eines photogr. 
Apparates verlange man unsern 
reichill. Camerakatalog C 215 


0090008009898 0006809296 | yn Australien . „ 4.— 50 Altleutsche > Be— 
200 Engl.Kolon. „ 4.50 100 Franz. Kolon. „ 4.5@ 


® .. 2 
e Buchführung ®| max Herbst. aka, Hamburg K 















50% Gründliche Ausbildung z. bilanz- 5 Grosse illustr. Preisliste. gratis u, frank 
l. R.-Pat. ik; ht tüchtigen Buchhalter u. Kontoristen 
ewichts- garant. mein briefl. Einzelunter- 8 
No. 85676. "Ersparnis. richt. Prosp. u. Probebrief umsonst. & 
? Thews, Magdeburg 25, Beaumontsir.]4. & 
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KEIRITERS 











No, 527A. 82 cm lang, 52 cm breit, 33 cm ROGR, 1 Einsatz. .M. 85.— 















‚Fr = Gebieten des Wissens sowie 
. Sat. 110 z = 52 a 2 = x E : wi a ar a Neueste Typen, Fabrikate v.Goerz, grün ungfür 
» 2.00 .n ai Er Ernemann usw. gegen bequeme Kaufler te, ferner 1) efl- anzıd 
Kabinen-Koffer mit Segeltuch bezogen, mit Stahlschienen, Gymnasi vSmnasial-, 
en MOrUENONIRU.“ 1. EERbe Vo Enten Oberrealse andelssch.-, elbbraul, ah „all! 
No. 523. 82 cm lang, 5l cm breit, 31 cm hoch, 1 Einsatz. . M. 70.— höh. Mädche hul - Bildung, nd r Ai 
a 0 2 un a Bon r » 80. sow.Vorbereit.z iähr.-Freiw.-, jcheh und grauer Farb 






Ferner für Sport, Theater, Jagd, 
Reise, Marine, Militär d. bekannten 


nar-, Lehre- 


Desgleichen von stark. festzewalzt. Pappe (F aserstof), mit 'gefirnisstem 
ehr.-Prüf. 


havannabraunem Segeltuch bezogen mit Rindledereinfassung: 
No. 520A. 82 cm lang, 52 cm breit, 33 cm hoch, 1 Einsatz. . M. 45.— 
520B. 90 „ ” 52 ” ” 33 ” ” 1 ” ns ” 50.— 
5206. 110 „ RE 70 3-88: , 1 DR 
Illustrierte Preisliste gratis "und franko. 


Moritz Mädler, Leipzig - Lindenau. 
. B k - 
unbe Polens. Loipen 1019. Neuerwallst. Kaiserstr 30, 
Breslau Il u, Wien XIll 


VERTEILT 
All Broschüre 
ich mein Bein selbst? f TE 
trockn. ‚Flechten, Salzfluss, Elefantiasis u. andere Beinleiden. WosrärtanBbh, 
liefert billigst 
Sanatorium Dr, Preiss| Hienfong-Essenz Laie nd. SL 
Prosp. über An- 
seit 22 an für nervöse Leiden in Ser RES, a FE iljust. Liste frei 
. “ verkuufer,. Fosipaketentha aschen, 
Bad Elgershurg im Thür. Walde | Posıen billiger. Laboratorium P Seifert, | EEE 
——— B;] 
= all. Länder. Preisl.grat. 100 ver- 
Berlin, $.42 Ritterstr.11 | sch.engl.Kolon.\1.2.00.E.Waske, 
Wien-Paris. 
Kavalier-Uhrkette 
18kar. Goldauflage unter Garantie, hoch- 
und Herren, seltene Gelegenheit, 
soweit Vorrat reicht, versendet gegen Vor- 


« gratis. Operationslos. Behandig. v.Krampfadern,Aderknoten Arc pP 
steif. Gelenken, Wunden, Fisteln, Beingeschwüren, nass. u. ai = B e n 
A. Glaschker, 
(San.Rat) beliebtesHausmittel, extra stark Dutzend lage u. Pflege u. 
Dittersbach No. 80 b.Waldenburg (Schles.). 
SARG ii Briefmarken 
IN EITHER ER Berlin, Französische Strasse I7 d 
moderne, vornehme Facon, für Damen 
einsendung von 1,80 Mk. franko per Post 


„Sofort trocknend. \ 
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Niederlagen durch Plakate fenntlich, in 
den meift. Städten, jonft direkter VBerjand. 
Poitkoili, ausreichend 3. Anftrich zweier 
Simmer & 9 ME. 50 Big. franto ganz 
Tentichland. Farbenmujter u. jede weitere 
Auskunft bereitwilligit durch die Fabrik 
Franz Christoph, Berlin NW., Mittelstr.11. 








Goerz-Triöder-Binocles,sowiebill. 
Pariser Gläser höchster optischer 
Leistung. Preisl.215.C kostenfrei. 


SEIE AK SNTe 
















nen der Inseraten= Annahme 
14 Tage vor Erfdyeinen Montags 


PScHin BÜSTE a. 








Deutsche erstklassige Roland-Fahr- 
räder, Motorräder, Näh-, Land- 
wirtschaftl., Sprech- und Schreib- 
maschinen, Ühren, Musikinstrumente 
4 und photographische Apparate auf 
Wunsch anf Teilzahlung. Anzahlung 
bei Fahrrädern 20—40 Mark. Ab- 
zahlung 7—10 Mark monatlich. Bei 
Barzahlung liefern Fahrräder schon 
von 56 Mark an. Fahrradzubehör 
sehr billig. Katalog kostenlos, 


Roland-Maschinen - Gesellschaft 
a in Köl 














in jedem Alter erhalten GRAZIEUSE 
FIGUR int MONAT ohne Arznei od.Dro- 
gen durch Anwendung derberühmten 


LAIT D’ APY (Konzentrirte 

Kräutermilch) 
—äusserliche Anwendung—. Erfolg 
keuarhaft. 28,000ätteste bestätigen die gute 
u. schnelle Wirkung. 1Flakon genügt. Deutsch. 
Prospekt katalog franco. Diskreter Postversand 
franko gegen Vorauszahlung vonM. 4,50 per 
Postanweis. oderM.Sin Briefmarken od. Nachn. 
Briefporto 20 Pf. Kart.10 pfg. Nur bei:Chemiker 
TH. LUPER, RUE BOURSAULT, 32. PARIS. 


- 1000 


echte Briefmarken, wor. 210 verschied., 
enth. Mexico, Chile, Türk, Ceyl., 
S.Marino, Austr., Span., Bulg., 1 Ik 
Madag., Aeg., China etc. nur 

Porto 20 Pfg.o. Nachn. Kasse voraus. 
Paul Siegert, Hamburg 61. 


zemmmeee Preisliste gratis, 





















































Carl Gottlob Schuster jun, 


Markneukirchen No,342., 
Eckert’s Bazar, Hamburg, Grasskeller 8. | Bedeut. Instr.-Fabrik. Kataloge gratis 
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Dlumen=Silben=Rätfel. 
Bon Franz Gönne, 
Aus den Silben: 
an — blu — chen — chry — da 


del —e—en 


Röffelfprung. 


Von 9. Krieger. 


ach ein ift 


wann 





fchein ft | duft | Tin 





ber= | wie 


| 


Logogriph. 
Bon Theodora Knauthe, 
Auto, Kutfche oder Nad 
Nimmt man öfters daraus fort, 
Das verändert nicht das. Wortz 
Nimmt man aber einen Laut, 
Shr das Wort verändert Schaut? 
Allen ift e$ ein Vergnügen, 
e3 . Die gewöhnt find auszufliegert 





ge len 


Mittel3 Auto, Kutfche, Rad! 
tet= EEE SE 





ichm et= da 





ge — gi— grun —-hbe—i— im — im — ke — 
le — i — mal — me — mer — mor — mum — 
nar — ne — nel— nen -o—or— pe — re — 
fis — ro — san — se — se — se — see — son — 
tel — the — trop — tul — ve — veil — weiss — 
zi — zis auf: 











| men | ches 


| gen 
ern 


fchmie- 


Lösungen der Rätlel aus voriger Nummer, 
Anagrumm-Scherze: 
1. arge — Gera. 2. beide Diebe. 5. daher — Hader. 
Keide. 5. Freie — Eifer. 


td 


4, Deite — 


DHomonym: Siteuz. 
10 RATE, 
Bebus: 
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wann | durch 





ofen auf den Weg geitreut, 


ba=- Fi A 
Und des Harına vergejien! 





find die Namen von 16 Blumen zu bilden, deren Anfangs- — 


buchitaben, einen Weiteren Blumennamen 


ergeben. 


richtig geordnet, Hoch 


Togoariph. 


hen 





niais lie | jchön 





mel im des 











zum 


gras Zweifilbige Eharad.: Zremdivort. 





die fünfgespaltene 
Nonpareille - Zeile 


gen 


Inserate Mk.2,50 








Bon Werner Drendhahn. 
it PB drüdt's, 
Mit T jchmüdt’s, | 
Mit K jchmedt’S. 


elle 





A 500% e 


nahend® 


ich n 
en] 


Korpulenz 


FettleibigKeit 
wird bejeitigt durch die Tonnola-Zehrkur. 
Preisgefrönt mt. gold. Medaillen u. Ehren» 
diplomen. Sein jtarfer Leib, Feine ftarfen 
Hüften mehr, fond. jugendlich schlanke, ele- 
gante Figur u. grazivje Taille. Kein Heilmittel, 
| kein Geheimmittel, lediglich ein Entfettungs- 
mittel für gejunde Berjonen. IUnjchädlich 
und ärztlich emdfohlen. Keine Diät, feine 
Aenderung d.Lebensweife. VBorzügl. Wirkung. 
Palet 2,50 M. fr. gegen Rojtanw. od. Nacın. 
D. Franz Steiner & Co, 
BERLIN 188, Königgrätzer-Strasse 78. 
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Teppiche 


Prachtstücke 3.75, 6.—, 10.—, 20.— 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe,Steppdecken etc.billigstim 


Spezialhaus "Wi, "158 
Katalog ("> EmilLefevre, 


















6 Schuss 






Neue deutsche 


Selbstladepistole und Karabiner Dreyse 


Modell 1907. Kaliber 7.65 mm. 
(wie Browning) m.aufklappbarem 
Verschlussgehäuse, Einfach 
handlich und sicher. Durch alle 
Waffenhandlungen zu beziehen. 
Ausführliche Broschüren gratis. 


Rheinische Metullwaren- u. Maschinenfabrik | 


Abteilung Sömmerda. 


die und 








zu | 





++ 
mit Blitzes- 
Araer schwinde schnelle beim 
Briefmarkensammeln! Katalog gratis. 
Philipp Kosack, Berlin, Burgstrasse 12. 


Sommersprossen 


entfernt nur Cr6me Any 
in wenigen Tagen. Nach- 
dem Sie alles Mögliche 
erfolglos angewandt, 
machen Sie ein, letzten 
Versuch mit Cr&me Any; 
es wird Sie nicht reuen! 
Franko 2,70 M. (Nachn. 
2,95.)- Verlangen Sie un- 
sere viel.Dankschreiben, 
&old. Medaille London, Berlin, Paris. 
Echt allein durch Apotheke z, eisernen 
Mann, Strassburg 165 EIs. und in 
Berlin bei Max Schwarzlose, Kgl. Hofl., 
Königstrasse 50 und Potsdamerstr 7a. 


& Ungeheure Macht 


erreicht ein Jeder, der die 
Wissenschaften desHypno- 
ptismus, pers. Magnetismus 
u.d. Suggestionen studiert, 
Sie können Personen ohne 



















deren Wissen beein- 
% flussen. Sie schreiten 
=, vorwärts,haben Glück 
Erfolge u, Freude am 
%@ Leben. — Leichteste 

Methoden. Das Beste 
was existiert. Enthält auch den gesamten 
Heilmagnetismus. 120 Seitenstark. Preis 
einschl. 1 Hypnoskop nur M, 1,50. Erfolg 
garantiert. Weitere Bücher unnötig! 

Großer Bücherkatalog gratis. 


Ficker’s Verlag, Leipzig. 41. 


@® Ideale Büste ® 


Wieich solche mit ärztl. empf. Mittel er- 
langte, teile Dam.geg. Rückport. discret 
mit. Frau v. Dolffs, Berlin 6 NW. e. 








Brennabor-Werke, Brandenburg .a. Havel 


Das beste Rad der Welt 


Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke 


Alleinige Annahme der Inserate bei Rudolf Mosse, 
Berlin, Breslau, Budapest, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt 
a.M., Hamburg, Cöln a.Rh., Leipzig; Magdeburg, Manın- 
A München, Nürnberg, Prag, Stuttgart, Wien, Zürich. 


tief 







































































































































































„Ideal“ 10x15 cm 


In diesem Formate besonders handlich gebauteUniversalcamera 
für Landschafts- u. Personen-Aufnahmen, mit grosser Verstell- 
barkeit, doppelt, Bodenauszug, auswechselbaremObjektiv usw. 


in vollen Postkartengrössel 


Katalog Nr. 407 umsonst. 


HÜTTIG A.-G., DRESDEN 

















Wer probt, der lobt 


Walthers echte extra milde 
£ilienmilchseije 
u EEE TR Te 


Dtz. M.2,50 bei 30 Stück kostenfrei M.6,—. 
Labor.E,Walther, Halle a. S., Stephanstr.12. 


Konversations - Lexika 
Meyer und Brockkaus, nur 


neueste Ausg.,geg.bequeme 
Abonnementszahlung. 
Verlangen.Sie ill. Lexikon- 
Prospekt 214L grat.u. frei, 


Bial& Freund 


akad, Buchhandlun 


Berlin 68 und Wien Xlivi 





3 IDEALE SCHONHEITSMITTEL 
R ss 
AHAB Bat 2: 


BRUNELLA 


' HAARWASSER 

SEIFEARERÜNETTE App 
U NKLE HAUT Sopf, 

WALDHEIMER PARFÜMERIE-UND TOILETTESEIFENFABRIK 
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Tobter des Haufes (in Erwartung, 
daß ein Freier heute bei ihrem Vater anhält): 
„Sein fein oder nicht fein jein, das ijt heute 
die Frage.“ 


Heirat3fandidat: „Die Dame, die 
ich heiraten joll, hat ja reizende Zähne, 
aber jie Hijpelt.“ -- Bermittler: „Das 
gibt jih, wenn fie fich erit an das faliche 
Sebi gewöhnt hat.“ 


Mutter: „Pfui, Otto, artige Kinder 
itecfen den Daumen nicht in den Mund!” 
Dtto: „Welchen Finger denn, Mama ?“ 





Betruntener (dem der Schumann zur 
Wace brinat): „Wie fommen Sie denn Dazu, 
mich anzufaiien, Sie jeheinen mich nicht für 
Vol! anzujehen.“ 


Sonntagsreiter (zum Pferdeverleiher) : 
„eben Sie mir ein Kferd, nicht zu hoch 
und mit recht haltbarer Mähne!” 


Herr: „Sch höre, Here Baron, Die 
Tochter vom stonful Meier foll verlobt jein?* 
Reutnant: „Sa, macht brillante Partie!“ 
Herr: „So, ir heiratet fie denn?” — 
Leutnant: „Mich!“ 


— 


Vroß (al3 der Arzt bemüht ift, -bei dem 
Sprößling des Progen das verjehluckte Behns 
markjtüc zu entfernen): „Zafjen © Sie fich nur 
Beit, jo dringend brauchen wir das Geld nicht.” A: „Kennen Sie den Apothefer Hell?” 
B.: „Schredlih dummer Menich.” — U: 
„Er will nämlich meine Tochter heiraten!“ 
B.: „Na jehen Sie, da haben Sie’ jal“ 


Morig: „Wie heiht es, Vater, fünf 
Perzent oder "fünf Prozent?" — Bater: 
„Beller ijt jech3 Prozent.” See 

Doktor: „Labt Doch das viele Trinfen 
fein, Hansi! Schon vor mehr als 100 Jahren 
erfannten die Gelehrten die jchädlichen Wir- 
tungen ded3 Mlohols!? — Hansl: „So? 
Und warum foll denn jet grad’ i anfangen 
. Polizeitommiffar (zu drei wegen Aubeftörung verhafteten Turnern): „Wie heißen Sie?" mit der Bellerung? 

Brofefjor (zu einer Hlavierdilettantin): Erfter: „ariie. . RR BE 


YA: „Was haft du deiner Frau zum 
Geburtstag gefchenft?“ : „Ei itjte 1° 
U: „Tab du doch inmer aleich ransfindeit, 
kvaS einem Menichen fehlt!” 








? Gnädiges Fräulein : haben wohl großes Glüd Zweiter: „Fromm.“ Dnfel: „Morgen alfo mwillit du su mir 
n der Liebe?“ — Fräulein: „Wiefo?? — Kommiifar (böhnifh): „Und Sie heißen natürlich Frei?“ fommen; um... 2° — Neffe: „Fünfzig 
Brofeijor:,Num,nahdemSpielzuurteilen.” Dritier: „Nee, das ijt ja gerade der Wit, ich heife — Meier!” Mark Onkel!“ 

















—— 











Hei Athen nad einer Zeichnung von MW, bronsti. 











Saison: Anfang April 


Kol. Bad Kissin: en nd 
Heilbad ersten Ranges, 
Trink-u. Badekuren Mineral-Moorbäder, Gradierwerk “as Solebäder Rakoczy ua Fandur 


Mineralwasserversand: Verwaltung der Kgl. Mineralbäder, auswärts durch Apotheken u. Mineralwasserhandlungen. Auskünfte und Prospekie: Kurverein. 


Verantwortlicher Nedalteur; Kurt Karfuntel in Berlin. — In Dejterreich-UIngarn für_die Herausgabe und Kedattion verantwortlich: A udolf Huppert in Wien IL. — Fur die Snierate: Friß Bub, Berlinspale Hal enjee 
Verlag und Drud von Ullftein & Co, Berlin SW,, Kochitraße 22/25. 


























Übergabe von Breda an dieSpanier1625. 
Nacdı einem Gemälde von Diego Velasauez 
(1599-1660) im Prado-Mufeum zu Madrid. 












Alle hier wiedergegebenen Abs 
bildungen find im Werfe felbft 
viermal fo groß. 









Kofafen freien dem Sultan einen Spottbrief. Nach dem 
Gemälde von F.Repin im Mufeum Kaifer Aleranders IL, Petersburg. 





In Verbindung mit 25 Universitäts-Professoren, herausgegeben von Prof.Dr. ] 


Ulfteins Weltgefchichte führt den Lefer durch alle Zeiten und Völker auf die Schau: 
rläße, auf denen die Menichen um ihr Land und ihren Gott, um Recht und Freiheir 
gerungen haben. Sie führt durch die Herenfüchen der Atchimiften, die flilfen Kaufen 
der großen Denfer. 
Wahrheit und Schönheit durchzogen hat, und zeigt dx8 Streben nach fittlicher, twirien- 
ichaftlicher und religiöfer Weltanichauung. Kaifer, Könige und Fürften dev Vergangen: 
heit und Gegenwart werden dem Lefer vertraut. Er fieht die Lenker der Schlachten 
von AUlerander und Cäfar bis auf Napoleon und Mottke. Er lernt die berühmten 
1 Dichter von Homer und Dante bis zu Shakefpeare und Gioerhe Eennen, die arofen 
1 Denker von Plato und Ariftoteles bis zu Kant und Darwin. Er feht die arofen 
Ba md Kumftvenkmäfer der Vergangenheit erftehen, die noch. heute in grandioien 
Ruinen als ehrwürdige Zeugen einer längft entichwundenen Zeit ihre file und doc 


„Ulfteins Weltgefchichte” erfcheint in 2 Gruppen (ältere Zeit, neuere Zeit) und umfaßt 
6 Bände a Mark 20. Entwurf des Original: Einbandes von Profeffor Franz von Stud. 
Bon der neueren Zeit, die zuerft zur Ausgabe gelangt, find die erften beiden Binde 
Fürzlich erfchienen. Die weiteren Bände erfcheinen in fechempnatlichen Bwiichenriumen. 
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Zu beziehen gegen monatliche 
Abonnemente- Zahlungen von 


A ar lo d, a 











Admiral HoratioNelfon. Nacı 
einem Gemälde von 2. 5. Abbott. 


= WELTGESCHICHTE 


Sie weift die ftolge Bahn, die der Genius auf feiner Suche nach ' 


 präge geben. Utfteing Weitgeichichte verbindee mit ihrem gediegenen tertlichen Inhalt eine 


6. Marf | ae 
Breslau 


Der Dichter der Marfeillaife Rouget de P’Sfle 
trägt fein Lied zum erften Male im Freun 
desereife vor. Gemälde von F. U. Pile. 

















Alle hier wiedergegebenen Ab: 
bildungen find im Werfe felbft 
viermal fo groß. 
















Die furbrandenburgif che elotte, Nady einem Gemälde von 
Lieve-Verfchnir aus dem Jahre 1684, im Kol. re De zu Berlin. 












J. von Pflugk-Harttung. Verlag Ullstein Co, Berlin. 


fo beredte Sprache zu ung fprechen. Wom alten Orient wandert ev den Weg der 
Sahrtanfende über Hellas und Rom durchs dunkle Mittelalter. Er freut fih am Ringen 
erleuchteter Geifterder Renaiffance und des Humanismus erlebt die Kämpfeder Reformation, 
die Schreefen des SOjährigen Krieges, das blutige Würten der franzöfifchen Revolution 
und lernt die fozialen md politifchen Gegenfäge begreifen, die der Gegenwart ihr Ge: 


vornehme künfkferifche Ausftattung, wie fie in ähnlichen Werken nody niemals geboren ift. 
eitte und. mehrfarbige Tafeln, 


Tanfend e don Sluftrationen: Beilagen, Karten, Auto: 
gramme, Medailten, Münzen, Porträts, Ftugfwriften, Stiche und Holzichnitte 
bewirken, daß die ganze Gefchichte der Menfchheit in Wort und Bild fid) vor 
dem Auge des Lelerd abrollt. 








Die 

Bud 
handlung 
Karl Blos, 

Breslau, erfuche 
ich um fofortige 
portofreie Zufendung 
des erften Bandes der 
NeuerenBeit von Ullfteing 


auf 
einige Tage zur Anficht 
ohne Kaufziwang! | 





Don der gefamten Breife des An und Auslandes 


glänzend befprochen. Cine Sulammenftellung der erfchie- 
nenen Kritiken wird auf Wunfc, gratis und franko zugefandt. Ss 
DD 









ae 


RS 























Bohrauer Str, 5 


(am Hauptbahnhof) 
Zelefon: Nr. 1509 
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DIE SCHEIDUNG 


Von Jean de Monthe&as. Autorisierte Uebersetzung 


anz zufällig war Mare Ravel auf feinem 

Spaziergange nach dem Park Monceau 

gefommen. Er irrte einige, Zeit lang 

durch die Alleen, in denen buntbebänderte 

Ammen auf den Bänfen faßen und rot 

wangige Rinder umberjpielten; dann Yieß 
er jich auf einen Stuhl finten, gerade dem Denkmal 
Sud de Maupafjants gegenüber, das fich in fhimmernder 
Weiße zwijchen dem Grün erhob. 

Die bereit3 ditftere Stirn de8 jungen Mannes 
berfinfterte fich noch mehr; mit eigentümlichem Groll 
begann er die träumerifche Leferin zu betrachten, die 
der Bildhauer der Büfte des Meifters beigejellt 
hat; er fühlte fich gewifjermagen glüdlich, daB 
er diefem Gefchöpf aus Marmor feinen Werger zu= 
Ihleudern und auf fie den ungeduldigen Zorn ab- 
wälzen fonnte, den er über die Frauen im allge: 
meinen und über eine Frau im befonderen 
empfand. 


Ach, fie find doch alle gleich! fagte er fich wütend 


».. da jieht man fie lächelnd ruhig vor fich, man 
Dat feine Ahnung, man glaubt, fein Glüd für ewige 
Zeit gejichert; dann bricht eines fchönen Tages alles 
aufammen und man ift wieder allein mit feinem 
Kummer ... und wenn man noch wüßte, was in 
diejen launenhaften Köpfen vor fich geht... aber 
mein... ad, Diefe.... 

Dod Mare Ravel Hatte nicht die Zeit, diefen 
drohenden Worten noch etwas hinzuzufügen, denn 
eine Hand hatte fich auf feine Schulter gelegt und 
eine freundjchaftlich fheltende Stimme rief: 

„Habe ich dich endlich, mein alter Zunge... 
Ma, das ift mir wahrhaftig fcehwer geworden ... 
fo gang zufällig... . weißt du, das ift underzeihlichl“ 

‚Bei den eriten Worten hatte Marc, unangenehm 


‚überrafcht, den Störenfried mit einem Blid ange- 


feben, den er für ftreng hielt, der aber nur fehmerg- 
lich war. 

„XS er feinem Freund Pierre Mougis erkannte, 
Tächelte er mühjam und reichte ifm die Hand. 

_ _ Pierre war plößlich verftummt — fo tief var der 
Schmerz, den er beim Anblicd diejes entitellten Ge- 
fihts empfand, Mit ganz verändertem beforgten 
Ton erfundigte er fich: 

„Du bift wohl Frank gemwefjen?“ 

Marc zudte die Achjeln. 

„sch Habe mich nie wohler gefühlt.” 

Mougis blieb eine Sekunde ftumm; er erfannte 
feinen einjt jo liebenswürdigen, fanften Freund nicht 
ioieder; feine ganze Erfcheinung tat ihm meh und 
febte ihn in Erftaunen. Vertvundert über diefen 


‚bittern Ton, dieje jeltfame innere Empörung, deren 


ÜUrjache er nicht zu entdeden vermochte, Tieß er jich 
auf einen Stuhl neben Marc nieder; fejt entjchloffen, 
alles zu erfahren, fjuchte er die Unterhaltung zus 
nächjit auf glüdlichere Gegenjtände zu Tenfen. 
„Sa, mein alter Ramerad,“ fuhr er Liebevoll 








ein direktes Wohlbehagen. Preis 
pro Stück 50 Pf. 
Ueberall 
käuflich 


fort, „jeit Monaten haben wir uns nicht gejehen 
... Doch ich zürne die Deswegen nicht... meine 
Vorwürfe hon eben waren natürlich nur Scherz... . 
ich veritehe dich, der Zauber deiner Häuslichfeit Hat 
dich ganz und gar in Anfprucdh genommen „.. da8 
tft ganz natürlich, ein junger Ehemann . ." 

„Ach ja, jprich mir nur nicht davon,“ verjeßte 
Marc bitter. 

Pierre hatte eine fehmerzliche Stelle berührt; er 
merfte das fofort und entjehuldigte fich. 

„Verzeihe mir, mein Freund, ich muhte nicht 

.. ich glaubte... num, da unfere famtlichen Be- 
fannten behaupten, in deiner Che jtände e8 bortreff- 
Yich, fo konnte ich nicht vermuten .. ." Marc unter 
brach ihn mit einer Handbewegung und verbefjerte 
ihn mit derjelben Miene bitterer Ironie: 

„Meine Ehe geht überhaupt nicht mehr ... . aber 
du Haft recht, fie ging vortrefflich.” 

„Sie ging?” wiederholte der andere verdubt, 
tief Mare heftig, „wir Yaflen uns 

„Da3 tft nicht möglich!” 

„Wenn ich’ dir doch jagel” 

„Aber,“ fuhr PBierre verjühnlich fort, „man Täaßt 
fich doch nicht fo ohne eiteres fcheiden, bejonders 
wenn man fich Tiebt... und ihre Tiebt euch doc, 
Adrienne und dul“ 

Mare wandte den Kopf ab, um ihm die gräß- 
liche Verzerrung feiner Züge zu verbergen und mur= 
melte mit einer vor Schmerz zitternden Stimme: 

„ch Yiebe jie noch Immer... . aber fie Yiebt mich 
nicht mehr.“ 

Debt zudte Pierre die Achjeln. 

„Ach Unfinn, dur nimmit die Dinge zu tragifch; 
weil deine Frau, die fich noch nicht an dag gemein- 
jame Leben gewöhnt hat, mit dir ein bißchen fchmollt, 
bildeit du dir ein, e8 wäre alles zu Ende. Das ift Doch 
nicht ernithaft.“ 

Mare fprang auf: 

„Nicht ernithaft. .. Vor drei Wochen Hat mich 
meine Frau verlafien, um jich zu ihrer Tante zu 
flüchten... . heute morgen hat fie mir eine gericht- 
liche Vorladung gejhidt.... wenn das noch nicht 
ernsthaft ift.“ 

Pierre wurde beforgt. 

„3a, das ift.in der Tat ernit.... Aber ihr feid 
doch nicht ohne Grund fo weit gefommen. ... Was 
bat’3 denn gegeben?“ 

„Sa, wenn ich dag mwühtel” 

„Die, du weißt e3 nicht?“ 

„Nein, das macht mich ja eben jo grenzenlos 
unglüdlih!“ 

Mit Ddiefen Worten verbarg der junge Mann 
fein Geficht in den Händen, um nicht ın Schluchzen 
auszubrechen. 





Das Geheinmiß in Schönheir 


Wer eine schöne, reine, zarte und frische Haut, welche ein unerlässliches Erfordernis wirklicher 
Schönheit ist, besitzen will, der wasche sich täglich mit der nach Deutschem Reichspatent 
aus Hühnerei bereiteten Ray-Seife. Die in der Ray-Seife enthaltenen grossen Mengen 
Eiweiss und Dotter machen die Haut bereits nach kurzem Gebrauche rein, zart und GES x 
sammetweich. Eine Waschung mit Ray-Seife bereitet durch die GG, 
eigenartige Weichheit und Konsistenz des Schaumes 
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von Wilhelm Thal. 


1. 


63 gibt Augenblide, wo jeder Troft banal und 
leer erjcheint. Pierre jehwieg und achtete den Kumz 
mer feines Freundes; erjt al3 Marc feine Aufregung 
beherrichte, fuhr er im Tone überzeugender Sanft- 
mut fort: 

„Mut, mein alter Mare... e3 ift noch nicht 
alles verloren . . .! Zunächit Yaßt man fich doch nicht 
fcheiden, ohne zu tiffen warum... irgend etwas 
muß doch diefen Entfehluß bei deiner Srau herborge- 
rufen haben... . Denk einmal nach und verjuche mir 
zu erflären.... da3 Mittel werden wir dann zus 
jammen fuchen.“ 

„Ach, wenn es nur ein Mittel gäbel” jagte Marc 
Veidenfchaftlich. 

„E83. gibt eins, darauf fannit du dich verlaflen, 
die Hauptfache ift eg nur, e3 zu finden. Aber erzähle 
mir, was eure Trennung berurfacht hat, denn jchließe 
Yich ift deine Frau doch nicht jo ohne weiteres fort- 
gegangen.“ 

‚Nein... Wir haben eine Scene gehabt, o eine 
Geene. . .“ 

„Na, was jagte ich dir... man muß dir die 
Worte aus dem Munde ziehen. . . Und mwesivegen hat 
diefe Scene jtattgefunden?” 

„Das frage ich mich ja eben... das Motiv ift 
fo oberflächlich, daß ich e3 nicht für ernft annehmen 
fannz; auf jeden Fall fonnte ich den für mich fo 
fchmerzlichen Schluß diefes Streites nicht Horauz- 
fehen. .. Du Hait jelbft gejagt, wir verjtehen uns 
ausgezeichnet, Adrienne und ich... Mein Gott, boll= 
fommen war ih ja nicht, und ich mußte ihr einige 
Konzeffionen macden . . ." 

„Sie dir wohl aud). . .” 

„Da habe ich nicht bemerkt,” verjeßte Marc 
raid... „Kurz und gut, unter ihren Heinen Fehlern 
hatte meine Frau einen, der alle andern in den 
Hintergrund treten Tieß — ihre Schwärmerei für 
die Toilette... Eines Tages mußte ich ihr anläh- 
Yich allguhoher Nechnungen VBorhaltungen machen; 
fie wurde ärgerlich, ich antwortete ihr, ein Wort gab 
das andere und zu meiner Beftürzung erflärte mir 
Adrienne, fie hätte genug, ich mache ihr das Leben un= 
erträglich, fie verabjchene mich, und andere Liebens= 
würdigfeiten derjelben Art... Du begreifit, ich 
machte eine zoMmige Beivegung ... . jofort jchrie fie 
auf, ich bedrobe fie, und die Gerichte würden ziwijchen 
ung entfcheiden ..... eine PVierteljtunde darauf war 
jie fort.“ 

„Sit das alles?” 


„Dit dir das etwa noch nicht genug?” 
Pierre Mougi3 überlegte; dann fagte er 
endlich: 


„Billft du einen guten Nat?” 

„Ab, die guten Natjchlägel® verjebte Mare 
feufzend, „aber fehen wir uns deinen Rat mal anz 
twa3 jchlägft du vor?“ 

„Ich rate dir, deinen Fall Herrn Gaillardin zu 
unterbreiten,“ 
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„Wer ijt diefer Herr Gaillardin?“ 

„Ein brillanter Gejchäftsmann ... er hat die 
ziemlich ungewöhnliche Spezialität, Scheidungen zu 
vereiteln.“ 

„So?“ murmelte Marc plöblich interefjiert, wäh- 
rend Bierre Hinzufügte: 

„Die Ehepaare, die er verjöhnt hat, find über- 
Haupt nicht mehr zu zählen. 

Marc machte die Herzmweifelte Bewegung de3 Er- 
trinfenden, der jih an einen Steohhalm Hammert 
und rief: 

„Sehen wir zu ihm!“ 


III. 

Herr Gaillardin war ein nicht mehr fehr junger 
Mann mit frifchem blühenden Gejicht, feinem Lächeln 
und einem durchdringenden Blick, der freundlich 
Hinter einer goldenen Brille in die Welt jchaute. 

Mit größter Liebenswürdigfeit empfing er die 
beiden Freunde in jeinem prachtvoll ausgeitatteten 
und mit ivertvollen Kunjtgegenitänden gefchmüdten 
Kabinett, — lauter Dankbarkeitsbeweifen der glüd- 
lichen Ehepaare, die ihm ihre Glücd verdantten. 

Marc merkte fofort, daß er ich hier in feiner 
jener ziweideutigen Agenturen befand, an denen Paris 
fo reich ift und deshalb folgte er auch fofort ohne die 
geringite Berlegenheit der herzlichen Aufforderung, 
die der Befiter diefer eleganten Wohnung an ihn 
‚ richtete, ihm feinen Fall genau zu fchildern; in 
etwas zujammenhängenderer Weife begann er die 
Aufzählung, die er vorher Pierre Mougis zum 
Beitern gegeben, auf’3 neue. 

: ALS er jchwieg, lächelte Herr. Gaillardin pfiffiger 
a 3 je. 

Wie auf ein Urteil harrte Marc feiner Worte. 

„Sie haben mir doch alles gejagt?” fragte 
Herr Gaillardin. 

„Samwohl, abjolut alles, mein Herr.” 

„Run, tvollen Sie mir auch veriprechen, getreus 
lih meinen Ratjchlägen zu folgen?“ 

„Von ganzem Herzen, wenn Gie glauben, daß 
ich meine Frau mwieber auf bejjere Gefühle bringen 
fönnte.“ 

„Das heißt, ich verpflichte mich, Ihnen eine er= 
gebene und zärtliche Gattin zurücdzugeben, pie fie 
e3 nie gemwejen ijt.“ 

Herr Gaillardin lachte; die beiden jungen Leute 
folgten feinem Beifpiel, dann fuhr Mare fort: 

„Da wäre zu jchönl Soviel wage ich nicht zu 
hoffen! Befehlen Sie, mein Herr und ich werde ge= 
Horchen.“ 

„Sehr wohl. Sch werde aljo über die Affaire 
Alten aufnehmen, regelrechte Alten. _ Bu diejem 
‚Bmed und um mir über den Charakter eines jeden 
der beiden Barteien, foiwie über ihr gegenfeitiges 
Unrecht eine vernünftige Meinung zu bilden, habe 
ich die Gewohnheit, weit zurüdzugehen, möglidhit biß 
zur Verlobungszeit. Infolgedefien muß ich Gie 
bitten, mir die Briefe anzuvertrauen, die Sie da= 
mals von Madame Ravel erhalten haben, fowie auch 
alle diejenigen, deren Mitteilung das Geheimnig 
der früheren Intimität nicht allgu jtarf verlekt. 

Marc jenkte rejigniert da3 Haupt. 

„Da3 ift Hart... und weiter?“ 

„Weiter bitte ich Sie, wenn Sie von hier fort- 
gehen, an Madame Ravel zu fchreiben, daß Sie auf 
die Scheidung eingehen.” 

Diesmal iprang Mare auf. 

„Aber mein Herr, ich Mweigere mich doch ganz 
energiich!“ 
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LZächelnd hob Herr Gaillardin den Finger in 
die Höhe. 

„Haben Sie nicht gefchiworen, mir zu gehorchen?” 

Wieder fügte jich der junge Mann. 

„Meinetiwegen. Und meiter?“ 

„Sügen Sie hinzu, dag Madame Ravel mich zur 
gegenjeitigen Erleichterung der Schritte bejuchen 
möge; ich werde jie morgen erwarten.“ 

„Schön, mein Herr... ift das alles?” 

„Rein, ich hätte eine Kleinigfeit beinahe ver= 
gejjen: Schreiben Sie mir doch genau auf, welches 
Unrecht Sie gegen Madame Ravel begangen haben.“ 

„Aber ich habe ja Fein begangen!“ verjeßte 
Marc naiv. 

„Do ... . nach einem gemeinfamen Leben von 
zehn Monaten fennt man die Fehler feines... 
Gegners, feine Gewohnheiten, jeine Manieren, furz 
alles, was mir bei anderen bemerfen und fritijieren 
.. . erzählen Sie mir daS alles bis auf’3 Kleinite... 
Und jest ift meine Sprechftunde beendet.“ 

Man taufchte einige Händedrüde aus und die 
beiden Freunde jtanden wieder auf der Strafe. 

„Der Teufel joll mich holen, wenn ich von diejem 
Verfahren etwas veritehel“ jagte Marc zu Pierre. 

„Das braudit du auch nicht,“ verfeßte diejer 
lächelnd, „wenn du nur dein Biel erreichit!“ 


„Du Haft recht, ich werde fo fchnell wie möglich 


an Adrienne jchreiben und eine fleine Denkfchrift 


aufjegen. Auf Wiederjehen, alter Freund.” 
Und mit dem bei folchen Krifen eigentümlichen 


Egoismus entfernte fih Marc Navel fchnellen 
Schrittes, ohne dem Freunde zu danken, der ihn 
rettete. 


IV, 


Einige Tage verjtrichen. - 

Marc Ravel, der die Vorfchriften feines Nat» 
geber3 gemijjenhaft ausgeführt, lebte in zitternder 
Ungeduld und erwartete ein Nejultat, da3 immer 
noch nicht fommen mollte. 

Wie in jolchen Fällen üblich, verzmweifelte er 
bereit3 und verlor jedes Vertrauen auf Herrn Gail- 
lardin, al® er von diejem ein Billett erhielt, er 
möchte doch unverzüglih in jein Bureau fommen. 

Sobald er erjchien, übergab ihm Herr Gaillardin 
ein ziemlich umfangreiches Pädchen. „Hier, mein 
Herr,“ jagte er mit einem geheimnispollen Lächeln, 
„haben Sie einen Teil meiner- Aften; bevor ich die 
Sache weiter verfolge, muß ich Sie bitten, jo fchnell 
wie möglich davon Kenntnis zu nehmen. Bringen 
Sie mir das Ganze morgen früh um 10% Uhr 
zurüd.” 

Marc verneigte fich gefpannt und ging fchleunigjt 
nach Haufe, um das Päckchen zu öffnen, dejjen Inhalt 
feine Neugier im höchiten Grade reizte. 

Als er das Coupert geöffnet, fielen Briefe auf 
den Tifch. Der junge Mann machte eine überrajchte 
Bewegung; er erfannte feine Handichrift . . . dieje 
Briefe... aber das waren ja diejelben, die er an 
Adrienne in der jchönen, ihm jebt fchon jo fern 
liegenden Zeit der Verlobung gerichtet hatte. 

Einzelne Säße fielen ihm in die Augen und mes 
&anifch las er: 

„Noch zwei Wochen und Sie werden mein Weib 
werden, meine teure Adrienne! Sie glauben nicht, 
wie föjtlich lang und furz mir die Spanne Zeit er> 
fcheint; lang, weil es mir vorfommt, mir werde nie 
die Freude zu teil werden, Sie nicht mehr zu ber- 
lafjen, — furgz, weil ich glaube, noch nicht genügend 
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Därtlichfeit gelernt zu haben... . Sch möchte Sie To 
recht glücklich wiffen und mweihe diejem Ziel die beiten 
Gedanfen meines Herzen®. 

Marc jeufzte. 

Wie gut er damals war, wie er dad Bedürfnis 
empfand, fich zu opfern und Glüd zu fpenden. 


Er neigte da3 Haupt über die Briefe; andere 
Eäbe tauchten vor ihm auf und alle Ipradjen bon dem 
entjchwundenen Glüd. 

Doch unter den zerftreuten Blättern erregte ein 
Bapier feine Aufmerffamfeit und fofort fprang er 
auf. 

E3 war ein gelbliches Couvert, auf welches Herr 
Gaillardin mit diden Blauftiftitrihen die  ver= 
heigungspollen Worte gejchrieben Hatte: 


Klagen der Madame Ravel. 

„Na, das ift gut,“ brummte Marc; „die bin ich 
Doch begierig fennen zu lernen, diefe Klagen.“ 

Mit fieberhafter Aufregung zerriß er da3 Cou= 
vert und erblickte erjtaunt mehrere Seiten mit der 
feinen Schrift Adriennens dicht bededt. 

„Steh, fteh,“ murmelte er, „fie bat alfo Auf: 
zeichnungen geliefert... und Herr Gaillardin gibt 
fie mir zu lejen . = na, da ijt nicht übel. Sehen 
wir einmal zu.‘ 

Adrienne Hatte folgendes gefchrieben: 

„Sie erteilen mir eine Aufgabe, mein Herr, die 
auf den erjten Blid leicht erfcheint; exrjt jebt, wo ich 
mich an die Erfüllung made, entdede ich, twie jchivie= 
rig fie in Wirklichkeit ift. Denn wenn meine lagen 
gegen meinen Gatten mir bis heute al3 Legion er= 
fchienen, jo verjchwinden fie, jobald ich jie zu Papier 
bringen will. Ich finde feine Worte, um meine Ge- 
danken miederzugeben; alle Ausdrüde erfcheinen mir, 
wenn ich jo jagen darf, für fo viel Kleinigfeiten viel 
zu grob. Ich frage mich, ob ich die Fehler meines 
Mannes nicht übertrieben habe, die taufend feinen 
Eigenheiten, die mich empörten, als ich noch bei ihm 
Vebte. 3 
Marc hielt inne und nahm eine Heine Gewifjens- 
prüfung vor. 

„Sch Habe alfo Manien ..... das ijt merfwürdig; 
ih babe e3 nie bemerkt... .. jonjt hätte ich verjucht, 
mich zu beffern. Nun, fie fheint mir deshalb nicht 
allgu jehr zu zürnen; fahren wir fort. 

„Ich Yächle jebt darüber,“ fuhr Adrienne fort, 
„und fomme zu dem, was uns eigentlich getrennt hat, 
meinen Mann und mid... aufrichtig- geitanden, 
ift das auch recht Kleinlich. . . Wenn ich recht darüber 
nachdenfe, liegt der Ursprung unjeres großen Zanfes 
in einem mufifalifchen Mißveritändnis: BZmijchen 
meinem Mann und mir befteht nämlich der große 
Unterjchied, daß ich die Mufik gelernt habe, ohne fie 
zu lieben, während er fie Tiebt, ohne fie gelernt zu 
haben; daraus ging hervor, dab ich da3 Piano fo- 
fort verließ, jobald ich freier Herr meiner Hand- 
Yungen war, tmährend mein Gatte fortwährend 
darauf fpielte. Nun erfläre ich Ihnen, dag jemand, 
der jich aus Mufik nichts macht, rafend werden fann, 
wenn er fortwährend jemand jchlecht jpielen hört... 
wenn mein Mann mich drei bis vier Stunden lang 
mit falichen Harmonien gequält und zum Schluß 
mit angenehmer aber faljcher Stimme fang, To 
fchiwieg ih, um ihn nicht zu verleßen; aber ich 
fhwöre Ihnen, ich hätte laut heulen fönnen..... 
Sch glaube, diejer täglich wachjenden Nervojität muß 
ih die Schlußkrifis zufchreiben, die mich veranlaßt 
hat, unjere fchönen, glüdlichen Stunden zu ber- 
gejjen. 
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Mare las nicht mehr meiter; er begriff. 

Herr Öaillardin war ein tiefgründiger Philofoph; 
er fannte die Menjchheit und mwufte, daß fo viele, 
anfänglich. glüdliche, Erijtenzen auseinandergehen 
nur infolge des ewigen Jrrtums, daß wir die Urfache 
unferes Unglüd3 nicht in un jelbit juchen, fondern 
anderstivo. Gein höchjit einfaches Geheimnis beitand 
darin, diefe Lächerliche Eitelkeit zu zeritören, indem er 
jeden über fich felbit aufflärt und die Ehepaare 
äivang, jich ihre Findifchen Gründe und Befchwerden 
gegenjeitig zu gejtehen. 

Aber dann Hatte Adrienne auch feine eigenen 
Briefe wieder gelefen! Gie hatte die Denkjchrift ge- 
lejen, in der Marc ihre eigenen unbedeutenden Fehler 
zum Vorwurf machte und dabei auf jeder Zeile auf- 
fchrie, jie fehle ihm und er liebe fiel... Mein Gott, 
mein Gott, wie follte daS enden! 

Herr Gaillardin hatte ihm gejagt, er jolle am 
nädhjiten Tage wiederfommen und er eriwartete diejen 
nädjiten Tag mit einer entjeßlichen Ungeduld, mie 
er nie im Leben etiva3 erwartet hatte. 


%: 

Am nädjiten Tage Elingelte Marc Ravel zur be- 
ftimmten Stunde an der. Klingel des Herrn Gail- 
lardin. 

Der Diener teitte ihm mit, der Herr habe aug- 
gehen müfjen und bitte ihn, im Salon auf ihn zu 
arten. ° 

Kaum hatte der junge Mann diefes Zimmer 
betreten, als er beftiges Herzklopfen befam; am 
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Berliner jlluftrirte Zeitung. 
Tenfter Stand eine elegante Geftalt, die er aus 
Taujenden heraus erfannt hätte. 

Beim Geräufch der fich jchließenden Tür drehte 
ich die Befucherin des Herrn Gaillardin um und ein 
Schrei entjchlüpfte ihren Lippen. 

„Marcel“ 

. Diejer trat einen Schritt vor. 

„Adriennel IH... 

DoH jhon richtete fie jich jtolz auf. 

Sch bin nur hier, meil Herr Gaillardin mich 
berbeitellt hat.“ 

„Mich bat er ebenfall3 Herbeitellt,“ 
Marc mit leichtem Lächeln. 

„So?“ verjeßte die junge Frau erjtaunt. 

Sie begann zu erraten; die ftrenge Falte um 
ihren Mund jchwand und auch über ihre L2ippen 
Hufchte ein Flüchtiges Lächeln. 

Plöglic mutiger geworden, fuhr Marc fort: 

Diefer Verräter von Gaillardin hat uns eine 
Falle geitellt; er hat uns zujammengebradht, damit 
ich mi), wegen Madame’3 Klagen verantiworten 
fann.“ 

„Und ich wegen der Klagen des gnädigen 
Herrn.“ 

Sie wurden Yujtig und eifrig fragte Marc: 

„Wörienne, warum haft du mir nicht gejagt, daß 
meine jammerbolle Mufit dich Tangmeilte?“ 

Ebenso jchnell verfekte fie: 

„Marc, warum haft du mir nicht gejtanden, daß 
da3 ewige Alappern meiner hohen Haden dich 
ärgerte?“ 


„uerießte 
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Gie fonnten fi nicht ohne Lachen anfehen; 
doch die Erinnerung an den berhängnisbollen Aus- 
gang, den diefe Kindereien hätten haben fönnen, war 
noch zu frifh. MS fie daran dachten, daß fie fich 
wegen diejer Nichtigfeiten fajt auf immer zu Grunde 
gerichtet, veritummte ihr Lachen und jeder bemerfte, 
daß der andere Tränen in den Augen hatte. 

„Sn Bufunft,“ verfpradd Adrienne ganz leife, 
„werde ich Pantoffeln anziehen.“ 

Marc ermwiderte nichts; er öffnete ihre nur die 
Arıne. 


VI 


Pierre Mougi3, der unruhig geworden, veil er 
feit feiner legten Begegnung feine Nachricht von 
feinem ®reunde hatte, entichlog jih an Diejem 
Morgen zu Herrn Gaillardin zu gehen und fich bei 
ihm nach Marc und feiner Scheidung zu erfundigen. 

Der Diener, der auf fein Ddisfrete3 Hlingeln 
öffnete, wiederholte ihm, der Herr wäre ausges 
gangen und Herr und Frau Navel erwarteten ihn 
im Salon. 

„Waas?“ rief Pierre verdußt, Iob den Diener 
bei Seite und öffnete borfichtig die Tür de3 ange 
gebenen Zimmer?. 

Aber nur, um fie fofort wieder zu fehließen. 

Was er gefehen, mußte ihn mohl vollauf be= 
friedigen, und da er wuhte, daß da3 Glüd, ein furchte 
famer Gaft ift, fo entfernte er fi) auf den Fub- 
fpißen. 
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Ghronisch Leidende, Asthm q Bronchialkatarrh Luneenbluten 


insbesondere alle an Lungenleiden Magenleiden 


Erxkrantte wollen fich die Beit nehmen, enditehende Urteile zu prüfen. 8 ift dies nur ein berfchwindend Heiner Teil ber fortgefebt eingehenden. Sie werden ohne jeden 
Kommentar veröffentlicht, weil man die Weberzeugung hat, daß da8 Ieidende Puhliftum feier wohl imitande ift, fich felbjt eine Meinung zu bilden. Die Urteile find, außer 
Kiltftifhen Abänderungen und Kürzungen, Iehtere wegen Raummangel3 vorgenommen, wortgetreu. Driginaldankdriefe, deren Unterjchriften behurdlich beglaubigt find, Liegen 
zur Einfiht aus und wird dringend gebeten, hiervon umfangreichen Gebraud zu machen. WBehördlicherfeit8 ift Died bereit3 geichehen. Abweichungen von der 
Wahrheit, gleichviel ob fie in diejen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Urteilen gefunden wirden, zügen itrenge Strafen nach fi. — Um den Laien die Möglichkeit 











in die Hand zu geben, nicht erit den Ausbrud) der Krankheit abzuwarten, fondern bei 


folgen hier einige der am Häufigiten vorkommenden 


Symptome: 


uiten, vielfach zum Erbrechen 

hulterblättern. — Nahtichweirze. — In_der Regel kalte Hände und 1 
hörbarem pfeifenden und frhnurrenden Geräufh begleitet. — Blutipuden. — Oft heftiger nuxegelunhiger 
verbunden mit ftarfem AUngitgefühl. — Mangelhaiter Schlaf. — Shhlerhte Verdauung. — 


Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes fich rechtzeitig nach Hilfe umzujehen, 


reizend,. — Austuurf zähen Schleimes. — Stechen auf Bruft und Rüden. — Drud in den 


Führe. — Atemnot. — Da3 Atmen ift jpäter bon 
erzihlag, 


alte FuRe ufiw, ufiw, 


DEE” Zur Kur-Einleitung ist nötig die genaue Angabe des Leidens, Alter, Art der Beschäftigung. u: 
Kur- Instituts -Direktor Wackwitz, Dresden -Niederlössnitz, Hohestrasse 38 g. 


nun von Shren zuteil gewordene Behandlung bin ich Gott | nod) ein Nafjen- und Ofrenkatarrh bemerkbar, die ebenfas 


[_Herz-Asthma: |] Asthma: Seit 12 Jahren: litt ich an 
- Ajtpma und im vorigen 
Sabre im April, wurde da8 Herz nod in Mitleivenfchaft 
ezogen; unglaublihh waren meine Schmerzen und bie 

emnot, am Tage immer ein Angjtgefühl und daher Feine 
Ruhe. Das Laufen wurde mir jchwer, mußte ftehen bleiben 
um Luft zu befommen, die Leute auf der Straße blieben 
ftehen. Durch ihre Annonce, weihe ih im Lokal 
anzeiger Ia3, wurde ich auf Sie aufmerffam, ich hatte das 
buch Vertrauen zu Ihnen, wandte mid) an Sie und jchon 
am ftebenten Tage meiner Kur _befam ich Ruhe und etwas 
Schlaf, und vom neunten Tag jchlief ich und hat mic) kein 
Anfall jeitden wieder befallen. Ich wartete jo lange, um 
mid vom Wetter zu überzeuzen, ob e3 feinen Einfluß mehr 
auf mich Hat, was jonft immer der al war; dod) es ift 
ade3 gut und Faun ich nur allen AithnasLeidenden Shre 
werte Behandlung empfehlen. Frau Marga Krüger, 
Berlin, Schöuhaujer Allee 49, vorn. 


Asthma-Bronchialkatarrh: | eg id 


vor Huften und Atemnot Fonnte ich Feine Stunde mehr 
ftafen, die ganzen Näcdjte mußte ich) im Bette fißen, um 

e duch den Hujten hervorgerufenen Schmerzen zu Linderıt. 
Da wurde ich durd; eine Annonce auf Ihr mwertes Juftitut 


fei Dank ganz wieber hergeitelt worden und fpreche ich 
Ihnen Hierdurch meinen öffentlichen Danf aus. Hochadhtungs: 
voll Elisabeth Weber, Dresden-R., YBuchenftr. 6 IL 
Die Echtheit der vorftehenden Unterihrift bejcheinigt 
ZI. Stabdtbezirt3= Znipektion. Zange, Bez.» Inipektor. 


[Bere aiehiheg en-, Kehlko “ MitvollemVertrauen wandte 
uud Hawcukainschs id) mich, durch ein Suferat 
aufmerffam gemacht, und da 


auch ic) wiederholt Ärztliche Hilfe in Anfpruh genommen 
hatte, jedoch Leine Heilung erlangte, an Zhr Kur-Inftitut, 
wie ich niich nachftehenden Krankheiten, an denen ich jchon 
länger al3 zwei Jahre gelitten Habe, gegenüber verhalten 
fol, und zwar über Zungen, Kehllopf: und Magenfatarrh, 
Schmerzen im Rüden (Schulterblättern) in gleicher Höhe 
de3 Magen? und unter demjelben; früh morgens hatte ich 
einen grünen, gelben, wie eitrig ausfehenden Ausmwurf und 
faum löslihen Echleim, da3 Atmen war mit Schmerzen 
und Röcelı verbunden, auc) ftet8 Falte Hände und Füße. 
An Körpergewicht hatte ich bedeutend abgenommen und 
verjpürte aucd; große Mattigkeit. Der Etuhlgang war 
ebenjall3 mwechjelud, und wurde ich auch ftet3 von einem 
Bolljeingefühl geplagt. Auf mein Verlangen wurde ih in 
Kur genommen, und Fonnte id) nach Verlauf von einigen 


auch in ganz furzer Zeit mit Hilfe des Anititutes alS be= 
hoben anzujehen waren. Möge diefe Kur jedem ähnlich 
Zeidenben zum Heile gereichen, der jie in Anjpruch nimmt. 
Max Gottzmann, in Ratibor in D »Schlej., Bofaker Str. 8. 
Lorjtehende Unterjchrift beglaubigt 
Ratibor, Bolizei-Verwaltung. 3.8: Kühn, VPolizei-Sekretär. 


= 3 1 Ich Litt jet ungefähr 
Magen- und Darmleiden: Tı Jahren an furht- 
baren Magenbejchwerden und VBerdauungsftürungen. Die- 
jelben waren fett legter Zert nahezu unerträglich, Sodbrennen, 
Stuhlverftopfung und nach jedesmaligem Ejjen Bejchwerden 
in der Magengegend verjpürend. Nicht mal eine Wajjer> 
fuppe fonnte ich ohne Schmerzen genießen. Ich Hatte jchon 
früher und aud) jest Aerzte aufgejucht, fand -aber nirgends 
Heilung. — Auf Sie aufmerkjam gemacht, wandte id) mich an 
Sie und bin ıch von meinem langjährigen Leiden durch Ihre 
Kur gänzlich befreit worden; die Kur tit Durhaus nicht teuer 
und mit gutem Willen leicht ausführbar. Allen Ähulich 
Leidenden möchte ich eine olhe gern empfehlen. Ych habe jeht 
ferne Schmerzen, weder Beichwerden noch Stuhlverjtopfung, 
und freue mich meines Lebend. 3 zeichnet jich ergebenit 
Frau Bestier, Berlin N., Kopenhagenerjtr. 24. Unter- 
ichrift beglaubigt: Anklam. Otto, Polizeifetretär. 





aufmerkjam, an das ich mich jofort wandte. Durch die mir | Monaten Heilung melden. Nach zwei Monaten machte fich 
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1) wird, dann 
das wenefie Buch von Dr. von Gedemn: 
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Bris Gadper & Eo., Dresden 16/78. 









Es lohnt sich 


> für jeden mit Postkarte kostenlose 
Zusendung unserer Muster von 


Damen- und Herrenstoffen 


zu verlangen. Entzückend schöne 
und grosse Auswahl,concurrenzlos 
billige Preise. Kein Kaufzwang! 

über Weiss- und: Baumwoll- 
Katalog waren, Gardinen, Wäsche, Hüte, 
Mützen, Pelzwaren, Confection, Hausbe- 
darfs- u. Bekleidungsartikel gratis u. franco, 








Uchausstellung Augsburg, 22 


Winpkheimer G2. 





IDOL LANE 7-8. 


Beinkranke 


gebrauch. ohn. Ber.-Stör.d altbew. Spez. 
Mittel Karrak Wundsalbe. Frco p. Nachn. 
1,40 M. Apoth. Demisch, Landsberg a. W.7. 
Best.: Tran 10 g, Zinkoxyd 25 g, Stärke- 
mehl 25 g, Bleipflaster 10 g, Vaseline 308. 








Sommersprossen 


beseitigt in 7 Tagen vollständig mein 
altbewährtes, ausgezeichnet., unschädl. 
Mittel. Jährlich hunderte von Dank- 
sagungen. Preis 4 M, franko u. zollfrei, 
Theodor Lehky, diplom. Apoth. in Prag 1524-Il 





BERN Er 
Neurasthenie. 
Unter den modernen Hilfsmitteln, die der Arzt gern in 
Seiner Praxis verordnet, steht das 


Nerventonikum 


Muiracithin 


mit an erster Stelle. Die Erkrankung der Nerven bildet zur 
Zeit den Mittelpunkt der ärztlichen Forschungen; speziell die 


Nervenschwäche oder Neurasthenie, 


die überdies eine nicht zu unterschätzende Gefahr bedeutet. Die 
vorzeitige Nervensehwäche tritt auf in Folge von Ueberanstrengung, 
Ueberarbeitung usw. und zieht hierbei den ganzen Körper in Mit- 
leidenschaft; deshalb sind auch die kleinen Uebel wie Appetit- 
losigkeit, Gedächtnisschwäche, Zittern, Angstgelfühl, 
Erregungszustände usw. häufig ständige Begleiter der vorzeitigen 
Nervenschwäche. Niemand sollte daher versäumen, sich in solchen 
Fällen rechtzeitig in die Behandlung des Arztes zu begeben, der, 
wie bereits erwähnt, in dem Muiracithin ein ganz hervoragendes 
Unterstützungsmittel besitzt. 


Handelseesellschaft Noris Zahn & Cie, 


Berlin €. 95, Neue Friedrichstr. 48. 


Muiraeithin. ist. erhältlich in allen Apotheken. 


Schweizer-Apotheke, Berlin, Friedrichstr. 173. 

Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karlstr. 20a. 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstr. 3. 
Löwen-Apotheke, Dresden, 

Engel-Apotheke, Frankfurt a. M., Gr. Friedbergstr. 46. 
Marien-Apotheke, Leipzig, Georgen-, Ecke Schützenstr. 
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DIE 


KODAK- 


Tageslicht- 
Entwicklungs- 
Maschine 


Der ganze 
photographische 
Prozess 
ohne 
Dunkel« 
kammer 







RKODAR 
Photographie 
ist 
einfach una leicht 





Manverlange ‚Das Kodak Buch’ 
gratis von der 


KODAK Ges. m. b. H, 


Abteilung $J. 





BERLIN WIEN 
Friedrichstr, 16. Graben 29. 
No. 273] 


Von allen besser. Händlern photo- 


Präm 


Komplett 


67 N 
it.gold.Med. 5Jahre barant. It. Kat. 
m. Gummi 
an bis 
zu den feinsten 
Luxus- Modellen. 
Verlangen Sie kostenlose Zusendung 
meines neuen 
ses Prachtkataloges u 
über Lyra-Fahrräder, Radfahrer- 
Bedarfs- und Sportartikel, Uhren, 
Waffen, Musiken, Nähmaschinen, 
Stahl-, Leder- und Luxuswaren. 
Lyra-Fahrradwerke 
Richard Ladewig 
Prenzlau, Postfach Nr. 78. 


* 
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allgemein befannten Gävrungsprogeiles. Sie den beraten und Erfahrungen ausgetaufcht über Kamera für Tleine Formate, für 9x12 oder 
zerfallen in berichiedene Klaflen; je nachdem die. Weg und Ziel der Wanderung und Erholungs: volle Rojtlartengröße 10x15 cm, außer den in 
B R] e FRAÄSTE N Bukteviengelfe eine Kugel oder ein Stäbchen bildet, ori. Die Reifeausrüftung wird einer Prüfung "Sormaten und Shitemen fonft noch darbietenden 
werden fie Ber dien genannt. Die tugelförmi- unterzogen, mand jchadhaftes Stüd bedarf der Variationen, die alle aus der Praxis Heraus 
gen heißen Milrololten, die Stäbchenbalierien Keuerung. — Wie fteht e3 doch mit einem der Kelhaffen find. Wer alio feine photographiiche 
nennt man Bazillen, find leßtere ma ge wichtigiten ftummen Begleiter, wie Iteht es mit Ausitattung berbolltontmnen oder jich der ar 
In unferem Brieflaiten beantworten wir lümmt, fo beiben fie Komma-Bazillen oder per Kamera, die uns jo treu erhält, was wir bilönerei als Neuling zuwenden till, wende fi 
ur joldhe Fragen, deren Erörterung anregend Opkeilien: ‚Die meilten Bakterien Bedürfen FU gefehen md unfere Erzählungen fo anihaufig an die „Hüttig-U.-©.“, Dresden, und laffe ih 
und von algemeinem Zutereiie Äit. Andere Der Entwidlung des atmofphäriigen Sauer heiepen Hilft? Naltlos Icreitet die Imdujtrie den neuen Präctig auögeftatteten Satalog 
Fragen richte man an den Brieflaiten feiner t0Tles, alle Dalierien find aber an die Gegen- Hiefes intereflanten Zweiges der Riffenicaft, Nr. 407 aufhiden. 
Zageszeitung. Anonyme Fragen werden nict Aue ii nk EN de ftevben beim die Rhotogvaphie, fort und Ihafft Neues, immer BESSERE 
beantwortet. en a = D0 a Fee Bollommeneres, um dem Wanderer die Licht: Laufende bon Samilien verwenden feit 
5 nn Tel. nr a ogen Yi P do ar bildnerei erxfolgreih und leicht zu geitalten. Sahren mit anerkannt beitem Erfolge da8 be 
€. NRehbod, Pirntajenz. Weber den Wr» Per Tuberlel-Bazillus im ge vodneten uswurf „Zeit ift Geld“, dies gilt auch auf Meilen. liebte Saarwafchpulder „Shampoon mit bem 
forung der Pirmafenfer Shuh-Induftrie Tönnen 6 Momate ‚lang, der Thphus-Bagillus fogar wei Drum mer feine photographifhen Arbeiten am jhiwarzen Kopf“. „Shampoon mit bem 
Sie in dem fveben zur Ausgabe gelangten abe, ihre Entwidlung fanır aber ‚ar duch . Feimelliten, Tiheriten und mit geringiter Trage jhwarzen Kopf“ macht das Haar fchuppenfrei, 
zweiten Bande der Ulfiteinihen Weltgeiicgte Zutritt bon Waller wieder erfolgen. Auh da Tat Hemwältigen Tann, der hat am Reifen deit voll und glänzend, befeitigt übermäßige Kett- 
folgendes nachlefen: „Der Heifen-Darmitädtiihe Licht, De etS das ae wirt im Er größten Genuß und Erfolg. Nun gibt es heute Bildung der Haare, reinigt die Kopfhaut, er- 
Erbpring Kudwig, zu  deilen  jelbitändiger nn ke a 1e ei en, Serto Sublie Thon jo vielerlei Geftaltungen photographifher fFriicht die Nerven und gibt fpärlihem Haar ein 
Hanauer Teilvegierung das damalige Dertiyen Mat umd andere desinfisierende Mitte Werkzeuge, daB Ichiwer zu vaten ijt, wenn nicht holles Ausfehen. Man verlange beim EERIaB: 
Pirmafens in einer der unwirtlihen Gegenden bon erfahrener, fachfundiger Geite Unterftügung ausdrüdlid „Shampoon mit dem 
des Pfülzger Golandes gehörte, wo er jeine gegeben wird. In. dantenswerter Weife haben Kopf“. Balet mit Veilchengeruh 20 Sfennig, 
en rer mie A wre EN a Re eg re 7 Balete in elegantem Karton 1,20 M., in 
var Mann, 2 aufgelejen 2, 2 2 Sndufttie die Aufgabe geitellt, ondersS Tour Mpothelen, Drogen: und PRarfiimeriegeichäften 
Strolde zu tüchtigen CSoldaten ausbildete und Gefhäftlihhe Notizen. riiten dasjenige zu bieten, was ihnen am nüß- Täuflih. Wlleiniger Sabrifant Hans Schionrz- 





zu tüchtigen — Schujtern. Die Grenadiere Koiten it. De Hüttig-Altiengefell- Berii 

. ugen ihre Erzeugnifje jelber meitum über I Idaft n- Dresden, daS äÄltejite photo- A: A ER 
Land, um fie an Tauern und Bürger zu ber- : graphifche Snduftriewert de3 Kontinents, fit HSujften ift feine KArantheit Bert 
Taufe. Die Mufitfihallplatten „HSomdoe nah diefer Richtung tomangebend, daher für man häufig fagen. Welh ein verhängnisboller 


Helmut NR, Wilmersoorf. Wir danken Lord“ Merden dom Bublifum al3 die beiten den Amateıcphotographen eine fihere Duelle. Srrtum. Gewiß gibt e8 Menihen, die biele 
Shnen fehr für den uns freundlichit überfandten und beliebtejten anerlannt. Die Blatten bieten Staunenswert ift die Neichhaltigleit photos Jahre Huften und Dabei alt Werden. Aber 
‚Beitungs- RaaTgnitt, Uedrigens Hat die ge= durch ihre vorzügliche und naturgetveue Wieder- graphiicher Infteumente und Zubehörteile, die mie oft wird duch biefe Nichtbeachtung des 
1a026 deutjche Prefle unjer „Meijterbuh gabe ‘einen wirklichen Kunftgenuß. Die Zabrif der joeben zum Berfand gelommene Katalog Huftens der Beginn einer fciiveren Lumgen- 
pe einitimmig gelobt, und alljeit3 ijt Beitrebt, in ihrem Repertoire für jeden. 1908 diejer Firma bietet. Wir erwähnen nur Tranideit überfehen und dadurch der Zeitpumit 
> anerfannt, daß für den Billigen Preis "Kunftireund PBallendes zu Bringen. Gratis die allbeliebte, des einfachen jchnellen Hand» dberpabt, wo dem Aushbruche der Zuberfulofe 
on 3 M. außerordentlich viel geboten wird. aufendung von Katalogen und Nactragsliiten, Habens ivegen ohne Duntelfammer zu behan- noch vorgebeugt werden fonntel Man bernache 
2 Kurt R. Die Balterien ind mifcojlopiich -fowie Nachweis don Bezugsquellen erfolgt duch Ddelnde Rollfilmlamerna „Lloyd“ berichiedeniten Jäffige daher nie den Huften, jondern nehme 
eine einzellige Drganismen, die fi dur) die Sabrit HSomophon-Comvany, Gejellihait mit Bormates und Ausftattung, die „Soeal“-Stamera, gegen jeden Suften das Helannte Heilmittel 
direfte Zweiteilung vermehren. Sie find je nah befchräntter Haftung, Berlin ©, Kloiteritr. 5-6. ein Tafıhenapparat für Rlatten und Slahfilms, „Sirolin Roche“, mweldes nicht nur den 
ihrer Art oft die Träger der anitecdenditen und i —_—— dem man al3 Zourift auf Schritt und Tritt im Husten befeitigt und die Schleimabjonderung 
gerüshkelften menfchlihen DInfeltionstvaniheiten, Vorüber ift die Zeit der kurzen Tage. Da Gebirge begegnet, die neue, fih mit einem zum Berfiegen bringt, fondern auch den Appetit 
wie Iyphus, Geniditarve ufw., aber auch des erden wieder Reifepläne geichmiedet, mit Zreun- Griff zur Aufnahme jelsit einitelende „Cupioo“- hebt und den Gefamtorganismus Träftigt. 


REEERERZWEEEZREZLEGEZEEEEEER, 
Echte Briefmarken | Mütter, nähret selbst! 


500 St. nur M. 4— 1000 St. nur M 12m, 
2000 St. nur M. 48.—, 40 altdeutsche M. 75, 
#0 deutsche Kolon. 3.—, 200 engl. Kolonien 4,50, 
100 seltene Übersee 1.50, 350 seit. Übersee 8.75, 
or 300 Europa 8.—, 600 Europa. 7.50; 
Ka 100 Orient 3.—, 50 Amerika 1.354 
“ BE Alle verschieden und echt. 











Ä Albert Eriedemann 2 sehaffi Milch 

; Briefmarkeshändiung, LEIPZIG H RR = und stärkt Mutter und Kind! 
Uste Ge! Albumg_ in allen Preislagefk “ ; Amtlich in Sanglingsheimen eingeführt, R. gs 
Grosser Briefmarken-Katalog Europa 1908 : . ne Deseerien. Bine en, 


BAD Seitön fest gebunden, 2700 Abbild. M. Ele 4 lehrreiche Broschüre über „Natürliche Säug- 
lings-Ernährung“ versendet grat. u. franko die 


Pearson & C®-, G. m, b. H. 


HAMBURG 41. 















doch nicht so plump, sondern hoch- 
elegantundformvo endet, das Beste 
und Neueste, was es gibt, ein Muster 
rastlosen deutschen Erfindungs« 
geistes sind meine bei Arm und 
Reich gleich beliebten und stark be- 
gehrten Spezialitäten, welche ich 
durch ganz Deutschland fracht- 
frei zu Fabrikpreisen — d. heisst 
20—30 Proz. billiger als Laden- 
preis direkt an jedermann liefere: 
Kinderwagen, Sitz- und Liegewagen, 
Sportwagen, verstellbare Kinderstühle, 
Kindermöbel, Hygienische Kinderpulte 
(die Freude und der Stolz der 
Kinder !!ı, Ruheklappstühle (die besten 
der Welt!!), Veranda-Möbel, Puppen- u. 
Puppen-Sportwagen, Kasten- u. Leiter- 
Handwagen, (weltberühmteRlefanten- 
marke) Ziegenbookwagen, Transport- 
wagen, Strassenrenner für Knaben 
von 5—14 Jahren (muskel- u. lungen- 
stärkend!), Pedal-Kinder-Autos, (riesig 
amüsant) usw. Alle Artikel sindin 
den apartesten Neuheiten von der 
einfachsten bis zur luxuriösesten Aus- 
stattung vorrätig. Meine Leistungs- 
fähigkeit steht einzig da, deshalb 
auch dieenorm steigende Nachfrage, 
Täglicher Versand bis 200 Stück. 
Veber 6000lohnend. Anerkennungen. 


Nichtgefallendes nehme anstands- 
los auf meine Kosten zurück. 


Verlangen Sie bitte sofort gratis und 
franko meinen neuest. Prachtkatalog 
mit mehreren 100 entzückend. Modellen. 


Westfalia-Kinderwagen-Industrie 
Bruno Richtzenhain Sie illustriertes Preisbuch No. 


EL) . . . 
NELELLUSG aA Heinrich Zeiss 
Hochinteressante Romane von Sacher | . I (UNIONZEISS) 


= Masoch FRANKFURT. M., Kalserstrasse 36 


zum Teil illustriert. Katalog gegen | 7 . i 
60 Piennig.in Bricnaäiken. "dehseiger | Tel.-Adr.: Unionzeiss, Frankfurtmain 
Verlag G. m. b. H. in Leipzig 38/II. 































Engr. 0S von er 


FRRIKFURTER SCHURFAB BRIKAG, & 


vorm: Otto Herz &C?2. 


‚DasWortwirsind zufriede 


Mit dem praktischen 


Union-Bücherschrank 


aus einzeinen Abteilen 
ist jeder zufrieden. 80000 Abteile in 
Deutschland . verkauft. Verlan en 
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JYeber 2 Millionen 


Gillette-Rasier-Apparate sind in allen Weltteilen und 


in den besten esellschaftskreisen 


Einfachste Handhabung. 


im Gebrauch. 


Kein Schleifen und Abziehen der Klingen, 


Höchste Sparsamkeit. 


Absolut gefahrlos ohne Vorübung. 


Grösste Reinlichkeit. 


Glattes Gesicht auch bei stärkstem Bart. 
Man achte auf den Namen „Gillette“ 


und hüte sich vor 


minderwertigen Nachahmungen. 


Der Gillette-Apparat, schwer versilbert, in einem praktischen Kästchen, kostet komplett mit 12 Klingen = 2%4 Schneiden M. 20.—. 
Gillette-Apparate und Ersatzklingen sind zu haben in allen erstklassigen Stahlwaren- und Herrenartikel-Geschäften. bei Friseuren oder 
Gillette Safety Razor Co., 17 Holborn Viaduct, London. 


durch E. F. GRELL, Importhaus, HAMBURG. 





A: „Kieber Meifter, 
ich gratulire zur Ge- 
fchäfts » Dergrößerung, 
Sagen Sie mal, wie 
machen Sie es eigent- 
ih, daß Ihr Geichäft 
immer größer wird?" 

8. (Schlädhtermitr.): 


„Meine Grundfäße 
find: Seine Waare, 
prompte Bedienung 


und die ganze Gefell- 
[haft jeden Morgen 
blüthenweiß von oben 
bis unten.“ 

U: ee 
und das viele Plätten!‘ 

8: „Die Mühe mit 
|" der Wäfche muß man 

—fih nicht verdrießen 
laffen, das Plätten mit 
(3 ; ’ 3, Dalli''*) ift ein reines 
_ Wa EP Dergnügen |" 






„Dallis, die patentierte weltberühmte Haushaltungs- 
Plätt- und Bügelmaschine, befreit die Hausfrau von den Un- 
annehmlichkeiten anderer Plättverfahren, denn sie funktio- 
niert unabhängig von Ofenglut, Gas oder feuergefährlichen 
Brennstoffen an jedem Ort ununterbrochen selbstheizend, zu- 
verlässig, bequem und billig, gleich gut für alle Art Plätt- 
wäsche. Preis komplett 5 Mk. Käuflich nebst Dalli-Glühstoff 
(Karton 40 und 180 Pf.) in allen Geschäften für Haus- u. Küchen- 
geräte. Man verlange ausdrücklich echte Dalli-Fabrikate, 
Wenn nicht zuverlässig erhältlich, direkter Versand durch 

Deutsche Glühstoff-Gesellschaft, Dresden C. 




















lediglich bei Bezug von Plat- 
ten zu üblichen Preisen liefere 
ih Sprechmaschinen bester 
Qualität. Verlangen Sie gratis 
und frei meinen Katalog A, 2 
nebst Bedingungen 


C.,Peschke, BreslauX | 
Lehmdamm 5b 





















Vertreter überall gesucht :: ] 
en und Zubehörteile 
.s 1) ri pr Lief. u den denkbar 
J d | € B US t e bill. Preifen. Welte 
e ) ER befannte Stahlwaren» 
erhält man durch Gebrauch von ärztl. z EN,./2 von Friedrich 
begutacht.unschädl.Mittel. Prosp.gratis. | A) Y 20 Wilhelm Engeis 
Syn, f Gräfrath 
A b. Solingen Nr,90 


FrauR., Freisleben, 
Dresden=A., Postplatz 42. 














und Fahrrad-Fabrif | 





RreGraueHaare 


erhalten ihre ursprüngliche Farbe vo 
Blond, Braun, oder Schwarz sofort Pr 
ernd waschecht wieder d. meinunschäd- 
liches u. untrüglichesMittel „Kinoir“(geg, 
esch.), Cart. 4M. (1 Jahr ausreichend), 
ur in Berlin b. Franz Schwarzlose, 
Leipzigerstr.56, neben Colonnaden, 


Verlangen Sie gratis 
Hygienische 
Spezial - Preisliste 





mit Dr. med. Mohr’s be- 
lehr. Erklärungen. 

Sanitätshaus Aesculap, 
Frankfurt a. M. C. 





Drei Zu 
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/ 


KH TIER N 





gsfüicke 


auf den Breitern des Lebens 
U my Juin ||] > 


BT RER 
R IR u 
AN AH at ER 
ES | 


ann Drest 





P.P. 


Mit Ihrer „Rino-Salbe“ binich sehr 
zufrieden. Ich habe schon vieles 
versucht, aber nichts half, nach Ge- 
brauch Ihrer Rino-Salbe aber ist die 
Sehuependashte ganzfort. Ichkann 
sie daher allen nur empfehlen. 

Cöln, 21.9. 06. 

O. Besser. 


Diese Rino-Salbe wird mit Erfolg 
gegenBeinleiden, Flechten undHaut- 
leiden angewandt undistin Dosen ä& 
Mk. 1.— und Mk. 2.— in den meisten 
Apotheken vorrätig; aber nurechtin 
Originalpackung weiss-grün-rot und 
Firma Schubert & Co., Weinböhla. 

Fälschungen weise man zurück. 


NEL 
\ MINY / 
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Fr 


Für Saison 1908 sind meine 


Ariadne: Fahrräder 


entschieden die besten und billigsten. 5 Jahre Garantie. } 
anko-Zusendung. Leistungsfähigste Bezugsquelle | 
in Pneumatiks und Fahrrad-Zubehörteilen 
kurrenzlos niedrigen Preisen. Viele Anerkennungs- | 
schreiben, Auch meine Nähmaschinen, Waffen, Uhren, 
Musik-Instrumente etc, sind äußerst preiswert. 
langen Sie gratis und franko Hauptkatalog N0.159 


Franz Verheyen | 
Frankfurt a.M. - Taunusstr. 31 
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Yu BERTEBN 


Bombastus- 
Mundwasser 


bestes Kosmetikum für die Mund- 
pflege, garantiert frei von schäd- 
lichen Bestandteilen, wie Salicyl- 
säure, Salol etc., wie sie in Kon- 
kurrenzpräparaten enthalten sind. 

Auf die geeignete Zusammen- 
setzung unserer Mundwässer ist 
die Tatsache zurückzuführen, dass 
zahlreiche Aerzte unsere Präparate 
nicht nur zur blossen hygienischen 
Behandlung der Mundhöhle emp- 
fehlen, sondern auch wegen ihrer 
antiseptischen Wirkung bei bakteri- 
ellen Erkrankungen der Mundhöhle 
verwenden. 

Gebrauch des Bombastus-Mund- 
wassers erzeugt und erhält auch 
mit Sicherheitfrischen, gesunden Atem 
und schöne weisse Zähne. 

Ganz ähnliche Vorteile bietet der 
Gebrauch von 

Bombastus-Zahncereme, 

oder Bombastus - Zahnpulver, 

sowie Bombastus - Mundpillen. 

Ca. 4000 deutsche Aerzte, Zahnärzte 
und andere hervorragende Fachmänner 
haben geprüft, und empfehlen 
die an Wirksamkeit und Reellität 
unerreichten Bombastus-Präparate. 

Zu haben in Apothek., Drogerien, 
Parfümerien, bess. Friseurgeschäft, 

Wo nicht, liefern direkt die 
Bombastus-Werke, Potschappel-Dresden 

Man fordere nur Bombastus-Er- 
zeugnisse und weise alles Andere 
entschieden zurück, 









Wi; 
IN 

















































en 
KENNER 


fordern 


SELAS 


Cigaretten! 


‘sıınoA UBaf Yuıgejuayasesıy 


°61 'Y- Uopsasq 





Wundervollg Büste, schöne 


volle Körper- 
form durch uns, ärztl 97 
empf. Nährpulver „Thi- gUR 
lossia‘(Gesetzl.gesch.), ) 
preisgekr. Berlin 1904, X 
Allerschnellst,Gewichts- 
zunahme. Garant. un- 
schädlich.VieleAnerken- 
nungen.. Karton 2 M., bei 
PostversandNach- 
nahme- u. Porto- 
spesen extra. R, 
H.Haufe, Berlin 666, 2 
Greifenhagenerstr. 70. Depots in Berlin; 
Luisenstädtische Apotheke, Köpenicker 
Strasse 119. — Askanische Apotheke, 
Bernburgerstr.3 beim Anhalter Bahnhof, 
— Ostend=-Apoth., Frankf. Allee 94, = 
C., Steinapoth., Rosenthalerstr, 61. — In 
Charlottenburg: Minerva-Apotheke Bis- 
marckstrasse 81. 





Des 


Photograph. 
Apparafe 


Neueste Modelle mit erstklassiger 
Optik renommierter optischer 
A lirmen zuOriginal-Preisen. 
Epochemachende Neuheit: # 
Auto-Klappkameras, beim Oeffnen 
selbsttätige, sofort gebrauchsfertige 
Einstellung, 
equemste Teilzahlung 
„. ohne jede Preiserhöhung. 
Binocles und Ferngläser. 
Illustrierte Kataloge kostenfrei. 


’Schoenfeldt & Co# 
“(Inhaber Hermann Roscher) 
Berlin SW., Schöneberger, Str.9..\ 
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Sport=Humor. ’ (Punch.) (Pele-möle.) 











„Das Nennen wirft dur ja fo nicht gewinnen, Sohn, aber im Kinematographen-Thenter ‚Mein, diefe Aehnlichkeit! Wie aus dent Ge- 
wirft du einen Zolofialen Erfolg haben — bei jeder Hürde fteht ein Photograph.“ | ficht gefchmitten ift Ihnen hr Söhnden. 
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u. , Dunkel von Farbe. 
v//(W/ / dd 6) S/3rH CONZENIMIERF 
Besitzt den Wohlgeschmäck | 


- des FIEISCHES. 
FHlEIS c/ 74 Vircl9 Unter ständiger staall Confrolle hergestellt 
LELELBEIIERZLELIEELOTEILELIEL ERLEDIGE 
ARMOUR & C2 Ltd HAMBURG. Gen Vertr fOesterr Ung. Heinrich St0ss/er Wien / 
vnED.P 


Umsonst| “x: 


erhalten Sie unsere Sprechmaschine „Chronophon“, ist der Dünger und be- 
wenn Sie auf eine bestimmte Anzahl Schallplatten, .E fördert das Wachsen des 
monatl. 2Stück,abonnieren. MitdemApparatwerden a Haares, _— 

4 doppelseitige Platten (8 Stücke spielend) unter A 
Nachnahme geliefert. — Kein Preisaüfschlag. 


Deutsche Ghronophon-Gesellschaftm. n.n., Darmstadt 


Verlangen Sie Katalog Nr.44, Tüchtige solvente Vertreter überall gesucht. 


Sp sparen Gel 


ao wenn Sie bei Bedarf unsere 


| Sc Busento-Enhrräder se j 








Den Kopf kann man mit einem Acker 
vergleichen. Wenn man den Boden nicht 
üngt, kann keine Fruchterzielt werden; |! “ 
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Schönheit 
Büste 


harm.. volle Formen 
de3 Halfjes erlangt man $ 
dur) Reichels 

Lenclos-Büsten- . 
wasser, da3 einzige mit wunder= 
barem Erfolge wirkende Mittel, das bie 
Plaftif der Yormen zu höchiter Voll» 
A endung bringt -und nah jhwächenden 
1 Krankheiten verlorene Fülle wiedergibt. 
A Nur äußerlich anzuwenden und böllig 
unichapdfieh, Telbit bei zarteiter Konz 

















9 — Freiläufe, Laternen, — 
Glocken, Pumpen u. Nähmaschinen, Wasch-u. Wringmaschinen, 
\\  Grammophone, Lederwaren, Messer, Cigarren, 
“A Spiel- u. Sportartikelnur bei uns kaufen. Grösste 
en Auswahl, billigste Preise. Katalog 32 gratis u.fr. 


Fritz A. Lange 6. m. b. H., Leipzig 177. 

















| Lotterie — oder — Schreibmaschinen | 


- i Bin 
im Kl. Lotto? ee Gerantio 























ftitution. Ilal. 4,—,' franto 4,50 un v08 
® “ H gegen Xoreinjendung (a. i. Brief.) Wenn ja, dann habe idy Ihnen zn bis 20 M 
Reiner Teint! oder Nachnahme diskret durch eine hudhwichtige Mitteilung volle 40 bis . 
» (6) Ö ra Oito Reichel, Berlin 28, Eisenbahnstr. 4. ständig gratis zu madjen, wor Prospekt S,2B,grat.u.fre) 
Gefichtzpidel, Mitefjer, Haut u. Nafen- k 2 rüber Sie sehr erfreut sein werden. Bial & Freund 





zöte, Hautunreinigfeiten Werden nur 
durcch meine glänzend bewährten Teint- 
mittel fchnell u. fich. befeit. M.2,50 
(Rorto 30 Pig.) nebit wiljenfchaftlichem 


teber, Die Schönheitspflege‘ | 


geg. Boreinjendg fa.i. Briefm.) od. Nacdhn. 


Postkarte genügt. Breslau U und Wien XUL. 


Max. Dendels Derlag, 
Leipzig 38/46. 








ges. gesch. 





EaiEiKSlch = Magerkeit oe 


1 A Schöne, volle Körperformen durch unser 
Binocles und Ferngläser, orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt 
» Nur erstklassige Fabrikate. goldene Medaillen, Paris 1900, Hamburg 1901, 

















o Er Para _ i in 6— hen bis 30 Pf 7 e 
N Re Bequemste Zahlungsbedingungen | | Zunahme” Unschäat.u-ärzti. empfohlen. Mr Wücher 
ohne jede Preiserhöhung. Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank- 








= : 2 Illustr. Preisliste Nr. 27 kostenfrel, schreib. Preis Kart. m. Gebrauchsan weis, N) Ö If h 9 

Der Wund !in der Westentasche. : 

OSTERN G.Rüdenberg jun. [ME TTT PL i 8 PEUICHENDauJeS 

| cr- | WR Bas D. Franz Steiner &Co erausgegeben von Rudolf Pr 
Hannover und Wien. ß f’Presber. 


mit Catalog werd. frco. geg. 1 ME. Brfmf. vers ren 
Berlin S. 104, Königgrätzer Str. 78 Törhent!- ein Ceinenband für 75 pr 


fandt. Je. Z. Leön, 34 rue Meslay, Paris. 
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FAHRRÄDER unn MOTORZWEIRÄDER 


Unerreicht inQualitöf und Ausführung 
Jahresproduction ca.60000 Räder. Katalog auf Wunsch. 


Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr. ConradzPatz A-6. Brandenburg 


= Fürs Deutsche Haus | 
> Berlin SW. 1 
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